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Vorwort
Die Betriebsanleitung dient dem besseren Verständnis Ihres Fahrzeugs und der einzuhaltendenWartungsintervalle, damit auch Sie nach Jahren noch viele Kilome-
ter (Meilen) komfortablen Fahrgefühls genießen können. Lesen Sie diese Betriebsanleitung, bevor Sie Ihr Fahrzeug in Betrieb nehmen.

Ihr NISSAN-Händler kennt Ihr Fahrzeug am besten. Wenn Wartungsarbeiten erforderlich sind oder Sie Fragen haben, steht Ihnen Ihr NISSAN-Händler gerne umfas-
send und kompetent zur Seite.

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE!
Beachten Sie diese Anweisungen, damit Sie und Ihre Fahrgäste eine sichere und
angenehme Fahrt haben!

• Fahren Sie keinesfalls unter Alkohol- oder Drogeneinfluss.

• Beachten Sie immer die Geschwindigkeitsbeschränkungen und passen
Sie Ihre Geschwindigkeit stets den Verkehrsbedingungen an.

• Widmen Sie IMMER Ihre volle Aufmerksamkeit dem Verkehrsgeschehen
und lassen Sie sich nicht durch die Bedienung der Fahrzeugausstattung
oder andere Tätigkeiten ablenken.

• Verwenden Sie stets die Sicherheitsgurte und geeignete Kinderrückhal-
tesysteme. Kinder unter 12 Jahren sollten auf dem Rücksitz sitzen.

• Klären Sie stets alle Insassen über die ordnungsgemäßen Sicherheits-
vorkehrungen auf.

• Beachten Sie stets die Sicherheitsinformationen in dieser Betriebsanlei-
tung.

INFORMATIONEN ZUR LEKTÜRE DER
BETRIEBSANLEITUNG
Diese Betriebsanleitung beinhaltet Informationen zu allen Ausstattungsvarian-
ten diesesModells. Deshalb kann es sein, dass Informationen enthalten sind, die
nicht auf Ihr Fahrzeug zutreffen.

Einige Abbildungen in dieser Betriebsanleitung zeigen möglicherweise nur die
Übersicht für Linkslenkermodelle. Die abgebildete Form und die Anordnung ei-
niger Bauteile kann für Rechtslenkermodelle abweichen.

Sämtliche in dieser Betriesbanleitung enthaltenen Informationen, technischen
Daten und Abbildungen entsprechen dem aktuellen Stand zum Zeitpunkt der
Drucklegung. NISSANbehält sich das Recht vor, zu jedemZeitpunkt unangekün-
digt und unverbindlich die technischen Daten zu verändern oder Änderungen
an der Konstruktion vorzunehmen.

ÄNDERUNGEN AM FAHRZEUG
Am Fahrzeug sollten keine Änderungen vorgenommen werden. Änderungen
könnten das Fahrverhalten und die Sicherheit beeinträchtigen, die Lebensdau-
er verkürzen und sogar gegen gesetzliche Vorschriften verstoßen. Darüber hi-
naus sind Schäden oder Fahrschwierigkeiten, die von Änderungen herrühren,
möglicherweise nicht durch die NISSAN-Garantie gedeckt.

ACHTUNG
Wennwährend des normalen Fahrbetriebs ein Nachrüst-On-Board-Diagno-
se(OBD)-Plug-in-GerätandenAnschlussangebrachtwurde,z.B. ferngesteu-
erte Überwachung von Versicherungsgesellschaften, ferngesteuerte Fahr-
zeugdiagnostik,Telematik oderMotor-Umprogrammierung,kannes zuStö-
rungen oder Schäden am Fahrzeugsystem kommen. Der Gebrauch von
Nachrüst-OBD-Plug-in-Geräten istnichtempfehlenswert,undwirunterstüt-
zen diesen auch nicht, es sei denn, dies wurde ausdrücklich durch NISSAN
genehmigt. Die Fahrzeuggarantie deckt Schäden, die an jedweden Nach-
rüst-Plug-in-Geräten verursacht wurden, möglicherweise nicht ab.

ZUERST LESEN, UM DANN SICHER ZU FAHREN
Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfältig durch, bevor Sie Ihr Fahrzeug
in Betrieb nehmen. So werden Sie mit den Bedienelementen und Wartungsan-
forderungen vertraut und können das Fahrzeug sicher betreiben.

In dieser Betriebsanleitung werden die folgenden Symbole und Bezeichnungen
verwendet:

ACHTUNG
Deutet auf Gefahrenhin, die zu schwerenoder sogar tödlichenVerletzungen
führen können. Um das Risiko zu vermeiden bzw. zu verringern,müssen die
Anweisungen strikt befolgt werden.
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VORSICHT
Deutet auf Gefahren hin, die zu leichten Verletzungen oder zur Beschädi-
gung Ihres Fahrzeugs führen können. Um das Risiko zu vermeiden bzw. zu
verringern, müssen die Anweisungen sorgfältig befolgt werden.

HINWEIS

Ein auf diese Weise gekennzeichneter Abschnitt weist auf zusätzliche hilf-
reiche Informationen hin.

Das Symbol des Programms Blue Citizenship weist auf Informationen zum Um-
weltschutz und zu umweltfreundlichen Verfahren hin.

Dieses Symbol bedeutet “Unterlassen Sie dies” oder “Vermeiden Sie dies”.

Pfeile dieser Art zeigen die Richtung an, in der die Fahrzeugvorderseite liegt.

Pfeile dieser Art geben eine Bewegungsrichtung an.

Pfeile dieser Art weisen auf einen bestimmten Punkt in der Abbildung hin.

[ ]:

Eckige Klammern beziehen sich auf Meldungen, Tasten oder Elemente, die auf
einem Bildschirm angezeigt werden.

< >:

Spitze Klammern beziehen sich auf die Beschriftung von Bedienelementen, z. B.
Tasten oder Schalter, in und am Fahrzeug.

Airbagwarnaufkleber (falls vorhanden):

“Installieren Sie NIEMALS ein entgegen der Fahrtrichtung angeordnetes Kinder-
rückhaltesystem auf einem Sitz mit AKTIVIERTEM FRONTAIRBAG. Dies kann zum
TOD oder SCHWEREN VERLETZUNGEN des KINDES führen.”

Lesen Sie die Beschreibung der “Airbag-Warnetiketten” im Abschnitt Sicherheit
und die Beschreibung “Airbag-Etikett” am Ende dieser Anleitung.



ENTSORGEN DER BATTERIE

VORSICHT
Batterien, die nicht fachgerecht entsorgt werden, können der Umwelt scha-
den. Befolgen Sie bei der Entsorgung von Batterien immer die örtlichen
Bestimmungen.

Beispiele von Batterien, die das Fahrzeug beinhaltet:

• Fahrzeugbatterie

• Batterie der Fernbedienung (für das Intelligente Schlüsselsystem und/oder
das Fernentriegelungssystem)

• Sensorbatterie des Reifendrucküberwachungssystems (TPMS)

• Batterie der Fernbedienung (für das Mobile Unterhaltungssystem)

Im Zweifelsfall wenden Sie sich an die örtliche Entsorgungsstelle, Ihren NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

Bluetooth® ist ein eingetragenes Warenzeichen von Bluetooth SIG, Inc.

iPod® ist ein eingetragenes Warenzeichen von Apple Inc.
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1. Zusätzliche Frontairbags (S. 1-47)

2. Zusätzliche seitliche Kopfairbags (S. 1-48)

3. Vordere Sicherheitsgurte (S. 1-23)

4. Zusätzliche Seitenairbags (S. 1-47)

5. Kopfstützen (S. 1-21)

6. Rücksitze (S. 1-20)
— Kinderrückhaltesysteme (S. 1-30)

7. Ankerpunkt für Kinderrückhaltesystem (für
Kinderrückhaltesysteme mit oberem
Haltegurt) (S. 1-35)

8. Hintere Sicherheitsgurte (S. 1-23)

9. ISOFIX-Kinderrückhaltesystem (S. 1-35)

10. Mittlerer Rücksitzgurt (S. 1-26)

11. Gurtstraffersystem (S. 1-49)

12. Vordersitze (S. 1-18)

NIC2950
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1. Kindersicherung der Hintertüren (S. 3-110)

2. Antenne (S. 4-151)

3. Fenster (S. 2-98)

4. Außenspiegel (S. 3-124)

5. Frontscheibe
— Schalter für Wischer und Waschanlage
(S. 2-95)

— Austauschen der Wischerblätter (S. 8-274)
— Waschflüssigkeit (S. 8-275)

6. Motorhaube (S. 3-121)

7. Radarsensor (S. 7-205)

8. Bergungshaken (S. 7-251)

9. Vordere Begrenzungsleuchten
— Schalterfunktion (S. 2-90)

10. Vorderer Richtungsblinker
— Schalterfunktion (S. 2-93)
— Austauschen der Glühlampe (S. 8-286)

11. Nebelleuchten*
— Schalterfunktion (S. 2-94)

12. Scheinwerfer
— Schalterfunktion (S. 2-90)
— Austauschen der Glühlampe (S. 8-283)

13. Reifen
— Räder und Bereifung (S. 8-287, S. 9-300)
— Reifenpanne (S. 7-238)

14. Seitliche Richtungsblinker
— Schalterfunktion (S. 2-93)

15. Türen
— Schlüssel (S. 3-106)
— Türverriegelung (S. 3-108)
— Intelligentes Schlüsselsystem* (S. 3-111)
— Fernentriegelungssystem (S. 3-118)
—Sicherheitssystem (S. 3-120)

*: falls vorhanden
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Illustrierte Inhaltsangabe 3



1. Hintertüren (S. 3-108)
— Intelligentes Schlüsselsystem* (S. 3-111)
— Fernentriegelungssystem (S. 3-118)

2. Heckscheibe
— Schalter für Scheibenwischer
und -waschanlage (S. 2-95)
— Heckscheibenheizung (S. 2-97)

3. Hochgesetzte Bremsleuchte
— Glühlampeninformationen (S. 8-284)

4. Kennzeichenleuchte
— Glühlampeninformationen (S. 8-284)

5. Nebelschlussleuchte*
— Schalterfunktion (S. 2-94)
— Austauschen der Glühlampe (S. 8-286)

6. Heckklappe
— Heckklappenfunktion (S. 3-122)
— Intelligentes Schlüsselsystem* (S. 3-111)
— Fernentriegelungssystem (S. 3-118)

7. Einparkhilfe* (S. 5-224)

8. Brems-/Heckleuchten
— Glühlampeninformationen (S. 8-284)

9. Rückfahrleuchten
— Glühlampeninformationen (S. 8-284)

10. Richtungsblinker
— Schalterbedienung (S. 2-93)
— Glühlampeninformationen (S. 8-284)

11. Kraftstoff
— Tankklappe (S. 3-122)
— Kraftstoffinformationen (S. 9-297)

*: falls vorhanden

NIC2948

AUSSENSEITE HINTEN
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1. Innenspiegel (S. 3-124)

2. Sonnenblende (S. 2-103)

3. Innenraumleuchte
— Bedienung (S. 2-104)
— Austauschen der Glühlampe (S. 8-286)

4. Türarmlehne
— Fensterheberschalter (S. 2-98)
— Zentralverriegelungsschalter (S. 3-108)

5. Gepäckablage (S. 2-103)

6. Becherhalter (S. 2-101)

7. Feststellbremse
— Bedienung (S. 3-125)
— Kontrolle (S. 8-272)

8. Schalthebel (S. 5-183, S. 5-184)

9. Mittelkonsole
— Sitzheizungsschalter* (S. 1-19)
— Heizung und Klimaanlage (S. 4-128)

10. Handschuhfach (S. 2-102)

11. Sicherungskasten (S. 8-281)

*: falls vorhanden
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LINKSLENKER
1. Belüftungsdüsen (S. 4-128)

2. Schalter für Scheinwerfer, Nebelleuchte* und
Richtungsblinker (S. 2-90)

3. Lenkradschalter (links)
— Audiosteuerung (ohne Navigationssystem)*
(S. 4-152)

— Audiosteuerung (mit Navigationssystem)**
— Fahrzeuginformationsdisplay-Steuerung
(S. 2-69)

4. Messinstrumente und Anzeigevorrichtungen
(S. 2-56)
— Sicherheitsgurtwarnung (S. 2-26, S. 2-64,
S. 2-65)

5. Lenkradschalter (rechte Seite)
— Tempomatschalter* (S. 5-219)
— Schalter für Geschwindigkeitsbegrenzer*
(S. 5-216)
— Bluetooth®-Freisprechanlagenschalter
(ohne Navigationssystem)* (S. 4-163)
— Bluetooth®-Freisprechanlagenschalter (mit
Navigationssystem)**

6. Schalter für Scheibenwischer
und -waschanlage (S. 2-95)

7. Schalter für Warnblinkanlage (S. 6-238)

8. Audioanlage* (S. 4-148) oder
Navigationssystem**

9. Beifahrerairbag (S. 1-47)

10. Handschuhfach (S. 2-102)

11. Heizungs- und Klimaanlagensteuerung
(S. 4-128)
— Heckscheibenheizungsschalter (S. 2-97)

12. Schalthebel (S. 5-183, S. 5-184)

13. Zündknopfschalter* (Modelle mit Intelligentem
Schlüsselsystem) (S. 5-179)

14. Steckdose (S. 2-101)

15. USB-/AUX-Anschluss (S. 4-148)

16. Zündschalter (Modelle ohne Intelligentes
Schlüsselsystem)/Lenkradschloss (S. 5-177)

17. Fahrerairbag (S. 1-47)/Hupe (S. 2-98)

18. Verriegelungshebel für höhenverstellbares
Lenkrad (S. 3-123)

19. Motorhaubenentriegelungsgriff (S. 3-121)

20. Öffnungsgriff der Tankklappe (S. 3-122)

NIC2954

INSTRUMENTENTAFEL
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21. Schalttafel
— Scheinwerfereinstellschalter* (S. 2-93)
— ESP-OFF-Schalter* (S. 5-230)
— Schalter des Systems Intelligent Lane
Intervention* (S. 5-199)
— OFF-Schalter des Systems Intelligent
Emergency Braking* (S. 5-205)
— OFF-Schalter zum Deaktivieren des Stopp-
Start-Systems* (S. 5-189)
— Helligkeitsschalter der Instrumententafel
(S. 2-58)
— Schalter TRIP/RESET für
Zweifachtageskilometerzähler (S. 2-57)

*: falls vorhanden

**: Beziehen Sie sich auf die separat gelieferte Be-
triebsanleitung des NISSANConnect-Systems (falls
vorhanden).
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RECHTSLENKER
1. Belüftungsdüsen (S. 4-128)

2. Beifahrerairbag (S. 1-47)

3. Audioanlage* (S. 4-148) oder
Navigationssystem**

4. Schalter für Warnblinkanlage (S. 6-238)

5. Schalter für Scheinwerfer, Nebelleuchte* und
Richtungsblinker (S. 2-90)

6. Lenkradschalter (links)
— Audiosteuerung (ohne Navigationssystem)*
(S. 4-152)
— Audiosteuerung (mit Navigationssystem)**
— Fahrzeuginformationsdisplay-Steuerung
(S. 2-69)

7. Messinstrumente und Anzeigevorrichtungen
(S. 2-56)
— Sicherheitsgurtwarnung (S. 2-26, S. 2-64,
S. 2-65)

8. Lenkradschalter (rechte Seite)
— Tempomatschalter* (S. 5-219)
— Schalter für Geschwindigkeitsbegrenzer*
(S. 5-216)
— Bluetooth®-Freisprechanlagenschalter
(ohne Navigationssystem)* (S. 4-163)
— Bluetooth®-Freisprechanlagenschalter (mit
Navigationssystem)**

9. Schalter für Scheibenwischer und
-waschanlage (S. 2-95)

10. Schalttafel
— Scheinwerfereinstellschalter* (S. 2-93)
— ESP-OFF-Schalter* (S. 5-230)
— Schalter des Systems Intelligent Lane
Intervention* (S. 5-199)
— OFF-Schalter des Systems Intelligent
Emergency Braking* (S. 5-205)
— OFF-Schalter zum Deaktivieren des Stopp-
Start-Systems* (S. 5-189)
— Helligkeitsschalter der Instrumententafel
(S. 2-58)
— Schalter TRIP/RESET für
Zweifachtageskilometerzähler (S. 2-57)

11. Motorhaubenentriegelungsgriff (S. 3-121)

12. Öffnungsgriff der Tankklappe (S. 3-122)

13. Zündschalter (Modelle ohne Intelligentes
Schlüsselsystem)/Lenkradschloss (S. 5-177)

14. Fahrerairbag (S. 1-47)/Hupe (S. 2-98)

NIC2949
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15. Verriegelungshebel für höhenverstellbares
Lenkrad (S. 3-123)

16. USB-/AUX-Anschluss (S. 4-148)

17. Steckdose (S. 2-101)

18. Zündknopfschalter* (Modelle mit Intelligentem
Schlüsselsystem) (S. 5-179)

19. Schalthebel (S. 5-183, S. 5-184)

20. Heizungs- und Klimaanlagensteuerung
(S. 4-128)
— Heckscheibenheizungsschalter (S. 2-97)

21. Handschuhfach (S. 2-102)

*: falls vorhanden

**: Beziehen Sie sich auf die separat gelieferte Be-
triebsanleitung des NISSANConnect-Systems (falls
vorhanden).

Illustrierte Inhaltsangabe 9



1. Drehzahlmesser (S. 2-56)

2. Motorkühlflüssigkeitstemperaturanzeige
(S. 2-57)

3. Warn- und Anzeigeleuchten (S. 2-59)

4. Fahrzeuginformationsanzeige (S. 2-69)
— Kilometerzähler/
Zweifachtageskilometerzähler/Fahrtcomputer
(S. 2-57)
— Uhr (S. 2-100)

5. Tachometer (S. 2-56)

6. Kraftstoffanzeige (S. 2-56)

NIC2951
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1. Uhreinstellknopf (S. 2-100)

2. Drehzahlmesser (S. 2-56)

3. Warn- und Anzeigeleuchten (S. 2-59)

4. Uhr (S. 2-100)

5. Kraftstoffanzeige (S. 2-56)

6. Kilometerzähler/
Zweifachtageskilometerzähler (S. 2-57)

7. Tachometer (S. 2-56)

8. Kilometerzähler-/
Tageskilometerzählerdrehknopf (S. 2-57)

NIC3002

Typ B

Illustrierte Inhaltsangabe 11



HR09DET-MOTOR
1. Motorkühlflüssigkeitsbehälter (S. 8-264)

2. Behälter für Brems-/Kupplungsflüssigkeit*
(Rechtslenker), (S. 8-273)

3. Motorölmessstab (S. 8-265)

4. Motoröleinfüllkappe (S. 8-265)

5. Behälter für Brems-/Kupplungsflüssigkeit*
(Linkslenker), (S. 8-273)

6. Sicherungs-/Leitungssicherungskasten
(S. 8-281)

7. Batterie (S. 8-276)

8. Luftfilter (S. 8-274)

9. Motorhaubenentriegelungshebel (S. 3-121)

10. Antriebsriemen (S. 8-270)

11. Scheibenwaschflüssigkeitsbehälter (S. 8-275)

*: falls vorhanden

NIC2990
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HR10DET-MOTOR
1. Motorkühlflüssigkeitsbehälter (S. 8-264)

2. Behälter für Brems-/Kupplungsflüssigkeit*
(Rechtslenker), (S. 8-273)

3. Motorölmessstab (S. 8-265)

4. Motoröleinfüllkappe (S. 8-265)

5. Behälter für Brems-/Kupplungsflüssigkeit*
(Linkslenker), (S. 8-273)

6. Sicherungs-/Leitungssicherungskasten
(S. 8-281)

7. Batterie (S. 8-276)

8. Luftfilter (S. 8-274)

9. Motorhaubenentriegelungshebel (S. 3-121)

10. Antriebsriemen (S. 8-270)

11. Scheibenwaschflüssigkeitsbehälter (S. 8-275)

*: falls vorhanden

NIC3559
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HR10DDT-MOTOR
1. Motorkühlflüssigkeitsbehälter (S. 8-264)

2. Behälter für Brems-/Kupplungsflüssigkeit*
(Rechtslenker), (S. 8-273)

3. Motorölmessstab (S. 8-265)

4. Motoröleinfüllkappe (S. 8-265)

5. Behälter für Brems-/Kupplungsflüssigkeit*
(Linkslenker), (S. 8-273)

6. Sicherungs-/Leitungssicherungskasten
(S. 8-281)

7. Batterie (S. 8-276)

8. Luftfilter (S. 8-274)

9. Motorhaubenentriegelungshebel (S. 3-121)

10. Antriebsriemen (S. 8-270)

11. Scheibenwaschflüssigkeitsbehälter (S. 8-275)

*: falls vorhanden

NIC3637
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K9K-MOTOR
1. Motorkühlflüssigkeitsbehälter (S. 8-264)

2. Behälter für Brems-/Kupplungsflüssigkeit*
(Rechtslenker), (S. 8-273)

3. Motoröleinfüllkappe/Motorölmessstab
(S. 8-265)

4. Behälter für Brems-/Kupplungsflüssigkeit*
(Linkslenker), (S. 8-273)

5. Sicherungs-/Leitungssicherungskasten
(S. 8-281)

6. Batterie (S. 8-276)

7. Luftfilter (S. 8-274)

8. Motorhaubenentriegelungshebel (S. 3-121)

9. Antriebsriemen (S. 8-270)

10. Scheibenwaschflüssigkeitsbehälter (S. 8-275)

*: falls vorhanden

NIC2952
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BR10DE-MOTOR
1. Motorkühlflüssigkeitsbehälter (S. 8-264)

2. Behälter für Brems-/Kupplungsflüssigkeit*
(Rechtslenker), (S. 8-273)

3. Motoröleinfüllkappe/Motorölmessstab
(S. 8-265)

4. Behälter für Brems-/Kupplungsflüssigkeit*
(Linkslenker), (S. 8-273)

5. Sicherungs-/Leitungssicherungskasten
(S. 8-281)

6. Batterie (S. 8-276)

7. Luftfilter (S. 8-274)

8. Motorhaubenentriegelungshebel (S. 3-121)

9. Antriebsriemen (S. 8-270)

10. Scheibenwaschflüssigkeitsbehälter (S. 8-275)

*: falls vorhanden

NIC3302
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ACHTUNG
• Die Sitzlehnen dürfen während der Fahrt nicht

nach hinten geneigt werden. Dies kann ge-
fährlich sein. Der Schultergurt liegt dann nicht
straff am Körper an. Bei einem Unfall könnten
Sie oder Ihre Fahrgäste in den Schultergurt
geschleudert werden und dadurch Nacken-
verletzungen oder andere Verletzungen erlei-
den. Außerdem könnten Sie oder Ihre Fahrgäs-
te unter dem Beckengurt hindurchrutschen
und dadurch schwere Verletzungen erleiden.

• Für einen optimalen Schutz während der Fahrt
sollte die Sitzlehne aufrecht eingestellt sein.
Lehnen Sie sich immer aufrecht in den Sitz zu-
rück und passen Sie den Sicherheitsgurt rich-
tig an. (Siehe “Sicherheitsgurte” weiter hinten
in diesem Kapitel.)

• Lassen Sie Kinder nie unbeaufsichtigt im Fahr-
zeug zurück. Sie könnten unabsichtlich Schal-
ter bzw. Bedienelemente betätigen oder das

Fahrzeug in Bewegung setzen. Durch unbe-
aufsichtigte Kinder können schwere Unfälle
entstehen.

• Lassen Sie keine Kinder, Personen, die die Hilfe
anderer benötigen, oder Haustiere unbeauf-
sichtigt im Fahrzeug. Andernfalls besteht die
Gefahr von Verletzungen und Todesfällen, falls
das Fahrzeug bzw. dessen Systeme unbeab-
sichtigt betätigt werden. Zudem kann die
Temperatur in einem geschlossenen Fahr-
zeug an einem warmen Tag schnell ansteigen
und eine erhebliche Gefahr für Leib und Leben
von Personen und Haustieren darstellen.

VORSICHT
Achten Sie zur Vermeidung von Verletzungen
und/oder Beschädigungen beim Einstellen der
Sitzposition darauf, keine beweglichen Teile zu
berühren.

VORDERSITZE

ACHTUNG
Stellen Sie den Fahrersitz nicht während der Fahrt
ein, damit Sie Ihre ganze Aufmerksamkeit dem
Fahren widmen können.

Manuelle Sitzverstellung

ACHTUNG
Bewegen Sie den Sitz nach der Einstellung leicht
hin und her, um sich zu vergewissern, dass er ein-
wandfrei eingerastet ist. Wenn der Sitz nicht fest
eingerastet ist, könnte er sich plötzlich bewegen
und Sie könnten dadurch die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren.

NIC2955
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Vorwärts und rückwärts:
1. Ziehen Sie den Hebel ➀ nach oben.

2. Schieben Sie den Sitz in die gewünschte Stellung.

3. Lassen Sie zur Verriegelung des Sitzes den Ein-
stellhebel los.

Sitzlehneneinstellung:
1. Drehen Sie den Einstellregler ➁ nach oben oder

nach unten.

2. Neigen Sie die Sitzlehne in die gewünschte Stel-
lung.

Die Neigungseinstellfunktion ermöglicht die Einstel-
lung der Sitzlehne für unterschiedlich große Insas-
sen, um den optimalen Sitz der Sicherheitsgurte bei
allen Insassen zu gewährleisten. (Siehe
“Sicherheitsgurte” weiter hinten in diesem Kapitel.)

Die Sitzlehne kann im Stillstand weit nach hinten
geneigt werden, um den Insassen den größtmögli-
chen Komfort zu bieten.

Höheneinstellung der Sitzfläche (falls vorhan-
den):
Ziehen Sie den Einstellhebel ➂ nach oben oder drü-
cken Sie ihn nach unten, um die gewünschte Sitz-
höhe einzustellen.

Sitzheizung (falls vorhanden)

Die Sitze werden durch eingebaute Heizungen an-
gewärmt. Die Schalter ➀ und ➁ auf der Heizung/
Klimaanlage können unabhängig voneinander be-
dient werden.

1. Den Motor anlassen.

2. Wählen Sie den Wärmewert.

• Um eine hohe Heizleistung einzustellen, be-
tätigen Sie einmal die Taste (beide Anzeige-
leuchten schalten sich ein).

• Um eine niedrige Heizleistung einzustellen,
drücken Sie die Taste erneut (eine Anzeige-
leuchte schaltet sich ein).

3. Um die Heizung auszuschalten, betätigen Sie die
Taste erneut. Stellen Sie sicher, dass sich die An-
zeigeleuchten ausschalten.

Die Heizung wird von einem Thermostat gesteuert,
der die Heizung automatisch ein- oder ausschaltet.
Die Anzeigeleuchte leuchtet dauerhaft während
des Betriebs der Sitzheizung.

NIC2956
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Vergewissern Sie sich, dass der Schalter bzw. die
Schalter ausgeschaltet werden, wenn das Fahrzeu-
ginnere ausreichend aufgeheizt wurde.

VORSICHT
• Die Batterie kann sich entladen, wenn die Sitz-

heizung bei abgestelltem Motor betrieben
wird.

• Verwenden Sie die Sitzheizung nur dann,
wenn der Sitz benutzt wird und auch dann
nicht über längere Zeit.

• Decken Sie den Sitz nicht mit wärmedämmen-
den Gegenständen, wie z. B. Decken, Kissen
oder Sitzbezügen, ab. Hierdurch kann es zu ei-
nem Hitzestau im Sitz kommen.

• Legen Sie keine harten, schweren oder spit-
zen Gegenstände auf den Sitz. Dies könnte die
Sitzheizung beschädigen.

• Wenn auf dem beheizten Sitz Flüssigkeit ver-
schüttet wurde, muss diese sofort mit einem
trockenen Tuch abgewischt werden.

• Verwenden Sie zum Reinigen des Sitzes nie
Benzin, Lösungsmittel oder ähnliche Substan-
zen.

• Wenn die Sitzheizung nicht einwandfrei oder
überhaupt nicht funktioniert, schalten Sie sie
aus und lassen Sie das System von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt prüfen.

RÜCKSITZE
Einstellung

ACHTUNG
• Lassen Sie bei umgeklappten Sitzlehnen nie-

mals Personen im Gepäckraum oder auf den
Rücksitzen mitfahren. Personen, die in diesen
Bereichen des Fahrzeugs ohne geeignete
Rückhaltevorrichtungen mitfahren, können
bei einem Unfall oder einer Vollbremsung
schwere Verletzungen davontragen oder ge-
tötet werden.

• Legen Sie die Rücksitze nicht um, wenn sich
Personen oder Gegenstände darauf befinden.

• Sichern Sie Ihr Gepäck gut ab, damit es nicht
verrutschen kann. Ihr Gepäck darf nicht über
die Sitzlehnenhöhe hinausragen.

• Vergewissern Sie sich, dass die Sitzlehnen fest
einrasten, wenn sie in die aufrechte Stellung
zurückgestellt werden. Wenn sie nicht richtig
eingerastet sind, könnte dies bei einem Unfall
oder einer Vollbremsung zu Verletzungen
führen.

Umklappen:

1. Verstauen Sie die Sicherheitsgurte an den dafür
vorgesehenen Stellen (siehe “Gurtöffnung” weiter
hinten in diesem Kapitel).

2. Heben Sie den Knopf an, um die Sitzlehne(n) frei-
zugeben und ziehen Sie dann die Sitzlehne(n)
nach vorn, um sie umzuklappen.

NIC3648
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ACHTUNG
Die Kopfstützen ergänzen die anderen Sicher-
heitssysteme des Fahrzeugs. In bestimmten Auf-
fahrunfallsituationen bieten sie zusätzlichen
Schutz. Stellen Sie die Kopfstützen gemäß der
Beschreibung in diesem Kapitel ein. Überprüfen
Sie die Einstellungen, wenn eine andere Person
den Sitz benutzt hat. Befestigen Sie nichts an den
Kopfstützenstangen und entfernen Sie die Kopf-
stützenstangen nicht. Nehmen Sie auf Sitzen oh-
ne Kopfstütze nicht Platz. Wurde die Kopfstütze
entfernt, bauen Sie sie wieder ein und passen Sie
vor der Verwendung des Sitzes die Kopfstützen-
höhe an. Werden diese Anweisungen nicht be-
folgt, kann dies die Effizienz der Kopfstützen her-
absetzen. Hierdurch kann das Risiko schwerer
oder gar tödlicher Verletzungen bei einem Zu-
sammenstoß erhöht werden.

• Ihr Fahrzeug ist entweder mit integrierten, ver-
stellbaren oder nicht verstellbaren Kopfstützen
ausgestattet.

• Verstellbare Kopfstützten haben mehrere Ein-
kerbungen entlang des Stabes, um sie in der ge-
wünschten Position verriegeln zu können.

• Nicht verstellbare Kopfstützen haben nur eine
einzige Verriegelungskerbe, mit der sie am Sitz-
rahmen gesichert werden.

• Korrekte Einstellung:

– Stellen Sie verstellbare Kopfstützen so ein,
dass sich die Mitte der Kopfstütze etwa auf
gleicher Höhe mit Ihrem Ohr befindet.

– Falls Ihr Ohr sich immer noch oberhalb der
empfohlenen Ausrichtung befindet, bringen
Sie die Kopfstütze in die höchstmögliche Po-
sition.

• Falls die Kopfstütze entfernt wurde, vergewis-
sern Sie sich, dass Sie wieder eingesetzt und ge-
sichert wird, bevor jemand auf der entsprechen-
den Sitzposition mitfährt.

KOMPONENTEN DER
VERSTELLBAREN KOPFSTÜTZEN

1. Abnehmbare Kopfstütze

2. Mehrere Einkerbungen

3. Verriegelungsknopf

4. Stangen

KOMPONENTEN DER NICHT
VERSTELLBAREN KOPFSTÜTZEN

1. Abnehmbare Kopfstütze

2. Einzelne Einkerbung

3. Verriegelungsknopf

4. Stangen

NIC2966
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AUSBAUEN

Gehen Sie zum Ausbau der Kopfstütze wie folgt vor.

1. Ziehen Sie die Kopfstütze bis zur höchsten Posi-
tion heraus.

2. Drücken Sie auf den Verriegelungsknopf und hal-
ten Sie ihn gedrückt.

3. Nehmen Sie die Kopfstütze vom Sitz ab.

4. Verstauen Sie die Kopfstütze an einem sicheren
Ort und bewahren Sie sie nicht ungesichert im
Fahrgastraum auf.

5. Bringen Sie die Kopfstütze wieder an und stellen
Sie sie ordnungsgemäß ein, bevor Fahrgäste auf
dem entsprechenden Sitz Platz nehmen.

HINWEIS

Die fahrerseitige Bose Personal®-Kopfstütze
(falls vorhanden) kann nicht herausgenommen
werden.

EINBAUEN

1. Richten Sie die Kopfstützenstangen an den Lö-
chern im Sitz aus. Stellen Sie sicher, dass die Kopf-
stütze in die richtige Richtung zeigt. Die Stange
mit der Einstellkerbe ➀ muss in die Öffnung mit
dem Verriegelungsknopf ➁ eingeführt werden.

2. Halten Sie den Verriegelungsknopf gedrückt und
drücken Sie die Kopfstütze hinunter, um sie zu
senken.

3. Stellen Sie die Kopfstütze ordnungsgemäß ein,
bevor Fahrgäste auf dem entsprechenden Sitz
Platz nehmen.

EINSTELLEN

Für verstellbare Kopfstütze

Stellen Sie die Kopfstütze so ein, dass sich die Mitte
auf Ohrhöhe befindet. Falls Ihr Ohr sich immer noch
oberhalb der empfohlenen Ausrichtung befindet,
bringen Sie die Kopfstütze in die höchstmögliche
Position.

NIC2958 NIC2968 SSS0997Z
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Für nicht verstellbare Kopfstütze

Ziehen Sie die Kopfstütze aus der versenkten Stel-
lung in die Einraststellung und verwenden Sie sie in
der Einraststellung.

Vergewissern Sie sich, dass die Kopfstütze so posi-
tioniert ist, dass der Verriegelungsknopf in der Ker-
be eingerastet ist, bevor die entsprechende Sitzpo-
sition während der Fahrt verwendet wird.

Erhöhen

Um die Kopfstütze zu erhöhen, ziehen Sie sie nach
oben.

Vergewissern Sie sich, dass die Kopfstütze so posi-
tioniert ist, dass der Verriegelungsknopf in der Ker-
be eingerastet ist, bevor die entsprechende Sitzpo-
sition während der Fahrt verwendet wird.

Senken

Um sie zu senken, halten Sie den Verriegelungs-
knopf gedrückt und drücken Sie die Kopfstütze hin-
unter.

Vergewissern Sie sich, dass die Kopfstütze so einge-
stellt ist, dass der Verriegelungsknopf in der Einker-
bung eingerastet ist, bevor jemand auf der entspre-
chenden Sitzposition mitfährt.

VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DEN
GEBRAUCH VON
SICHERHEITSGURTEN
Wenn Sie einen korrekt angelegten Sicherheitsgurt
tragen und aufrecht und gut zurückgelehnt in Ih-
rem Sitz sitzen, kann sich das Risiko von schweren
oder sogar tödlichen Verletzungen bzw. die Schwe-
re eventueller Verletzungen deutlich verringern.
NISSAN empfiehlt Ihnen und allen anderen Fahr-
zeuginsassen, sich bei jeder Fahrt anzuschnallen,
auch wenn Ihr Fahrzeug mit einem zusätzlichen
Airbagsystem ausgestattet ist.

NIC3651
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Sitzen Sie aufrecht mit dem Rücken gegen die
Rückenlehne.

SICHERHEITSGURTE
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ACHTUNG
Beachten Sie bei der Benutzung der Sicherheits-
gurte die folgenden Warnhinweise. Andernfalls
kann die Verletzungsgefahr und/oder die Schwe-
re von Verletzungen bei einem Unfall steigen.

• Sicherheitsgurte sind auf die Knochenstruk-
tur des menschlichen Körpers ausgelegt und
sollten niedrig über die vordere Hüfte bzw.
Hüfte, Brust und Schultern angelegt werden.
Tragen Sie den Beckengurt nicht über dem
Bauch.

• Legen Sie den Beckengurt so niedrig und straff
wie möglich UM DIE HÜFTEN, NICHT UM DIE
TAILLE. Ein zu hoch anliegender Beckengurt
kann das Risiko innerer Verletzungen bei ei-
nem Unfall erhöhen.

• Keinesfalls dürfen mehrere Personen densel-
ben Sicherheitsgurt verwenden. Pro Sicher-
heitsgurt darf immer nur eine Person ange-

schnallt werden. Es ist gefährlich, einen
Sicherheitsgurt um ein auf dem Schoß sitzen-
des Kind zu legen.

• Wenn die Sicherheitsgurtwarnleuchte dauer-
haft leuchtet, während sich der Zündschalter
in der Stellung ON befindet, alle Türen
geschlossen und alle Sicherheitsgurte ange-
legt sind, kann dies ein Hinweis auf eine Funk-
tionsstörung des Systems sein. Lassen Sie das
System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen.

• Am Gurtstraffersystem dürfen keine Änderun-
gen vorgenommen werden. Nehmen Sie zum
Beispiel keinerlei Änderungen am Gurt vor, fü-
gen Sie nichts hinzu und bauen Sie keine Ge-
räte ein, die die Gurtführung oder die Gurt-
spannung beeinträchtigen könnten. Ansons-
ten könnte das Gurtstraffersystem be-
schädigt werden. Unerlaubte Veränderungen
am Gurtstraffersystem können zu ernsthaf-
ten Verletzungen führen.

• Befördern Sie niemals mehr Personen in Ih-
rem Fahrzeug als Sicherheitsgurte vorhanden
sind.

• Legen Sie die Sicherheitsgurte immer korrekt
an. Das Gurtband sollte beim Anlegen nicht
verdreht werden. Andernfalls kann die Wirk-
samkeit der Gurte herabgesetzt sein.

• Sicherheitsgurte sollten so straff wie möglich
anliegen und dennoch angenehm eingestellt
sein, damit sie bestmöglichen Schutz gewähr-
leisten. Ein nicht ausreichend gestraffter Gurt
besitzt eine stark herabgesetzte Schutzwir-
kung.

• Vergewissern Sie sich, dass die Gurtzunge fest
im richtigen Gurtschloss eingerastet ist.

• Alle Fahrzeuginsassen sollten während der
Fahrt zu jedem Zeitpunkt angeschnallt sein.
Kinder sollten ordnungsgemäß gesichert in
einem geeigneten Kinderrückhaltesystem auf
dem Rücksitz sitzen.

• Stellen Sie den Sicherheitsgurt so ein, dass er
eng am Körper anliegt. Andernfalls kann dies
die Wirksamkeit des gesamten Rückhaltesys-
tems beeinträchtigen und das Verletzungsri-
siko bzw. die Schwere eventueller Verletzun-
gen kann erhöht werden. Unsachgemäßes An-
legen des Sicherheitsgurts kann zu schweren
und lebensgefährlichen Verletzungen führen.

• Legen Sie den Gurt niemals hinter Ihrem Rü-
cken oder unter Ihrem Arm an. Legen Sie den
Schultergurt immer über Schulter und Brust
an. Der Gurt sollte nicht an Hals und Gesicht
anliegen, aber auch nicht von Ihrer Schulter
rutschen. Wenn ein Sicherheitsgurt nicht kor-
rekt angelegt wird, kann dies zu schweren Ver-
letzungen führen.

• An den Sicherheitsgurten sind keinerlei Ver-
änderungen oder Ergänzungen zulässig,
wenn dadurch die Gurtstrafffunktion der Auf-
rollautomatik beeinträchtigt wird oder der Si-
cherheitsgurt nicht mehr so eingestellt wer-
den kann, dass er straff anliegt.

• Achten Sie darauf, dass das Gurtgewebe nicht
in Verbindung mit Politur, Öl, Chemikalien und
oder Batteriesäure gerät. Unbedenklich ist das
Reinigen mit milder Seifenlauge und Wasser.

SSS0134Z

Sitzen Sie aufrecht mit dem Rücken gegen die
Rückenlehne.
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Sicherheitsgurte sollten ausgetauscht wer-
den, wenn das Gewebe ausgefranst, ver-
schmutzt oder beschädigt ist.

• Wenn ein Sicherheitsgurt bei einem schweren
Aufprall beansprucht wurde, muss die gesam-
te Gurtbaugruppe ausgetauscht werden. Dies
gilt auch dann, wenn die Gurtbaugruppe keine
erkennbaren Schäden aufweist.

• Nach einem Unfall sollten alle Sicherheitsgurt-
systeme einschließlich Gurtaufroller und Be-
festigungsbauteile von einem NISSAN-Händ-
ler oder einer qualifizierten Werkstatt geprüft
werden. Wenn ein Sicherheitsgurt bei einem
schweren Aufprall beansprucht wurde, muss
die gesamte Gurtbaugruppe ausgetauscht
werden. Dies gilt auch dann, wenn die Gurt-
baugruppe keine erkennbaren Schäden auf-
weist. NISSAN empfiehlt alle bei der Unfallsitu-
ation betroffenen Sicherheitsgurtsysteme
auszutauschen, es sei denn, der Aufprall war
geringfügig und die Gurte wurden nicht be-
schädigt und funktionieren nach wie vor ein-
wandfrei.

• Auch Sicherheitsgurte, die bei einem Aufprall
nicht beansprucht wurden, sollten geprüft
und bei Anzeichen von Beschädigungen oder
einer Funktionsstörung ausgetauscht wer-
den.

• Wenn der Gurtstraffer einmal gezündet wur-
de, kann er nicht wieder verwendet werden. Er
muss gemeinsam mit der Aufrolleinrichtung
ausgetauscht werden. Wenden Sie sich an ei-
nen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt.

• Der Aus- und Einbau von Bauteilen des Gurt-
straffersystems sollte durch einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt
erfolgen.

KINDERSICHERHEIT

ACHTUNG
• Kinder und Säuglinge müssen besonders ge-

schützt werden. Die Sicherheitsgurte des
Fahrzeugs sind möglicherweise nicht für ihre
Größe geeignet. Der Schultergurt kann zu nah
an Gesicht oder Hals verlaufen. Der Becken-
gurt kann für die schmalen Beckenknochen zu
weit sein. Bei einem Unfall kann ein falsch an-
gelegter Sicherheitsgurt zu schweren oder so-
gar tödlichen Verletzungen führen.

• Verwenden Sie immer ein geeignetes Kin-
derrückhaltesystem.

Kinder sind bei der Sicherheit auf die Hilfe von Er-
wachsenen angewiesen. Sie müssen korrekt ange-
schnallt werden. Welches Rückhaltesystem geeig-
net ist, hängt von der Größe des Kindes ab.

Säuglinge und Kleinkinder

NISSAN empfiehlt, Säuglinge und Kleinkinder in Kin-
derrückhaltesysteme zu setzen. Wählen Sie ein für
Ihr Fahrzeug und Ihr Kind geeignetes Kinderrück-
haltesystem und befolgen Sie die Anweisungen des
Herstellers zu Befestigung und Gebrauch.

Größere Kinder

ACHTUNG
• Lassen Sie Kinder niemals auf den Sitzen ste-

hen oder knien.

• Lassen Sie niemals zu, dass sich Kinder wäh-
rend der Fahrt im Gepäckraum aufhalten. Ein
Kind könnte sonst bei einem Unfall oder star-
kem Bremsen ernsthaft verletzt oder getötet
werden.

Kinder, die für ein Kinderrückhaltesystem zu groß
sind, sollten auf ihrem Sitz die vorhandenen Sicher-
heitsgurte anlegen.

SSS0099Z

Sicherheit — Sitze, Sicherheitsgurte und zusätzliches Rückhaltesystem 25



Wenn der vorhandene Sicherheitsgurt zu nah an
Hals oder Kopf des Kindes anliegt, kann eine Sitzer-
höhung (im Handel erhältlich) dieses Problem lösen.
Der Kindersitz sollte die Sitzposition des Kindes so
weit erhöhen, dass der Schultergurt mittig
zwischen Schulter und Hals anliegt und der Becken-
gurt niedrig auf den Hüften liegt. Die Sitzerhöhung
muss für den Sitz geeignet sein. Sobald ein Kind so
groß ist, dass der Schultergurt bei normaler Sitzpo-
sition nicht mehr über Gesicht oder Hals rutschen
kann, kann der Sitzgurt ohne die Sitzerhöhung ver-
wendet werden. Zudem gibt es viele andere Kinder-
rückhaltesysteme für größere Kinder, die zum best-
möglichen Schutz verwendet werden sollten.

SCHWANGERE FRAUEN
NISSAN empfiehlt schwangeren Frauen sich anzu-
schnallen. Der Sicherheitsgurt sollte straff anliegen.
Der Beckengurt sollte so niedrig wie möglich um die
Hüften und nicht um die Taille gelegt werden. Legen
Sie den Schultergurt über Ihre Schulter und quer
über Ihren Brustbereich an. Legen Sie Becken- und
Schultergurt niemals über Ihren Bauch. Wenden Sie
sich für spezielle Empfehlungen an einen Arzt.

VERLETZTE PERSONEN
NISSAN empfiehlt verletzten Personen, den Sicher-
heitsgurt anzulegen, wenn die Verletzung dies zu-
lässt. Wenden Sie sich für spezielle Empfehlungen
an einen Arzt.

MITTLERER RÜCKSITZGURT
Zusammengehörender Gurtsatz

Die außenliegenden Gurtschlösser ➀ lassen sich
daran erkennen, dass die Aussparung weiter einge-
lassen ist. Die Gurtzunge lässt sich nur in den Gurt-
schloss des äußeren Sicherheitsgurts einrasten.

Das Gurtschloss des mittleren Rücksitzgurts ➁
lässt sich an der flachen Aussparung erkennen. Die
Gurtzunge des mittleren Sicherheitsgurts rastet nur
im Gurtschloss des mittleren Sicherheitsgurts ein.

SICHERHEITSGURTERINNERUNG
Abhängig von den Fahrzeugspezifikationen rea-
giert die Sicherheitsgurterinnerung auf eine der fol-
genden Arten:

• Warnt den Fahrer, wenn ein Insasse der vorde-
ren Reihe des Fahrzeugs seinen Sicherheitsgurt
nicht richtig angelegt hat.

• Warnt den Fahrer, wenn ein Insasse der vorde-
ren Reihe des Fahrzeugs seinen Sicherheitsgurt
nicht angelegt hat oder wenn ein Rücksitzgurt
von angelegt zu nicht angelegt wechselt.

Wenn Ihr Fahrzeug mit einer Rücksitzgurterinne-
rung ausgerüstet ist, leuchten je nach Fahrzeugspe-
zifikation die Rücksitzgurtanzeigen oder die Rück-
sitzgurtanzeige auf, wenn der Zündschalter in die
Stellung ON gebracht wird, während einer der Rück-
sitzgurte nicht angelegt ist. Siehe “Rücksitzgurtan-
zeigen (falls vorhanden)” weiter hinten in diesem
Kapitel und “Rücksitzgurtanzeige (falls vorhanden)”
weiter hinten in diesem Kapitel.

ACHTUNG
NISSAN legt Ihnen und allen Fahrgästen
ausdrücklich nahe, sich bei Antritt jeder Fahrt an-
zuschnallen. Andernfalls kann dies die Wirksam-
keit des gesamten Rückhaltesystems beein-
trächtigen und das Verletzungsrisiko bzw. die
Schwere eventueller Verletzungen im Falle eines
Unfalls erheblich erhöhen. Wenn der Sicherheits-
gurt nicht angelegt wird, kann dies zu schweren
Verletzungen oder zum Tod führen.

Wenn ein geeignetes ISOFIX-Kinderrückhaltesys-
tem mit integrierten Rückhalteriemen verwendet
wird, müssen manche Säuglinge und Kinder mögli-
cherweise nicht mit dem Sicherheitsgurt des Fahr-
zeugs angeschnallt werden. Siehe “Kinderrück-
haltesysteme” weiter hinten in diesem Kapitel.

NIC2960
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Sicherheitsgurtwarnleuchte

Die Sicherheitsgurtwarnleuchte in der Instrumen-
tentafel leuchtet immer dann auf, wenn der Zünd-
schalter in die Stellung ON oder START gebracht
wird und einer der Insassen der vorderen Reihe den
Sicherheitsgurt nicht angelegt hat. Je nach Fahr-
zeugspezifikation wird sie auch aufleuchten, wenn
einer der Rücksitzgurte von angelegt zu nicht an-
gelegt wechselt. Siehe “Warnleuchten, Anzeige-
leuchten und akustische Hinweissignale” in Kapitel
“2. Instrumente und Bedienelemente” zu weiteren
Einzelheiten.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit 15 km/h (ca. 10 mph)
überschreitet, fängt die Leuchte an zu blinken und
ein akustisches Hinweissignal ertönt mindestens 95
Sekunden lang, vorausgesetzt, dass alle Insassen
ihren Sicherheitsgurt angelegt haben.

Es wird davon ausgegangen, dass alle Insassen ih-
ren Sicherheitsgurt angelegt haben, wenn alle In-
sassen der vorderen Reihe ihren Sicherheitsgurt an-
gelegt haben und die Anzahl der angelegten Rück-
sitzgurte mit der maximalen Anzahl während der
Fahrt übereinstimmt.

Die Fahrt wird zurückgesetzt, wenn eine der Hinter-
türen bei stehendem Fahrzeug geöffnet wird.

Rücksitzgurtanzeigen (falls vorhanden)

Die Rücksitzgurtanzeigen befinden sich in der In-
strumententafel (Siehe “Rücksitzgurtanzeigeleuch-
ten (falls vorhanden)” in Kapitel “2. Instrumente und
Bedienelemente”).

m Diese Anzeige bezieht sich auf den linken
Rücksitzgurt.

m Diese Anzeige bezieht sich auf den
mittleren Rücksitzgurt.

m Diese Anzeige bezieht sich auf den rechten
Rücksitzgurt.

Wenn alle Anzeigen in Rot aufleuchten, bedeutet
dies, dass der entsprechende Sicherheitsgurt nicht
angelegt ist.

Ist einer der Rücksitzgurte nicht angelegt, wenn der
Zündschalter in die Stellung ON gebracht wird,
leuchtet die entsprechende Anzeige für ca. 65 Se-
kunden rot auf. Wenn einer der Rücksitzgurte von
angelegt zu nicht angelegt wechselt, leuchten alle
Anzeigen, die sich auf nicht angelegte Sicherheits-
gurte beziehen, rot auf, bis die Anzahl der angeleg-
ten Rücksitzgurte mit der maximalen Anzahl wäh-
rend der Fahrt übereinstimmt.

Die Fahrt wird zurückgesetzt, wenn eine der Hinter-
türen bei stehendem Fahrzeug geöffnet wird.

NIC4087
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Rücksitzgurtanzeige (falls vorhanden)

Die Rücksitzgurtanzeige wird in der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige (siehe “Fahrzeuginformationsan-
zeige (falls vorhanden)” in Kapitel “2. Instrumente
und Bedienelemente”) für mindestens 65 Sekunden
angezeigt, wenn der Zündschalter in die Stellung
ON gebracht wird, während einer der Rücksitzgurte
nicht angelegt ist. Der Fahrer kann die Anzeige
durch Drücken des Lenkradschalters <OK> bestäti-
gen. Sie wird auch angezeigt, wenn ein beliebiger
Rücksitzgurt von angelegt zu nicht angelegt wech-
selt. Die Anzeige bleibt so lange bestehen, bis die
Anzahl der angelegten Rücksitzgurte mit der maxi-
malen Anzahl während der Fahrt übereinstimmt
oder bis sie vom Fahrer durch Drücken des Lenkrad-
schalters <OK> bestätigt wird.

Die Fahrt wird zurückgesetzt, wenn eine der Hinter-
türen bei stehendem Fahrzeug geöffnet wird.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit 15 km/h (ca. 10 mph)
überschreitet, während die Anzahl der angelegten

Rücksitzgurte unter der während der Fahrt ange-
zeigten Höchstzahl bleibt, wird die Rücksitzgurtan-
zeige wieder eingeblendet.

Es ist nicht möglich, die Anzeige zu bestätigen, wäh-
rend der Sicherheitsgurtsignalton ertönt.

m
Roter Sitz durchgestrichen: Der
entsprechende Sicherheitsgurt ist nicht
angelegt.

m Grüner Sitz: Der entsprechende
Sicherheitsgurt ist angelegt.

ACHTUNG

• Leichtere Fahrzeuginsassen, einschließlich
Kinder, werden vom Sicherheitsgurterinne-
rungssystem möglicherweise nicht erfasst.

• Wenn Sie schwere Ladung auf dem Sitz plat-
zieren, kann die Sicherheitsgurterinnerung
unter Umständen aktiviert werden. Solche La-
dung sollte im Kofferraum gesichert werden.
Bei starkem Bremsen oder einem Unfall kön-
nen durch ungesicherte Ladung Personen ver-
letzt werden. Verwenden Sie die Sicherheits-
gurte nur zum Anschnallen von Personen oder
mit Universal-Kinderrückhaltesystem, wie
vom Hersteller in der Betriebsanleitung für
das Kinderrückhaltesystem angegeben (für
weitere Einzelheiten siehe “Kinderrück-
haltesysteme” weiter hinten in diesem Kapi-
tel). Sichern Sie Ladung nie mit Sicherheitsgur-
ten, da die Gurte beschädigt werden können,
wodurch ihre Wirksamkeit während eines Un-
falls eingeschränkt ist, wenn sie anschließend
von Personen verwendet werden.

• Wenn die Sicherheitsgurtwarnleuchte dauer-
haft leuchtet, während sich der Zündschalter
in der Stellung ON befindet, alle Türen
geschlossen und alle Sicherheitsgurte ange-
legt sind, kann dies ein Hinweis auf eine Funk-
tionsstörung des Systems sein. Lassen Sie das
System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen.

• Am Sicherheitsgurterinnerungssystem dür-
fen keine Änderungen vorgenommen werden.

DREIPUNKTSICHERHEITSGURTE
Anlegen der Sicherheitsgurte

ACHTUNG
Die Sitzlehne sollte nicht weiter nach hinten ge-
neigt sein als zum bequemen Sitzen erforderlich.
Die Sicherheitsgurte bieten den größtmöglichen
Schutz bei aufrechter Sitzposition. Dabei sollte
der Rücken fest an die Sitzlehne gelehnt sein.

NIC4112

Beispiel
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1. Stellen Sie den Sitz ein. (Siehe “Sitze” weiter vorn
in diesem Kapitel.)

2. Ziehen Sie den Gurt langsam aus dem Aufroller
und stecken Sie die Gurtzunge in das
Gurtschloss, bis sie einrastet.

• Der Aufroller verriegelt bei starkem Abbrem-
sen oder einem Aufprall. Eine langsame Zieh-
bewegung ermöglicht es, den Gurt herauszu-
ziehen und gibt etwas Bewegungsfreiheit im
Sitz.

• Wenn der Sicherheitsgurt nicht herausgezo-
gen werden kann, wenn er vollständig aufge-
rollt ist, ziehen Sie fest an dem Gurt und lassen
Sie ihn wieder los. Ziehen Sie den Gurt dann
langsam aus dem Aufroller.

3. Legen Sie den Beckengurt wie abgebildet niedrig
und straff um Ihre Hüften.

4. Ziehen Sie den Schultergurt in Richtung Aufroller,
um ihn zu straffen. Vergewissern Sie sich, dass
der Schultergurt über Ihre Schulter verläuft und
straff über Ihrer Brust liegt.

Lösen der Sicherheitsgurte
Drücken Sie den Knopf am Gurtschloss. Der Sicher-
heitsgurt wird automatisch aufgerollt.

Gurtöffnung

Führen Sie die Gurtzunge in die Gurtöffnung, wenn
Sie die Rücksitzlehnen umklappen.

HINWEIS

Vor dem Umklappen der Rücksitzlehne achten Sie
darauf, dass die Gurtzunge fest in der Gurtöff-
nung befestigt ist. Stellen Sie außerdem sicher,
dass der Sicherheitsgurt nicht an der Sitzlehne
hängen bleibt, wenn Sie den Rücksitz umklappen.

Kontrolle der Sicherheitsgurtfunktion
Die Aufroller sperren die Gurtbewegung in folgen-
den Fällen:

• Wenn der Gurt schnell aus dem Aufroller gezo-
gen wird.

• Wenn das Fahrzeug stark abgebremst wird.

Um sicherzugehen, dass die Sicherheitsgurte ein-
wandfrei funktionieren, fassen Sie den Schultergurt
und ziehen ihn schnell nach vorn. Der Aufroller soll-
te verriegeln und verhindern, dass Sie den Sicher-
heitsgurt weiter herausziehen können. Wenn der
Aufroller bei diesem Test nicht verriegelt, wenden
Sie sich umgehend an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.

PFLEGE DER SICHERHEITSGURTE
Prüfen Sie regelmäßig, ob die Sicherheitsgurte und
alle ihre Metallteile, wie z. B. Gurtschlösser, Gurtzun-
gen, Aufroller, biegsame Drähte und Anker, einwand-
frei funktionieren. Bei lockeren Teilen, Abnutzung,
Einschnitten oder anderen Beschädigungen des
Gurtgewebes sollte der Sicherheitsgurt komplett
ausgetauscht werden.

Wenn sich in der Schultergurtführung des Gurtan-
kers Schmutz angesammelt hat, rollt sich der Si-
cherheitsgurt möglicherweise nur langsam auf. Wi-
schen Sie die Schultergurtführung mit einem sau-
beren, trockenen Tuch ab.

Um das Gurtgewebe zu reinigen, verwenden Sie ei-
ne milde Seifenlösung oder ein für die Reinigung
von Polstern und Teppichen empfohlenes Mittel. Wi-
schen Sie den Sicherheitsgurt anschließend mit ei-
nem Tuch ab und lassen Sie ihn ohne direkte Son-
neneinstrahlung trocknen. Die Sicherheitsgurte
dürfen erst aufgerollt werden, wenn sie vollständig
getrocknet sind.

SSS0467Z
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VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DEN
GEBRAUCH VON KINDERRÜCK-
HALTESYSTEMEN

ACHTUNG
• Säuglinge und Kleinkinder sollten nie auf dem

Schoß mitfahren. Selbst der stärkste Erwach-
sene ist nicht imstande, den Kräften eines
schweren Unfalls standzuhalten. Das Kind
könnte bei einem Unfall zwischen der erwach-
senen Person und Fahrzeugteilen erdrückt
werden. Schnallen Sie niemals ein Kind und
sich selbst gleichzeitig mit demselben Sicher-
heitsgurt an.

• Kinder und Säuglinge müssen besonders ge-
schützt werden. Die Sicherheitsgurte des
Fahrzeugs sind möglicherweise nicht für ihre
Größe geeignet. Der Schultergurt kann zu nah
an Gesicht oder Hals verlaufen. Der Becken-
gurt kann bei ihren schmalen Beckenknochen
nicht fest anliegen. Bei einem Unfall könnte

ein falsch angelegter Sicherheitsgurt zu
schweren oder sogar tödlichen Verletzungen
führen.

• Säuglinge und Kleinkinder sollten während
der Fahrt immer in einem geeigneten Kinder-
rückhaltesystem sitzen. Wenn kein Kinder-
rückhaltesystem verwendet wird, kann es zu
schweren oder sogar tödlichen Verletzungen
kommen.

• Speziell für Säuglinge und Kleinkinder
entworfene Kinderrückhaltesysteme werden
von verschiedenen Herstellern angeboten.
Setzen Sie Ihr Kind zur Auswahl eines Kinder-
rückhaltesystems in das Rückhaltesystem
und probieren Sie die unterschiedlichen Ein-
stellungen aus, um sicherzugehen, dass es für
Ihr Kind geeignet ist. Befolgen Sie immer die
Angaben des Herstellers zu Einbau und Ge-
brauch.

• NISSAN empfiehlt, Kinderrückhaltesysteme
auf dem Rücksitz zu befestigen. Unfallstatisti-
ken zufolge ist es für Kinder sicherer, richtig
angeschnallt auf dem Rücksitz zu sitzen und
nicht auf dem Vordersitz.

• Befolgen Sie alle Angaben des Herstellers des
Kinderrückhaltesystems zu Befestigung und
Gebrauch. Achten Sie bei der Auswahl eines
Kinderrückhaltesystems darauf, dass es für
Ihr Kind und Ihr Fahrzeug geeignet ist. Mögli-
cherweise lassen sich nicht alle auf dem Markt
angebotenen Kinderrückhaltesysteme gut in
Ihrem Fahrzeug befestigen.

• Die Ausrichtung des Kinderrückhaltesystems
- entweder vorwärts oder rückwärts gerichtet
- hängt von der Art des Rückhaltesystems und
der Größe des Kindes ab. Beachten Sie hierbei
die Anweisungen des Rückhaltesystemher-
stellers zu Einzelheiten.

• Stellen Sie bei einem vorwärts gerichteten
Kinderrückhaltesystem sicher, dass sich der
Schultergurt nicht zu nahe an Gesicht oder
Hals des Kindes befindet.

• Befestigen Sie nie ein rückwärts gerichtetes
Kinderrückhaltesystem auf dem Beifahrersitz,
ohne sicherzustellen, dass der Beifahrerair-
bag deaktiviert ist. Das Fahrzeug ist mit einem
manuellen Deaktivierungssystem für den Bei-
fahrer-Frontairbag ausgestattet. Die Anzeige-
leuchte PASSENGER AIR BAG OFF muss leuch-
ten. Bei einem Frontalaufprall entfalten sich
die zusätzlichen Frontairbags mit großer
Wucht. Ein sich entfaltender zusätzlicher
Frontairbag könnte das Kind schwer oder so-
gar tödlich verletzen.

• Einstellbare Sitzlehnen sollten so eingestellt
werden, dass sich das Kinderrückhaltesystem
so gut wie möglich einpasst. Gleichzeitig soll-
ten sie so aufrecht wie möglich sein.

• Wenn der Sicherheitsgurt, mit dem das Kin-
derrückhaltesystem befestigt ist, einen Sperr-
clip benötigt, aber dieser nicht verwendet
wird, kann es zu Verletzungen kommen, wenn
das Kinderrückhaltesystem beim Bremsen
oder in einer Kurve umkippt.

SSS0099Z

KINDERRÜCKHALTESYSTEME
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• Prüfen Sie nach dem Befestigen des Kinder-
rückhaltesystems, ob es richtig gesichert ist,
bevor Sie ein Kind hineinsetzen. Rütteln Sie
kräftig daran und ziehen Sie es nach vorn, um
sicherzugehen, dass es gut befestigt ist. Das
Kinderrückhaltesystem sollte sich nicht um
mehr als 25 mm (1 in) bewegen lassen. Straf-
fen Sie ansonsten den Gurt nochmals oder be-
festigen Sie das Rückhaltesystem auf einem
anderen Sitz und überprüfen Sie es erneut.

• Probieren Sie das Kinderrückhaltesystem in
Ihrem Fahrzeug aus und vergewissern Sie
sich, dass es mit den Sicherheitsgurtsystemen
Ihres Fahrzeug kompatibel ist.

• Wenn das Kinderrückhaltesystem nicht rich-
tig befestigt ist, erhöht sich das Verletzungsri-
siko für das Kind bei einem Aufprall oder star-
kem Bremsen erheblich.

• Durch unsachgemäße Verwendung oder Be-
festigung eines Kinderrückhaltesystems kann
sich das Verletzungsrisiko und die Schwere
eventueller Verletzungen sowohl für das Kind
als auch die anderen Fahrzeuginsassen erhö-
hen. Im Falle eines Unfalls kann dies zu schwe-
ren oder sogar tödlichen Verletzungen führen.

• Verwenden Sie immer ein geeignetes Kinder-
rückhaltesystem. Wenn ein Kinderrückhalte-
system nicht richtig befestigt ist, kann dies im
Falle eines Unfalls zu schweren oder sogar
tödlichen Verletzungen führen.

• Sichern Sie das Kinderrückhaltesystem mit
dem ISOFIX-Kinderrückhaltesystem (falls vor-
handen) oder mit einem Gurt, wenn es nicht in
Gebrauch ist, damit es bei starkem Bremsen
oder einem Unfall nicht durch das Fahrzeug
geschleudert werden kann.

VORSICHT
Bedenken Sie, dass das Kinderrückhaltesystem
bei sommerlichen Temperaturen im geschlosse-
nen Fahrzeug sehr heiß werden kann. Prüfen Sie
die Temperatur von Sitzfläche und Metallbeschlä-
gen, bevor Sie ein Kind in das Rückhaltesystem
setzen.

NISSAN empfiehlt, Säuglinge und Kleinkinder in Kin-
derrückhaltesysteme zu setzen. Wählen Sie ein für
Ihr Fahrzeug geeignetes Kinderrückhaltesystem
und befolgen Sie die Anweisungen des Herstellers
zu Befestigung und Gebrauch. Zudem gibt es viele
andere Kinderrückhaltesysteme für größere Kinder,
die zum bestmöglichen Schutz verwendet werden
sollten.

KINDERRÜCKHALTESYSTEME FÜR
VORDERSITZ UND RÜCKSITZE
HINWEIS

Kinderrückhaltesysteme, die den Bestimmungen
der UN-Richtlinie Nr. 44 oder Nr. 129 entsprechen,
sind deutlich mit der Aufschrift “Universal”, “Se-
mi-Universal”, ISOFIX oder i-Size gekennzeichnet.

Achten Sie bei der Auswahl des Kinderrückhaltesys-
tems auf Folgendes:

• Wählen Sie ein Kinderrückhaltesystem gemäß
den neuesten europäischen Sicherheitsstan-
dards nach UN-Richtlinie Nr. 44 oder Nr. 129.

• Setzen Sie Ihr Kind in das Kinderrückhaltesys-
tem und prüfen Sie die verschiedenen Einstel-
lungen, um sicherzugehen, dass es für Ihr Kind
geeignet ist. Beachten Sie alle Angaben des Her-
stellers.

• Probieren Sie das Kinderrückhaltesystem in Ih-
rem Fahrzeug aus, um sicherzugehen, dass es
mit dem Rückhaltesystem Ihres Fahrzeugs kom-
patibel ist.

• Weiter hinten in diesem Kapitel finden Sie eine
Liste mit empfohlenen Positionen und die für Ihr
Fahrzeug zulässigen Kinderrückhaltesysteme.
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Gewichtsgruppe des Kindersitzes
Gewichtsgruppe Gewicht des Kindes

Gruppe 0 bis zu 10 kg
Gruppe 0+ bis zu 13 kg
Gruppe I 9 bis 18 kg
Gruppe II 15 bis 25 kg
Gruppe III 22 bis 36 kg

Beispiele der Kindersitztypen:

JVR0371XZ

Kindersitzkategorien 0 und 0+

JVR0372XZ

Kindersitzkategorien 0+ und I

JVR0373XZ

Kindersitzkategorien II und III

32 Sicherheit — Sitze, Sicherheitsgurte und zusätzliches Rückhaltesystem



Einbaupositionen eines Kindersitzes mit Sicherheitsgurten
Die folgenden Einschränkungen finden je nach Gewicht des Säuglings und der Einbauposition auf Kinderrückhaltesysteme Anwendung:

Gewichtsgruppe
Position

Empfohlenes KinderrückhaltesystemBeifahrersitz
Airbag ON

Beifahrersitz
Airbag OFF Äußerer Sitz der 2. Reihe Mittlerer Sitz der 2. Reihe *4

0 < 10 kg X U, L *3 U, L *2 U *2 -
0 + < 13 kg X U, L *3 U, L *2 U *2 Maxi Cosi CabrioFix

I 9 – 18 kg X U, L *1, 3 U, L *1, 2 U *1, 2 Römer King II
II 15 – 25 kg X U, L *1, 3 U, L *1, 2 U *1, 2 Römer Kid Fix XP
III 22 – 36 kg X U, L *1, 3 U, L *1, 2 U *1, 2 Römer Kid Fix XP

U: Geeignet für vorwärts und rückwärts gerichtete Rückhaltesysteme der Kategorie “Universal”, die für die Verwendung in dieser Gewichtsgruppe zugelassen sind.
L: Geeignet für bestimmte Kinderrückhaltesysteme (CRS), die zu den Kategorien “Fahrzeugspezifisch“, “Eingeschränkt“ oder “Semi-Universal“ gehören, die für diese

Gewichtsgruppe zugelassen sind.
X: Sitzposition nicht geeignet für Kinder in dieser Gewichtsgruppe.
*1: Stellen Sie die Kopfstütze so weit wie möglich nach oben oder entfernen Sie sie gegebenenfalls, wenn sie das Kinderrückhaltesystem behindert. Entfernen Sie

die Kopfstütze nicht, wenn Sie nur eine Sitzerhöhung verwenden.
*2: Stellen Sie den/die Vordersitz(e) ausreichend weit nach vorne und/oder die Sitzhöhenverstellung (falls vorhanden) so weit wie möglich nach oben, um sicher-

zustellen, dass der Kindersitz den Rück- oder Vordersitz nicht berührt.
*3: Bewegen Sie den Beifahrersitz so weit wie möglich nach hinten.
*4: Ausschließlich geeignet für Rückhaltesysteme der Kategorie “Universal“. Bringen Sie keine Rückhaltesysteme mit Stützstrebe an.
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Einbaupositionen eines Kinderrückhaltesystems mit den ISOFIX-Ankerpunkten
Die folgenden Einschränkungen finden je nach Gewicht des Säuglings und der Einbauposition auf Kinderrückhaltesysteme Anwendung:

Gewichtsgruppe
Geeignet für

Empfohlenes
KinderrückhaltesystemBeifahrersitz Airbag

ON
Beifahrersitz Airbag

OFF Äußerer Sitz der 2. Reihe Mittlerer Sitz der 2. Reihe
*4

Kinder-
tragetasche

F ISO/L1 X X X X
-

G ISO/L2 X X X X
0 (< 10 kg) E ISO/R1 X IL *3 IL *2 X

Maxi Cosi CabrioFix und
FamilyFix0+ (< 13 kg)

E ISO/R1 X IL *3 IL *2 X
D ISO/R2 X IL *3 IL *2 X
C ISO/R3 X IL *3 IL *2 X

I (9 - 18 kg)

D ISO/R2 X IL *3 IL *2 X

Römer Duo Plus
C ISO/R3 X IL *3 IL *2 X
B ISO/F2 X IUF/IL *1, 3 IUF/IL *1, 2 X
B1 ISO/F2X X IUF/IL *1, 3 IUF/IL *1, 2 X
A ISO/F3 X IUF/IL *1, 3 IUF/IL *1, 2 X

II (15 - 25 kg) - - X IL *1, 3 IL *1, 2 X
III (22 - 36 kg) - - X IL *1, 3 IL *1, 2 X

X: Position nicht geeignet zum Einbau eines ISOFIX-Kinderrückhaltesystems (CRS) auf diesen Sitzpositionen.
IUF: Geeignet für vorwärts gerichtete ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme der Kategorie Universal, die für die Verwendung in dieser Massengruppe zugelassen sind.
IL: Geeignet für bestimmte ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme (CRS), die zu den Kategorien “Fahrzeugspezifisch“, “Eingeschränkt“ oder “Semi-Universal“ gehören,

die für diesen Fahrzeugtyp zugelassen sind.
*1: Stellen Sie die Kopfstütze so weit wie möglich nach oben oder entfernen Sie sie gegebenenfalls, wenn sie das Kinderrückhaltesystem behindert. Entfernen

Sie die Kopfstütze nicht, wenn Sie nur eine Sitzerhöhung verwenden.
*2: Stellen Sie den/die Vordersitz(e) ausreichend weit nach vorne und/oder die Sitzhöhenverstellung (falls vorhanden) so weit wie möglich nach oben, um sicher-

zustellen, dass das Kinderrückhaltesystem den Rück- oder Vordersitz nicht berührt.
*3: Bewegen Sie den Beifahrersitz so weit wie möglich nach hinten.
*4: Ausschließlich geeignet für Rückhaltesysteme der Kategorie “Universal“. Bringen Sie keine Rückhaltesysteme mit Stützstrebe an.
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Einbaupositionen eines Kinderrückhaltesystems mit i-Size ISOFIX
Die folgenden Einschränkungen finden je nach Gewicht des Säuglings und der Einbauposition auf Kinder-
rückhaltesysteme Anwendung:

ISOFIX- UND I-SIZE-
KINDERRÜCKHALTESYSTEM
Ihr Fahrzeug ist mit speziellen Ankerpunkten für
Kinderrückhaltesysteme, welche für das ISOFIX-
und i-Size-System geeignet sind, ausgestattet.

Lage der unteren ISOFIX-Ankerpunkte
Die ISOFIX-Ankerpunkte dienen nur zur Befestigung
von ISOFIX- und i-Size-Kinderrückhaltesystemen
auf den äußeren Rücksitzen. Befestigen Sie kein
Kinderrückhaltesystem mit den ISOFIX-Veranke-
rungen auf dem mittleren Sitz.

Position

Empfohlenes
Kinderrückhaltesystem

Beifahre-
rsitz
Airbag
ON

Beifahre-
rsitz
Airbag
OFF

Äußerer Sitz der 2.
Reihe

Mittlerer Sitz der 2.
Reihe *4

i-Size-
Kinderrück-

haltesysteme
X i-U *1, 3 i-U *1, 2 X

Maxi Cosi 2way Pearl und
2wayFIX

BeSafe iZi Kid X2 i-Size

X: Sitzposition nicht geeignet für universelle i-Size-Kinderrückhaltesysteme.
i-U: Geeignet für vorwärts und rückwärts gerichtete universelle i-Size-Kinderrückhaltesysteme.
*1: Stellen Sie die Kopfstütze so weit wie möglich nach oben oder entfernen Sie sie gegebenenfalls,

wenn sie das Kinderrückhaltesystem behindert. Entfernen Sie die Kopfstütze nicht, wenn Sie nur eine
Sitzerhöhung verwenden.

*2: Stellen Sie den/die Vordersitz(e) ausreichend weit nach vorne und/oder die Sitzhöhenverstellung
(falls vorhanden) so weit wie möglich nach oben, um sicherzustellen, dass das Kinderrückhaltesys-
tem den Rück- oder Vordersitz nicht berührt.

*3: Bewegen Sie den Beifahrersitz so weit wie möglich nach hinten. Stellen Sie sicher, dass sich die
Sicherheitsgurtführung des Kinderrückhaltesystems vor dem oberen Befestigungspunkt des Fahr-
zeugsicherheitsgurt befindet. Ist dies nicht der Fall, bewegen Sie den Sitz ausreichend weit nach
vorne.

*4: Ausschließlich geeignet für Rückhaltesysteme der Kategorie “Universal“. Bringen Sie keine Rückhal-
tesysteme mit Stützstrebe an.
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Die ISOFIX-Verankerungsstellen befinden sich hin-
ten am Sitzkissen, nahe der Rückenlehne. Ein Auf-
kleber an der Rückenlehne hilft Ihnen, die ISOFIX-
Verankerungsstellen zu finden.

ISOFIX-Verankerungsstellen für
Kinderrückhaltesysteme

ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme umfassen zwei fes-
te Haltebügel, die mit zwei Ankern, die sich an be-
stimmten Sitzpositionen in Ihrem Fahrzeug befin-
den, verbunden werden können. Bei diesem System
muss kein Sicherheitsgurt zur Befestigung des Kin-
derrückhaltesystems verwendet werden. Prüfen
Sie, ob Ihr Kinderrückhaltesystem mit einem Hin-
weisschild versehen ist, das auf seine Kompatibilität
mit dem ISOFIX- oder i-Size-System hinweist. Diese
Informationen sind möglicherweise auch in der Be-
triebsanleitung für das Kinderrückhaltesystem ent-
halten.

ISOFIX- und i-Size-Kinderrückhaltesysteme erfor-
dern im Allgemeinen die Verwendung eines oberen
Haltegurts oder einer anderen Vorrichtung, wie
Stützstreben, um ein Herumschleudern des Rück-
haltesystems zu verhindern. Lesen Sie vor dem Be-
festigen eines ISOFIX-Kinderrückhaltesystems die
Anweisungen in dieser Betriebsanleitung und die
des Herstellers des Kinderrückhaltesystems sorg-

fältig durch. (Siehe “Befestigung eines Kinderrück-
haltesystems mit ISOFIX” weiter hinten in diesem
Kapitel.)

VERANKERUNG DES
KINDERRÜCKHALTESYSTEMS
Ihr Fahrzeug ist für das Befestigen von Kinderrück-
haltesystemen mit ISOFIX ausgelegt. Lesen Sie vor
dem Befestigen eines Kinderrückhaltesystems die
Anweisungen in dieser Betriebsanleitung und die
des Herstellers des Kinderrückhaltesystems sorg-
fältig durch.

ACHTUNG
• Die Rückhaltesystemverankerungen sind nur

für Lasten ausgelegt, die von korrekt befestig-
ten Kinderrückhaltesystemen ausgehen. Sie
dürfen unter keinen Umständen für Sicher-
heitsgurte für Erwachsene, Vierpunktsicher-
heitsgurte oder die Befestigung anderer Ge-
genstände benutzt werden. Hierdurch können
die Verankerungen für Kinderrückhaltesys-
teme beschädigt werden. Das Kinderrückhal-
tesystem kann an beschädigten Verankerun-
gen nicht ordnungsgemäß angebracht wer-
den und dies könnte dazu führen, dass ein
Kind bei einer Kollision schwer verletzt oder
getötet wird.

• Der obere Haltegurt des Kinderrückhaltesys-
tems kann durch Kontakt mit der Gepäck-
raumabdeckung oder Gegenständen im Ge-
päckraum beschädigt werden. Bauen Sie die
Gepäckraumablage aus dem Fahrzeug aus
oder sichern Sie sie im Gepäckraum. Sichern
Sie auch alle losen Gegenstände im Gepäck-
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raum. Kinder könnten bei einer Kollision
schwer verletzt oder getötet werden, wenn
der obere Haltegurt beschädigt ist.

Verankerungspunkte für oberen
Haltegurt
Rücksitze:

Die Ankerpunkte des oberen Haltegurts befinden
sich auf der Sitzlehne hinter den äußeren Rücksit-
zen.

Beifahrersitz:

Der Verankerungspunkt befindet sich unten an der
Sitzlehne hinter dem Beifahrersitz.

BEFESTIGUNG EINES
KINDERRÜCKHALTESYSTEMS MIT
ISOFIX

ACHTUNG
• Befestigen Sie ISOFIX- und i-Size-Kinderrück-

haltesysteme nur an den angegebenen Stel-
len. Informationen zu den unteren ISOFIX-Ver-
ankerungspunkten finden Sie unter “Veranke-
rungspunkte für oberen Haltegurt” weiter
vorn in diesem Kapitel. Wenn das Kinderrück-
haltesystem nicht einwandfrei befestigt ist,
kann Ihr Kind bei einem Unfall schwer oder so-
gar tödlich verletzt werden.

• Befestigen Sie Kinderrückhaltesysteme, für
die ein oberer Haltegurt benötigt wird, aus-
schließlich an Sitzpositionen, die mit einer Ver-
ankerung für einen oberen Haltegurt ausge-
stattet sind.

• Befestigen Sie ein Kinderrückhaltesystem
nicht mithilfe der unteren ISOFIX-Verankerun-
gen des Kinderrückhaltesystems auf dem
mittleren Rücksitz. Das Kinderrückhaltesys-
tem ist dann nicht ausreichend befestigt.

• Prüfen Sie die unteren Verankerungen, indem
Sie mit den Fingern den Bereich der unteren
Verankerungen abtasten und sich vergewis-
sern, dass sich keine störenden Materialien
über den ISOFIX-Verankerungen befinden, wie
z. B. Sitzgurtgewebe oder Sitzkissenmaterial.
Das Kinderrückhaltesystem lässt sich nicht
richtig befestigen, wenn die ISOFIX-Veranke-
rungen blockiert sind.

• Die Rückhaltesystemverankerungen sind nur
für Lasten ausgelegt, die von korrekt befestig-
ten Kinderrückhaltesystemen ausgehen. Sie
dürfen unter keinen Umständen für Sicher-
heitsgurte für Erwachsene, Vierpunktsicher-
heitsgurte oder die Befestigung anderer Ge-
genstände benutzt werden. Hierdurch können
die Verankerungen für Kinderrückhaltesys-
teme beschädigt werden. Das Kinderrückhal-
tesystem kann an beschädigten Verankerun-
gen nicht ordnungsgemäß angebracht wer-
den und dies könnte dazu führen, dass ein
Kind bei einer Kollision schwer verletzt oder
getötet wird.
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• Bewegen Sie den Sitz ausreichend weit nach
vorne, um sicherzustellen, dass sich die
Sicherheitsgurtführung des Kinderrückhalte-
systems vor dem oberen Befestigungspunkt
des Fahrzeugsicherheitsgurt befindet.

Befestigung auf den äußeren
Rücksitzen
Vorwärts gerichtete Kindersitze:
Beachten Sie hierbei die Angaben des Kindersitzes
zur korrekten Benutzung Ihres Kinderrückhaltesys-
tems. Befolgen Sie diese Schritte, um ein vorwärts
gerichtetes Kinderrückhaltesystem auf den äuße-
ren Rücksitzen mit ISOFIX zu befestigen:

1. Stellen Sie das Rückhaltesystem auf den Sitz ➀.

2. Sichern Sie das Kinderrückhaltesystem, indem
Sie die entsprechenden Befestigungsvorrichtun-
gen an den unteren ISOFIX-Verankerungsstellen
befestigen ➁.

3. Die Rückseite des Kinderrückhaltesystems sollte
fest an der Lehne des Fahrzeugsitzes anliegen.
Stellen Sie die Kopfstütze ein oder entfernen Sie
sie, wenn dies für den korrekten Sitz des Kinder-
rückhaltesystems nötig ist. (Siehe “Kopfstützen”
weiter vorn in diesem Kapitel.) Wenn Sie die Kopf-
stütze entfernen, verstauen Sie sie an einem si-
cheren Ort. Stellen Sie sicher, dass die Kopfstüt-
zen wieder angebracht werden, wenn Sie das

Kinderrückhaltesystem wieder entfernen. Wenn
die gewählte Sitzposition nicht mit einstellbaren
Kopfstützen ausgestattet ist und diese den kor-
rekten Sitz des Rückhaltesystems behindern,
wählen Sie eine andere Sitzposition oder ein an-
deres Rückhaltesystem.

4. Verkürzen Sie die festen Haltebügel, damit das
Rückhaltesystem fest sitzt. Drücken Sie mit Ih-
rem Knie fest nach unten ➂ und hinten ➃ in die
Mitte des Rückhaltesystems, um das Polster und
die Lehne des Fahrzeugsitzes zusammenzudrü-
cken.

5. Wenn das Kinderrückhaltesystem mit einem
oberen Haltegurt ausgestattet ist, führen Sie den
oberen Haltegurt wie beschrieben, um ihn am
Ankerpunkt zu befestigen. (Siehe “Verankerungs-
punkte für oberen Haltegurt” weiter vorn in die-
sem Kapitel.)
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6. Falls das Kinderrückhaltesystem mit anderen
Vorrichtungen wie z. B. Stützstreben ausgestat-
tet ist, verwenden Sie diese anstatt des oberen
Haltegurts und halten Sie sich dabei an die An-
weisungen des Herstellers.

7. Prüfen Sie das Kinderrückhaltesystem, bevor Sie
ein Kind hineinsetzen ➄. Rütteln Sie kräftig am
Kinderrückhaltesystem und ziehen Sie es nach
vorn, um sicherzugehen, dass es gut befestigt ist.

8. Vergewissern Sie sich vor jedem Gebrauch, dass
das Kinderrückhaltesystem gut befestigt ist.
Wenn sich das Kinderrückhaltesystem gelockert
hat, wiederholen Sie die Schritte 3 bis 7.

Rückwärts gerichtete Kindersitze:
Beachten Sie hierbei die Angaben des Kindersitzes
zur korrekten Benutzung Ihres Kinderrückhaltesys-
tems. Befolgen Sie diese Schritte, um ein rückwärts-
gerichtetes Kinderrückhaltesystem auf den äuße-
ren Rücksitzen mit ISOFIX zu befestigen:

1. Stellen Sie das Rückhaltesystem auf den Sitz ➀.

2. Sichern Sie das Kinderrückhaltesystem, indem
Sie die entsprechenden Befestigungsvorrichtun-
gen an den unteren ISOFIX-Verankerungsstellen
befestigen ➁.

3. Verkürzen Sie die festen Haltebügel, damit das
Rückhaltesystem fest sitzt. Drücken Sie mit Ihrer
Hand fest nach unten ➂ und hinten ➃ in die
Mitte des Rückhaltesystems, um das Polster und
die Lehne des Fahrzeugsitzes zusammenzudrü-
cken.

4. Wenn das Kinderrückhaltesystem mit einem
oberen Haltegurt ausgestattet ist, führen Sie den
oberen Haltegurt wie beschrieben, um ihn am
Ankerpunkt zu befestigen. (Siehe “Verankerungs-
punkte für oberen Haltegurt” weiter vorn in die-
sem Kapitel.)
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5. Falls das Kinderrückhaltesystem mit anderen
Vorrichtungen wie z. B. Stützstreben ausgestat-
tet ist, verwenden Sie diese anstatt des oberen
Haltegurts und halten Sie sich dabei an die An-
weisungen des Herstellers.

6. Prüfen Sie das Kinderrückhaltesystem, bevor Sie
ein Kind hineinsetzen ➄. Rütteln Sie kräftig am
Kinderrückhaltesystem und ziehen Sie es nach
vorn, um sicherzugehen, dass es gut befestigt ist.

7. Vergewissern Sie sich vor jedem Gebrauch, dass
das Kinderrückhaltesystem gut befestigt ist.
Wenn sich das Kinderrückhaltesystem gelockert
hat, wiederholen Sie die Schritte 3 bis 6.

ANBRINGEN AUF DEM
BEIFAHRERSITZ

ACHTUNG
• Befestigen Sie nie ein rückwärts gerichtetes

Kinderrückhaltesystem auf dem Beifahrersitz,
ohne sicherzustellen, dass der Beifahrerair-
bag deaktiviert ist. Die Anzeigeleuchte PAS-
SENGER AIR BAG OFF muss leuchten. Bei ei-
nem Frontalaufprall entfalten sich die zusätz-
lichen Frontairbags mit großer Wucht. Ein sich
entfaltender zusätzlicher Frontairbag könnte
das Kind schwer oder sogar tödlich verletzen.

• NISSAN empfiehlt, Kinderrückhaltesysteme
auf dem Rücksitz zu befestigen.Wenn Sie den-
noch ein vorwärts gerichtetes Kinderrückhal-
tesystem auf dem Beifahrersitz befestigen
müssen, schieben Sie diesen so weit wie mög-
lich nach hinten.

• Kinderrückhaltesysteme für Säuglinge müs-
sen immer rückwärts gerichtet befestigt wer-
den und dürfen daher nicht auf dem Beifah-
rersitz befestigt werden, wenn dieser mit ei-
nem Airbag ausgestattet ist.

Vorwärts gerichtete Kindersitze:
Beachten Sie hierbei die Angaben des Kindersitz-
herstellers zur korrekten Benutzung Ihres Kinder-
rückhaltesystems.

Wenn Sie ein vorwärts gerichtetes Kinderrückhalte-
system auf dem Beifahrersitz befestigen müssen,
gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Stellen Sie sicher, dass der Aktivierungs-/Deakti-
vierungsstatus des Beifahrer-Airbags der Emp-
fehlung von NISSAN entspricht (Siehe “Befesti-
gung eines Kinderrückhaltesystems mit ISOFIX”
weiter vorn in diesem Kapitel und “Einbaupositio-
nen eines Kindersitzes mit Sicherheitsgurten”
weiter vorn in diesem Kapitel).

2. Schieben Sie den Sitz so weit wie möglich nach
hinten ➀.

3. Stellen Sie die Kopfstütze so weit wie möglich
nach oben ➁. Wenn sie die Befestigung des Kin-
derrückhaltesystems behindert, entfernen Sie
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sie. Verstauen Sie die Kopfstütze in solchen Fäl-
len im Kofferraum, sodass sie bei starkem Ab-
bremsen oder einem Unfall nicht nach vorn ge-
schleudert wird.

4. Positionieren Sie das Kinderrückhaltesystem auf
den Sitz ➂.

5. Sichern Sie das Kinderrückhaltesystem, indem
Sie die entsprechenden Befestigungshalterun-
gen an den unteren ISOFIX-Verankerungsstellen
befestigen ➃.

6. Verkürzen Sie die festen Haltebügel, damit das
Rückhaltesystem fest sitzt. Drücken Sie mit Ih-
rem Knie fest nach unten ➄ und hinten ➅ in die
Mitte des Rückhaltesystems, um das Polster und
die Lehne des Fahrzeugsitzes zusammenzudrü-
cken.

7. Wenn das Kinderrückhaltesystem mit einem obe-
ren Haltegurt ausgestattet ist, führen Sie den
oberen Haltegurt wie beschrieben, um ihn am
Ankerpunkt zu befestigen. (Siehe “Verankerungs-
punkte für oberen Haltegurt” weiter vorn in die-
sem Kapitel.)

8. Falls das Kinderrückhaltesystem mit anderen
Vorrichtungen wie z. B. Stützstreben ausgestat-
tet ist, verwenden Sie diese anstatt des oberen
Haltegurts und halten Sie sich dabei an die An-
weisungen des Herstellers.

9. Prüfen Sie das Kinderrückhaltesystem, bevor Sie
ein Kind hineinsetzen. Rütteln Sie kräftig am Kin-
derrückhaltesystem und ziehen Sie es nach vorn,
um sicherzugehen, dass es gut befestigt ist.

10. Vergewissern Sie sich vor jedem Gebrauch, dass
das Kinderrückhaltesystem gut befestigt ist.
Wenn sich das Kinderrückhaltesystem gelo-
ckert hat, wiederholen Sie die Schritte 6 bis 9.

Rückwärts gerichtete Kindersitze:
Wenn Sie ein rückwärts gerichtetes Kinderrückhal-
tesystem mit ISOFIX-Ankerpunkten auf dem Beifah-
rersitz befestigen müssen, gehen Sie folgenderma-
ßen vor:

1. Vergewissern Sie sich, dass der Beifahrerairbag
deaktiviert ist. Die Anzeigeleuchte PASSENGER
AIR BAG OFF muss leuchten. Bringen Sie die Zün-
dung in die Stellung ON und stellen Sie sicher,
dass die Anzeigeleuchte für den Frontairbag
leuchtet.

2. Schieben Sie den Sitz so weit wie möglich nach
hinten ➀.

3. Stellen Sie die Kopfstütze so weit wie möglich
nach oben ➁. Wenn sie die Befestigung des Kin-
derrückhaltesystems behindert, entfernen Sie
sie. Verstauen Sie die Kopfstütze in solchen Fäl-
len im Kofferraum, sodass sie bei starkem Ab-
bremsen oder einem Unfall nicht nach vorn ge-
schleudert wird.
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4. Positionieren Sie das Kinderrückhaltesystem auf
den Sitz ➂.

5. Sichern Sie das Kinderrückhaltesystem, indem
Sie die entsprechenden Befestigungshalterun-
gen an den unteren ISOFIX-Verankerungsstellen
befestigen ➃.

6. Verkürzen Sie die festen Haltebügel, damit das
Rückhaltesystem fest sitzt. Drücken Sie mit Ihrer
Hand fest nach unten ➄ und hinten ➅ in die Mit-
te des Rückhaltesystems, um das Polster und die
Lehne des Fahrzeugsitzes zusammenzudrücken.

7. Wenn das Kinderrückhaltesystem mit einem obe-
ren Haltegurt ausgestattet ist, führen Sie den
oberen Haltegurt wie beschrieben, um ihn am
Ankerpunkt zu befestigen. (Siehe “Verankerungs-
punkte für oberen Haltegurt” weiter vorn in die-
sem Kapitel.)

8. Falls das Kinderrückhaltesystem mit anderen
Vorrichtungen wie z. B. Stützstreben ausgestat-
tet ist, verwenden Sie diese anstatt des oberen
Haltegurts und halten Sie sich dabei an die An-
weisungen des Herstellers.

9. Prüfen Sie das Kinderrückhaltesystem, bevor Sie
ein Kind hineinsetzen. Rütteln Sie kräftig am Kin-
derrückhaltesystem und ziehen Sie es nach vorn,
um sicherzugehen, dass es gut befestigt ist.

10. Vergewissern Sie sich vor jedem Gebrauch, dass
das Kinderrückhaltesystem gut befestigt ist.
Wenn sich das Kinderrückhaltesystem gelo-
ckert hat, wiederholen Sie die Schritte 6 bis 9.

BEFESTIGUNG EINES KINDERRÜCK-
HALTESYSTEMS MIT EINEM
DREIPUNKTSICHERHEITSGURT
Befestigen auf den Rücksitzen
Vorwärts gerichteter Kindersitz:
Beachten Sie hierbei die Angaben des Kindersitz-
herstellers zur korrekten Benutzung Ihres Kinder-
rückhaltesystems. Befolgen Sie diese Schritte zur
Befestigung eines vorwärts gerichteten Kinder-
rückhaltesystems auf einem Rücksitz mit einem
Dreipunktsicherheitsgurt ohne automatischen
Sperrmodus:

1. Platzieren Sie das Rückhaltesystem auf dem Sitz.
Falls das Kinderrückhaltesystem den Vordersitz
berührt, schieben Sie den Vordersitz nach vorne,
bis kein Kontakt mehr mit dem Kinderrückhalte-
system besteht.
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2. Schieben Sie die Gurtzunge durch die Führung
des Kinderrückhaltesystems ➀ und stecken Sie
sie dann in das Gurtschloss ➁, bis sie hörbar ein-
rastet.

3. Straffen Sie den Sicherheitsgurt. Drücken Sie mit
Ihrem Knie fest nach unten ➂ und hinten ➃ in
die Mitte des Rückhaltesystems, um das Polster
und die Lehne des Fahrzeugsitzes zusammen-
zudrücken, während Sie den Gurt nach oben zie-
hen.

4. Um zu vermeiden, dass der Beckengurt zu locker
sitzt, muss der Schultergurt mit einem Halteclip
jA in der richtigen Stellung fixiert werden. Ver-
wenden Sie den am Kinderrückhaltesystem an-
gebrachten Halteclip oder einen Clip von gleicher
Größe und Stärke.

5. Prüfen Sie das Kinderrückhaltesystem, bevor Sie
ein Kind hineinsetzen ➄. Rütteln Sie kräftig am
Kinderrückhaltesystem und ziehen Sie es nach
vorn, um sicherzugehen, dass es gut befestigt ist.

6. Vergewissern Sie sich vor jedem Gebrauch, dass
das Kinderrückhaltesystem gut befestigt ist.
Wenn sich das Kinderrückhaltesystem gelockert
hat, wiederholen Sie die Schritte 3 bis 5.
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Rückwärts gerichteter Kindersitz:

Beachten Sie hierbei die Angaben des Kindersitz-
herstellers zur korrekten Benutzung Ihres Kinder-
rückhaltesystems.

Befolgen Sie diese Schritte zur Befestigung eines
rückwärts gerichteten Kinderrückhaltesystems auf
einem Rücksitz mit einem Dreipunktsicherheitsgurt
ohne automatischen Sperrmodus:

1. Platzieren Sie das Rückhaltesystem auf dem Sitz
➀.

2. Schieben Sie die Gurtzunge durch die Führung
des Kinderrückhaltesystems und stecken Sie sie
dann in das Gurtschloss ➁, bis sie hörbar einras-
tet.

3. Um zu vermeiden, dass der Beckengurt zu locker
sitzt, muss der Schultergurt mit einem Halteclip
jA in der richtigen Stellung fixiert werden. Ver-
wenden Sie den am Kinderrückhaltesystem an-
gebrachten Halteclip oder einen Clip von gleicher
Größe und Stärke.

4. Straffen Sie den Sicherheitsgurt. Drücken Sie die
Mitte des Rückhaltesystems mit Ihrer Hand fest
nach unten und hinten, um das Polster und die
Lehne des Fahrzeugsitzes zusammenzudrü-
cken, während Sie den Gurt nach oben ziehen.

5. Prüfen Sie das Kinderrückhaltesystem, bevor Sie
ein Kind hineinsetzen ➄. Rütteln Sie kräftig am
Kinderrückhaltesystem und ziehen Sie es nach
vorn, um sicherzugehen, dass es gut befestigt ist.

6. Vergewissern Sie sich vor jedem Gebrauch, dass
das Kinderrückhaltesystem gut befestigt ist.
Wenn sich das Kinderrückhaltesystem gelockert
hat, wiederholen Sie die Schritte 3 bis 5.
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Anbringen auf dem Beifahrersitz

ACHTUNG
• Befestigen Sie nie ein rückwärts gerichtetes

Kinderrückhaltesystem auf dem Beifahrersitz,
ohne sicherzustellen, dass der Beifahrerair-
bag deaktiviert ist. Die Anzeigeleuchte PAS-
SENGER AIR BAG OFF muss leuchten. Bei ei-
nem Frontalaufprall entfalten sich die zusätz-
lichen Frontairbags mit großer Wucht. Ein sich
entfaltender zusätzlicher Frontairbag könnte
das Kind schwer oder sogar tödlich verletzen.

• NISSAN empfiehlt, Kinderrückhaltesysteme
auf dem Rücksitz zu befestigen. Wenn Sie den-
noch ein Kinderrückhaltesystem auf dem Bei-
fahrersitz befestigen müssen, schieben Sie
diesen so weit wie möglich nach hinten.

• Kinderrückhaltesysteme für Säuglinge müs-
sen immer rückwärts gerichtet befestigt wer-
den und dürfen daher nicht auf dem Beifah-

rersitz befestigt werden, wenn dieser mit ei-
nem Airbag ausgestattet ist und der Beifah-
rerairbag nicht deaktiviert wurde.

Vorwärts gerichteter Kindersitz:
Beachten Sie hierbei die Angaben des Kindersitz-
herstellers zur korrekten Benutzung Ihres Kinder-
rückhaltesystems.

Wenn Sie ein vorwärts gerichtetes Kinderrückhalte-
system auf dem Beifahrersitz mit Dreipunktsicher-
heitsgurt befestigen müssen, gehen Sie folgender-
maßen vor.

1. Stellen Sie sicher, dass der Aktivierungs-/Deakti-
vierungsstatus des Beifahrer-Airbags der Emp-
fehlung von NISSAN entspricht (Siehe “Befesti-
gung eines Kinderrückhaltesystems mit ISOFIX”
weiter vorn in diesem Kapitel und “Einbaupositio-
nen eines Kindersitzes mit Sicherheitsgurten”
weiter vorn in diesem Kapitel).

2. Schieben Sie den Sitz so weit wie möglich nach
hinten ➀.

3. Stellen Sie die Kopfstütze so weit wie möglich
nach oben ➁. Wenn sie die Befestigung des Kin-
derrückhaltesystems behindert, entfernen Sie
sie. Verstauen Sie die Kopfstütze in solchen Fäl-
len im Kofferraum, sodass sie bei starkem Ab-
bremsen oder einem Unfall nicht nach vorn ge-
schleudert wird.

SSS0300AZ SSS0627Z
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4. Stellen Sie das Rückhaltesystem auf den Sitz ➂.

5. Schieben Sie die Gurtzunge durch die Führung
des Kinderrückhaltesystems und stecken Sie sie
dann in das Gurtschloss, bis sie hörbar einrastet.

Stellen Sie, falls nötig, den Sitz ausreichend weit
nach vorne, um sicherzustellen, dass sich die Sicher-
heitsgurtführung des Kinderrückhaltesystems vor
dem oberen Befestigungspunkt des Fahrzeugsi-
cherheitsgurts befindet.

6. Um zu vermeiden, dass der Beckengurt zu locker
sitzt, muss der Schultergurt mit einem Halteclip
jA in der richtigen Stellung fixiert werden. Ver-
wenden Sie den am Kinderrückhaltesystem an-
gebrachten Halteclip oder einen Clip von gleicher
Größe und Stärke.

7. Straffen Sie den Sicherheitsgurt. Drücken Sie mit
Ihrem Knie fest nach unten ➂ und hinten ➃ in
die Mitte des Rückhaltesystems, um das Polster

und die Lehne des Fahrzeugsitzes zusammenzu-
drücken, während Sie den Gurt nach oben zie-
hen.

8. Testen Sie das Kinderrückhaltesystem, bevor Sie
das Kind hineinsetzen. Rütteln Sie kräftig am Kin-
derrückhaltesystem und ziehen Sie es nach vorn,
um sicherzugehen, dass es gut befestigt ist.

9. Vergewissern Sie sich vor jedem Gebrauch, dass
das Kinderrückhaltesystem gut befestigt ist.
Wenn das Kinderrückhaltesystem nicht fest sitzt,
wiederholen Sie Schritte 5 bis 8.

Rückwärts gerichteter Kindersitz:
Beachten Sie hierbei die Angaben des Kindersitz-
herstellers zur korrekten Benutzung Ihres Kinder-
rückhaltesystems.

Wenn Sie ein rückwärts gerichtetes Kinderrückhal-
tesystem auf dem Beifahrersitz mit Dreipunktsi-
cherheitsgurt befestigen müssen, gehen Sie folgen-
dermaßen vor.

1. Vergewissern Sie sich, dass der Beifahrerairbag
deaktiviert ist. Die Anzeigeleuchte PASSENGER

NIC3032

Schritt 4
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AIR BAG OFF muss leuchten. Bringen Sie die Zün-
dung in die Stellung ON und stellen Sie sicher,
dass die Anzeigeleuchte für den Frontairbag
leuchtet.

2. Schieben Sie den Sitz so weit wie möglich nach
hinten ➀.

3. Stellen Sie die Kopfstütze so weit wie möglich
nach oben ➁. Wenn sie die Befestigung des Kin-
derrückhaltesystems behindert, entfernen Sie
sie. Verstauen Sie die Kopfstütze in solchen Fäl-
len im Kofferraum, sodass sie bei starkem Ab-
bremsen oder einem Unfall nicht nach vorn ge-
schleudert wird.

4. Stellen Sie das Kinderrückhaltesystem auf den
Beifahrersitz.

Befolgen Sie immer die Angaben des Herstellers
des Kindersitzes zu Befestigung und Gebrauch.

5. Schieben Sie die Gurtzunge durch die Führung
des Kinderrückhaltesystems und stecken Sie sie
dann in das Gurtschloss, bis sie hörbar einrastet.
Um zu vermeiden, dass der Beckengurt zu locker
sitzt, fixieren Sie den Schultergurt mit einem Hal-
teclipjA in der richtigen Stellung. Verwenden Sie
den am Kinderrückhaltesystem angebrachten
Halteclip oder einen Clip von gleicher Größe und
Stärke.

Beachten Sie hierbei die Angaben des Rück-
haltesystemherstellers zum Gurtverlauf.

6. Testen Sie das Kinderrückhaltesystem, bevor Sie
das Kind hineinsetzen. Rütteln Sie kräftig am Kin-
derrückhaltesystem und ziehen Sie es nach vorn,
um sicherzugehen, dass es gut befestigt ist.

VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DAS
ZUSÄTZLICHE RÜCKHALTESYSTEM
(SRS)
Der Abschnitt über das zusätzliche Rückhaltesys-
tem (SRS) enthält wichtige Informationen über die
zusätzlichen Front- und Seitenairbags für Fahrer
und Beifahrer.

Zusätzliches Frontairbagsystem
Dieses System kann die auf Gesicht und Brust von
Fahrer bzw. Beifahrer wirkende Aufprallkraft bei be-
stimmten Frontalaufprallsituationen abdämpfen.
Der zusätzliche Frontairbag wird bei einem Aufprall
von vorn gezündet.

Zusätzliches Seitenairbagsystem
Dieses System kann die auf Brust- und Beckenbe-
reich von Fahrer und Beifahrer wirkende Aufprall-
kraft bei bestimmten Seitenaufprallsituationen ab-
dämpfen. Es wird jeweils der zusätzliche Seitenair-
bag, der sich auf der vom Aufprall betroffenen Seite
befindet, gezündet.

SSS0627Z

Schritt 2 und 3
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ZUSÄTZLICHES RÜCKHALTE-
SYSTEM (SRS)

Sicherheit — Sitze, Sicherheitsgurte und zusätzliches Rückhaltesystem 47



Zusätzliches seitliches
Kopfairbagsystem
Dieses System kann die auf die Köpfe von Fahrer,
Beifahrer und hinteren äußeren Insassen wirkende
Aufprallkraft bei bestimmten Seitenaufprallsituatio-
nen abdämpfen. Es wird jeweils der zusätzliche seit-
liche Kopfairbag, der sich auf der vom Aufprall be-
troffenen Seite befindet, gezündet.
Das SRS dient der Ergänzung des Aufprallschutzes
durch den Fahrersicherheitsgurt und ist nicht dazu
geeignet, diesen zu ersetzen. Das SRS kann Leben
retten und die Schwere eventueller Verletzungen
verringern. Ein sich entfaltender Airbag kann jedoch
auch Hautabschürfungen und andere Verletzun-
gen verursachen. Airbags bieten keinen Schutz für
den Unterkörper. Die Sicherheitsgurte sollten im-
mer korrekt angelegt werden und die Insassen soll-
ten immer in angemessenem Abstand zum Lenk-
rad sitzen. (Siehe “Sicherheitsgurte” weiter vorn in
diesem Kapitel.) Die Airbags entfalten sich sehr
schnell, um die Insassen zu schützen. Die Kraft der
sich entfaltenden Airbags kann das Verletzungsrisi-
ko erhöhen, wenn die Insassen zu dicht an den Air-
bagmodulen sitzen oder an diese angelehnt sind,
während diese gezündet werden.
Die Airbags fallen nach der Entfaltung schnell wie-
der in sich zusammen.
Das SRS funktioniert nur, wenn sich der Zünd-
schalter in der Stellung ON oder START befindet.
Die SRS-Airbagwarnleuchte schaltet sich etwa 7
Sekunden lang ein, nachdem der Zündschalter in
die Stellung ON gebracht wurde und erlischt
dann. Dies zeigt an, dass das SRS betriebsbereit
ist. (Siehe “Kinderrückhaltesysteme” weiter vorn
in diesem Kapitel)

ACHTUNG
• Bei einem Seitenaufprall, Heckaufprall, Über-

schlag oder weniger heftigen Frontalaufprall
werden die zusätzlichen Frontairbags norma-
lerweise nicht gezündet. Legen Sie die Sicher-
heitsgurte immer an, um das Risiko und die
Schwere von Verletzungen bei Unfällen zu ver-
ringern.

• Die Schutzwirkung der Sicherheitsgurte und
der zusätzlichen Frontairbags ist am größten,
wenn Sie mit dem Rücken gegen die Sitzlehne
aufrecht im Sitz sitzen. Die Frontairbags ent-
falten sich mit großer Wucht. Wenn Sie den
Gurt nicht anlegen, sich vornüberbeugen, zur
Seite drehen oder auf andere Weise von der
korrekten Sitzhaltung abweichen, vergrößert
sich das Verletzungsrisiko bei einem Unfall.
Ferner können Sie vom zusätzlichen Frontair-
bag schwer oder sogar tödlich verletzt wer-
den, wenn Sie im Moment des Zündens an die-
sen angelehnt sind. Sitzen Sie immer gut zu-

rückgelehnt in Ihrem Sitz und so weit wie
möglich von Lenkrad entfernt. Benutzen Sie
immer die Sicherheitsgurte.

• Lassen Sie Kinder nie ungesichert mitfahren
und achten Sie darauf, dass sie keine Hände
oder andere Körperteile aus dem Fenster hal-
ten. Lassen Sie keine Kinder auf dem Schoß
oder Arm mitfahren.

NPA930Z

Sitzen Sie aufrecht mit dem Rücken gegen die Rückenlehne.

SSS0100Z
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• Wenn Kinder nicht korrekt angeschnallt sind,
können sie durch sich entfaltende Airbags
schwer oder sogar tödlich verletzt werden.

• Befestigen Sie nie ein rückwärts gerichtetes
Kinderrückhaltesystem auf dem Beifahrersitz.
Ein sich entfaltender zusätzlicher Frontairbag
könnte das Kind schwer oder sogar tödlich
verletzen. (Siehe “Kinderrückhaltesysteme”
weiter vorn in diesem Kapitel.)

• Die zusätzlichen Seitenairbags und die
zusätzlichen seitlichen Kopfairbags entfalten
sich bei einem Frontalaufprall, Heckaufprall,
Überschlag oder weniger heftigem Seitenauf-
prall normalerweise nicht. Legen Sie die Si-
cherheitsgurte immer an, um das Risiko und
die Schwere von Verletzungen bei Unfällen zu
verringern.

• Die Schutzwirkung der Sicherheitsgurte und
der zusätzlichen Seiten- und Kopfairbags ist
am größten, wenn Sie zurückgelehnt und auf-
recht im Sitz sitzen. Die zusätzlichen Seitenair-
bags und seitlichen Kopfairbags entfalten
sich mit großer Wucht. Wenn Sie oder Ihre Mit-
fahrer ohne angelegten Gurt, vornüberge-
beugt, zur Seite gedreht oder auf andere Wei-
se von der empfohlenen Sitzposition abwei-
chend in Ihrem Sitz sitzen, besteht bei einem
Unfall ein weitaus größeres Risiko von schwe-
ren oder sogar tödlichen Verletzungen.

• Halten Sie mit Händen, Beinen oder Gesicht
Abstand von den zusätzlichen Seitenairbags
und seitlichen Kopfairbags an den Seiten der
Vordersitze und den seitlichen Dachschienen.
Achten Sie darauf, dass Personen auf den Vor-

dersitzen und den äußeren Rücksitzen die
Hände nicht aus dem Fenster halten oder sich
gegen die Türen lehnen.

• Halten Sie sich nicht an den Sitzlehnen der
Vordersitze fest, wenn Sie auf den Rücksitzen
sitzen. Ansonsten könnten Sie schwer verletzt
werden, wenn sich die zusätzlichen Seiten-
oder seitlichen Kopfairbags entfalten. Achten
Sie besonders auf Kinder, die immer korrekt
gesichert sein sollten.

• Verwenden Sie keine Sitzbezüge für die vor-
deren Sitzlehnen. Sie könnten die Entfaltung
der zusätzlichen Seitenairbags behindern.

Gurtstraffersystem
Bei bestimmten Kollisionen kann es passieren, dass
das Gurtstraffersystem gleichzeitig mit dem zusätz-
lichen Airbagsystem aktiviert wird.

Zusammen mit der Aufrollvorrichtung und der Sitz-
gurtverankerung strafft es den Sicherheitsgurt und
schützt so den Fahrer bzw. Beifahrer, sobald das
Fahrzeug an einer bestimmten Art von Kollision be-
teiligt ist. (Siehe “Gurtstraffersystem” weiter hinten
in diesem Kapitel.)

Airbagwarnaufkleber

Warnaufkleber zum zusätzlichen Airbagsystem be-
finden sich an den abgebildeten Stellen im Fahr-
zeug.

Der Warnaufkleber ➀ befindet sich an der Obersei-
te der Sonnenblende auf der Beifahrerseite.

Der Warnaufkleber➁ (falls vorhanden) befindet sich
auf der Beifahrerseite seitlich an der Instrumenten-
tafel.

Der/die Aufkleber weist/weisen Sie darauf hin, dass
Sie kein rückwärts gerichtetes Kinderrückhaltesys-
tem auf dem Beifahrersitz befestigen sollten, da ein
Rückhaltesystem in dieser Position zu schweren
Verletzungen des Kindes führen kann, wenn der Air-
bag bei einem Aufprall gezündet wird.

NIC2964
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Typ B:

Der Aufkleber ➀ warnt vor:

“Installieren Sie niemals ein entgegen der Fahrtrich-
tung angeordnetes Kinderrückhaltesystem auf ei-
nem Sitz mit aktiviertem Frontairbag. Es könnte
zum Tod oder schweren Verletzungen des Kindes
führen.”

Befestigen Sie rückwärts gerichtete Kinderrückhal-
tesysteme in Fahrzeugen mit Frontairbag für die
Beifahrerseite ausschließlich auf den Rücksitzen.
“Höchste Gefahr! Verwenden Sie kein rückwärts ge-
richtetes Kinderrückhaltesystem auf einem Sitz, vor
dem sich ein Airbag befindet!”

Beachten Sie beim Befestigen eines Kinderrückhal-
tesystems in Ihrem Fahrzeug immer die Anweisun-
gen des Herstellers des Kinderrückhaltesystems.

Weitere Informationen finden Sie unter “Kinder-
rückhaltesysteme” weiter vorn in diesem Kapitel.

SRS-Airbagwarnleuchte

Die SRS-Airbagwarnleuchte, die auf der Instru-
mententafel angezeigt wird, überwacht die Strom-
kreise für die Airbagsysteme, Gurtstraffer und die
dazugehörige Verkabelung.

Die SRS-Airbagwarnleuchte leuchtet für etwa 7 Se-
kunden, wenn der Zündschlüssel in die Stellung ON
oder START gedreht wird. Danach erlischt sie wie-
der. Dies zeigt an, dass die SRS-Airbagsysteme be-
triebsbereit sind.

Wenn eine der folgenden Störungen auftritt, müs-
sen die Airbag- und/oder Gurtstraffersysteme ge-
wartet werden:

• Die SRS-Airbagwarnleuchte leuchtet mindes-
tens 7 Sekunden auf.

• Die SRS-Airbagwarnleuchte blinkt intermittie-
rend.

• Die SRS-Airbagwarnleuchte schaltet sich über-
haupt nicht ein.

Unter diesen Umständen funktionieren das Airbag-
system und/oder der Gurtstraffer möglicherweise
nicht einwandfrei. Sie müssen geprüft und repariert
werden. Wenden Sie sich unverzüglich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

JVR0243XZ

Airbagwarnaufkleber
SPA1097Z
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ZUSÄTZLICHE AIRBAGSYSTEME
1. Crashzonensensor

2. Zusätzliche Frontairbagmodule

3. Zusätzliche Seitenairbagmodule

4. Zusätzliche seitliche Kopfairbagmodule

5. Generatoren der zusätzlichen seitlichen
Kopfairbags

6. Satellitensensoren

7. Aufrollvorrichtungen der Gurtstraffer

8. Diagnosesensoreinheit der zusätzlichen
Airbags

ACHTUNG
• Befestigen Sie keine Gegenstände an das

Lenkradpolster. Platzieren Sie keine Gegen-
stände zwischen dem Fahrer und dem Lenk-
radpolster. Solche Gegenstände können sich
in gefährliche Geschosse verwandeln und Ver-
letzungen verursachen, wenn ein zusätzlicher
Airbag gezündet wird.

• Direkt nach dem Zünden sind einige Teile der
zusätzlichen Airbagsysteme heiß. Berühren
Sie diese nicht, da Sie sich dadurch schwere
Verbrennungen zuziehen könnten.

• An den Bauteilen und der Verkabelung des zu-
sätzlichen Airbagsystems sollten keine uner-
laubten Veränderungen vorgenommen wer-
den. Ansonsten könnten die zusätzlichen Air-
bags versehentlich gezündet oder die
zusätzlichen Airbagsysteme beschädigt wer-
den.

• Nehmen Sie keine unerlaubten Veränderun-
gen an der Elektrik Ihres Fahrzeugs, an der
Aufhängung oder am Bug vor. Dadurch könn-
te die Funktionsfähigkeit der zusätzlichen Air-
bagsysteme beeinträchtigt werden.

• Unerlaubte Änderungen der zusätzlichen Air-
bagsysteme könnten zu schweren Verletzun-
gen führen. Unerlaubte Änderungen umfas-
sen z. B. das Anbringen von Gegenständen auf
dem Lenkradpolster oder das Befestigen von
Ziermaterial rund um die zusätzlichen Airbag-
systeme.

NIC3012
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• Arbeiten am zusätzlichen Airbagsystem oder
in dessen Umgebung sollten ausschließlich
von einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt durchgeführt werden. Die
SRS-Verkabelung darf nicht verändert oder
abgetrennt werden. An den zusätzlichen Air-
bagsystemen dürfen keine unerlaubten elek-
trischen Prüf- und Messgeräte verwendet
werden.

• Die SRS-Kabelstrangsteckverbinder sind zur
einfacheren Identifizierung gelb und/oder
orange.

Wenn der Airbag gezündet wird, kann ein sehr lau-
tes Geräusch zu hören sein und Rauch austreten.
Dieser Rauch ist nicht schädlich und kein Anzeichen
für einen Brand. Dennoch sollte er möglichst nicht
eingeatmet werden, da er Reizungen und Atembe-
schwerden auslösen könnte. Personen mit chroni-
schen Atembeschwerden sollten sofort frische Luft
erhalten.

Zusätzliches Frontairbagsystem
Der zusätzliche Frontairbag der Fahrerseite ist in der
Mitte des Lenkrads untergebracht. Der zusätzliche
Beifahrerairbag ist in die Instrumententafel ober-
halb des Handschuhfachs eingebaut.

Das zusätzliche Frontairbagsystem ist so konzipiert,
dass die Airbags bei einem heftigeren Frontalauf-
prall gezündet werden. Sie können jedoch auch bei
anderen Aufprallsituationen gezündet werden,
wenn die wirkenden Kräfte mit denen eines hefti-
geren Frontalaufpralls vergleichbar sind. Bei
bestimmten Frontalaufprallsituationen kann es
sein, dass sie nicht gezündet werden. Ein Fahrzeug-

schaden (oder ein nicht vorhandener Schaden) ist
nicht immer ein Anzeichen für die Funktionsfähig-
keit der zusätzlichen Frontairbags.

Statusleuchte für Beifahrerairbag (falls vorhan-
den):

Die Statusleuchte für den Beifahrerairbag befindet
sich auf der Instrumententafel.

Wenn der Zündschalter in die Stellung ON gebracht
wird, leuchtet die Statusleuchte für den Beifah-
rerairbag für ca. 7 Sekunden auf und schaltet sich
dann aus bzw. leuchtet weiter, je nachdem, ob der
Beifahrersitz belegt ist.

• Wenn der Zündschalter in die Stellung ON ge-
bracht wird und der Beifahrerairbag aktiviert ist,
schaltet sich die Statusleuchte für den Beifah-
rerairbag nach ca. 7 Sekunden aus.

• Wenn der Beifahrerairbag mit dem Schalter für
Beifahrerairbag ausgeschaltet wird, leuchtet die
Statusleuchte für Beifahrerairbag auf und bleibt
so lange eingeschaltet, wie der Beifahrerairbag-
schalter sich in der Stellung OFF befindet.

Falls der Status der Beifahrerairbagleuchte von dem
in den oben genannten Bedingungen abweicht,
funktioniert der Beifahrerairbag eventuell nicht ein-
wandfrei. Lassen Sie das System umgehend von ei-
nem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werk-
statt überprüfen und gegebenenfalls reparieren.

Schalter für Beifahrerairbag:

Der Beifahrerairbag kann mit dem Beifahrerairbag-
schalterjA deaktiviert werden, der sich im Inneren
des Handschuhfachs befindet.

Ausschalten des Beifahrerairbags:

1. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung OFF.

2. Öffnen Sie das Handschuhfach.

3. Drücken und drehen Sie den Schalter in die Stel-
lung <OFF>.

4. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung ON.
Die Statusleuchte für den Beifahrerairbag leuch-
tet auf und bleibt eingeschaltet.

SSS0909Z
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Einschalten des Beifahrerairbags:

1. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung OFF.

2. Öffnen Sie das Handschuhfach.

3. Drücken und drehen Sie den Schalter in die Stel-
lung <ON>.

4. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung ON.
Die Statusleuchte für den Beifahrerairbag leuch-
tet auf und schaltet sich dann aus.

Zusätzliches Seitenairbagsystem

Die zusätzlichen Seitenairbags befinden sich in der
Lehnenaußenseite der Vordersitze.

Das zusätzliche Seitenairbagsystem ist so konzi-
piert, dass die Airbags bei einem heftigeren Seiten-
aufprall gezündet werden. Sie können jedoch auch
bei anderen Aufprallsituationen gezündet werden,
wenn die wirkenden Kräfte mit denen eines hefti-
geren Seitenaufpralls vergleichbar sind. Sie könn-
ten bei bestimmten Seitenkollisionen nicht ausge-
löst werden. Ein Fahrzeugschaden (oder ein nicht

vorhandener Schaden) ist nicht immer ein Anzei-
chen für die Funktionsfähigkeit der zusätzlichen
Seitenairbags.

Zusätzliches seitliches
Kopfairbagsystem
Die seitlichen Kopfairbags befinden sich in den
Dachlängsträgern.

Das zusätzliche seitliche Kopfairbagsystem ist so
konzipiert, dass die Airbags bei einem heftigeren
Seitenaufprall gezündet werden. Sie können jedoch
auch bei anderen Aufprallsituationen gezündet
werden, wenn die wirkenden Kräfte mit denen ei-
nes heftigeren Seitenaufpralls vergleichbar sind. Sie
könnten bei bestimmten Seitenkollisionen nicht
ausgelöst werden. Ein Fahrzeugschaden (oder ein
nicht vorhandener Schaden) ist nicht immer ein An-
zeichen für die Funktionsfähigkeit der zusätzlichen
seitlichen Kopfairbags.

GURTSTRAFFERSYSTEM

ACHTUNG
• Wenn ein Gurtstraffer einmal gezündet wur-

de, kann er nicht wiederverwendet werden. Er
muss gemeinsam mit den Aufrollvorrichtun-
gen und den Gurtschlössern ausgetauscht
werden.

• Wenn das Fahrzeug an einer Kollision beteiligt
war, der Gurtstraffer aber nicht gezündet wur-
de, lassen Sie das Gurtstraffersystem unbe-
dingt überprüfen und gegebenenfalls von ei-
nem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt austauschen.

• An den Bauteilen oder der Verkabelung des
Gurtstraffersystems dürfen keine unerlaub-
ten Veränderungen vorgenommen werden.
Ansonsten kann der Gurtstraffer unbeabsich-
tigt gezündet oder das Gurtstraffersystem be-
schädigt werden.

• Arbeiten rund um den und am Gurtstraffer
sollten Sie einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt überlassen. Die SRS-
Verkabelung darf nicht verändert oder abge-
trennt werden. Nicht zugelassene elektrische
Prüf- und Messgeräte dürfen am Gurtstraffer-
system nicht verwendet werden.

• Wenn Sie den Gurtstraffer entsorgen oder Ihr
Fahrzeug verschrotten müssen, wenden Sie
sich an einen NISSAN-Händler oder eine quali-
fizierte Werkstatt. Das Verfahren zur korrek-
ten Entsorgung der Gurtstraffer ist in der ent-
sprechenden NISSAN-Wartungsanleitung be-
schrieben. Bei unsachgemäßer Entsorgung
besteht Verletzungsgefahr.

Bei bestimmten Kollisionen kann es passieren, dass
das Gurtstraffersystem gleichzeitig mit dem zusätz-
lichen Airbagsystem aktiviert wird.

Zusammen mit der Aufrollvorrichtung des Gurt-
straffers strafft es den Sicherheitsgurt und schützt
so den Fahrer bzw. Beifahrer, sobald das Fahrzeug
an einer Kollision beteiligt ist.

Der Gurtstraffer ist in dasselbe Gehäuse wie der vor-
dere Gurtaufroller und Gurtanker eingebaut. Diese
Sicherheitsgurte werden wie herkömmliche Sicher-
heitsgurte verwendet.

SSS0978Z
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Wenn der Gurtstraffer gezündet wird, kann ein lau-
tes Geräusch zu hören sein und anschließend Rauch
austreten. Dieser Rauch ist nicht schädlich und kein
Anzeichen für einen Brand. Dennoch sollte er mög-
lichst nicht eingeatmet werden, da er Reizungen
und Atembeschwerden auslösen könnte. Personen
mit chronischen Atembeschwerden sollten sofort
frische Luft erhalten.

VERFAHREN FÜR REPARATUR UND
AUSTAUSCH

ACHTUNG
• Wenn ein Airbag einmal gezündet wurde, ist

dieser nicht mehr funktionsfähig und muss
ausgetauscht werden. Das Airbagmodul muss
von einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt ausgetauscht werden. Das
gezündete Airbagmodul kann nicht repariert
werden.

• Die Airbagsysteme sollten von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
geprüft werden, wenn das Fahrzeug Beschä-
digungen an Bug oder Seite aufweist.

• Wenn Sie das SRS entsorgen oder Ihr Fahrzeug
verschrotten müssen, wenden Sie sich an ei-
nen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt. Die Verfahren zur korrekten Entsor-
gung sind in der entsprechenden NISSAN-
Wartungsanleitung beschrieben. Bei unsach-
gemäßer Entsorgung besteht Verletzungs-
gefahr.

Die Airbags sind nur für den einmaligen Gebrauch
ausgelegt. Als Erinnerung bleibt die SRS-Airbag-
warnleuchte eingeschaltet, nachdem ein Airbag ge-
zündet wurde, es sei denn, sie ist beschädigt. Diese
Systeme sollten nur von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt repariert oder
ausgetauscht werden.

Wenn am Fahrzeug Wartungsarbeiten notwendig
werden, sollte die Person, die die Wartung durch-
führt, auf die Airbagsysteme und damit in Zusam-
menhang stehende Bauteile hingewiesen werden.
Der Zündschalter sollte sich immer in der Stellung
LOCK befinden, wenn unter der Motorhaube oder
im Fahrzeuginneren gearbeitet wird.
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HINWEIS

Für eine Übersicht siehe “Messinstrumente und
Anzeigen” in Kapitel “0. Illustrierte Inhaltsanga-
be”.

TACHOMETER UND
KRAFTSTOFFANZEIGE

Tachometer
Der Tachometer jA zeigt die Fahrgeschwindigkeit
an.

Kraftstoffanzeige

Der Kraftstoffstand jB wird angezeigt, wenn sich
der Zündschalter in Stellung ON befindet.

Die Anzeige kann sich während des Bremsens, Ab-
biegens, Beschleunigens, Bergauf- oder Bergabfah-
rens leicht verändern.

Das Symbol$ zeigt an, dass sich die Tankklappe
auf der linken Fahrzeugseite befindet.

HINWEIS

Eine Kraftstoffstandwarnung erscheint auf dem
Fahrzeuginformationsdisplay, wenn der Kraft-
stoffstand niedrig wird. Füllen Sie den Tank mög-
lichst bald nach. Normalerweise befindet sich
noch eine kleine Kraftstoffreserve im Tank, wenn
die Kraftstoffanzeigenadel den Leerstand er-
reicht.

Die verfügbare Reichweite oder verbleibende
Fahrstrecke bis zum Leerstand des Tanks wird
permanent unten auf der Fahrzeuginformations-

anzeige angezeigt. Siehe “Zweifachtageskilome-
terzähler/Anzeige für verbleibende Fahrstrecke
bis zum Leerstand des Tanks” weiter vorn in die-
sem Kapitel.

VORSICHT
Tanken Sie nach, bevor als Reichweite '0' oder
'---' angezeigt wird und die Nadel auf Leer steht.

DREHZAHLMESSER UND KÜHLFLÜS-
SIGKEITSTEMPERATURANZEIGE

Drehzahlmesser
Der Drehzahlmesser zeigt die Drehzahl des Motors
in Umdrehungen pro Minute an. Drehen Sie den
Motor nicht bis in den roten Bereich ➀ hoch.

Die Skalaeinteilung des Tachometers unterscheidet
sich von Modell zu Modell.

NIC3010

NIC3009

Modelle mit Segmentanzeige

NIC2172

MESSINSTRUMENTE UND
ANZEIGEN
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VORSICHT
Wenn sich die Drehzahl dem roten Bereich nähert,
muss in einen höheren Gang geschaltet werden.
Das Fahren im roten Drehzahlbereich kann zu
schweren Motorschäden führen.

Kühlflüssigkeitstemperaturanzeige
Die Kühlflüssigkeitstemperatur wird durch den Bal-
ken angezeigt. Die Kühlflüssigkeitstemperatur soll-
te innerhalb des normalen Bereichs ➁ bleiben.

Die Kühlflüssigkeitstemperatur wird durch die Au-
ßentemperatur und die Fahrbedingungen beein-
flusst.

VORSICHT
Falls die Anzeige den normalen Bereich über-
schreitet, halten Sie das Fahrzeug an, sobald dies
gefahrlos möglich ist. Bei überhitztem Motor
kann der weitere Betrieb des Fahrzeugs zu
schweren Motorschäden führen. Siehe “Überhit-
zung des Motors” in Kapitel “6. Pannenhilfe” zu
unmittelbar notwendigen Maßnahmen.

ACHTUNG
Lassen Sie erst den Motor abkühlen, bevor Sie den
Kühlerdeckel abdrehen, um das Risiko von Ver-
brennungen zu vermeiden.

ZWEIFACHTAGESKILOMETER-
ZÄHLER/ANZEIGE FÜR
VERBLEIBENDE FAHRSTRECKE BIS
ZUM LEERSTAND DES TANKS

Der Kilometerzähler/Zweifachtageskilometerzäh-
ler wird angezeigt, wenn sich der Zündschalter in
der Stellung ON befindet.

Die Anzeige für verfügbare Reichweite oder verblei-
bende Fahrstrecke bis zum Leerstand des Tanks ➁

zeigt die geschätzte Entfernung an, die Sie noch
fahren können, bevor aufgetankt werden muss.

Der Zweifachtageskilometerzähler ➀ zeigt die ge-
fahrenen Kilometer einzelner Fahrten an.

Der Kilometerzähler ➀ zeigt die zurückgelegten Ge-
samtkilometer des Fahrzeugs an.

Wechseln der Zweifachtageskilometerzähleran-
zeige:

Betätigen Sie den Schalter <TRIP RESET> ➂ auf der
rechten oder linken Seite im Kombinationsinstru-
ment, um die Anzeige wie folgt zu wechseln:

FAHRT A! FAHRT B! ODO! FAHRT A

Zurückstellen des Zweifachtageskilometerzäh-
lers:

Betätigen Sie den Schalter <TRIP RESET> ➂ länger
als 1 Sekunde, um den Tageskilometerzähler für
FAHRT A oder FAHRT B auf null zurückzusetzen.

NIC2976

Modelle mit Fahrzeuginformationsanzeige

NIC3017

Modelle mit Segmentanzeige
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HELLIGKEITSREGLER FÜR DIE
INSTRUMENTENTAFEL

Der Helligkeitsregler für die Instrumententafel kann
betätigt werden, wenn der Zündschalter in die Stel-
lung ON gebracht wird. Nach Betätigung des Schal-
ters wird der Helligkeitseinstellungsmodus unten in
der Fahrzeuginformationsanzeige angezeigt.

Betätigen Sie die Seite + des Schalters ➁, um die
Beleuchtung des Instruments und der Instrumen-
tentafel heller einzustellen. Der Balken ➀ bewegt
sich zur Seite +.

Betätigen Sie die Seite - des Schalters ➁, um die
Beleuchtung zu dimmen. Der Balken ➀ bewegt sich
zur Seite -.

Wenn die Instrumentenhelligkeitssteuerung für ei-
nige Sekunden nicht bedient wird, erlischt der Hel-
ligkeitseinstellungsmodus und die aktuelle Hellig-
keitseinstellung wird beibehalten.

NIC2999

Rechtslenker
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ABS-Warnleuchte Sicherheitsgurtwarnleuchte Anzeigeleuchte für Intelligent Lane
Intervention (ILI)*

Bremswarnleuchte Warnleuchte für zusätzliches
Rückhaltesystem (SRS) Anzeigeleuchte für Abblendlicht

Ladewarnleuchte Warnleuchte für Wasser im
Kraftstofffilter* Störungsanzeigeleuchte (MIL)

Türwarnleuchte* Türverriegelungsanzeigeleuchte Anzeigeleuchte für Nebelschlussleuchte

Warnleuchte für die elektrische
Servolenkung ESP-OFF-Anzeigeleuchte Sicherheitsanzeigeleuchte*

Warnleuchte für Motoröl Anzeigeleuchte für Nebelscheinwerfer* Anzeigeleuchte für
Seitenbegrenzungsleuchte

Warnleuchte für Motortemperatur*
Statusleuchte für Beifahrerairbag

Schlupfanzeigeleuchte

Warnleuchte für das System Intelligent
Emergency Braking (IEB)* Anzeigeleuchte für Modus SPORT*

Warnleuchte für das System Intelligent
Emergency Braking (IEB) mit
Fußgängerschutzfunktion*

Rücksitzgurtanzeigeleuchten* Stopp-Start-Anzeigeleuchte*

Warn-/Anzeigeleuchte für Intelligenten
Schlüssel* Vorglühanzeigeleuchte (Dieselmotor)* Anzeigeleuchten für Richtungsblinker/

Warnblinkanlage

Warnleuchte für niedrigen
Kraftstoffstand* Anzeigeleuchte für Fernlichtassistent* *: falls vorhanden

Warnleuchte für niedrigen Reifendruck/
Funktionsstörung im
Reifendrucküberwachungssystem
(TPMS)*

Anzeigeleuchte für Berganfahrhilfe
(HSA)

Hauptwarnleuchte Fernlichtanzeigeleuchte

WARNLEUCHTEN, ANZEIGELEUCHTEN UND AKUSTISCHE HINWEISSIGNALE
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ÜBERPRÜFEN DER LEUCHTEN
Ziehen Sie bei geschlossenen Türen die Feststell-
bremse an, legen Sie die Sicherheitsgurte an und
bringen Sie den Zündschalter in Stellung ON, ohne
den Motor anzulassen. Folgende Leuchten (falls vor-
handen) leuchten auf:

, , , , , , .

Folgende Leuchten (falls vorhanden) leuchten kurz
auf und erlöschen anschließend:

, , , , , , , .

Wenn eine der Leuchten nicht aufleuchtet oder der
Vorgang nicht wie beschrieben abläuft, kann dies
auf eine durchgebrannte Glühlampe und/oder eine
Funktionsstörung des Systems hindeuten. Lassen
Sie das System umgehend von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt überprü-
fen und gegebenenfalls reparieren.

Einige Anzeigen und Warnungen werden auch auf
der Fahrzeuginformationsanzeige zwischen Tacho-
meter und Drehzahlmesser angezeigt. (Siehe “Fahr-
zeuginformationsanzeige (falls vorhanden)” weiter
hinten in diesem Kapitel.)

HINWEIS

• Abhängig von der Stellung des Beifahrerair-
bagschalters leuchtet die Leuchte oder

auf der Instrumententafel auf und bleibt
eingeschaltet.

• Die Anzeigeleuchten , und be-
finden sich auf der Instrumententafel.

WARNLEUCHTEN
ABS-Warnleuchte (falls
vorhanden)

Wenn sich die Zündung in der Stellung ON befindet,
schaltet sich die ABS-Warnleuchte ein und anschlie-
ßend wieder aus. Dies bedeutet, dass das ABS funk-
tionsbereit ist.

Wenn sich die ABS-Warnleuchte bei laufendem Mo-
tor oder beim Fahren einschaltet, kann dies bedeu-
ten, dass das ABS nicht einwandfrei funktioniert.
Lassen Sie das System umgehend von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen.

Wenn eine ABS-Funktionsstörung auftritt, wird die
Antiblockierfunktion ausgeschaltet. Die normale
Bremswirkung bleibt dabei erhalten, wird aber nicht
mehr vom ABS unterstützt. (Siehe “Bremsanlage” in
Kapitel “5. Starten und Fahrbetrieb”.)

Bremswarnleuchte

ACHTUNG
• Wenn der Bremsflüssigkeitsstand unter die

Markierung MIN auf dem Bremsflüssigkeits-
behälter gesunken ist, sollten Sie das Fahr-
zeug solange nicht fahren, bis die Bremsanla-
ge von einem NISSAN-Händler oder einer qua-
lifizierten Werkstatt überprüft wurde.

• Lassen Sie das Fahrzeug abschleppen, auch
wenn Sie es noch für sicher und fahrtauglich
halten, da das Fahren unter diesen Vorausset-
zungen gefährlich sein könnte.

• Das Betätigen des Fußbremspedals bei aus-
geschaltetem Motor und/oder bei niedrigem

Bremsflüssigkeitsstand könnte den Brems-
und Pedalweg verlängern und einen höheren
Kraftaufwand erforderlich machen.

Die Bremswarnleuchte zeigt den Betrieb des Fest-
stellbremssystems, niedrigen Bremsflüssigkeits-
stand des Bremssystems und eine Funktionsstö-
rung des Antiblockiersystems (ABS) an.

Feststellbremswarnleuchte:
Wenn sich die Zündung in der Stellung ON befindet
und die Feststellbremse betätigt wird, schaltet sich
die Bremswarnleuchte ein. Wenn die Feststellbrem-
se gelöst wird, schaltet sich die Bremswarnleuchte
aus.
Wenn die Feststellbremse nicht vollständig gelöst
wurde, bleibt die Bremswarnleuchte eingeschaltet.
Vergewissern Sie sich vor dem Losfahren, dass die
Bremswarnleuchte erlischt. (Siehe “Feststellbremse”
in Kapitel “3. Kontrolle und Einstellungen vor Antritt
der Fahrt”.)

Warnanzeige für niedrigen Bremsflüssigkeits-
stand:
Wenn sich die Bremswarnleuchte bei laufendem
Motor oder beim Fahren einschaltet und die Fest-
stellbremse gelöst ist, kann dies bedeuten, dass der
Bremsflüssigkeitsstand niedrig ist.

Wenn sich die Bremswarnleuchte beim Fahren ein-
schaltet, halten Sie das Fahrzeug so früh wie mög-
lich sicher an. Stellen Sie den Motor ab und prüfen
Sie den Bremsflüssigkeitsstand. Wenn der Brems-
flüssigkeitsstand unter die Minimummarkierung
auf dem Bremsflüssigkeitsbehälter gesunken ist,
füllen Sie die notwendige Menge Bremsflüssigkeit
nach. (Siehe “Brems-/Kupplungsflüssigkeit” in Kapi-
tel “8. Wartung durch den Fahrzeugbesitzer”.)
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Wenn ausreichend Bremsflüssigkeit vorhanden ist,
lassen Sie die Bremsanlage umgehend von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen.

ABS-Warnleuchtenanzeige (falls vorhanden):
Wenn die Feststellbremse gelöst und der Bremsflüs-
sigkeitsstand hoch genug ist und sowohl die
Bremsleuchte als auch die ABS-Warnleuchte sich
einschalten, kann dies darauf hinweisen, dass das
ABS nicht korrekt funktioniert. Lassen Sie die
Bremsanlage umgehend von einem NISSAN-Händ-
ler oder einer qualifizierten Werkstatt überprüfen
und gegebenenfalls reparieren. (Siehe “Antiblockier-
system (ABS) (falls vorhanden)” in Kapitel “5. Starten
und Fahrbetrieb”.)

Ladewarnleuchte

Wenn sich die Zündung in der Stellung ON befindet,
schaltet sich die Ladewarnleuchte ein. Nach dem
Anlassen des Motors schaltet sich die Ladewarn-
leuchte wieder aus. Dies zeigt an, dass die Lade-
stromanlage betriebsbereit ist.

Wenn sich die Ladewarnleuchte bei laufendem Mo-
tor oder beim Fahren einschaltet, kann dies bedeu-
ten, dass die Ladestromanlage nicht einwandfrei
funktioniert und Wartung erforderlich ist.
Wenn sich die Ladewarnleuchte beim Fahren ein-
schaltet, halten Sie das Fahrzeug so früh wie mög-
lich an einem sicheren Ort an. Stellen Sie den Motor
ab und prüfen Sie den Antriebsriemen des Dreh-
stromgenerators. Wenn der Antriebsriemen des
Drehstromgenerators locker oder eingerissen ist
bzw. fehlt, muss die Ladestromanlage repariert wer-
den. (Siehe “Antriebsriemen” in Kapitel “8. Wartung
durch den Fahrzeugbesitzer”.)

Wenn der Antriebsriemen des Drehstromgenera-
tors einwandfrei zu funktionieren scheint, aber die
Ladewarnleuchte eingeschaltet bleibt, lassen Sie
die Ladestromanlage umgehend von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen.

VORSICHT
Fahren Sie nicht ohne Drehstromgeneratorrie-
men oder wenn dieser locker oder gerissen ist.

Türwarnleuchte (falls
vorhanden)

Diese Leuchte schaltet sich ein, wenn eine der Tü-
ren und/oder die Heckklappe nicht richtig geschlos-
sen ist, während sich die Zündung in der Stellung
ON befindet.

Motoröldruck-Warnleuchte

Wenn sich die Zündung in der Stellung ON befindet,
schaltet sich die Motoröldruck-Warnleuchte ein.
Nach dem Anlassen des Motors schaltet sich die
Motoröldruck-Warnleuchte wieder aus. Dies zeigt
die Funktionsbereitschaft der Öldrucksensoren
bzw. des Öldruckschalters im Motor an.

Wenn die Motoröldruck-Warnleuchte leuchtet oder
blinkt, während der Motor läuft, kann dies bedeu-
ten, dass der Motoröldruck zu niedrig ist.

Halten Sie das Fahrzeug so schnell wie möglich an
einem sicheren Ort an. Stellen Sie den Motor sofort
ab und wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt.

VORSICHT
• Wenn der Motor bei eingeschalteter Motoröl-

druck-Warnleuchte betrieben wird, kann dies
zu schweren Motorschäden führen.

• Die Warnleuchte für Motoröl ist nicht für das
Anzeigen eines niedrigen Ölstands konzipiert.
Kontrollieren Sie den Ölstand regelmäßig mit
dem Messstab. (Siehe “Motoröl” in Kapitel
“8. Wartung durch den Fahrzeugbesitzer”.)

Warnleuchte für
Motortemperatur (falls
vorhanden)

Wenn die Zündung in die Stellung ON gebracht wird,
schaltet sich die Überhitzungswarnleuchte ein und
erlischt dann wieder. Dies zeigt an, dass der Tempe-
ratursensor in der Motorkühlanlage betriebsbereit
ist.

VORSICHT
Wenn die Warnleuchte für Motortemperatur bei
laufendem Motor aufleuchtet, kann dies ein Zei-
chen dafür sein, dass die Motortemperatur au-
ßergewöhnlich hoch ist.

Halten Sie das Fahrzeug so schnell wie möglich
an einem sicheren Ort an.

Bei überhitztem Fahrzeug kann der weitere Be-
trieb des Fahrzeugs zu schweren Motorschäden
führen. (Für Informationen bezüglich der sofort
zu ergreifenden Maßnahmen siehe “Überhitzung
des Motors” in Kapitel “6. Pannenhilfe”.)
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Warnleuchte für die elektrische
Servolenkung

Wenn sich die Zündung in der Stellung ON befindet,
schaltet sich die Warnleuchte für die elektrische Ser-
volenkung ein. Nach dem Anlassen des Motors
schaltet sich die Warnleuchte für die elektrische Ser-
volenkung wieder aus. Dies bedeutet, dass die elek-
trische Servolenkung funktionsbereit ist.

Wenn die Warnleuchte für die elektrische Servolen-
kung bei laufendem Motor aufleuchtet, kann dies
ein Zeichen dafür sein, dass das elektrische Servo-
lenkungssystem nicht einwandfrei funktioniert und
gewartet werden muss. Lassen Sie das elektrische
Servolenkungssystem von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt überprüfen.

Wenn sich die Warnleuchte für die elektrische Ser-
volenkung bei laufendem Motor einschaltet, steht
keine Lenkunterstützung zur Verfügung. Sie behal-
ten dennoch die Kontrolle über das Fahrzeug. In die-
sem Fall ist besonders in engen Kurven und bei
niedrigen Geschwindigkeiten ein größerer Kraftauf-
wand zum Lenken erforderlich.

(Siehe “Elektrische Servolenkung” in Kapitel “5. Star-
ten und Fahrbetrieb”.)

Warnleuchte für das System
Intelligent Emergency Braking
(IEB) (falls vorhanden)

Wenn sich die Zündung in der Stellung ON befindet,
schaltet sich die IEB-Warnleuchte ein. Nach dem An-
lassen des Motors schaltet sich die IEB-Warnleuch-
te aus.

Diese Leuchte leuchtet auf, wenn das IEB-System
auf AUS geschaltet wird.

Bei Modellen mit Segmentanzeige: Wenn die
Leuchte blinkt, weist dies darauf hin, dass das IEB-
System in Betrieb ist.

Falls die Leuchte aufleuchtet, wenn das IEB-System
auf EIN geschaltet ist, zeigt dies möglicherweise an,
dass das System nicht verfügbar ist. Siehe “System
Intelligent Emergency Braking (IEB)” in Kapitel
“5. Starten und Fahrbetrieb” zu weiteren Einzelhei-
ten.

Warnleuchte für das System
Intelligent Emergency Braking
(IEB) mit Fußgängerschutz-
funktion (falls vorhanden)

Wenn sich die Zündung in der Stellung ON befindet,
schaltet sich die IEB-Warnleuchte mit Fußgänger-
schutzfunktion ein. Nach dem Anlassen des Motors
schaltet sich die IEB-Warnleuchte mit Fußgänger-
schutzfunktion aus.

Diese Leuchte leuchtet auf, wenn das IEB-System
mit Fußgängerschutzfunktion auf AUS geschaltet
wird.

Bei Modell mit Segmentanzeige: Wenn die Leuch-
te blinkt, weist dies darauf hin, dass das IEB-System
in Betrieb ist.

Falls die Leuchte aufleuchtet, wenn das IEB-System
mit Fußgängerschutzfunktion auf EIN geschaltet
ist, zeigt dies möglicherweise an, dass das System
nicht verfügbar ist. Siehe “Intelligent Emergency
Braking (IEB) mit Fußgängerschutzfunktion” in Ka-
pitel “5. Starten und Fahrbetrieb” zu weiteren Einzel-
heiten.

Warnleuchte für niedrigen
Kraftstoffstand (falls
vorhanden)

Wenn der Pegel im Kraftstofftank niedrig wird,
schaltet sich die Kraftstoffstandwarnleuchte ein.
Füllen Sie den Tank möglichst nach, bevor die An-
zeige auf einen leeren Tank (0) hinweist. Es befindet
sich noch eine kleine Kraftstoffreserve im Tank,
wenn die Anzeige auf einen leeren Tank (0) hinweist.

Warnleuchte für niedrigen
Reifendruck/Funktionsstörung
im Reifendrucküberwachungs-
system (TPMS) (falls vorhanden)

Wenn sich die Zündung in der Stellung ON befindet,
leuchtet die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck
auf und schaltet sich dann wieder aus. Dies weist
darauf hin, dass die Warnfunktion für niedrigen Rei-
fendruck in Betrieb ist.

Die Leuchte ist eingeschaltet, wenn der Reifendruck
niedrig ist oder wenn das Reifendruckwarnsystem
defekt ist.

Das Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
überwacht den Druck aller Reifen, mit Ausnahme
des Reserverads.

Warnung Reifenfülldruck zu niedrig:
Wenn das Fahrzeug mit geringem Reifendruck ge-
fahren wird, schaltet sich die Warnleuchte für nied-
rigen Reifendruck ein.

Wenn sich die Warnleuchte für niedrigen Reifen-
druck einschaltet, sollten Sie anhalten und den Rei-
fendruck auf den für kalte Reifen empfohlenen Rei-
fendruck anpassen, welcher auf dem Reifenschild
angegeben ist. Prüfen Sie den Reifendruck mit ei-
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nem Druckmessgerät. Die Warnleuchte für niedri-
gen Reifendruck schaltet sich nicht automatisch
aus, wenn der Reifendruck angepasst wird. Nach-
dem der Reifen mit dem empfohlenen Druck verse-
hen wurde, setzen Sie die im Fahrzeug gespeicher-
ten Reifendrücke zurück und fahren Sie das Fahr-
zeug mit einer Geschwindigkeit von über 25 km/h
(16 mph). Diese Schritte sind erforderlich, damit das
Reifendrucküberwachungssystem (TPMS) aktiviert
und die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck aus-
geschaltet wird.

Je nach Außentemperatur kann sich die Warnleuch-
te für niedrigen Reifendruck einschalten, selbst
wenn der Reifendruck richtig angepasst wurde. Pas-
sen Sie den Reifendruck auf den für KALTE Reifen
empfohlenen Reifendruck an, wenn die Reifen wie-
der kalt sind, und setzen Sie das TPMS zurück.

Falls die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck
nach der Rückstellung immer noch leuchtet, kann
dies bedeuten, dass das TPMS nicht einwandfrei
funktioniert. Lassen Sie das System von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen.

Weitere Informationen finden Sie unter “Vorsichts-
maßnahmen beim Start und während der Fahrt” in
Kapitel “5. Starten und Fahrbetrieb”.

Funktionsstörung des Reifendrucküberwa-
chungssystems (TPMS):
Wenn das TPMS nicht einwandfrei funktioniert,
blinkt die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck ca.
1 Minute lang, wenn die Zündung in Stellung ON ge-
bracht wird. Nach 1 Minute bleibt die Leuchte einge-
schaltet. Lassen Sie das System von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

Weitere Informationen finden Sie unter “Vorsichts-
maßnahmen beim Start und während der Fahrt” in
Kapitel “5. Starten und Fahrbetrieb”.

ACHTUNG
• Wenn die Leuchte nicht aufleuchtet, obwohl

die Zündung in Stellung ON gebracht wurde,
lassen Sie Ihr Fahrzeug baldmöglichst von ei-
nem NISSAN-Händler prüfen.

• Wenn sich die Warnleuchte während der Fahrt
einschaltet, vermeiden Sie ruckartige Lenkbe-
wegungen und starkes Bremsen, verringern
Sie die Geschwindigkeit, fahren Sie an einer si-
cheren Stelle von der Straße und stellen Sie
das Fahrzeug so schnell wie möglich ab. Das
Fahren mit Reifen, deren Reifendruck zu nied-
rig ist, kann zu Schäden führen und erhöht die
Wahrscheinlichkeit einer Reifenpanne. Es
könnte zu schweren Fahrzeugschäden kom-
men, die einen Unfall sowie schwere Verlet-
zungen nach sich ziehen könnten. Prüfen Sie
den Reifendruck bei allen vier Reifen. Stellen
Sie den Reifendruck auf den empfohlenen Rei-
fendruck für KALTE Reifen, der auf dem Reifen-
schild angegeben ist, ein, damit sich die Warn-
leuchte für niedrigen Reifendruck ausschaltet.
Tauschen Sie bei einer Reifenpanne den de-
fekten Reifen so bald wie möglich durch das
Reserverad aus.

• Vergessen Sie nach Anpassen des Reifen-
drucks nicht, das TPMS zurückzusetzen. An-
dernfalls wird das TPMS Sie bei niedrigem Rei-
fendruck nicht warnen.

• Wenn ein Rad gewechselt wird oder das Re-
serverad angebracht wird, ist das TPMS nicht
betriebsbereit und die Warnleuchte für niedri-
gen Reifendruck blinkt ca. 1 Minute lang. Nach
1 Minute bleibt die Leuchte eingeschaltet.
Wenden Sie sich zum Austausch der Reifen
und/oder Zurücksetzen des Systems so
schnell wie möglich an Ihren NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt.

• Wenn Sie die Reifen durch Modelle austau-
schen, die nicht von NISSAN empfohlen wer-
den, könnte dies die Funktionsfähigkeit des
TPMS beeinträchtigen.

VORSICHT
• Das Reifendrucküberwachungssystem

(TPMS) ist kein Ersatz für regelmäßige Reifen-
druckkontrollen. Stellen Sie sicher, dass der
Reifendruck regelmäßig geprüft wird.

• Wenn das Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit
von weniger als 25 km/h (16 mph) gefahren
wird, funktioniert das Reifendrucküberwa-
chungssystem (TPMS) möglicherweise nicht
einwandfrei.

• Stellen Sie sicher, dass auf allen vier Rädern
Reifen mit der vorgeschriebenen Größe ange-
bracht werden.

Instrumente und Bedienelemente 63



Hauptwarnleuchte

Wenn sich die Zündung in der Stellung ON befindet,
leuchtet die Hauptwarnleuchte auf, wenn eine der
folgenden Anzeigen auf der Fahrzeuginformations-
anzeige erscheint.

• Sicherheitsgurtwarnung

• Warnung Kein Schlüssel gefunden

• Warnung für niedrigen Kraftstoffstand

• Warnung Feststellbremse lösen

• Warnanzeige für geöffnete Tür/Heckklappe

(Siehe “Fahrzeuginformationsanzeige (falls vor-
handen)” weiter hinten in diesem Kapitel.)

Sicherheitsgurtwarnleuchte

Die Sicherheitsgurtwarnleuchte erinnert Sie daran,
die Sicherheitsgurte anzulegen. Siehe “Sicherheits-
gurterinnerung” in Kapitel “1. Sicherheit — Sitze, Si-
cherheitsgurte und zusätzliches Rückhaltesystem”.

Warnleuchte für zusätzliches
Rückhaltesystem (SRS)

Die Warnleuchte für das zusätzliche Rückhaltesys-
tem (SRS) schaltet sich etwa 7 Sekunden lang ein,
nachdem die Zündung in die Stellung ON gebracht
wurde und erlischt dann. Dies zeigt an, dass das
SRS-Airbagsystem betriebsbereit ist.

Wenn eine der folgenden Störungen auftritt, müs-
sen das SRS-Airbagsystem und/oder der Gurtstraf-
fer gewartet werden. Lassen Sie das System umge-

hend von einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt überprüfen und gegebenenfalls
reparieren.

• Die SRS-Airbagwarnleuchte bleibt länger als et-
wa 7 Sekunden eingeschaltet.

• Die SRS-Airbagwarnleuchte blinkt intermittie-
rend.

• Die SRS-Airbagwarnleuchte schaltet sich über-
haupt nicht ein.

Wenn das zusätzliche SRS-Airbagsystem und/oder
der Gurtstraffer nicht fachgerecht geprüft und re-
pariert werden, funktionieren sie möglicherweise
nicht einwandfrei. (Siehe “Zusätzliches Rückhalte-
system (SRS)” in Kapitel “1. Sicherheit — Sitze, Sicher-
heitsgurte und zusätzliches Rückhaltesystem”.)

Warnleuchte für Wasser im
Kraftstofffilter (falls vorhanden)

Wenn die Warnleuchte bei laufendem Motor nicht
erlischt oder unregelmäßig blinkt, kann dies auf
Wasser im Kraftstofffilter hinweisen. Wenden Sie
sich in diesem Fall an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.

VORSICHT
Wenn das Wasser nicht aus dem Kraftstofffilter
abgelassen wird, können schwere Motorschäden
entstehen. Wenden Sie sich baldmöglichst an ei-
nen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt.

Warn-/Anzeigeleuchte für
Intelligenten Schlüssel (nur
Segmentanzeige)

Wenn der Zündschalter in Stellung ON gebracht
wird, leuchtet diese Leuchte für etwa 2 Sekunden
auf und schaltet sich dann aus.

Diese Leuchte blinkt oder leuchtet folgendermaßen:

• Die Leuchte blinkt gelb, wenn die Tür geschlos-
sen ist, während sich der Intelligente Schlüssel
außerhalb des Fahrzeugs befindet und der
Zündschalter in die Stellung ACC oder ON ge-
bracht wird. Stellen Sie sicher, dass sich der In-
telligente Schlüssel im Innenraum des Fahr-
zeugs befindet.

• Die Leuchte blinkt grün, wenn die Batterie des
Intelligenten Schlüssels nahezu entladen ist.
Tauschen Sie die Batterie gegen eine neue aus.
Siehe “Wechseln der Batterie des integralen
Schlüsselhalters” in Kapitel “8. Wartung durch
den Fahrzeugbesitzer”.

• Die Leuchte leuchtet gelb auf, wenn eine Fehl-
funktion im elektrischen System des Lenkrad-
schlosses oder im Intelligenten Schlüsselsystem
vorliegt.

Wenn die Warnleuchte gelb aufleuchtet, während
der Motor abgestellt ist, kann es sein, dass sich das
Lenkradschloss nicht lösen lässt oder der Motor
sich nicht anlassen lässt. Sollte die Warnleuchte bei
eingeschaltetem Motor leuchten, können Sie das
Fahrzeug weiterhin fahren. Wenden Sie sich zur Re-
paratur jedoch so schnell wie möglich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.
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Siehe “Intelligentes Schlüsselsystem (falls vor-
handen)” in Kapitel “3. Kontrolle und Einstellungen
vor Antritt der Fahrt” zu weiteren Einzelheiten.

ANZEIGELEUCHTEN
Türverriegelungs-
anzeigeleuchte

Die Türverriegelungsanzeigeleuchte befindet sich
auf der Instrumententafel und leuchtet auf, wenn
alle Türen verriegelt sind, während sich die Zündung
in der Stellung ON befindet.

• Wenn die Türen mit dem Zentralverriegelungs-
schalter verriegelt wurden, leuchtet die Türver-
riegelungsanzeigeleuchte 30 Minuten lang auf.

• Wenn die Türen durch das Betätigen des Verrie-
gelungsschalters des Intelligenten Schlüssels
oder eines anderen Anforderungsschalters (falls
vorhanden) verriegelt werden, leuchtet die Tür-
verriegelungsanzeigeleuchte 1 Minute lang auf.

• Die Türverriegelungsanzeigeleuchte schaltet
sich aus, wenn eine Tür geöffnet wird.

Zum Ver- und Entriegeln der Türen siehe “Türen” in
Kapitel “3. Kontrolle und Einstellungen vor Antritt
der Fahrt”.

ESP-OFF-Anzeigeleuchte

Wenn sich die Zündung in der Stellung ON befindet,
schaltet sich die ESP-OFF-Anzeigeleuchte ein und
erlischt dann wieder. Dies zeigt an, dass das ESP-
System betriebsbereit ist.

Die ESP-OFF-Anzeigeleuchte leuchtet auf, wenn das
ESP-System mithilfe der Fahrzeuginformationsan-
zeige ausgeschaltet wird.

Wenn sich die ESP-OFF-Anzeigeleuchte und die
Schlupfanzeigeleuchte bei laufendem Motor oder
beim Fahren einschalten, kann dies bedeuten, dass
das ESP-System nicht einwandfrei funktioniert und
Wartung erforderlich ist. Lassen Sie das System um-
gehend von einem NISSAN-Händler oder einer qua-
lifizierten Werkstatt überprüfen und gegebenenfalls
reparieren. (Siehe “Elektronisches Stabilitätspro-
gramm (ESP-System)” in Kapitel “5. Starten und
Fahrbetrieb”.)

Anzeigeleuchte für
Nebelscheinwerfer (falls
vorhanden)

Die Anzeigeleuchte für die Nebelscheinwerfer schal-
tet sich ein, wenn die Nebelscheinwerfer einge-
schaltet werden. (Siehe “Nebelleuchtenschalter
(falls vorhanden)” weiter hinten in diesem Kapitel.)

/ Statusleuchte für
Beifahrerairbag

Die Statusleuchte für den Beifahrerairbag befindet
sich auf der Instrumententafel. Sie leuchtet auf,
wenn der Beifahrerairbag mit dem entsprechenden
Schalter deaktiviert wurde. Nach dem Aktivieren des
Beifahrerairbags erlischt die Statusleuchte für den
Beifahrerairbag.

Weitere Einzelheiten finden Sie unter “Zusätzliches
Rückhaltesystem (SRS)” in Kapitel “1. Sicherheit —
Sitze, Sicherheitsgurte und zusätzliches Rückhalte-
system”.

Rücksitzgurtanzeigeleuchten
(falls vorhanden)

Die Rücksitzgurtanzeigeleuchten zeigen dem Fah-
rer an, welcher Rücksitzgurt bei eingeschalteter
Zündung nicht angelegt ist, oder wenn die Sicher-
heitsgurtwarnleuchte leuchtet. Siehe “Sicherheits-
gurterinnerung” in Kapitel “1. Sicherheit — Sitze, Si-
cherheitsgurte und zusätzliches Rückhaltesystem”.

Vorglühanzeigeleuchte
(Dieselmotoren)

Diese Leuchte schaltet sich ein, wenn die Zündung
in die Stellung ON gebracht wird, und erlischt wie-
der, wenn die Glühkerzen aufgeheizt sind. Bei kal-
tem Motor dauert es länger, die Glühkerzen aufzu-
wärmen.

Fernlichtanzeigeleuchte

Die Fernlichtanzeigeleuchte schaltet sich ein, wenn
das Fernlicht auf EIN geschaltet wird. Sie schaltet
sich wieder aus, wenn das Abblendlicht eingeschal-
tet wird. (Siehe “Schalter für Scheinwerfer und
Richtungsblinker” weiter hinten in diesem Kapitel)

Anzeigeleuchte für
Fernlichtassistent (falls
vorhanden)

Die Anzeigeleuchte leuchtet auf, während der
Scheinwerferschalter sich in der Stellung AUTO be-
findet und das Fernlicht ausgewählt ist. Dies zeigt
an, dass der Fernlichtassistent betriebsbereit ist.
(Siehe “Schalter für Scheinwerfer und Richtungs-
blinker” weiter hinten in diesem Kapitel.)
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Anzeigeleuchte für
Berganfahrhilfe (HSA)

Die Leuchte leuchtet auf, wenn die Bedingungen der
Berganfahrhilfe (HSA) erfüllt sind und Sie Ihr Fahr-
zeug an einer starken Steigung anhalten.

Dann blinkt die Leuchte, wenn das Bremspedal los-
gelassen wird. Dadurch wird angezeigt, dass die
Berganfahrhilfe (HSA) aktiviert wurde.

Weitere Informationen finden Sie unter “Bergan-
fahrhilfe (HSA)” in Kapitel “5. Starten und Fahrbe-
trieb”.

Anzeigeleuchte für Intelligent
Lane Intervention (ILI) (falls
vorhanden)

Wenn die Zündung in die Stellung ON gebracht wird,
leuchtet die Leuchte orange auf, wird dann grün und
schaltet sich anschließend aus. Dies zeigt an, dass
das System funktionsbereit ist. Wenn der Schalter
für die Intelligent Lane Intervention in die Stellung
ON gebracht wird, leuchtet die Leuchte grün auf.

Während das System eingeschaltet ist, blinkt die
Leuchte orange und das Lenkrad vibriert (falls zu-
treffend), wenn sich das Fahrzeug bei erfassbaren
Markierungen der linken oder rechten Fahrspurbe-
grenzungsmarkierung nähert.

Falls die Leuchte orange aufleuchtet und
eingeschaltet bleibt, funktioniert das System mög-
licherweise nicht einwandfrei. Lassen Sie das Sys-
tem von einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt prüfen. Siehe “Fahrspurüberwa-
chungssystem (LDW)/System Intelligent Lane
Intervention (ILI) (falls vorhanden)” in Kapitel “5. Star-
ten und Fahrbetrieb”.

Anzeigeleuchte für
Abblendlicht

Die Anzeigeleuchte für Abblendlicht leuchtet auf,
wenn das Abblendlicht auf EIN geschaltet ist. Die
Anzeige erlischt, wenn das automatische Beleuch-
tungssystem eine helle Umgebung erfasst oder
entweder die Stellung oder das Fernlicht aus-
gewählt wird.

Weitere Einzelheiten finden Sie unter “Schalter für
Scheinwerfer und Richtungsblinker” weiter hinten
in diesem Kapitel.

Störungsanzeigeleuchte (MIL)

Wenn sich die Zündung in der Stellung ON befindet,
schaltet sich die Störungsanzeigeleuchte (MIL) ein.
Nach Anlassen des Motors schaltet sich die Anzei-
geleuchte wieder aus. Dies zeigt an, dass das Motor-
steuersystem betriebsbereit ist.

Wenn sich die Störungsanzeigeleuchte (falls vor-
handen) bei laufendem Motor einschaltet oder
blinkt, kann darauf hinweisen, dass das Motorsteu-
ersystem nicht einwandfrei funktioniert und eine
Wartung erforderlich ist. Lassen Sie das System um-
gehend von einem NISSAN-Händler oder einer qua-
lifizierten Werkstatt überprüfen und gegebenenfalls
reparieren.

Störungsanzeigeleuchte (MIL) leuchtet:
Eine Störung des Motorsteuersystems wurde er-
fasst. Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von ei-
nem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werk-
statt überprüfen und gegebenenfalls reparieren. Es
ist nicht notwendig, das Fahrzeug zum Händler oder
zu einer qualifizierten Werkstatt abschleppen zu
lassen.

Störungsanzeigeleuchte (MIL) (falls vorhanden)
blinkt:
Eine Fehlzündung wurde erfasst. Diese kann zu
Schäden am Motorsteuersystem führen. Lassen Sie
das Fahrzeug umgehend von einem NISSAN-Händ-
ler oder einer qualifizierten Werkstatt überprüfen
und gegebenenfalls reparieren.

Vorsichtsmaßnahmen:

Gehen Sie zur Reduzierung oder Vermeidung mög-
licher Schäden am Motorsteuersystem folgender-
maßen vor, wenn die Störungsanzeigeleuchte
leuchtet oder blinkt:

• Vermeiden Sie Geschwindigkeiten von über
70 km/h (43 mph).

• Vermeiden Sie abruptes Beschleunigen oder
Bremsen.

• Vermeiden Sie das Bergauffahren auf Straßen
mit starker Steigung.

• Vermeiden Sie unnötige Lasten im Fahrzeug
oder Anhänger.

VORSICHT
• Wird das Fahrzeug ohne Wartung des Motor-

steuersystems weiterhin betrieben, kann dies
zu schlechtem Fahrverhalten, erhöhtem
Kraftstoffverbrauch und zu Schäden am Mo-
torsteuersystem führen, was sich negativ auf
den Garantieschutz des Fahrzeugs auswirken
kann.

• Eine falsche Einstellung des Motorsteuersys-
tems kann dazu führen, dass die Abgaswerte
nicht mehr den örtlichen und nationalen Be-
stimmungen entsprechen.
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Anzeigeleuchte für
Nebelschlussleuchte

Die Anzeigeleuchte für die Nebelschlussleuchte
leuchtet beim Einschalten der Nebelschlussleuchte
auf. (Siehe “Nebelleuchtenschalter (falls vorhanden)”
weiter hinten in diesem Kapitel.)

Sicherheitsanzeigeleuchte (falls
vorhanden)

Die Sicherheitsanzeigeleuchte blinkt, wenn sich die
Zündung in der Stellung LOCK oder OFF befindet.
Dies bedeutet, dass das Sicherheitssystem* des
Fahrzeugs betriebsbereit ist.

(* Wegfahrsperre)

Wenn das Sicherheitssystem defekt ist, bleibt diese
Leuchte eingeschaltet, während sich die Zündung
in der Stellung ON befindet.
(Zu weiteren Informationen siehe “Sicherheitssys-
tem (falls vorhanden)” in Kapitel “3. Kontrolle und
Einstellungen vor Antritt der Fahrt”.)

Anzeigeleuchte für Seiten-
begrenzungsleuchte

Diese Leuchte schaltet sich ein, wenn die Stellung
für Seitenbegrenzungsleuchten, Scheinwerfer oder
<AUTO> ausgewählt ist und die Seitenbegren-
zungsleuchten eingeschaltet sind. Siehe “Schalter
für Scheinwerfer und Richtungsblinker” weiter hin-
ten in diesem Kapitel zu weiteren Einzelheiten.

Schlupfanzeigeleuchte

Wenn sich die Zündung in der Stellung ON befindet,
schaltet sich die Schlupfanzeigeleuchte ein und
wieder aus. Dies zeigt an, dass das elektronische
Stabilitätsprogramm (ESP) funktionsbereit ist.

Die Schlupfanzeigeleuchte blinkt, wenn das ESP in
Betrieb ist.

Wenn die Anzeigeleuchte beim Fahren blinkt, ist die
Straße rutschig und das Fahrzeug nähert sich sei-
ner Traktionsgrenze.

Wenn sich die ESP-OFF-Anzeigeleuchte und die
Schlupfanzeigeleuchte bei laufendem Motor oder
beim Fahren einschalten, kann dies bedeuten, dass
das ESP-System nicht einwandfrei funktioniert und
Wartung erforderlich ist. Lassen Sie das System um-
gehend von einem NISSAN-Händler oder einer qua-
lifizierten Werkstatt überprüfen und gegebenenfalls
reparieren. (Siehe “Elektronisches Stabilitätspro-
gramm (ESP-System)” in Kapitel “5. Starten und
Fahrbetrieb”.)

Anzeigeleuchte für SPORT-
Modus (falls vorhanden)

Die Anzeigeleuchte für den Modus SPORT schaltet
sich ein, wenn der Modus SPORT aktiviert wird (siehe
“Schalter für Modus SPORT” in Kapitel “5. Starten und
Fahrbetrieb”).

Stopp-Start-Anzeigeleuchte
(falls vorhanden)

Die Leuchte schaltet sich ein, wenn der Motor durch
das Stopp-Start-System ausgeschaltet wird, oder
blinkt, um eine Funktionsstörung anzuzeigen.

HINWEIS

• Der Motor wird regulär angehalten, wenn eine
der folgenden Bedingungen während der Ak-
tivierung des Stopp-Start-Systems eintritt:

– Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist nicht
angelegt und die Fahrertür ist geöffnet
(MT-Modell).

– Die Motorhaube des Fahrzeugs wird geöff-
net.

Stellen Sie sicher, dass die Motorhaube so-
wie die Fahrertür geschlossen sind und le-
gen Sie den Sicherheitsgurt an. Starten Sie
dann den Motor wieder über die Zündung.

• Wenn eine der oben aufgeführten Bedingun-
gen für länger als 3 Minuten andauert, ertönt
der Warnsummer des Stopp-Start-Systems.
Schalten Sie den Motor über die Zündung aus.
Zu weiteren Informationen siehe “Signalsum-
mer des Stopp-Start-Systems (falls vor-
handen)” weiter hinten in diesem Kapitel.

• Die Stopp-Start-Anzeigeleuchte blinkt, wenn
eine Störung des Stopp-Start-Systems vor-
liegt. Lassen Sie das System von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt prüfen und ggf. reparieren.

Details finden Sie unter “Stopp-Start-System (falls
vorhanden)” in Kapitel “5. Starten und Fahrbetrieb”.
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Anzeigeleuchten für
Richtungsblinker/
Warnblinkanlage

Die Anzeigeleuchten für Richtungsblinker/Warn-
blinkanlage blinken, wenn der Schalter für den Rich-
tungsblinker oder die Warnblinkanlage auf EIN ge-
schaltet ist. (Siehe “Schalter für Scheinwerfer und
Richtungsblinker” weiter hinten in diesem Kapitel
oder “Schalter für Warnblinkanlage” in Kapitel
“6. Pannenhilfe”.)

AKUSTISCHE HINWEISSIGNALE
Warnsignal für Bremsbelagabnutzung
Das Fahrzeug ist mit einem akustischen Verschleiß-
warnsystem für die Scheibenbremsbeläge ausge-
stattet. Ertönt beim Fahren ein schrilles Schabge-
räusch, ist ein Bremsbelagaustausch erforderlich.
Das Schabgeräusch ist vorerst nur zu hören, wenn
das Bremspedal betätigt wird.Wenn sich der Brems-
belag weiter abnutzt, ist das Geräusch dauerhaft zu
hören, auch wenn das Bremspedal nicht betätigt
wird. Lassen Sie die Bremsen so bald wie möglich
prüfen, wenn das Warnsignal zu hören ist.

Lassen Sie das System umgehend von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
überprüfen und gegebenenfalls reparieren. (Siehe
“Bremsen” in Kapitel “8. Wartung durch den Fahr-
zeugbesitzer”.)

Signalton des Intelligenten
Schlüsselsystems (falls vorhanden)
Der Signalton des Intelligenten Schlüsselsystems
ertönt, wenn einer der folgenden Bedienungsfehler
erfasst wird.

• Der Zündschalter wird nicht wieder in die Stel-
lung LOCK gebracht, wenn die Türen verriegelt
werden.

• Der Intelligente Schlüssel befindet sich innerhalb
des Fahrzeugs, wenn die Türen verriegelt wer-
den.

• Eine der Türen ist nicht richtig geschlossen,
wenn die Türen verriegelt werden.

Wenn der Warnsummer ertönt, vergewissern Sie
sich, dass sowohl das Fahrzeug als auch der Intelli-
gente Schlüssel richtig bedient wurden. (Siehe “In-
telligentes Schlüsselsystem (falls vorhanden)” in Ka-
pitel “3. Kontrolle und Einstellungen vor Antritt der
Fahrt”.)

Schlüsselsignalton
Der Schlüsselsignalton ist zu hören, wenn einer der
folgenden Zustände erfasst wird:

Modell mit Intelligentem Schlüsselsystem:

• Die Fahrertür wird geöffnet und die Zündung be-
findet sich in Stellung ACC.

Modelle ohne Intelligentes Schlüsselsystem:

• Die Fahrertür ist geöffnet, während der Schlüs-
sel in der Zündung steckt und sich die Zündung
in der Stellung LOCK befindet.

Scheinwerfersignalton
Der Scheinwerfersignalton ertönt, wenn die Fahrer-
tür geöffnet wird, während sich der Scheinwerfer-
schalter entweder in der Stellung oder
befindet und die Zündung sich in Stellung LOCK
oder OFF befindet.

Vergewissern Sie sich, dass sich der Lichtschalter in
der Stellung <AUTO> befindet, wenn Sie das Fahr-
zeug verlassen.

Feststellbremsensignalton
Der Signalsummer für die Feststellbremse ertönt,
wenn das Fahrzeug bei angezogener Feststell-
bremse mit einer Geschwindigkeit von mehr als 7
km/h (4 mph) gefahren wird. Halten Sie das Fahr-
zeug an und lösen Sie die Feststellbremse.

Sicherheitsgurtwarnsignal (falls
vorhanden)
Das akustisches Hinweissignal für Sicherheitsgurte
erinnert Sie daran, die Sicherheitsgurte anzulegen.
Siehe “Sicherheitsgurterinnerung” in Kapitel “1. Si-
cherheit — Sitze, Sicherheitsgurte und zusätzliches
Rückhaltesystem”.
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Signalsummer des
Stopp-Start-Systems (falls vorhanden)
Wenn während der Aktivierung des Stopp-Start-
Systems Folgendes eintritt, wird der Motor regulär
angehalten und der Warnsummer des Stopp-Start-
Systems ertönt:

– Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist nicht ange-
legt und die Fahrertür ist geöffnet (MT-Modell)

– Die Motorhaube des Fahrzeugs ist geöffnet.

Wenn eine der oben aufgeführten Bedingungen für
länger als 3 Minuten andauert, ertönt der Summer
des Stopp-Start-Systems im 5-Minuten-Intervall,
um Sie darauf aufmerksam zu machen, dass sich
die Batterie entleert. Schalten Sie den Motor mit
dem Zündschalter aus.

Schließen Sie die Motorhaube bzw. die Fahrertür,
oder legen Sie den Sicherheitsgurt an. Starten Sie
dann den Motor erneut.

Zu weiteren Informationen siehe “Stopp-Start-Sys-
tem (falls vorhanden)” in Kapitel “5. Starten und
Fahrbetrieb”.

Die Fahrzeuginformationsanzeige ➀ befindet sich
zwischen Drehzahlmesser und Tachometer und
zeigt unter anderem folgende Punkte an:

• Fahrzeugeinstellungen

• Fahrtcomputerinformationen

• Warnungen und Einstellungen des Antriebssys-
tems (falls vorhanden)

• Informationen des Tempomatsystems

• Informationen zum Betrieb des Intelligenten
Schlüssels von NISSAN

• Anzeigen und Warnungen (falls vorhanden)

• Reifendruckinformationen (falls vorhanden)

BETRIEB

1 Taste

2 Taste

3 Taste

4 Taste

5 Taste <OK>

6 Zurück-Taste

Pfeiltasten:

Betätigen Sie die Taste bzw. auf dem
Lenkrad, um zwischen den verfügbaren Bildschir-
men des Fahrtcomputers zu wechseln.
(Weitere Einzelheiten finden Sie unter
“[Hauptmenü-Auswahl]” weiter hinten in diesem Ka-
pitel)

Tasten und :

Betätigen Sie , um nach oben durch die Punkte
in der Fahrzeuginformationsanzeige zu scrollen
oder , um nach unten zu scrollen.

NIC2203
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FAHRZEUGINFORMATIONS-
ANZEIGE (falls vorhanden)
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Taste <OK>:

Betätigen Sie die Lenkradtaste <OK>, um eine
Menüfunktion auszuwählen, eine Auswahl zu be-
stätigen oder eine Einstellung zu ändern.

Taste :

Betätigen Sie die Taste (ZURÜCK), um zum
vorherigen Bildschirm bzw. zur vorherigen Menüe-
bene zurückzukehren, oder um eine Auswahl abzu-
brechen, bevor sie abgeschlossen ist.

EINSTELLUNGEN
Betätigen Sie die Taste bzw. auf dem
Lenkrad, um den Bildschirm [Einstellungen] zu wäh-
len.

Über das Einstellungsmenü können Sie die Fahrzeu-
geinstellungen ändern und festlegen, welche Infor-
mationen in der Fahrzeuginformationsanzeige an-
gezeigt werden:

• [ESP]

• [Fahrerassistenz]

• [Uhr]

• [Bildschirmeinstellungen]

• [Fzg.Einstellungen]

• [Wartung fällig]

• [Warnungen]

• [Reifendruckwerte]

• [Einheiten]

• [Sprache]

• [Werkseinstellung]

[Fahrerassistenz]
Verwenden Sie die Schalter bzw. und die
Taste <OK>, um den Status oder Warnungen zu än-
dern oder die im Menü [Fahrerassistenz] angezeig-
ten Systeme/Warnungen ein- bzw. auszuschalten.
Die folgenden Menüoptionen stehen zur Verfügung:

• [Fahrhilfen] (falls vorhanden)

Die Option [Fahrhilfen] öffnet ein Untermenü, in
dem Sie auswählen können, welche weiteren
Punkte Sie sich anzeigen lassen möchten. Diese
Punkte sind:

– [Fahrspur] (Fahrspurüberwachungssystem)

(Weitere Informationen erhalten Sie unter
“Fahrspurüberwachungssystem (LDW)/Sys-
tem Intelligent Lane Intervention (ILI) (falls
vorhanden)” in Kapitel “5. Starten und Fahr-
betrieb”)

– [Toter Winkel] (Totwinkel-Assistent)

(Weitere Informationen erhalten Sie unter
“Blind Spot Warning (BSW) (falls vorhanden)”
in Kapitel “5. Starten und Fahrbetrieb”)

– [Notbremsassist.] (System Intelligent Emer-
gency Braking)

(Weitere Informationen erhalten Sie unter
“Intelligent Emergency Braking (IEB)/Intelli-
gent Emergency Braking (IEB) mit Fußgän-
gerschutzfunktion (falls vorhanden)” in Kapi-
tel “5. Starten und Fahrbetrieb”)

• [ESP] (Elektronisches Stabilitätsprogramm)

(Weitere Informationen erhalten Sie unter “8.
[Fahrhilfen] (falls vorhanden)” weiter hinten in
diesem Kapitel)

• [Verkehrszeichen] (falls vorhanden)

(Weitere Informationen erhalten Sie unter “Ver-
kehrszeichenerkennung (falls vorhanden)” wei-
ter hinten in diesem Kapitel)

• [Parkhilfe]

(Weitere Informationen erhalten Sie unter “Ein-
parkhilfe (falls vorhanden)” in Kapitel “5. Starten
und Fahrbetrieb” und “Einstellungen des Intelli-
gent Around View Monitor” in Kapitel “4. Heizung,
Klimaanlage und Audioanlage”)

• [Fahrwerksregelung]

Hier können Sie die [Spurkontrolle] ein- bzw. aus-
schalten.

– [Spurkontrolle]:

(Weitere Informationen erhalten Sie unter
“Fahrwerksregelung” in Kapitel “5. Starten
und Fahrbetrieb”)

• [Servolenkung]

Kann auf [Normal] oder [Sport] eingestellt wer-
den.

[Uhr]
Für Modelle ohne Navigationssystem oder
Audioanlage:
Einstellung der Uhr:

Die Einstellungen der Uhr können mithilfe der Schal-
ter oder und der Taste <OK> geändert
werden.

12Std-/24Std-Modus:

Für die Zeiteinstellung kann das 12-Stunden-Format
oder das 24-Stunden-Format ausgewählt werden.
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Für Modelle mit Navigationssystem oder
Audioanlage:
Zur Einstellung der Uhr siehe “ (falls vorhanden)” in
Kapitel “4. Heizung, Klimaanlage und Audioanlage”
in dieser Betriebsanleitung oder in der separat ge-
lieferten Betriebsanleitung des Navigationssys-
tems.

[Displayeinstell]
Verwenden Sie die Schalter bzw. , um zu
scrollen, und die Taste <OK>, um den Status oder
Warnungen zu ändern oder die im Menü [Displayein-
stell] angezeigten Systeme/Warnungen ein- bzw.
auszuschalten. Die folgenden Menüoptionen ste-
hen zur Verfügung:

• [Hauptmenü-Auswahl]

• [Stop/Start]

• [ECO Drive-Report]

• [Begrüßung]

[Hauptmenü-Auswahl]:
Sie können die Punkte, die angezeigt werden, wenn
die Zündung in die Stellung ON gebracht wird, akti-
vieren/deaktivieren. Verwenden Sie die Tasten
oder zum Scrollen und die Taste <OK> zum
Auswählen von Menüpunkten, um die angezeigten
Punkte zu ändern: Folgende Punkte (falls vorhan-
den) sind im Menü [Hauptmenü-Auswahl] verfüg-
bar:

• [Leeres Display]

• [Durchschnittsgeschwindigkeit]

• [Strecke]

• [Kraftstoffverbrauch]

• [Navigation] (falls vorhanden)

• [Verkehrszeichen] (falls vorhanden)

• [Audio]

• [Fahrhilfen] (falls vorhanden)

• [Reifendruckwerte]

• [Fahrwerksregelung]

[Stop/Start]:
Der Modus für das System [Stop/Start] zeigt die
CO2-Einsparung und die Motorstoppzeit an. (Siehe
“Stopp-Start-System (falls vorhanden)” in Kapitel
“5. Starten und Fahrbetrieb”.)

Folgende Optionen stehen im Menü [Stop/Start] zur
Verfügung:

• [Anzeige]:
Wählen Sie, ob Informationen zum Stopp-Start-
System angezeigt werden oder nicht.

• [CO2 Ersparnis Trip]:
Der Modus [CO2 Ersparnis Trip] und Motorstopp-
zeit zeigt die CO2-Einsparung und die Motor-
stoppzeit seit der letzten Zurücksetzung an. Sie
können CO2-Ersparnis und Motorstoppzeit zu-
rücksetzen, indem Sie <OK> länger als 1 Sekunde
gedrückt halten.

• [CO2 Ersparnis ges.]:

Der Modus [CO2 Ersparnis ges.] und Motor-
stoppzeit zeigt:

– Die geschätzte CO2-Ersparnis.

– Die Motorstoppzeit, während der Motor vom
System [Stopp/Start] angehalten wurde.

HINWEIS

Die Werte für [CO2 Ersparnis ges.] und
Motorstoppzeit können nicht zurückgesetzt wer-
den und zeigen die gesamten Informationen des
Systems [Stop/Start] seit Produktion des Fahr-
zeugs an.

[ECO Drive-Report]:
Sie können wählen, ob Sie sich die ECO-Informatio-
nen in der Fahrzeuginformationsanzeige anzeigen
lassen möchten, wenn die Zündung in die Stellung
ON gebracht wird.

Wählen Sie in der Hauptmenüauswahl die Option
[ECO Drive-Report], um sich die Informationen an-
zeigen zu lassen, wenn die Zündung in Stellung ON
gebracht wird.

Wählen Sie [Anzeige] und dann EIN bzw. AUS, um
sich die Informationen anzeigen zu lassen, wenn der
Zündschalter in die Stellung ON gebracht wird. Der
ECO Drive-Report wird angezeigt, wenn die Zün-
dung sich in der Stellung OFF befindet.

Sie können auf das Eco Drive Report Protokoll auch
über die Option [Historie-Anzeige] zugreifen. Dies
zeigt den aktuellen und den besten ECO-Drive-Re-
port an.
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[Begrüßung]:
Sie können wählen, ob der Begrüßungsbildschirm
angezeigt werden soll, wenn die Zündung in die
Stellung ON gebracht wird. Sie können auch aus fol-
genden Punkten wählen, um das Aussehen des Be-
grüßungsbildschirms anzupassen:

• [Skaleneinstell.]

• [Anzeigeneinstell.]

Aktivieren/deaktivieren und Einstellen des Begrü-
ßungsbildschirms:

1. Wählen Sie mit den Tasten oder die
Option [Einstellungen] und betätigen Sie mit
<OK>.

2. Wählen Sie [Begrüßung] mit den Tasten
oder und betätigen Sie <OK>, um dieses
Menü auszuwählen. Navigieren Sie mit den Tas-
ten oder zwischen den Menüoptionen
und betätigen Sie <OK>, um die Funktionen ein-
bzw. auszuschalten.

[Fzg.Einstellungen]
Verwenden Sie die Schalter bzw. und die
Taste <OK>, um den Status oder Warnungen zu än-
dern oder die im Menü [Fzg.Einstellungen] ange-
zeigten Systeme/Warnungen ein- bzw. auszuschal-
ten. Die folgenden Menüoptionen sind jeweils mit
eigenem Untermenü verfügbar:

• [Beleuchtung]

• [Blinker]

• [Ver/Entriegeln]

• [Scheibenwischer]

• [Spiegel]

[Beleuchtung]:
Das Menü [Beleuchtung] bietet folgende Optionen:

• Begrüßungslicht:
Sie können das Begrüßungslicht auf EIN oder
AUS stellen. Im Menü [Beleuchtung] können Sie
mit der Taste <OK> die Begrüßungs- oder Ab-
schiedsfunktion auf EIN oder AUS stellen.
Wenn die Begrüßungsfunktion auf EIN geschal-
tet wird, bleiben die vorderen und hinteren
Leuchten nach dem Entriegeln 30 Sekunden
lang eingeschaltet.
Wenn die Abschiedsfunktion auf EIN geschaltet
wird, bleiben die vorderen und hinteren Leuch-
ten nach dem Verriegeln 10 Sekunden lang ein-
geschaltet.

• [Autom. Innenbel.]:
Sie können die Innenraumleuchten-Zeitschal-
tung auf EIN oder AUS schalten. Wählen Sie im
Menü [Beleuchtung] die Option [autom. Innen-
bel.]. Verwenden Sie die Taste <OK>, um diese
Funktion auf EIN oder AUS zu stellen.

• [Lichtstimmung]:
Sie können die Lichtstimmung dimmen oder
aufhellen. Wählen Sie im Menü [Beleuchtung] die
Option [Akzent-Beleuchtung]. Passen Sie die
Helligkeit mit der Taste <OK> und den Schaltern

oder an.

• [Lichtempfindlichkeit]:
Sie können die Empfindlichkeit der automati-
schen Beleuchtung einstellen. Wählen Sie im Me-
nü [Beleuchtung] die Option [Lichtempfindlich-
keit]. Passen Sie die erforderliche Empfindlichkeit
mit den Schaltern bzw. und der Taste
<OK> an. Sie können aus folgenden Optionen
wählen:

– [maximal]

– [mittel]

– [Standard]

– [gering]

[Blinker]:
Sie können die Überholfunktion [Komfortblinker]
auf EIN oder AUS stellen. Wählen Sie im Menü [Fzg-
.Einstellungen] die Option [Komfortblinker].Verwen-
den Sie die Taste <OK>, um diese Funktion auf EIN
oder AUS zu stellen.

[Ver/Entriegeln]:
Das Menü [Ver/Entriegeln] (falls vorhanden) verfügt
über zwei Optionen:

• [I-Schl. Türver.] (falls vorhanden)
Wird diese Option eingeschaltet, wird der Anfor-
derungsschalter an der Tür aktiviert. Wählen Sie
im Menü [Ver/Entriegeln] die Option [I-Schl. Tü-
rent.]. Aktivieren oder deaktivieren Sie diese
Funktion mit der Taste <ENTER>.

• [Einzeltürentriegel.]
Wenn diese Option eingeschaltet ist und der An-
forderungsschalter am Griff der Fahrer- oder
Beifahrertür betätigt wird, wird nur die entspre-
chende Tür entriegelt. Um alle Türen zu entrie-
geln betätigen Sie den Anforderungsschalter am
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Türgriff innerhalb 1 Minute erneut. Wenn diese
Option ausgeschaltet ist, werden alle Türen
durch einmaliges Betätigen des Anforderungs-
schalters am Türgriff entriegelt. Wählen Sie im
Menü [Ver/Entriegeln] die Option [Einzeltüren-
triegel.]. Aktivieren oder deaktivieren Sie diese
Funktion mit der Taste <OK>.

[Scheibenwischer]:
• [geschw.abhängig] (falls vorhanden)

Sie können die geschwindigkeitsabhängige
Scheibenwischerfunktion auf EIN oder AUS
schalten. Wählen Sie im Menü [Scheibenwischer]
die Option [geschw.abhängig]. Verwenden Sie
die Taste <OK>, um diese Funktion auf EIN oder
AUS zu stellen.

• [Regensensor] (falls vorhanden)
Sie können die Regensensorfunktion aktivieren
bzw. deaktivieren. Wählen Sie im Menü [Schei-
benwischer] die Option [Regensensor]. Verwen-
den Sie die Taste <OK>, um diese Funktion auf
EIN oder AUS zu stellen.

• [Heckwischer]
Sie können die Heckwischerfunktion auf EIN
oder AUS stellen. Wählen Sie im Menü [Scheiben-
wischer] die Option [Heckwischer]. Verwenden
Sie die Taste <OK>, um diese Funktion auf EIN
oder AUS zu stellen.

• [Anti-Tropfen Fkt.]
Sie können die Anti-Tropfen-Funktion auf EIN
oder AUS stellen. Wählen Sie im Menü [Scheiben-
wischer] die Option [Anti-Tropfen Fkt.]. Verwen-
den Sie die Taste <OK>, um diese Funktion auf
EIN oder AUS zu stellen.

[Spiegel]:
Das Menü [Spiegel] verfügt über drei Funktionen
(falls vorhanden):

• [Autoklapp Aus] (falls vorhanden)
Wenn diese Option eingeschaltet ist, ist die au-
tomatische Einklappfunktion für die Außenspie-
gel ausgeschaltet. Wählen Sie diese Funktion mit
der Taste <OK> aus.

• [Ausklappen bei Start] (falls vorhanden)
Wenn diese Option eingeschaltet ist, klappen die
Außenspiegel automatisch ein, wenn die Zün-
dung ausgeschaltet wird, und sie klappen aus,
wenn die Zündung eingeschaltet wird. Wählen
Sie diese Funktion mit der Taste <OK> aus.

• [Ausklap.b. Entriegeln] (falls vorhanden)
Wenn diese Option eingeschaltet ist, klappen die
Außenspiegel automatisch ein, wenn die Fahr-
zeugtüren verriegelt werden, und sie klappen
aus, wenn die Fahrzeugtüren entriegelt werden.
Wählen Sie diese Funktion mit der Taste <OK>
aus.

Wartung
1. Öl und Filter

2. Filter (falls vorhanden)

3. Reifen

4. Sonstiges

Der Modus Wartung ermöglicht es Ihnen, Intervalle
für Wartungserinnerungen festzulegen. Zum Än-
dern eines Punkts:

Wählen Sie im Menü [Einstellungen] den Punkt [War-
tung fällig] mit dem Schalter bzw. und
betätigen Sie <OK>.

1. Öl und Filter:
Diese Anzeige erscheint, wenn die eingestellte Ent-
fernung bis zum Austauschen des Motoröls erreicht
wurde. Bei Modellen mit Benzinmotor können Sie
die Entfernung bis zur Kontrolle oder dem
Austausch des Motoröls einstellen oder zurückset-
zen.

Für weitere Informationen zu Wartungspunkten
und -intervallen siehe die NISSAN-Wartungsanlei-
tung.

HINWEIS

Bei Modellen mit Dieselmotoren wird die Funk-
tion “Oil Condition Supervisor“ (OCS) verwendet.
Modelle mit Benzinmotoren verfügen über die
normale Wartungserinnerung.

Weitere Informationen zur Funktion “Oil Conditi-
on Supervisor (OCS)“ finden Sie unter “Ölkontroll-
system (für Dieselmotormodelle)” weiter hinten
in diesem Kapitel.

NIC2586
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2. Filter (falls vorhanden):
Diese Anzeige erscheint, wenn die von Ihnen einge-
stellte Fahrstrecke bis zum Wechseln des Ölfilters
zurückgelegt wurde. Sie können die verbleibende
Fahrstrecke bis zur Wartung oder zum Austausch
ein- bzw. zurückstellen.

Für weitere Informationen zu Wartungspunkten
und -intervallen siehe die NISSAN-Wartungsanlei-
tung.

3. Reifen:
Diese Anzeige erscheint, wenn die von Ihnen einge-
stellte Fahrstrecke bis zum Wechseln der Reifen er-
reicht ist. Sie können die verbleibende Fahrstrecke
bis zum Wechseln der Reifen ein- bzw. zurückstel-
len.

ACHTUNG
Die Reifenwechsel-Anzeige ist kein Ersatz für die
regelmäßige Überprüfung der Reifen und des Rei-
fendrucks. Siehe “Reifendrucküberwachungs-
system (TPMS) (falls vorhanden)” in Kapitel
“5. Starten und Fahrbetrieb”. Der Reifenverschleiß
und der Zeitpunkt für den Reifenwechsel werden
durch viele Faktoren bestimmt, einschließlich des
Reifendrucks, der Spureinstellung, der Fahrge-
wohnheiten und der Straßenverhältnisse. Die Ver-
wendung der Reifenwechsel-Anzeigefunktion
bedeutet nicht, dass die Reifen bis zum Erreichen
des eingestellten Werts gefahren werden können.
Verwenden Sie die Reifenwechsel-Anzeige ledig-
lich als Richtlinie und prüfen Sie regelmäßig den
Reifenzustand. Werden Reifen und Reifendruck
nicht regelmäßig geprüft, kann dies zu einer Rei-
fenpanne führen. Das Fahrzeug kann schwer be-

schädigt werden, was zu einem Unfall, Personen-
schäden oder sogar zum Tod von Personen füh-
ren kann.

4. Sonstiges:
Diese Anzeige erscheint, wenn die von Ihnen einge-
stellte Fahrstrecke bis zur Wartung anderer Punkte
als Motoröl, Ölfilter und Reifen zurückgelegt wurde.
Weitere Wartungspunkte sind beispielsweise Luft-
filter und Reifenrundumwechsel. Sie können die ver-
bleibende Fahrstrecke bis zur Wartung oder zum
Austausch der Bauteile ein- bzw. zurückstellen.

[Warnungen]
Sie können Warnungen festlegen, die den Fahrer in-
formieren, wenn ein bestimmtes Ereignis eintritt. Sie
können Warnungen für die folgenden Punkte fest-
legen:

• [Timer]

• [Navigation] (falls vorhanden)

• [Telefon]

So legen Sie eine Warnung fest:

1. Verwenden Sie die Tasten oder , um
den erforderlichen Punkt auszuwählen und be-
tätigen Sie <OK>.

2. Verwenden Sie für [Telefon] oder [Navigation] die
Taste <OK>, um zwischen aktiviert und deakti-
viert umzuschalten. Verwenden Sie für [Zeituhr-
Hinweis] die Tasten oder , um die Zeit-
uhr einzustellen, und die Taste <OK>, um die ge-
wünschte Zeiteinstellung zu speichern.

[Reifendruckwerte] (falls vorhanden)
Die Einstellungen im Menü [Reifendruckwerte] be-
ziehen sich alle auf das Reifendrucküberwachungs-
system TPMS (falls vorhanden)
(siehe “Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
(falls vorhanden)” in Kapitel “5. Starten und Fahrbe-
trieb”).

• [Sollwert vorne]

• [Sollwert hinten]

• [Maßeinheit]

• [Reset starten]

[Sollwert vorne]:
Der Reifendruck [Sollwert vorne] ist der auf dem
Reifenschild angegebene Druck für die Vorderreifen
(siehe “Reifenschild” in Kapitel “9. Technische Daten”).

Verwenden Sie die Tasten oder und
<OK>, um den Wert für den Reifendruck [Sollwert
vorne] auszuwählen und zu ändern.

[Sollwert hinten]:
Der Reifendruck [Sollwert hinten] ist der auf dem
Reifenschild angegebene Druck für die Hinterreifen
(siehe “Reifenschild” in Kapitel “9. Technische Daten”).

Verwenden Sie die Tasten oder und
<OK>, um den Wert für den Reifendruck [Sollwert
hinten] auszuwählen und zu ändern.

[Maßeinheit]:
Die Maßeinheit der in der Fahrzeuginformationsan-
zeige angezeigten Reifendruckwerte kann wie folgt
eingestellt werden:

• bar

• kPa
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• psi

• kgf/cm2

Verwenden Sie die Tasten oder und
<OK>, um die Maßeinheit auszuwählen und zu än-
dern.

Tabelle zur Umrechnung von Maßeinheiten

kPa psi bar kgf/cm2

200 29 2,0 2,0
210 30 2,1 2,1
220 32 2,2 2,2
230 33 2,3 2,3
240 35 2,4 2,4
250 36 2,5 2,5
250 36 2,5 2,5
260 38 2,6 2,6
270 39 2,7 2,7
280 41 2,8 2,8
290 42 2,9 2,9
300 44 3,0 3,0
310 45 3,1 3,1
320 46 3,2 3,2
330 48 3,3 3,3
340 49 3,4 3,4

[Reset starten]:
Der Reifendruck wird von der Reifentemperatur be-
einflusst; die Reifentemperatur steigt während der
Fahrt. Das TPMS-System verwendet Temperatur-
sensoren in den Reifen, um Temperaturänderungen
zu kompensieren und so falsche TPMS-Warnungen
zu vermeiden.

Die Funktion [RESET STARTEN] setzt den zuvor ge-
speicherten Temperaturwert zurück. Es wird emp-
fohlen, diese Funktion nach dem Anpassen des Rei-
fendrucks durchzuführen.

Siehe “Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
(falls vorhanden)” in Kapitel “5. Starten und Fahrbe-
trieb”.

Verwenden Sie die Tasten oder und
<OK>, um die Kalibrierung zu starten oder abzubre-
chen. Während der Kalibrierung wird die Meldung
[Reifenfülldruck Systemrückstellung] angezeigt.

[Einheiten]
• [Kilometerleistung]

• [Reifendruckwerte]

• [Temperatur]

[Kilometerleistung]:
Die in der Fahrzeuginformationsanzeige angezeig-
te Einheit für die Fahrstrecke und den Kraftstoffver-
brauch kann wie folgt eingestellt werden:

• km, l/100km

• km, km/l

• Meilen, mpg

Verwenden Sie die Tasten oder und
<OK>, um die Maßeinheit auszuwählen und zu än-
dern.

[Reifendruckwerte]:
Die Maßeinheit der in der Fahrzeuginformationsan-
zeige angezeigten Reifendruckwerte kann wie folgt
eingestellt werden:

• bar

• kPa

• psi

• kgf/cm2

Verwenden Sie die Tasten oder und
<OK>, um die Maßeinheit auszuwählen und zu än-
dern.

[Temperatur]:
Die in der Fahrzeuginformationsanzeige angezeig-
te Temperatur kann wie folgt eingestellt werden:

• °C (Celsius)

• °F (Fahrenheit)

Verwenden Sie die Taste <OK>, um die Auswahl um-
zuschalten.

[Sprache]
Für die Fahrzeuginformationsanzeige stehen
folgende Sprachen zur Verfügung:

• Englisch

• Französisch

• Deutsch

• Italienisch

• Portugiesisch

• Niederländisch

• Spanisch

• Türkisch

• Russisch

Verwenden Sie die Tasten oder und
<OK>, um die Sprache der Fahrzeuginformations-
anzeige auszuwählen und zu ändern.
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[Werkseinstellung]
Die Einstellungen der Fahrzeuginformationsanzei-
ge können auf die Werkseinstellung zurückgestellt
werden. So stellen Sie die Fahrzeuginformationsan-
zeige zurück:

1. Wählen Sie mit den Tasten oder die
Option [Einstellungen] und betätigen Sie mit
<OK>.

2. Wählen Sie [Werkseinstellung] mit den Tasten
oder und betätigen Sie die Taste <OK>.

3. Wählen Sie [Ja], um alle Einstellungen auf ihren
Standardwert zurückzustellen und bestätigen
Sie mit der Taste <OK>.

Wählen Sie [Nein] oder betätigen Sie die Taste
(ZURÜCK) auf der linken Seite des Lenkrads, um die
Rückstellung abzubrechen.
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WARNUNGEN UND ANZEIGEN DER FAHRZEUGINFORMATIONSANZEIGE

NIC4012
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1. Anzeige für das Anlassen des Motors
Die Anzeige weist darauf hin, dass der Motor ange-
lassen wird, wenn Sie den Zündschalter bei nieder-
gedrücktem Kupplungspedal betätigen.

Sie können den Motor auch anlassen, indem Sie bei
betätigtem Bremspedal den Zündschalter betäti-
gen, wenn sich der Schalthebel in der Stellung N
(Leerlauf) befindet.

2. Warnung [Kein Schlüssel]
Der Warnhinweis erscheint, wenn die Tür geschlos-
sen wird, während sich der Intelligente Schlüssel au-
ßerhalb des Fahrzeugs befindet und sich der Zünd-
schalter in der Stellung ON befindet. Stellen Sie si-
cher, dass sich der Intelligente Schlüssel im
Innenraum des Fahrzeugs befindet.

Siehe “Intelligentes Schlüsselsystem (falls vor-
handen)” in Kapitel “3. Kontrolle und Einstellungen
vor Antritt der Fahrt” zu weiteren Einzelheiten.

3. Warnung [Schlüssel-Systemfehler]
Diese Warnung erscheint, wenn eine Funktionsstö-
rung im Intelligenten Schlüsselsystem vorliegt.

Falls diese Warnung erscheint, während der Motor
ausgeschaltet ist, kann der Motor nicht angelassen
werden. Wenn diese Warnleuchte aufleuchtet, wäh-
rend der Motor läuft, ist das Fahrzeug fahrbereit.
Wenden Sie sich jedoch so schnell wie möglich an
einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt.

4. Anzeige [Schlüssel-Batt. entladen]
Diese Anzeige erscheint, wenn die Batterie des In-
telligenten Schlüssels fast entladen ist.

Wenn diese Warnanzeige erscheint, tauschen Sie die
Batterie gegen eine neue aus. Siehe “Wechseln der
Batterie des Intelligenten Schlüssels” in Kapitel
“8. Wartung durch den Fahrzeugbesitzer”.

5. Warnung [Falsche
Schlüssel-Kennung]
Diese Warnung erscheint, wenn die Zündung aus
der Stellung LOCK gebracht wird und der Intelligen-
te Schlüssel nicht vom System erkannt wird. Sie
können den Motor mit einem nicht registrierten
Schlüssel nicht anlassen. Verwenden Sie einen re-
gistrierten Intelligenten Schlüssel. Siehe “Intelligen-
tes Schlüsselsystem (falls vorhanden)” in Kapitel
“3. Kontrolle und Einstellungen vor Antritt der Fahrt”.

NIC4013
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6. Anzeige für das Anlassen des Motors
für das Intelligente Schlüsselsystem
Diese Anzeige erscheint, wenn die Batterie des In-
telligenten Schlüsselsystems fast entladen ist und
wenn das Intelligente Schlüsselsystem und das
Fahrzeug nicht einwandfrei kommunizieren.

Wenn diese Anzeige erscheint, berühren Sie den
Zündschalter mit dem Intelligenten Schlüssel, wäh-
rend Sie das Bremspedal betätigen. (Siehe “Unzurei-
chend geladene Batterie des Intelligenten
Schlüssels” in Kapitel “5. Starten und Fahrbetrieb”.)

7. Warnhinweis [Feststellbremse lösen]
Diese Warnanzeige erscheint, wenn die Fahrge-
schwindigkeit mehr als 7 km/h (4 mph) beträgt und
die Feststellbremse betätigt ist. Halten Sie das Fahr-
zeug an und lösen Sie die Feststellbremse. Diese
Warnung kann auftreten, wenn der Fahrer versucht
hat, die Feststellbremse mithilfe der automatischen
Funktion zu lösen, dies jedoch fehlgeschlagen ist.

8. Warnung niedriger Kraftstoffstand
([Reichweite])
Diese Warnanzeige erscheint, wenn der Kraftstoff-
stand im Kraftstoffbehälter niedrig wird. Füllen Sie
den Tank möglichst nach, bevor die Anzeige auf ei-
nen leeren Tank (0) hinweist.

Es befindet sich noch eine kleine Kraftstoffreser-
ve im Tank, wenn die Anzeige auf einen leeren
Tank (0) hinweist.

9. Warnanzeige für Türen/Kofferraum
Diese Warnanzeige erscheint, wenn eine Tür und/
oder der Kofferraumdeckel geöffnet oder nicht fest
verschlossen ist. Das Fahrzeugsymbol auf dem Dis-
play zeigt an, welche Tür geöffnet ist bzw. ob die
Heckklappe geöffnet ist.

10. Rücksitzgurtanzeige (falls
vorhanden)
Je nach Fahrzeugspezifikation erscheint diese War-
nung für 65 Sekunden, nachdem der Zündschalter
auf ON gebracht wurde. Außerdem wird angezeigt,
falls die Gesamtzahl an angelegten Sicherheitsgur-
ten auf den Rücksitzen kleiner ist als die Höchstzahl
während der Fahrt. Siehe “Sicherheitsgur-
terinnerung” in Kapitel “1. Sicherheit — Sitze, Sicher-
heitsgurte und zusätzliches Rückhaltesystem”.

11. Warnung [Bremspedal betätigen]
Diese Warnung erscheint, um Sie daran zu erinnern,
dass Sie das Bremspedal betätigen müssen, bevor
Sie die Feststellbremse lösen können. Diese War-
nung kann auch aktiviert werden, falls das Fahrzeug
zurückrollt, obwohl die Feststellbremse aktiviert
wurde.

12. Warnung [Reifenfülldruck zu niedrig]
Diese Warnung ([Reifenfülldruck zu niedrig] und ein
Fahrzeugsymbol - falls vorhanden) erscheint, wenn
die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck auf der
Instrumententafel aufleuchtet und niedriger Rei-
fendruck erfasst wird. Die Warnung erscheint jedes
Mal, wenn die Zündung in die Stellung ON gebracht
wird, solange die Warnleuchte für niedrigen Reifen-
druck leuchtet. Falls diese Warnung erscheint, hal-
ten Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort an und

passen Sie den Reifendruck auf den auf dem Reifen-
schild angegebenen empfohlenen Reifendruck für
KALTE Reifen an. (Siehe “Reifendrucküberwa-
chungssystem (TPMS) (falls vorhanden)” in Kapitel
“5. Starten und Fahrbetrieb” und “Reifenschild” in Ka-
pitel “9. Technische Daten”.)

13. Warnung [Motoröldruck zu gering
Nicht weiterfahren!]
Diese Warnung erscheint im Meldungsbereich der
Fahrzeuginformationsanzeige, wenn niedriger Öl-
druck erfasst wird. Die Öldruckwarnung ist nicht da-
zu konzipiert, einen zu niedrigen Ölstand anzuzei-
gen. Überprüfen Sie regelmäßig den Ölstand mit
dem Messstab. Siehe “Motoröl” in Kapitel “8. Wartung
durch den Fahrzeugbesitzer”.)

VORSICHT
Kontrollieren Sie den Ölstand regelmäßig mit
dem Ölmessstab. Wenn das Fahrzeug mit zu we-
nig Öl betrieben wird, kann es zu Motorschäden
kommen. Derartige Schäden fallen nicht unter die
Garantie.

14. Warnung [Motorölstand niedrig]
Diese Warnung erscheint im Meldungsbereich der
Fahrzeuginformationsanzeige, wenn der Ölstand
nicht ausreichend ist. Parken Sie das Fahrzeug so
bald wie möglich an einer sicheren Stelle und prü-
fen Sie den Ölstand mit dem Ölmessstab. Siehe
“Motoröl” in Kapitel “8. Wartung durch den Fahrzeug-
besitzer”Ist nicht ausreichend Öl vorhanden, füllen
Sie empfohlenes Motoröl nach. “Füllmengen und
empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel” in Kapitel
“9. Technische Daten”.)
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VORSICHT
Kontrollieren Sie den Ölstand regelmäßig mit
dem Ölmessstab. Wenn das Fahrzeug mit zu we-
nig Öl betrieben wird, kann es zu Motorschäden
kommen. Derartige Schäden fallen nicht unter die
Garantie.

15. Anzeige [Schlüsselerkennung
abgeschlossen]
Dies erscheint, wenn ein neuer intelligenter Schlüs-
sel mit dem Fahrzeug registriert wird.

16. Warnung [Trans-modus AN
Lagerungssicherung drücken]
Diese Warnung kann erscheinen, wenn der Siche-
rungsschalter für die längere Nichtbenutzung nicht
eingedrückt (eingeschaltet) ist. Wenn diese War-
nung erscheint, drücken Sie den Sicherungsschalter
für die längere Nichtbenutzung ein (schalten Sie ihn
ein), um die Warnung auszuschalten. Zu weiteren
Informationen siehe “Sicherungen” in Kapitel
“8. Wartung durch den Fahrzeugbesitzer”.

17. Warnung [Spannung wird zur
Batterieschonung bald abgeschaltet]
Diese Warnung erscheint, wenn die Zündung über
einen bestimmten Zeitraum in der Stellung ON ver-
bleibt, ohne dass der Motor gestartet wird.

18. Warnung [Spannung wird zur
Batterieschonung jetzt abgeschaltet]
Diese Warnung erscheint, nachdem die Zündung
automatisch in die Stellung OFF geschaltet wurde,
um die Batterie zu schonen.

19. Warnung [Licht ausschalten]
Diese Warnung erscheint, wenn die Tür auf der Fah-
rerseite geöffnet wird, während der Scheinwerfer-
schalter auf EIN verbleibt und die Zündung sich in
der Stellung OFF oder LOCK befindet. Bringen Sie
den Scheinwerferschalter in die Stellung <AUTO>.
Weitere Informationen finden Sie unter “Schalter für
Scheinwerfer und Richtungsblinker” weiter hinten
in diesem Kapitel.

20. Anzeige [Zeit für eine Pause?]
Diese Anzeige erscheint, wenn die Anzeige der ein-
gestellten [ZEIT] aktiviert wird. Sie können den Zeit-
raum auf bis zu 6 Stunden einstellen. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter “[Warnungen]” weiter
vorn in diesem Kapitel.

21. Warnung
[Fahrwerkregel-Systemfehler]
Diese Warnung erscheint, wenn das Fahrwerksteu-
ergerät einen Fehler in der Fahrwerkregelung (falls
vorhanden) erkennt. Lassen Sie das System von ei-
nem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werk-
statt prüfen. (Siehe “Fahrwerksregelung” in Kapitel
“5. Starten und Fahrbetrieb”.)

22. Anzeige für Tempomaten
Diese Anzeige zeigt den Systemstatus des Tempo-
maten an. Der Status wird durch die Farbe ange-
zeigt.

Siehe “Tempomat (falls vorhanden)” in Kapitel
“5. Starten und Fahrbetrieb” zu Einzelheiten.

23. Anzeige für
Geschwindigkeitsbegrenzer
Diese Anzeige zeigt den Status des Geschwindig-
keitsbegrenzers an. Ist das System eingeschaltet
und wird benutzt, wird ebenfalls die eingestellte Ge-
schwindigkeit des Geschwindigkeitsbegrenzers an-
gezeigt.

Siehe “Geschwindigkeitsbegrenzer (falls vor-
handen)” in Kapitel “5. Starten und Fahrbetrieb” zu
Einzelheiten.

24. Warnung [Reifenfülldruck
Systemfehler] (falls vorhanden)
Diese Warnung leuchtet auf, wenn ein Problem mit
dem Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
(falls vorhanden) vorliegt. Wenn diese Warnung er-
scheint, lassen Sie das System von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.
Siehe “Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
(falls vorhanden)” in Kapitel “5. Starten und Fahrbe-
trieb” zu weiteren Einzelheiten.

25. Anzeige [Reifenfülldruck
Systemrückstellung] (falls vorhanden)
Diese Warnung leuchtet auf, wenn die TPMS-Tempe-
raturkalibrierung stattfindet. Siehe “Reifendruckü-
berwachungssystem (TPMS) (falls vorhanden)” in
Kapitel “5. Starten und Fahrbetrieb” zu weiteren Ein-
zelheiten.
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26. Warnung [Parksensor-Fehler] (falls
vorhanden)
Diese Warnung leuchtet auf, wenn ein Problem mit
der Einparkhilfe vorliegt. Wenn diese Warnung er-
scheint, lassen Sie das System von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

27. Warnung [Motorkühlmittel-temp. zu
hoch Kfz stoppen]
Diese Warnung leuchtet auf, wenn die Motorkühl-
mitteltemperatur zu hoch ist und der Motor über-
hitzt. Siehe “Überhitzung des Motors” in Kapitel
“6. Pannenhilfe” zu weiteren Einzelheiten.

28. Warnung [AFS-Systemfehler] (falls
vorhanden)
Diese Warnung leuchtet auf, wenn ein Problem mit
dem dynamischen Fernlichtassistenten vorliegt.
Siehe “Schalter für Scheinwerfer und Richtungs-
blinker” in Kapitel “2. Instrumente und Bedienele-
mente”. Wenn diese Warnung erscheint, lassen Sie
das System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen.

29. Warnung
[Scheinwerfer-Systemfehler] (falls
vorhanden)
Diese Warnung erscheint, wenn die LED-Scheinwer-
fer ausgetauscht werden müssen. Wenn diese War-
nung erscheint, lassen Sie das System von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen. Siehe “Leuchten” in Kapitel “8. Wartung durch
den Fahrzeugbesitzer”

30.–36. [Stop/Start]-System
Diese Anzeigen zeigen den Status des Stopp-Start-
Systems an. Siehe “Stopp-Start-System (falls
vorhanden)” in Kapitel “5. Starten und Fahrbetrieb”.

37.–40. Warnung [Fehlfunktion]
Diese Warnung erscheint, wenn die Systeme (falls
vorhanden) Totwinkel-Assistent (falls vorhanden),
Fahrspurüberwachung (falls vorhanden), Intelligent
Lane Intervention (ILI) (falls vorhanden), Verkehrs-
zeichenerkennung (falls vorhanden), Intelligent
Emergency Braking (falls vorhanden), Intelligent
Emergency Braking mit Fußgängerschutzfunktion
(falls vorhanden) nicht ordnungsgemäß funktionie-
ren.

41. Warnung [Nicht verfügbar Vorderer
Radar blockiert] (falls vorhanden)
Wenn der Sensorbereich der vorderen Stoßstange
verschmutzt oder anderweitig abgedeckt ist und
die Erfassung eines vorausfahrenden Fahrzeugs
dadurch nicht möglich ist, wird das System Intelli-
gent Emergency Braking (IEB) bzw. das System In-
telligent Emergency Braking (IEB) mit Fußgänger-
schutzfunktion automatisch ausgeschaltet. Die
Warnleuchte des IEB-Systems leuchtet auf (orange)
und die Warnmeldung [Nicht verfügbar Vorderer Ra-
dar blockiert] erscheint in der Fahrzeuginformati-
onsanzeige. Falls die Warnmeldung [Nicht verfüg-
bar Vorderer Radar blockiert] erscheint, parken Sie
das Fahrzeug an einer sicheren Stelle und schalten
Sie den Motor aus. Prüfen Sie, ob der Sensorbereich
der vorderen Stoßstange blockiert ist. Falls der Sen-
sorbereich der vorderen Stoßstange blockiert ist, le-
gen Sie ihn frei. Starten Sie den Motor erneut. Falls

die Warnleuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie das
IEB-System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt überprüfen.

42. Warnung [Nicht verfügbar Vordere
Kamera blockiert] (falls vorhanden)
Wenn der Kamerabereich der Frontscheibe
verschmutzt oder anderweitig abgedeckt ist, so-
dass die Erfassung eines vorausfahrenden Fahr-
zeugs nicht möglich ist, wird das System Intelligent
Emergency Braking (IEB) automatisch ausgeschal-
tet. Die IEB-Warnleuchte (gelb) und die Warnleuchte
für Frontalaufprall-Vermeidung (gelb) leuchten auf
und die Warnmeldung [Nicht verfügbar Vordere Ka-
mera blockiert] erscheint in der Fahrzeuginformati-
onsanzeige. Falls die Warnmeldung [Nicht verfüg-
bar Vordere Kamera blockiert] erscheint, parken Sie
das Fahrzeug an einer sicheren Stelle und schalten
Sie den Motor aus. Prüfen Sie, ob der Kamerabereich
der Windschutzscheibe blockiert ist. Wenn der Ka-
merabereich der Windschutzscheibe blockiert ist,
legen Sie ihn frei. Starten Sie den Motor erneut. Falls
die Warnleuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie das
IEB-System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt überprüfen.

43.–44.Warnung [Nicht verfügbar Hohe
Innentemperatur] (falls vorhanden)
Diese Warnung erscheint, wenn die Temperatur im
Innenraum so hoch ist, dass der Sensor für die Sys-
teme Verkehrszeichenerkennung und Fahrspur-
überwachung nicht mehr zuverlässig funktionieren
kann. Kühlt der Innenraum auf normale Temperatu-
ren ab, sollte die Warnung verschwinden. Falls die
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Warnung weiter angezeigt wird, lassen Sie das Sys-
tem von einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt prüfen.

45. Warnung [Nicht verfügbar
Rückfahrkamera säubern] (falls
vorhanden)
Wenn der Bereich der hinteren Kamera verschmutzt
oder anderweitig abgedeckt ist, sodass die Erfas-
sung eines nachfolgenden Fahrzeugs nicht mög-
lich ist, wird das System Blind Spot Warning (BSW)
automatisch ausgeschaltet. Die Warnmeldung
[Nicht verfügbar Rückfahrkamera säubern] er-
scheint auf der Fahrzeuginformationsanzeige. Falls
die Warnmeldung [Nicht verfügbar Rückfahrkamera
säubern] erscheint, parken Sie das Fahrzeug an ei-
ner sicheren Stelle und schalten Sie den Motor aus.
Prüfen Sie, ob der Kamerabereich blockiert ist. Wenn
der Kamerabereich blockiert ist, legen Sie ihn frei.
Starten Sie den Motor erneut. Wird die Warnmel-
dung weiterhin angezeigt, lassen Sie das BSW-Sys-
tem von einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt prüfen.

46. Anzeige [1 oder mehr Punkte
wählen]
Diese Meldung erscheint im Hauptmenü der Fahr-
zeuginformationsanzeige, um Sie daran zu erin-
nern, mindestens einen Menüpunkt auszuwählen.

47. Warnung für Wartung des
Abgaspartikelfilters (falls vorhanden)
Wenn es sich bei Ihrem Fahrzeug um ein Modell mit
Benzinmotor handelt, verfügt es möglicherweise
auch über einen Benzinpartikelfilter (GPF). Be-
stimmte ungünstige Fahrbedingungen verhindern

eine automatische Regenerierung des Benzinparti-
kelfilter, wodurch dieser übersättigen oder verstop-
fen kann. In diesem Fall wird eine Warnmeldung (falls
vorhanden) auf der Fahrzeuginformationsanzeige
angezeigt. Zu weiteren Einzelheiten siehe “Benzinp-
artikelfilter (GPF) (falls vorhanden)” in Kapitel “5. Star-
ten und Fahrbetrieb”.
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ÖLKONTROLLSYSTEM (für
Dieselmotormodelle)

Wenn die Zündung in die Stellung ON gebracht wird,
werden Informationen zum Motoröl angezeigt.

Die Informationen beinhalten: Entfernung bis zum
nächsten Ölwechsel, Ölstandinformationen und
eventuelle Funktionsstörung des Ölstandsensors.

1. Entfernung bis zum nächsten
erforderlichen Ölwechsel
Die Entfernung bis zum nächsten Ölwechsel wird
angezeigt, wenn die Entfernung weniger als
1.500 km (930 Meilen) beträgt.

2. Ölwechselanzeige
Wenn der eingestellte Kilometerstand fast erreicht
ist, erscheint die Ölwechselanzeige auf der Anzeige.
Stellen Sie die Entfernung zum nächsten Ölwechsel
wieder neu ein, nachdem Sie das Öl gewechselt ha-
ben. Die Ölwechselanzeige wird nicht automatisch
zurückgesetzt. Um diese Anzeige zurückzusetzen
beziehen Sie sich auf “Wartung” weiter vorn in die-
sem Kapitel.

Die Entfernung zum nächsten Ölwechselintervall
kann nicht manuell eingestellt werden. Die Entfer-
nung zum nächsten Ölwechselintervall wird auto-
matisch eingestellt.

VORSICHT
Falls die Anzeige für Ölwechsel angezeigt wird,
sollten Sie das Motoröl so bald wie möglich wech-
seln. Das Fahren des Fahrzeugs mit abgenutztem
Öl kann einen Motorschaden hervorrufen.

3. Erinnerung für niedrigen Füllstand
Wenn die Erinnerung für niedrigen Füllstand ange-
zeigt wird, bedeutet dies, dass das Motoröl einen zu
niedrigen Stand aufweist. Sie sollten den Motoröl-
stand mithilfe des Ölmessstabs prüfen, wenn die Er-
innerung für niedrigen Füllstand angezeigt wird.

Weitere Einzelheiten finden Sie unter “Motoröl” in
Kapitel “8. Wartung durch den Fahrzeugbesitzer”.

VORSICHT
Kontrollieren Sie den Ölstand regelmäßig mit
dem Ölmessstab. Wenn das Fahrzeug mit zu we-
nig Öl betrieben wird, kann es zu Motorschäden
kommen. Derartige Schäden fallen nicht unter die
Garantie.

4. Ölstandsensor-Warnung
Wenn die Ölstandsensor-Warnung angezeigt wird,
kann dies darauf hinweisen, dass der Motorölstand-
sensor eine Fehlfunktion aufweist. Wenden Sie sich
unverzüglich an einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt.

NIC3067
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FAHRTCOMPUTER Schalter für den Fahrtcomputer befinden sich auf
der linken Seite des Lenkrads und auf der Schaltta-
fel ➀. Um den Fahrtcomputer zu bedienen, betäti-
gen Sie den Schalter wie oben dargestellt.

Jedes Mal, wenn Sie den Schalter oder
betätigen, ändert sich die Anzeige.

1. Leerer Bildschirm
Sie können den leeren Bildschirm auswählen, wenn
Sie keine Informationen auf dem Bildschirm des
Fahrtcomputers angezeigt bekommen möchten.

2. [Geschwindigkeit] und
Durchschnittsgeschwindigkeit
[Durchschnitt] (km/h oder mph)
Die (digitale) Geschwindigkeit zeigt die aktuelle
Fahrgeschwindigkeit an.

Betätigen Sie kurz <OK>, um die zweite Seite für die
durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit anzuzei-
gen.

Im Modus Durchschnittliche Geschwindigkeit wird
die durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit seit dem
letzten Zurückstellen angezeigt. Betätigen Sie den
Schalter <OK> länger als 1 Sekunde, um das Menü
für die Rückstellung aufzurufen.

Die Anzeige wird alle 30 Sekunden aktualisiert. Nach
dem Zurückstellen wird 30 Sekunden lang “——” auf
dem Display angezeigt.

NIC3519
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3. Verstrichene Zeit und zurückgelegte
Entfernung (km oder Meilen)
Verstrichene Zeit:
Im Modus für die verstrichene Zeit wird die seit dem
letzten Zurückstellen verstrichene Zeit angezeigt.
Betätigen Sie den Schalter <OK> länger als 1 Sekun-
de, um das Menü für die Rückstellung aufzurufen.
(Der Tageskilometerzähler wird ebenfalls gleichzei-
tig zurückgesetzt.)

Zurückgelegte Entfernung:
Im Modus Tageskilometerzähler wird die Strecke
angezeigt, die das Fahrzeug seit dem letzten Zu-
rückstellen zurückgelegt hat. Betätigen Sie den
Schalter <OK> länger als 1 Sekunde, um das Menü
für die Rückstellung aufzurufen. (Die verstrichene
Zeit wird ebenfalls gleichzeitig zurückgesetzt.)

4. [Kraftstoffverbrauch] (l (Liter)/
100 km, km/l (Liter) oder mpg)
Aktueller Kraftstoffverbrauch:
Der Modus Aktueller Kraftstoffverbrauch zeigt den
aktuellen Kraftstoffverbrauch an.

Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch:
Im Modus Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
wird der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch seit
dem letzten Zurückstellen angezeigt. Betätigen Sie
den Schalter <OK> länger als 1 Sekunde, um das Me-
nü für die Rückstellung aufzurufen.

Die Anzeige wird alle 30 Sekunden aktualisiert. Wäh-
rend der ersten 500 m (1/3 Meilen) nach dem Zu-
rückstellen wird auf der Anzeige “——” angezeigt.

Betätigen Sie kurz <OK>, um die zweite Seite für den
durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch anzuzei-
gen.

5. Navigation (falls vorhanden)
Wenn die Routenführung im Navigationssystem
eingestellt wird, zeigt diese Option die Routeninfor-
mationen der Navigation.

Weitere Einzelheiten finden Sie in der separat gelie-
ferten Betriebsanleitung für NissanConnect.

6. [Erlaubte Geschw.]
Verkehrszeichenerkennung (TSR) (falls
vorhanden)
Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) liefert dem
Fahrer Informationen zur zuletzt erfassten erlaub-
ten Geschwindigkeit.

Weitere Einzelheiten finden Sie unter “Verkehrszei-
chenerkennung (falls vorhanden)” weiter hinten in
diesem Kapitel.

7. Audio
Der Audiomodus zeigt den Status von Audioinfor-
mationen an und ermöglicht die Radioquellensteu-
erung.

Betätigen Sie kurz <OK>, um zur nächsten Audio-
quelle zu wechseln.

Weitere Einzelheiten finden Sie unter “Audioanlage
(falls vorhanden)” in Kapitel “4. Heizung, Klimaanla-
ge und Audioanlage” oder die separat gelieferte Be-
triebsanleitung für NissanConnect.

8. [Fahrhilfen] (falls vorhanden)
Der Fahrhilfenmodus zeigt die Betriebsbedingun-
gen für folgende Systeme.

• Fahrspurüberwachung (LDW)

• Intelligent Lane Intervention (ILI)

• Blind Spot Warning (BSW)

• Intelligent Emergency Braking (IEB)

• Intelligent Emergency Braking (IEB) mit Fußgän-
gerschutzfunktion

Betätigen Sie <OK>, um das Einstellungsmenü für
Fahrhilfen aufzurufen.

Weitere Einzelheiten finden Sie unter “Fahrspur-
überwachungssystem (LDW)/System Intelligent La-
ne Intervention (ILI) (falls vorhanden)” in Kapitel
“5. Starten und Fahrbetrieb”, “Blind Spot Warning
(BSW) (falls vorhanden)” in Kapitel “5. Starten und
Fahrbetrieb”und/oder “Intelligent Emergency Bra-
king (IEB)/Intelligent Emergency Braking (IEB) mit
Fußgängerschutzfunktion (falls vorhanden)” in Ka-
pitel “5. Starten und Fahrbetrieb”.

9. [Reifendruckwerte] (falls vorhanden)
Der Modus Reifendruck zeigt die Reifendrücke aller
vier Reifen. Die angezeigten Werte sind nur während
der Fahrt verfügbar.

Wenn die Warnung [Reifenfülldruck zu niedrig] er-
scheint, können Sie die Anzeige in den Reifendruck-
modus schalten, um zusätzliche Informationen an-
zuzeigen, indem Sie den Schalter <OK> betätigen.
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10. [Fahrwerksregelung]
Wenn entweder die Intelligent Trace Control (falls
vorhanden) oder die Berganfahrhilfe (HSA) (falls vor-
handen) in Betrieb ist, zeigt es den Betriebszustand
an. Siehe “Fahrwerksregelung” in Kapitel “5. Starten
und Fahrbetrieb” und “Berganfahrhilfe (HSA)” in Ka-
pitel “5. Starten und Fahrbetrieb” zu weiteren Einzel-
heiten.

11. Warnhinweiskontrolle
Die aktuellen Warnungen werden angezeigt. Liegt
keine Warnung vor, wird [Keine Warnmeldungen] an-
gezeigt.

Betätigen Sie die Taste oder , um durch
die verfügbaren Warnungen zu scrollen.

UHR UND AUSSENTEMPERATUR

Die Uhr ➀ und die Außentemperatur ➁ werden
oben in der Fahrzeuginformationsanzeige ange-
zeigt.

Uhr
Weitere Einzelheiten zum Einstellen der Uhr finden
Sie in der separat gelieferten Betriebsanleitung des
NissanConnect-Systems.

Außenlufttemperatur (°C oder °F)
Die Außentemperatur wird in °C oder °F und zwar im
Bereich von −40 bis 60 °C (−40 bis 140 °F) angezeigt.

Der Außentemperatursensor befindet sich vor dem
Kühler. Dieser Sensor kann von Straßen- oder Moto-
rhitze, Windrichtung und anderen Fahrbedingun-
gen beeinflusst werden. Die Anzeige kann von der
tatsächlichen Außentemperatur oder der Tempera-
tur, die an verschiedenen Thermometern oder Re-
klametafeln angezeigt wird, abweichen.

VERKEHRSZEICHENERKENNUNG
(falls vorhanden)

Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) liefert dem
Fahrer Informationen zur zuletzt erfassten erlaub-
ten Geschwindigkeit. Das System erfasst Verkehrs-
zeicheninformationen mit der vorderen Multifunkti-
ons-Kameraeinheit vor dem Innenrückspiegel und

zeigt die erkannten Zeichen in der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige an. Bei Fahrzeugen mit NissanCon-
nect basiert die Anzeige der Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf einer Mischung aus Daten des Navi-
gationssystems und der Echtzeiterfassung durch
die Kamera. TSR-Information werden immer am
oberen Rand der Fahrzeuginformationsanzeige,
und optional im mittleren Hauptbereich des Anzei-
gebildschirms, angezeigt. Siehe “[Fahrerassistenz]”
weiter vorn in diesem Kapitel für Einzelheiten zur
Anpassung der Anzeige von TSR-Informationen.

ACHTUNG
Das TSR-System ist ausschließlich als Unterstüt-
zung gedacht, die den Fahrer mit Informationen
versorgt. Es ist kein Ersatz für die Aufmerksam-
keit des Fahrers gegenüber den Verkehrsbedin-
gungen und entbindet ihn nicht von seiner Ver-
antwortung, sein Fahrzeug sicher zu führen. Es
ist nicht in der Lage, Unfälle aufgrund von Fahr-
lässigkeit zu verhindern. Es liegt in derVerantwor-
tung des Fahrers, zu jeder Zeit aufmerksam und
sicher zu fahren.

JVI0724XZ
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Systembetrieb Die Verkehrszeichenerkennung zeigt die folgenden
Arten von Verkehrszeichen an:

jA Zuletzt erfasste Geschwindigkeitsbegrenzung
jB Landesweite Geschwindigkeitsbegrenzung
jC Keine Informationen zu

Geschwindigkeitsbegrenzung
jD Überholverbotszone
jE Ende der Überholverbotszone

jF Bedingte Geschwindigkeitsbegrenzung, mit
folgenden verfügbaren Bedingungen:

jg Schnee
jh Glatte Fahrbahn (Regen 1)
ji Regen (Regen 2)
jj Schleppen
jk Generisch

VORSICHT
• Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) stellt le-

diglich eine Hilfe zu vorsichtigem Fahrverhal-
ten dar. Es liegt in der Verantwortung des Fah-
rers, aufmerksam zu bleiben, unter Beachtung
aller Verkehrsregeln vorsichtig zu fahren und
nach Verkehrszeichen Ausschau zu halten.

• Unter folgenden Umständen funktioniert die
Verkehrszeichenerkennung (TSR) möglicher-
weise nicht einwandfrei:

• Wenn sich Regen, Schnee oder Schmutz
auf der Frontscheibe der TSR-Kameraein-
heit befinden.

• Wenn die Scheinwerfer aufgrund von einer
Schmutzschicht nicht hell genug sind oder
wenn die Scheinwerfer nicht richtig einge-
stellt sind.

• Wenn starkes Licht auf die Kameraeinheit
trifft. (Wenn zum Beispiel starkes Sonnen-
licht bei Sonnenaufgang oder Sonnenun-
tergang direkt auf die Vorderseite des
Fahrzeugs trifft.)

NIC2207
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TSR: verfügbare Verkehrszeichen
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• Wenn sich die Helligkeit plötzlich ändert.
(Beispielsweise, wenn das Fahrzeug in ei-
nen Tunnel einfährt oder aus dem Tunnel
herausfährt, oder wenn es unter eine Brü-
cke fährt.)

• In Gebieten, die das Navigationssystem
nicht abdeckt.

• Wenn von der Navigation abgewichen wird,
z. B. im Falle von Änderungen in der Stra-
ßenführung.

• Beim Überholen von Bussen oder Lastwa-
gen mit Aufklebern mit Hinweis auf
Geschwindigkeitsbeschränkung.

Ein- und Ausschalten des TSR-Systems
Sie können das TSR-System über das Menü [Einstel-
lungen] in der Fahrzeuginformationsanzeige ein-
bzw. ausschalten. Details finden Sie unter “Ein-
stellungen” weiter vorn in diesem Kapitel.

Führen Sie folgende Schritte durch, um das TSR-
System zu aktivieren oder zu deaktivieren:

1. Wählen Sie im Menü [Einstellungen] das Menü
[Fahrerassistenz].

2. Wählen Sie [erlaubte Geschw.], um das System
ein- oder auszuschalten.
Wenn das TSR-System eingeschaltet ist, wird bis
zum Erfassen eines Verkehrsschilds oben auf der
Fahrzeuginformationsanzeige ein leeres Ver-
kehrsschild angezeigt.

System vorübergehend nicht verfügbar
Falls das Fahrzeug bei direkter Sonneneinstrahlung
geparkt wird oder hohen Temperaturen ausgesetzt
ist (über etwa 40 °C (104 °F) und dann angelassen
wird, wird das TSR-System eventuell automatisch
deaktiviert. Die Warnmeldung [Nicht verfügbar Ho-
he Innentemperatur] erscheint auf der Fahrzeugin-
formationsanzeige.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die Innentemperatur reduziert wird, setzt das
TSR-System den Betrieb automatisch fort.

Systemstörung
Wenn eine Störung im TSR-System vorliegt, wird es
automatisch deaktiviert und die Warnmeldung
[TSR-Systemstörung]/[Fehlfunktion] erscheint in
der Fahrzeuginformationsanzeige.

Zu ergreifende Maßnahme:

Falls die Meldung [TSR-Systemstörung]/[Fehlfunkti-
on] erscheint, verlassen Sie die Straße an einer si-
cheren Stelle und halten Sie das Fahrzeug an. Stel-
len Sie den Motor ab und lassen Sie ihn erneut an.
Falls die Meldung [TSR-Systemstörung]/[Fehlfunkti-
on] weiterhin erscheint, lassen Sie das System von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt prüfen.

Wartung
Das TSR verwendet dieselbe vordere Multifunkti-
ons-Kameraeinheit wie die Fahrspurüberwachung
(LDW), die sich vor dem Innenrückspiegel befindet.
Einzelheiten bezüglich der Kamerawartung finden
Sie unter “Fahrspurüberwachungssystem (LDW)/
System Intelligent Lane Intervention (ILI) (falls
vorhanden)” in Kapitel “5. Starten und Fahrbetrieb”.

SCHEINWERFERSCHALTER

NISSAN empfiehlt, sich mit den gesetzlichen Vor-
schriften zur Verwendung der Beleuchtungsanlage
vertraut machen.

Automatische Stellung (AUTO)
Wenn sich der Scheinwerferschalter in der Stellung
<AUTO> und die Zündung in der Stellung ON befin-
det, schalten sich die Scheinwerfer, die vorderen
Begrenzungsleuchten, die Instrumententafelleuch-

NIC2980

Typ A

NIC2175

Typ B

SCHALTER FÜR SCHEINWERFER
UND RICHTUNGSBLINKER
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ten, die Kombinationsleuchte hinten und die ande-
ren Leuchten je nach Helligkeit der Umgebung au-
tomatisch ein.

Die Scheinwerfer schalten sich in der Dämmerung
automatisch ein.

Wenn die Zündung in die Stellung OFF gebracht
wird, schalten sich die Leuchten automatisch aus.

VORSICHT
Legen Sie keine Gegenstände auf den Sensor
jA . Der Sensor erfasst den Helligkeitsgrad und
steuert die automatische Scheinwerferfunktion.
Wenn der Sensor bedeckt ist, erfasst der Sensor
kein Licht und die Scheinwerfer werden
eingeschaltet.

m Stellung

In der Stellung werden die vorderen Begren-
zungsleuchten, die Instrumententafelbeleuchtung,
die hinteren Kombinationsleuchten und andere
Leuchten eingeschaltet.

m Stellung

In der Stellung werden die Scheinwerfer zu-
sätzlich zu den anderen Leuchten eingeschaltet.

Fernlicht

Zum Einschalten des Fernlichts drücken Sie den He-
bel nach vorn ➀.

Zum Ausschalten des Fernlichts ziehen Sie den He-
bel wieder in die Neutralstellung zurück ➁.

Zum Einschalten der Lichthupe ziehen Sie den He-
bel so weit wie möglich zu sich ➂. Die Lichthupe
funktioniert auch bei ausgeschalteten Scheinwer-
fern.

Wenn der Hebel in die hinterste Stellung ➂ gebracht
wird, nachdem die Zündung in die Stellung OFF oder
LOCK gebracht wurde, leuchten die Scheinwerfer
für 30 Sekunden. Der Hebel kann 4 Mal bis zu 2 Mi-
nuten lang betätigt werden.

FERNLICHTASSISTENT (falls vorhanden)

Ein kameragesteuerter Fernlicht-Assistent, der au-
tomatisch von Abblend- zu Fernlicht umschaltet.

NIC2975
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Vorsichtsmaßnahmen:

ACHTUNG
Der dynamische Fernlicht-Assistent ist nicht in
der Lage, Straßen- und Wetterverhältnisse wäh-
rend der Fahrt zu kompensieren. Mit diesem Sys-
tem muss der Fahrer den Schalter nicht mehr be-
tätigen. Der Fahrer bleibt jedoch jederzeit verant-
wortlich für die korrekte Lichteinstellung.
Situationen, in denen der Schalter manuell be-
dient werden muss:

• Bei starkem Regen, Schneefall. (Bei generell
schlechter Sicht und Unwettern).

• Wenn die Sensoren des Fahrzeugs ver-
schmutzt, verdeckt oder defekt sind.

Dynamischer Fernlicht-Assistent aktiviert:
Wenn sich der Scheinwerferschalter in Stellung
<AUTO> befindet, der Lichtsensor Dunkelheit
erkennt und die Fahrgeschwindigkeit mehr als 20
km/h (15 mph) beträgt, ist der dynamische Fern-
licht-Assistent funktionsbereit. Die Anzeigeleuchte
für den dynamischen Fernlicht-Assistenten in
der Instrumententafel leuchtet.
Das System arbeitet folgendermaßen:

• Das Fernlicht schaltet sich bei Dunkelheit auto-
matisch ein:
Bei Geschwindigkeiten über 40 km/h (25 mph)
und wenn keine anderen Verkehrsteilnehmer er-
kannt werden.
Zusätzlich leuchtet die Anzeigeleuchte für Fern-
licht (blau) auf.

• Das Fernlicht schaltet sich automatisch aus:
Wenn die Geschwindigkeit unter 25 km/h
(15 mph) sinkt oder andere Verkehrsteilnehmer
erkannt werden.
Die Anzeigeleuchte für Fernlicht (blau) er-
lischt.

Deaktivierung des dynamischen Fernlicht-
Assistenten:
Um den dynamischen Fernlicht-Assistenten zu
deaktivieren, bringen Sie den Scheinwerferschalter
in die Stellung AUS oder .

HINWEIS

Wenn der Hebelschalter sich nicht in der Stellung
<AUTO> befindet, steht das intelligente Schein-
werfersystem nicht zur Verfügung.

DAUERLICHTANLAGE (falls vorhanden)
Auch wenn sich der Scheinwerferschalter in der
Stellung AUS befindet, schaltet sich die Dauerlicht-
anlage ein, wenn der Motor angelassen wird. Aller-
dings können Sie nicht vom Abblendlicht zum Fern-
licht wechseln, wenn der Scheinwerfer ausgeschal-
tet ist.

Wenn der Scheinwerferschalter in die Stellung
gedreht wird, schaltet sich das Abblendlicht aus.

BATTERIESPARSYSTEM
Der Scheinwerfersignalton ertönt, wenn die Fahrer-
tür geöffnet wird, während einer der folgenden Be-
dienungsfehler auftritt:

• Der Scheinwerferschalter befindet sich in der
Stellung oder und der Zündschalter
befindet sich in der Stellung OFF oder LOCK.

• Der Scheinwerferschalter befindet sich in der
Stellung <AUTO> und der Nebelscheinwerfer
(falls vorhanden) bzw. die Nebelschlussleuchte
schaltet sich ein, während sich die Zündung in
der Stellung OFF oder LOCK befindet.

Vergewissern Sie sich, dass sich der Scheinwerfer-
schalter in der Stellung <AUTO> befindet, wenn Sie
das Fahrzeug verlassen.

Wenn sich der Scheinwerferschalter bei laufendem
Motor in der Stellung oder befindet, wer-
den die Scheinwerfer automatisch ausgeschaltet,
nachdem die Zündung in die Stellung OFF oder
LOCK gebracht und die Fahrertür geöffnet wurde.

Wenn der Scheinwerferschalter entweder in Stel-
lung oder bleibt, nachdem die Schein-
werfer automatisch ausgeschaltet wurden, schal-
ten sie sich wieder ein, wenn der Motor eingeschal-
tet wird.

VORSICHT
Lassen Sie die Scheinwerfer nicht über längere
Zeit bei abgestelltem Motor eingeschaltet, da dies
zum Entladen der Batterie führt.
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STEUERUNG FÜR SCHEINWERFERE-
INSTELLUNG (falls vorhanden)
Manuelle Ausführung

Die Steuerung der Scheinwerfereinstellung ist funk-
tionsbereit, wenn sich der Zündschalter in der Stel-
lung ON befindet und die Scheinwerfer eingeschal-
tet sind. So kann die Achse des Scheinwerferlichts
gemäß den Fahrbedingungen eingestellt werden.

Beim Fahren ohne schwere Last oder auf ebenen
Straßen wählen Sie die Stellung “0”.

Abhängig von der Anzahl der Fahrzeuginsassen
und der Schwere der Last kann die Achse des
Scheinwerferlichts höher liegen als normal.

Fährt das Fahrzeug auf einer bergigen Straße, sind
die Scheinwerfer möglicherweise genau auf den
Rückspiegel oder den Außenspiegel eines voraus-
fahrenden Fahrzeugs oder auf die Frontscheibe ei-
nes entgegenkommenden Fahrzeugs gerichtet.
Dies kann die Sicht anderer Fahrer behindern.

Drehen Sie den Schalter, um die Scheinwerferein-
stellhöhe entsprechend einzustellen. Je höher die
Zahl auf dem Schalter ist, desto niedriger ist die Ach-
se des Scheinwerferlichts.

Wählen Sie die Schalterstellung, indem Sie sich an
den folgenden Beispielen orientieren.

Schalter-
stellung

Anzahl
der Fahr-

zeug-
insassen

vorn

Anzahl
der Fahr-

zeug-
insassen

hinten

Gewicht der Last
im Gepäckraum

0 1 oder 2

Keine
Fahr-
zeug-

insassen

Ohne Last

1 2 3 Ohne Last
1 2 3 Ca. 40 kg (88 lb)

2 1

Keine
Fahr-
zeug-

insassen

Ca. 280 kg
(617 lb)

SCHALTER FÜR
RICHTUNGSBLINKER

VORSICHT
Der Richtungsblinkerschalter kehrt nicht auto-
matisch in seine Ausgangsstellung zurück, wenn
das Lenkrad nur minimal bewegt wird. Vergewis-
sern Sie sich nach dem Abbiegen oder dem Fahr-
bahnwechsel, dass der Richtungsblinkerschalter
in seine Ausgangsstellung zurückkehrt.

Richtungsblinker
Zum Anzeigen eines Richtungswechsels bewegen
Sie den Hebel nach oben ➀ bzw. nach unten ➁, je
nach gewünschter Richtung. Nach Beendigung der
Fahrtrichtungsänderung kehrt der Richtungsblin-
kerschalter automatisch in seine Ausgangsstellung
zurück.

NIC2974
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Kurzblinker
Zum Anzeigen eines Fahrbahnwechsels bewegen
Sie den Hebel nach oben ➀ bzw. unten ➁, je nach
gewünschter Richtung.

Wenn Sie den Hebel nur kurz nach oben ➀ oder
unten ➁ bewegen und ihn dann sofort wieder in
die Ausgangsstellung zurückbringen, blinkt der
Richtungsblinker 3 Mal (falls vorhanden).

Um den Blinker zu deaktivieren, bewegen Sie den
Hebel in die entgegengesetzte Richtung.

NEBELSCHEINWERFER (falls
vorhanden)

Um die Nebelscheinwerfer ➂ einzuschalten, brin-
gen Sie den Nebelleuchtenschalter in die Stellung

➀. Dabei befindet sich der Scheinwerferschal-
ter in Stellung <AUTO>, oder . Der Schal-
ter kehrt automatisch in die Stellung zurück.
Vergewissern Sie sich, dass die Anzeigeleuchte

auf der Instrumententafel aufleuchtet.

Zum Ausschalten der Nebelscheinwerfer drehen Sie
den Nebelleuchtenschalter wieder in die Stellung

➀. Vergewissern Sie sich, dass die Anzeige-
leuchte auf der Instrumententafel erlischt.

Wenn sich der Scheinwerferschalter in der Stellung
<AUTO> befindet, geschieht Folgendes:

• Durch Drehen des Nebelscheinwerferschalters
in die Stellung werden die Scheinwerfer,
Nebelleuchten und die anderen Leuchten ein-
geschaltet, während sich der Zündschalter in der
Stellung ON befindet und der Motor läuft.

NEBELSCHLUSSLEUCHTE

Um die Nebelschlussleuchte ➃ einzuschalten, dre-
hen Sie den Nebelleuchtenschalter in die Stellung

➁. Der Schalter kehrt automatisch in die Stel-
lung zurück und die Nebelschlussleuchte
schaltet sich ein. Vergewissern Sie sich, dass die
Anzeigeleuchte auf der Instrumententafel auf-
leuchtet.

Zum Ausschalten der Nebelschlussleuchte drehen
Sie den Nebelleuchtenschalter wieder in die Stel-

NIC2984
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Vorn
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Hinten

NEBELLEUCHTENSCHALTER
(falls vorhanden)
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lung ➁. Vergewissern Sie sich, dass die Anzei-
geleuchte auf der Instrumententafel erlischt.

Die Nebelschlussleuchte sollte nur dann verwendet
werden, wenn die Sicht stark beeinträchtigt ist. (Im
Allgemeinen weniger als 100 Meter (328 ft).)

ACHTUNG
Bei Minustemperaturen kann die Scheiben-
waschflüssigkeit auf der Frontscheibe gefrieren
und die Sicht behindern. Betätigen Sie die Wasch-
anlage erst dann, wenn die Frontscheibe mit der
Frontscheibenheizung ausreichend angewärmt
wurde.

VORSICHT
• Betätigen Sie die Waschanlage nicht länger als

30 Sekunden.

• Betätigen Sie die Waschanlage nicht, wenn der
Behälter für die Scheibenwaschflüssigkeit leer
ist.

SCHALTER FÜR FRONTSCHEIBEN-
WISCHER UND -WASCHANLAGE

Frontscheibenwischer und -waschanlage sind in
der Zündstellung ON betriebsbereit.

Funktion des Scheibenwischers
In Intervallstellung ➀ ( ) bewegt sich der Schei-
benwischer intervallweise. Das Intervall kann durch
Drehen des Einstellschalters (länger) jA oder (kür-
zer)jB eingestellt werden.

In Schalterstellung ➁ ( ) bewegt sich der Schei-
benwischer langsam.

In Schalterstellung ➂ ( ) bewegt sich der Schei-
benwischer schnell.

Zum Beenden des Scheibenwischerbetriebs bewe-
gen Sie den Hebel in die Stellung <OFF>.

In Schalterstellung ➃ ( ) bewegt sich der Schei-
benwischer ein Mal. Der Schalter kehrt automatisch
in seine Ausgangsstellung zurück.

Wenn der Betrieb des Frontscheibenwischers von
Schnee oder Eis behindert wird, hält der Wischer
möglicherweise an, um seinen Motor zu schüt-
zen. Wenn dies geschieht, bringen Sie den Schei-
benwischerschalter in die Stellung OFF und ent-
fernen Sie Schnee usw. von den Wischerarmen
und deren Umgebung. Betätigen Sie den Schalter
nach etwa 20 Sekunden wieder, um die Scheiben-
wischer in Betrieb zu setzen.

Funktion der Waschanlage
Um die Waschanlage zu betätigen, ziehen Sie den
Hebel zu sich ➄, bis die gewünschte Menge Wasch-
flüssigkeit auf die Frontscheibe gesprüht wurde. Der
Wischer bewegt sich automatisch einige Male hin
und her.

NIC2979
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REGENSENSORSYSTEM (falls
vorhanden)

Das Regensensorsystem schaltet die Scheibenwi-
scher automatisch ein und passt die Wischge-
schwindigkeit je nach Stärke des Regens und der
Fahrgeschwindigkeit an. Dies wird durch die Regen-
sensoren, die sich auf der oberen Seite der Wind-
schutzscheibe befinden, bestimmt.

Um das Regensensorsystem einzustellen, drücken
Sie den Hebel nach unten in die Stellung <AUTO>➀.
Der Wischer wird einmal aktiviert, wenn sich der
Zündschalter in der Stellung ON befindet.

Die Empfindlichkeitsstufe des Regensensors kann
durch Drehen des Knopfes in Richtung Fahrzeug-
bug ➁ (hoch) oder in Richtung Fahrzeugheck ➂
(niedrig) eingestellt werden.

• HI — Hohe Empfindlichkeit

• LO — Niedrige Empfindlichkeit

Um das Regensensorsystem auszuschalten, brin-
gen Sie den Hebel in die Stellung <OFF> oder ziehen
Sie den Hebel in die Stellung oder in die Stel-
lung .

VORSICHT
Berühren Sie den Regensensor und den umlie-
genden Bereich nicht, wenn sich der Scheibenwi-
scherschalter in der Stellung <AUTO> und sich der
Zündschalter in der Stellung ON befindet. Die Wi-
scher könnten unerwartet aktiviert werden und
Verletzungen verursachen bzw. beschädigt
werden.

• Das Regensensorsystem ist dafür ausgelegt,
bei Regen benutzt zu werden. Wenn Sie den
Schalter in der Stellung <AUTO> belassen und
sich Schmutz, Fingerabdrücke, ein Ölfilm oder
Insekten in der Nähe von oder an den Senso-
ren befinden, könnten die Wischer unerwartet
aktiviert werden. Der Regensensor kann au-
ßerdem durch Abgas oder Feuchtigkeit beein-
flusst werden.

• Wenn die Windschutzscheibe mit einem was-
serabweisenden Mittel behandelt wurde,
könnte die Geschwindigkeit der Wischer des
Regensensorsystems hoch sein, obwohl nur
wenig Regen fällt.

• Stellen Sie das Regensensorsystem ab, wenn
Sie in eine Waschstraße fahren.

• Das Regensensorsystem funktioniert nicht,
wenn der Niederschlag nicht direkt auf den
Regensensor gelangt.

SCHALTER FÜR HECKSCHEIBEN-
WISCHER UND -WASCHANLAGE
(falls vorhanden)

Wenn der Betrieb des Heckscheibenwischers von
Schnee usw. behindert wird, hält der Wischer
möglicherweise an, um seinen Motor zu schüt-
zen. Wenn dies geschieht, bringen Sie den Schei-
benwischerschalter in die Stellung <OFF> und
entfernen Sie Schnee usw. von den Wischerarmen
und deren Umgebung. Betätigen Sie den Schalter
nach etwa 1 Minute wieder, um die Scheibenwi-
scher in Betrieb zu setzen.

Heckscheibenwischer und -waschanlage funktio-
nieren, wenn sich der Zündschlüssel in der Stellung
ON befindet.

Funktion des Scheibenwischers
Drehen Sie den Schalter aus der Stellung <OFF>, um
den Scheibenwischer zu betätigen.

➀ (Intervall) — Intervallbetrieb (nicht verstell-
bar).

➁ (EIN) — langsamer, durchgehender Betrieb.

NIC2987

NIC2988
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Synchronisierungsfunktion für Rückwärtsgang
(falls vorhanden):
Wenn der Frontscheibenwischerschalter einge-
schaltet ist und Sie den Schalthebel in die Stellung
R (Rückwärtsgang) bringen, wird der Heckscheiben-
wischer aktiviert. Der Heckscheibenwischer wird
einmal alle 7 Sekunden aktiviert, wenn die oben an-
gegebenen Bedingungen erfüllt sind.

Funktion der Waschanlage
Um die Waschanlage zu betätigen, drücken Sie den
Schalter von sich weg ➂, bis die gewünschte Men-
ge Waschflüssigkeit auf die Heckscheibe gesprüht
wurde. Der Wischer bewegt sich automatisch einige
Male hin und her.

Der Heckscheibenheizungsschalter lässt sich
bedienen, wenn sich der Zündschalter in der Stel-
lung ON befindet.

Die Heckscheiben- und Außenspiegelheizung (falls
vorhanden) wird verwendet, um Feuchtigkeit, Be-
schlag oder Frost auf der Heckscheibe und den Au-
ßenspiegeln zu entfernen, damit die Sicht nach hin-
ten frei ist.

Wenn der Schalter für die Heckscheiben- und Au-
ßenspiegelheizung ➀ betätigt wird, leuchtet die An-

zeigeleuchte ➁ auf und die Heckscheiben- und Au-
ßenspiegelheizung ist etwa 15 Minuten lang in Be-
trieb. Nach Ablauf der voreingestellten Zeit schalten
sich Heckscheiben- und Außenspiegelheizung au-
tomatisch aus.

Wenn Sie die Heckscheiben- und Außenspiegelhei-
zung von Hand ausschalten wollen, betätigen Sie
den Schalter für die Heckscheiben- und Außenspie-
gelheizung erneut.

VORSICHT
• Lassen Sie unbedingt den Motor an, wenn die

Heizung über einen längeren Zeitraum betrie-
ben wird. Andernfalls kann sich die Batterie
entladen.

• Achten Sie bei der Reinigung der Innenseite
der Scheibe darauf, die elektrischen Leitdrähte
auf der Oberfläche der Scheibe nicht zu
zerkratzen.

NIC2978
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Der Hupenschalter funktioniert in allen Zündschlüs-
selstellungen, außer, wenn die Batterie entladen ist.

Wenn die Hupe gedrückt gehalten wird, ertönt die-
se. Durch Loslassen der Hupe beenden Sie das Hup-
signal.

ELEKTRISCHE FENSTERHEBER (falls
vorhanden)

ACHTUNG
• Achten Sie darauf, dass sich nichts zwischen

Fenster und Rahmen befindet, bevor Sie die
elektrischen Fensterheber betätigen.

• Lassen Sie keine Kinder, Personen, die die Hilfe
anderer benötigen, oder Haustiere unbeauf-
sichtigt im Fahrzeug. Andernfalls besteht die
Gefahr von Verletzungen und Todesfällen, falls
das Fahrzeug bzw. dessen Systeme unbeab-
sichtigt betätigt werden und Personen oder
Haustiere beispielsweise in Fenstern einge-
klemmt werden oder die Türverriegelung aus-
gelöst wird. Zudem kann die Temperatur in ei-
nem geschlossenen Fahrzeug an einem war-
men Tag schnell ansteigen und eine
erhebliche Gefahr für Leib und Leben von Per-
sonen und Haustieren darstellen.

Die elektrischen Fensterheber sind betriebsbereit,
wenn sich die Zündung in der Stellung ON befindet.

Fensterheberschalter der Fahrerseite

Der fahrerseitige Schalter ist der Hauptschalter und
steuert alle Fenster.

Verriegeln der hinteren Fenster:
Wenn der Verriegelungsknopf ➀ gedrückt ist, kön-
nen die hinteren Fensterheberschalter nicht betä-
tigt werden.

Zum Aufheben der Fahrgastfensterverriegelung be-
tätigen Sie den Verriegelungsschalter ➀ erneut.

NIC3013

NIC3675

HUPE FENSTER
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Fensterheberschalter auf der
Beifahrerseite

Mit dem Schalter der Beifahrerseite kann das ent-
sprechende Fenster bedient werden.

Fensterheberschalter für das hintere
Fenster

Mit dem Schalter der Beifahrerseite kann das ent-
sprechende Fenster bedient werden.

Wenn der Fensterverriegelungsknopf des Fahrers
gedrückt ist, können die Fensterheberschalter der
Fahrgäste nicht bedient werden.

Automatikfunktion

Eine Automatikfunktion ist für den Hauptschalter
auf der Fahrerseite verfügbar (mit der Markierung

(falls vorhanden)).

Die Automatikfunktion ermöglicht das vollständige
Öffnen oder Schließen eines Fensters, ohne dass der
Schalter gehalten werden muss.

Um das Fenster vollständig zu öffnen, drücken Sie
den Fensterheberschalter bis zur zweiten Einrast-
stellung nach unten und lassen Sie ihn wieder los.
Um das Fenster vollständig zu schließen, ziehen Sie
den Fensterheberschalter bis zur zweiten Einrast-
stellung nach oben und lassen Sie ihn wieder los.
Der Schalter muss während des Öffnungs-/Schließ-
vorgangs nicht gehalten werden.

Zum Unterbrechen des Öffnungs-/Schließvorgangs
mit der Automatikfunktion drücken bzw. ziehen Sie
den Schalter in die entgegengesetzte Richtung.

Wenn der Fensterheberschalter nicht
funktioniert
Einige der Fensterheberfunktionen (automatische
Schließfunktion) funktionieren nicht in der beschrie-
benen Weise, wenn das Batteriekabel abgezogen
und die Stromversorgung unterbrochen wird. Füh-
ren Sie folgendes Verfahren durch, um die Fenster-
heberfunktionen zu initialisieren.

1. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung ON.

2. Wenn das Fahrerfenster geschlossen ist, öffnen
Sie es mit dem Fensterheberschalter der Fahrer-
seite vollständig.

3. Ziehen Sie am Fensterheberschalter der Fahrer-
seite und halten Sie ihn gezogen, um das Fenster
zu schließen. Halten Sie den Schalter noch für et-
wa 3 Sekunden, nachdem das Fenster vollstän-
dig geschlossen wurde, gezogen. Lassen Sie ihn
dann los.

4. Prüfen Sie, ob die Fensterheberfunktionen ein-
wandfrei funktionieren.

Wenn Sie die Fenster oft ohne Unterbrechung öff-
nen und schließen, kann dies dazu führen, dass die
Fensterheber nicht mehr einwandfrei funktionieren.
Führen Sie das oben beschriebene Verfahren durch.

Wenn die Fensterheberfunktionen nach der Durch-
führung des oben beschriebenen Verfahrens nicht
einwandfrei funktionieren, wiederholen Sie die
Schritte. Wenden Sie sich nötigenfalls an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt,
um das Fensterhebersystem überprüfen zu lassen.

NIC3676

NIC3677

NIC3678
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MECHANISCHE FENSTER (falls
vorhanden)

Das Seitenfenster jeder Tür kann durch Drehung der
Handkurbel geöffnet ➀ oder geschlossen ➁ wer-
den.

Wenn das Batteriekabel abgetrennt wird, wird die
Uhr zurückgestellt und die korrekte Zeit kann nicht
mehr angezeigt werden. Stellen Sie die Zeit erneut
ein.

Für Modelle mit Fahrzeuginformationsanzeige sie-
he “Fahrzeuginformationsanzeige (falls
vorhanden)” weiter vorn in diesem Kapitel

Für Einzelheiten zur Einstellung der Uhr in der Audi-
oeinheit und/oder der Navigationseinheit (falls vor-
handen): Siehe “Audioanlage (falls vorhanden)” in
Kapitel “4. Heizung, Klimaanlage und Audioanlage”
oder die separat gelieferte Betriebsanleitung für
NissanConnect.

EINSTELLEN DER ZEIT
Modelle mit Segmentanzeige (falls
vorhanden)

Die Digitaluhr ➁ in der Messgerätanzeige wird an-
gezeigt, wenn sich die Zündung in der Stellung ON
befindet.

Gehen Sie zum Einstellen der Uhrzeit folgenderma-
ßen vor:

1. Drehen Sie den Einstellknopf für die Uhr ➀ gegen
den Uhrzeigersinn, um die Stunde einzustellen.

Um die Uhrzeit vorzustellen, halten Sie den Knopf
gedrückt.

2. Drehen Sie den Einstellknopf für die Uhreinstel-
lung ➀ im Uhrzeigersinn, um die Minuten einzu-
stellen.

Um die Uhrzeit vorzustellen, halten Sie den Knopf
gedrückt.

SIC4435Z

NIC3018

UHR
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Die Steckdose dient der Stromversorgung von elek-
trischem Zubehör wie Mobiltelefon-Ladegeräten.

VORSICHT
• Die Steckdose und der Stecker können wäh-

rend oder unmittelbar nach dem Gebrauch
heiß sein.

• Die Steckdose ist nicht zur Verwendung mit
dem Zigarettenanzünder vorgesehen.

• Benutzen Sie die Steckdose nicht für Neben-
verbraucher mit einer Leistung von mehr als
12 V bzw. 120 W (10 A). Verwenden Sie keine
Doppeladapter oder mehr als einen elektri-
schen Nebenverbraucher.

• Nutzen Sie die Steckdosen nur bei laufendem
Motor, um das Entladen der Batterie zu ver-
meiden.

• Vermeiden Sie den Gebrauch der Steckdosen,
wenn die Klimaanlage, die Scheinwerfer oder
die Heckscheibenheizung eingeschaltet sind.

• Bevor Sie einen Stecker einstecken oder her-
ausziehen, vergewissern Sie sich, dass die
Stromzufuhr für Nebenverbraucher im Fahr-
zeug und die Zündung ausgeschaltet sind.

• Stecken Sie den Stecker so weit wie möglich in
die Steckdose. Ist der Kontakt gestört, kann
der Stecker überhitzen oder die interne Siche-
rung kann auslösen.

• Die Steckdose darf nicht mit Wasser in Berüh-
rung kommen.

• Achten Sie darauf, den Deckel zu schließen,
wenn die Steckdose nicht verwendet wird.

ACHTUNG
• Verstauen Sie während der Fahrt nichts in den

Stauräumen, um die volle Aufmerksamkeit
dem Fahrbetrieb widmen zu können.

• Halten Sie die Stauraumklappen während der
Fahrt geschlossen, um Verletzungen durch
starkes Bremsen oder durch einen Unfall
vorzubeugen.

KONSOLENSTAUFACH

Sie können die Matte entfernen, indem Sie an der
Lasche ziehen.

NIC2994

NIC3061

STECKDOSEN STAURAUM

Instrumente und Bedienelemente 101



HANDSCHUHFACH

Zum Öffnen des Handschuhfachs ziehen Sie am
Griff.

Zum Schließen drücken Sie den Deckel an, bis Sie
das Schloss einrasten hören.

KARTENHALTER (falls vorhanden)

Schieben Sie eine Karte in den Kartenhalter.

KLEIDERHAKEN

VORSICHT
Belasten Sie den Haken keinesfalls mit mehr als
1 kg (2 lbs) Gewicht.

Die Kleiderhaken befinden sich an den hinteren Hal-
tegriffen.

BECHERHALTER

VORSICHT
Vermeiden Sie, insbesondere wenn der Becher-
halter verwendet wird, schnelles Anfahren oder
starkes Bremsen, um ein Verschütten des Inhalts
zu vermeiden. Durch heiße Getränke können Fah-
rer oder Beifahrer Verbrühungen erleiden.

SITZFACH (falls vorhanden)

Eine Sitzlehnentasche (falls vorhanden) befindet
sich an der Rückseite des Fahrer- und/oder Beifah-
rersitzes.

JVI0187XZ
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GEPÄCKRAUMABLAGE (falls
vorhanden)

ACHTUNG
• Legen Sie grundsätzlich nichts auf die Gepäck-

raumablage, auch keine kleinen Gegenstände.
Jeder dort abgelegte Gegenstand könnte bei
einem Unfall oder starkem Bremsen zu Verlet-
zungen führen.

• Lassen Sie die Gepäckraumabdeckung nicht
lose (von der Halterung gelöst) im Fahrzeug
liegen.

• Der obere Haltegurt des Kinderrückhaltesys-
tems kann durch Kontakt mit der Gepäck-
raumabdeckung oder Gegenständen im Ge-
päckraum beschädigt werden. Bauen Sie die
Gepäckraumablage aus dem Fahrzeug aus
oder sichern Sie sie im Gepäckraum. Sichern
Sie auch alle losen Gegenstände im Gepäck-
raum. Kinder könnten bei einer Kollision
schwer verletzt oder getötet werden, wenn
der obere Haltegurt beschädigt ist.

Die Gepäckraumablage bietet einen Sichtschutz für
den Gepäckraum.

Zum Entfernen der Gepäckraumablage:

1. Lösen Sie die Riemen ➀ von der Heckklappe.

2. Lösen Sie die Gepäckraumablage von deren Hal-
terungen ➁.

1. Wenn Sie von vorn geblendet werden, klappen Sie
die Sonnenblenden nach unten ➀.

2. Wenn Sie von der Seite geblendet werden, neh-
men Sie die Sonnenblende aus der mittleren Hal-
terung heraus und drehen Sie sie zur Seite ➁.

NIC3059
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VORSICHT
• Lassen Sie die Innenleuchtenschalter nicht

über längere Zeit bei abgestelltem Motor ein-
geschaltet, da dies zum Entladen der Batterie
führt.

• Schalten Sie die Leuchten aus, wenn Sie das
Fahrzeug verlassen.

INNENRAUMLEUCHTE

Die InnenraumleuchtejA verfügt über einen Schal-
ter mit drei Stellungen.

Wenn sich der Schalter in der Stellung EIN ➂ befin-
det, schaltet sich die Leuchte ein.

Wenn sich der Schalter in Mittelstellung ➁ befindet,
schaltet sich die Innenraumleuchte beim Öffnen ei-
ner Tür ein.

Die Innenraumleuchten-Zeitschaltung sorgt unter
folgenden Umständen dafür, dass die Innenraum-
leuchte für eine gewisse Zeit eingeschaltet bleibt:

• Der Zündschlüssel wird vom Zündschloss abge-
zogen, während alle Türen geschlossen sind
(Modelle ohne Intelligentes Schlüsselsystem).

• Die Zündung wird in die Stellung OFF oder LOCK
gebracht (Modelle mit Intelligentem Schlüssel-
system).

• Die Fahrertür wird entriegelt und der Schlüssel
befindet sich nicht im Zündschloss (Modelle oh-
ne Intelligentes Schlüsselsystem).

• Die Türen werden mit der Entriegelungstaste
(auf der Fernbedienung oder dem Intelligenten
Schlüssel) entriegelt oder mit dem Anforde-
rungsschalter (Modelle mit Intelligentem Schlüs-
selsystem), während sich die Zündung in der
Stellung LOCK befindet.

• Wenn eine der Türen geöffnet und wieder ge-
schlossen wird, während die Zündung sich in der
Stellung LOCK befindet und der Schlüssel nicht
im Zündschloss (Modelle ohne Intelligentes
Schlüsselsystem) steckt.

Die Innenraumleuchten-Zeitschaltung wird unter
folgenden Umständen abgebrochen:

• Die Fahrertür wird verriegelt.

• Die Zündung wird in Stellung ON gebracht.

Wenn sich der Schalter in der Stellung OFF ➀ befin-
det, schaltet sich die Innenraumleuchte nicht ein.

VORDERE LESELEUCHTEN
Um die vordere LeseleuchtejB einzuschalten, betä-
tigen Sie den EIN-Schalter ➁. Die Leuchten schalten
sich ein. Zum Ausschalten betätigen Sie den Schal-
ter OFF ➀.

Batteriesparsystem
Wenn eine der Türen für eine gewisse Zeit geöffnet
ist, während sich der Innenleuchtenschalter in der
horizontalen oder der Innenleuchtensteuerschalter
in der mittleren Stellung ➁ befindet, wird die Innen-
raumleuchte automatisch ausgeschaltet.

NIC2995
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Ihr Fahrzeug kann nur mit den zu Ihrem Fahrzeug
gehörigen Schlüsseln betrieben werden. Mit Ihren
Schlüsseln wird eine Schlüsselnummernplakette
mitgeliefert. Notieren Sie die Schlüsselnummer und
bewahren Sie die Schlüsselnummernplakette für
den Fall, dass Sie einen Nachschlüssel benötigen,
an einem sicheren Ort außerhalb des Fahrzeugs auf.

Ein Ersatzschlüssel kann nur vom Originalschlüssel
oder mithilfe der Originalschlüsselnummer ange-
fertigt werden. Die Schlüsselnummer wird benötigt,
wenn Sie alle Originalschlüssel verloren haben und
daher von diesen keine Kopie angefertigt werden
kann. Wenn Sie einen Schlüssel verloren haben oder
einen zusätzlichen Schlüssel benötigen, lassen Sie
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt einen Originalschlüssel oder die Schlüs-
selnummer zukommen.

VORSICHT
Lassen Sie den Schlüssel beim Aussteigen nicht
im Fahrzeug zurück.

SCHLÜSSEL FÜR NISSAN-
DIEBSTAHLSICHERUNG (NATS*)

1. NATS-Schlüssel

2. Schlüsselnummernplakette

Ihr Fahrzeug kann nur mit den NATS-Schlüsseln an-
gelassen werden, die für die NATS-Komponenten
Ihres Fahrzeugs registriert sind. Für ein Fahrzeug
können bis zu fünf NATS-Schlüssel registriert wer-
den. Die neuen Schlüssel müssen durch einen

NISSAN-Händler oder durch eine qualifizierte Werk-
statt registriert werden, bevor sie mit NATS Ihres
Fahrzeugs verwendet werden. Da bei der Registrie-
rung neuer Schlüssel der gesamte Speicher der
NATS-Komponenten gelöscht werden muss, müs-
sen Sie unbedingt sämtliche NATS-Schlüssel zu Ih-
rem NISSAN-Händler oder zu einer qualifizierten
Werkstatt mitnehmen.

VORSICHT
Achten Sie darauf, dass NATS-Schlüssel mit elek-
trischem Transponder nicht mit Wasser oder
Salzwasser in Kontakt kommen. Dies könnte die
Systemfunktion beeinträchtigen.

*: Wegfahrsperre

INTELLIGENTER SCHLÜSSEL (falls
vorhanden)

1. Intelligenter Schlüssel (2)

2. Mechanischer Schlüssel (im Intelligenten
Schlüssel) (2)

NPA1361
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3. Schlüsselnummernplakette

Ihr Fahrzeug kann nur mit den Intelligenten Schlüs-
seln angelassen werden, die für die Komponenten
des Intelligenten Schlüsselsystems und des
NISSAN-Diebstahlsicherungssystems (NATS*) Ihres
Fahrzeugs registriert sind. Für ein Fahrzeug können
bis zu 4 Intelligente Schlüssel registriert werden. Die
neuen Schlüssel müssen durch einen NISSAN-
Händler oder durch eine qualifizierte Werkstatt re-
gistriert werden, bevor sie mit dem Intelligenten
Schlüsselsystem und NATS Ihres Fahrzeugs ver-
wendet werden. Da bei der Registrierung neuer
Schlüssel der gesamte Speicher aller Komponenten
des Intelligenten Schlüssels gelöscht werden muss,
müssen Sie unbedingt sämtliche Intelligente
Schlüssel zu Ihrem NISSAN-Händler oder zu einer
qualifizierten Werkstatt mitnehmen.

*: Wegfahrsperre

VORSICHT
• Vergewissern Sie sich, dass Sie den Intelligen-

ten Schlüssel bei sich haben. Verlassen Sie das
Fahrzeug nicht, wenn sich der Intelligente
Schlüssel darin befindet.

• Vergewissern Sie sich, dass Sie den Intelligen-
ten Schlüssel bei der Fahrt mit sich führen. Der
Intelligente Schlüssel ist ein Präzisionsgerät
mit eingebautem Sender. Beachten Sie bitte
Folgendes, um Beschädigungen zu vermei-
den.

– Obwohl der Intelligente Schlüssel wasser-
fest ist, könnte er beschädigt werden,
wenn er nass wird. Trocknen Sie den Intel-
ligenten Schlüssel sofort, falls er nass wird.

– Achten Sie darauf, dass der Intelligente
Schlüssel nicht verbogen oder fallen gelas-
sen wird oder gegen einen anderen Gegen-
stand schlägt.

– Wenn die Außentemperatur unter -10 °C (14
°F) liegt, funktioniert die Batterie des Intel-
ligenten Schlüssels möglicherweise nicht
einwandfrei.

– Setzen Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht für längere Zeit Temperaturen von
über 60 °C (140 °F) aus.

– Nehmen Sie am Intelligenten Schlüssel kei-
ne Änderungen vor.

– Verwenden Sie keinen magnetischen
Schlüsselbund.

– Lassen Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht in der Nähe von Geräten liegen, die
ein Magnetfeld produzieren, wie z. B. Fern-
seher, PCs, Audiogeräte oder Mobiltelefo-
ne.

– Lassen Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht mit Wasser oder Salzwasser in Berüh-
rung kommen und waschen Sie ihn nicht in
der Waschmaschine. Dies könnte die Sys-
temfunktion beeinträchtigen.

• Wenn ein Intelligenter Schlüssel gestohlen
wird oder anderweitig abhandenkommt,
empfiehlt NISSAN, den ID-Code dieses Intelli-
genten Schlüssels zu löschen. So wird verhin-
dert, dass das Fahrzeug von Unbefugten mit
dem Intelligenten Schlüssel geöffnet wird. Zu
Informationen zum Löschverfahren wenden

Sie sich an einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt.

Mechanischer Schlüssel
Schlüssel für NISSAN-Diebstahlsicherung
(NATS*):

Der mechanische Schlüssel ist notwendig, um den
Motor anzulassen, und er kann verwendet werden,
um das Fahrertürschloss zu entriegeln.

• Um den mechanischen Schlüssel zu verwenden,
drücken Sie den Freigabeknopf auf der Obersei-
te des Schlüssels. Der Schlüssel klappt aus sei-
nem Gehäuse und rastet ein.

• Betätigen Sie die Entriegelungstaste und klap-
pen Sie den Schlüssel wieder in den Schlüssel-
halter, um den Schlüssel aufzubewahren.
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Intelligenter Schlüssel:

Der Notschlüssel kann verwendet werden, um in
Notsituationen (z. B. leere Batterie des Intelligenten
Schlüssels) die Fahrertür zu entriegeln und den Mo-
tor zu starten.

• Um den mechanischen Schlüssel zu entnehmen,
lösen Sie den Verriegelungsknopf an der Rück-
seite des Intelligenten Schlüssels.

• Zur Aufbewahrung schieben Sie den mechani-
schen Schlüssel in den Intelligenten Schlüssel hi-
nein, bis sich der Verriegelungsknopf wieder in
der Verriegelungsstellung befindet.

Verwenden Sie den mechanischen Schlüssel, um
die Türen zu ver- bzw. zu entriegeln. (Siehe “Verrie-
gelung mit dem Schlüssel” weiter hinten in diesem
Kapitel.)

Für weitere Einzelheiten zum Zugriff auf und zur
Verwendung des Notschlüssels siehe “Mechani-
scher Schlüssel” weiter vorn in diesem Kapitel.

HINWEIS

Es ist normal, dass der Schlüssel sich nicht voll-
ständig in den Schließzylinder der Fahrertür ein-
führen lässt.

ACHTUNG
• Beachten Sie vor dem Öffnen der Tür den flie-

ßenden Verkehr, um Unfälle mit heranfahren-
den Fahrzeugen zu vermeiden.

• Lassen Sie keine Kinder, Personen, die die Hilfe
anderer benötigen, oder Haustiere unbeauf-
sichtigt im Fahrzeug. Andernfalls besteht die
Gefahr von Verletzungen und Todesfällen, falls
das Fahrzeug bzw. dessen Systeme unbeab-
sichtigt betätigt werden und Personen oder
Haustiere beispielsweise in Fenstern einge-
klemmt werden oder die Türverriegelung aus-
gelöst wird. Zudem kann die Temperatur in ei-
nem geschlossenen Fahrzeug an einem war-
men Tag schnell ansteigen und eine
erhebliche Gefahr für Leib und Leben von Per-
sonen und Haustieren darstellen.

ENTRIEGELUNGSSPERRE
(Rechtslenker)

ACHTUNG
Modelle mit Entriegelungssperre:

Bei Missachtung der unten beschriebenen Vor-
sichtsmaßnahmen kann es zu Gefährdungssitu-
ationen führen. Vergewissern Sie sich, dass die
Entriegelungssperre stets korrekt aktiviert wur-
de.

• Verriegeln Sie die Türen niemals mit dem inte-
gralen Schlüsselhalter, wenn sich Personen im
Fahrzeug befinden. Sie würden diese ein-
schließen, da die Türen bei aktivierter Entrie-
gelungssperre nicht vom Fahrgastraum aus
geöffnet werden können.
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• Bedienen Sie die Verriegelungstaste des inte-
gralen Schlüsselhalters nur, wenn Sie das
Fahrzeug gut sehen können. Dadurch verhin-
dern Sie, dass Sie durch die Aktivierung der
Entriegelungssperre versehentlich Personen
im Fahrzeug einschließen.

Wenn Sie die Verriegelungstaste ( ) auf dem in-
tegralen Schlüsselhalter betätigen oder die Türen
durch Betätigung einer Anforderungstaste (Model-
le mit Intelligentem Schlüssel) verriegeln, wird die
Entriegelungssperre aktiviert.

Wenn die Entriegelungssperre aktiviert ist, kann kei-
ne der Türen von innen geöffnet werden. Dadurch
wird zusätzlicher Schutz vor Diebstahl und Einbrü-
chen geboten.

Die Entriegelungssperre wird deaktiviert, wenn Sie
alle Türen mit dem integralen Schlüsselhalter oder
durch Betätigen einer Anforderungstaste (Modelle
mit Intelligentem Schlüssel) entriegeln.

Notsituation
Wenn die Entriegelungssperre durch einen Ver-
kehrsunfall oder andere unvorhersehbare Umstän-
de aktiviert wird, während Sie sich im Fahrzeug be-
finden, beachten Sie die folgenden Anweisungen.

Deaktivieren der Entriegelungssperre:
– Sorgen Sie dafür, dass sich der Intelligente

Schlüssel im Fahrzeug befindet und schalten Sie
den Hauptschalter in die Stellung ON.

Alle Türen können nun von innen entriegelt und
geöffnet werden.

– Entriegeln Sie die Türen, indem Sie die Entriege-
lungstaste (UNLOCK) des integralen Schlüssel-
halters betätigen.

Alle Türen können nun von innen geöffnet wer-
den.

Entriegeln und Öffnen der Fahrertür von innen
bei aktivierter Entriegelungssperre:
1) Öffnen Sie das Fahrertürfenster oder (in einem

Notfall) schlagen Sie es ein.

2) Führen Sie den mechanischen Schlüssel von au-
ßen in den Schließzylinder der Tür ein und dre-
hen Sie den Schlüssel in Richtung Fahrzeugheck.

3) Die Fahrertür ist nun entriegelt und kann von
innen geöffnet werden.

Verriegelung ohne Aktivierung der
Entriegelungssperre

ACHTUNG
Lassen Sie den Schlüssel nicht im Fahrzeug zu-
rück, wenn Sie das Fahrzeug verlassen.

Die Entriegelungssperre wird nicht aktiviert, wenn
die Türen mit dem Türschließzylinder oder dem Zen-
tralverriegelungsschalter verriegelt werden.

VERRIEGELUNG MIT DEM
SCHLÜSSEL

Typ A
Um die Fahrer- bzw. Beifahrertür zu verriegeln, füh-
ren Sie den Schlüssel in den Schlüsselzylinder an
der Fahrer- bzw. Beifahrertür ein und drehen Sie den
Schlüssel in Richtung Fahrzeugheck ➁.

Zum Verriegeln der Heckklappe siehe “Heckklappe”
weiter hinten in diesem Kapitel.

Um die Fahrer- oder Beifahrertür zu entriegeln, dre-
hen Sie den Schlüssel in Richtung Fahrzeugbug ➀.

Zum Entriegeln der Heckklappe siehe “Heckklappe”
weiter hinten in diesem Kapitel.

Typ B
Um die Tür zu verriegeln, führen Sie den Schlüssel in
den Schlüsselzylinder an der Fahrertür ein und dre-
hen Sie den Schlüssel in Richtung Fahrzeugheck ➁.
Alle Türen, einschließlich der Heckklappe, werden
verriegelt.
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Um die Tür zu entriegeln, drehen Sie den Schlüssel
in Richtung Fahrzeugbug ➀. Alle Türen, einschließ-
lich der Heckklappe, werden entriegelt.

Typ C
Um die Fahrertür zu verriegeln, führen Sie den
Schlüssel in den Schlüsselzylinder an der Fahrertür
ein und drehen Sie den Schlüssel in Richtung Fahr-
zeugheck ➁.

Zum Verriegeln anderer Türen verwenden Sie den
Zentralverriegelungsschalter. (Siehe “Verriegelung
mit dem Zentralverriegelungsschalter (falls vor-
handen)” weiter hinten in diesem Kapitel.)

Um die Fahrertür zu entriegeln, drehen Sie den
Schlüssel in Richtung Fahrzeugbug ➀.

Zum Entriegeln anderer Türen verwenden Sie den
Zentralverriegelungsschalter. (Siehe “Verriegelung
mit dem Zentralverriegelungsschalter (falls vor-
handen)” weiter hinten in diesem Kapitel.)

VERRIEGELUNG MIT DEM
ZENTRALVERRIEGELUNGSSCHALTER
(falls vorhanden)

Um die Türen zu verriegeln, betätigen Sie den Zen-
tralverriegelungsschalter in die Verriegelungsstel-
lung ➀.

VORSICHT
• Lassen Sie den Schlüssel nicht im Fahrzeug

zurück, wenn Sie die Türen mit dem Zentral-
verriegelungsschalter verriegeln.

• Die Fahrertür kann nicht mit dem Zentralver-
riegelungsschalter verriegelt werden, wenn
der Zündschlüssel im Zündschloss steckt und
die Fahrertür geöffnet ist.

Bewegen Sie den Zentralverriegelungsschalter in
die Entriegelungsstellung ➁.

KINDERSICHERUNG DER
HINTERTÜREN

Die Kindersicherung der Hintertüren verhindert,
dass Türen unbeabsichtigt geöffnet werden kön-
nen, besonders von Kleinkindern.

Wenn sich der Schalter in der Verriegelungsstellung
befindet, kann die Hintertür nur mit den Türaußen-
griffen geöffnet werden.

Stellen Sie sicher, dass die Kindersicherung
einwandfrei funktioniert.
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1. Intelligenter Schlüssel (2)

2. Mechanischer Schlüssel (im Intelligenten
Schlüssel) (2)

3. Schlüsselnummernplakette

ACHTUNG
• Funkwellen können sich auf elektromedizini-

sche Geräte auswirken. Wenn Sie auf einen
Herzschrittmacher angewiesen sind, sollten
Sie vor Verwendung den Hersteller dieses
elektromedizinischen Geräts zu möglichen
Auswirkungen befragen.

• Beim Betätigen der Knöpfe sendet der Intelli-
gente Schlüssel Funkwellen aus. Die Funkwel-
len können sich auf Flugzeugnavigation und
Kommunikationssysteme auswirken. Betäti-
gen Sie den Intelligenten Schlüssel nicht an
Bord eines Flugzeugs. Stellen Sie sicher, dass
die Knöpfe nicht versehentlich betätigt wer-
den, wenn Sie den Schlüssel während eines
Fluges mit sich führen.

Mit dem Intelligenten Schlüsselsystem können alle
Türen (einschließlich der Heckklappe) ver- bzw. ent-
riegelt werden, indem die Funktion des integralen
Schlüsselhalters genutzt wird oder indem der An-
forderungsschalter betätigt wird. Sie müssen dazu
nicht den Schlüssel aus Ihrer Tasche nehmen. Die
Betriebsumgebung und die Betriebsbedingungen
können die Funktion des Intelligenten Schlüsselsys-
tems beeinträchtigen.

Lesen Sie sich die folgenden Anweisungen bitte
durch, bevor Sie das Intelligente Schlüsselsystem
benutzen.

VORSICHT
• Vergewissern Sie sich, dass Sie bei der Fahrt

den Intelligenten Schlüssel mit sich führen.

• Lassen Sie beim Verlassen des Fahrzeugs den
Intelligenten Schlüssel nicht im Fahrzeug zu-
rück.

• Wenn die Außentemperatur sehr niedrig ist,
funktioniert der Intelligente Schlüssel mögli-
cherweise nicht einwandfrei.

Durch den Empfang von Funkwellen kommuniziert
der Intelligente Schlüssel stets mit dem Fahrzeug.
Das Intelligente Schlüsselsystem sendet schwache
Funkwellen aus. Unter den folgenden Betriebsbe-
dingungen kann die Umgebung den Betrieb des In-
telligenten Schlüsselsystems beeinträchtigen.

• Wenn Sie versuchen, den Intelligenten Schlüssel
in der Nähe von einem Fernsehsender, einem
Kraftwerk und einem Rundfunksender o. Ä. zu
verwenden, da an diesen Orten starke Funkwel-
len ausgesendet werden.

• Wenn Sie drahtlose Geräte verwenden, wie bei-
spielsweise ein Mobiltelefon, ein kombiniertes
Sende/-Empfangsgerät oder ein CB-Funkgerät.

• Wenn der Intelligente Schlüssel in Kontakt mit
einem metallischen Gegenstand kommt oder
von diesem verdeckt wird.

• Wenn eine Fernsteuerung, die mit Funkwellen
arbeitet, in der Nähe verwendet wird.

• Wenn sich der Intelligente Schlüssel in der Nähe
von Elektrogeräten, z. B. PCs, befindet.

• Wenn das Fahrzeug in der Nähe einer Parkuhr
geparkt wurde.

Sorgen Sie in solchen Fällen für korrekte Betriebs-
bedingungen, bevor Sie die Intelligente Schlüssel-
funktion oder den mechanischen Schlüssel verwen-
den.

Die Lebensdauer der Batterie beträgt etwa 2 Jahre,
sie wird jedoch auch von den Betriebsbedingungen
beeinflusst.Wenn die Batterie entladen ist, tauschen
Sie sie gegen eine neue aus.

Zu Informationen in Bezug auf das Wechseln der
Batterie siehe “Batterie” in Kapitel “8. Wartung durch
den Fahrzeugbesitzer”.

Der Intelligente Schlüssel empfängt ununterbro-
chen Funkwellen, wenn dieser sich in der Nähe von
Geräten befindet, die starke Funkwellen aussenden
(wie z. B. Fernseher oder PC). Wenn Sie den Schlüs-
sel in der Nähe von solchen Geräten aufbewahren,
kann sich die Lebensdauer der Batterie verkürzen.
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Zum Starten des Motors, wenn die Batterie des In-
telligenten Schlüssels entladen ist, siehe “Zünd-
knopfschalter (Modelle mit Intelligentem
Schlüsselsystem)” in Kapitel “5. Starten und Fahrbe-
trieb”. Tauschen Sie so bald wie möglich die Batterie
aus.

Da das Lenkrad elektronisch verriegelt wird, ist es
nicht möglich, es mit der Zündung in der Stellung
LOCK zu entriegeln, wenn die Fahrzeugbatterie voll-
ständig entladen ist. In diesem Fall kann das Lenk-
rad nicht entriegelt werden. Achten Sie besonders
darauf, dass die Fahrzeugbatterie nicht vollständig
entladen ist.

Bis zu 4 Intelligente Schlüssel können für ein Fahr-
zeug verwendet werden. Zu Informationen hinsicht-
lich Kauf und Verwendung weiterer Intelligenter
Schlüssel wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt.

VORSICHT
• Der Intelligente Schlüssel enthält elektrische

Komponenten. Daher darf er nicht mit Wasser
oder Salzwasser in Kontakt kommen. Dies
könnte die Systemfunktion beeinträchtigen.

• Lassen Sie den Intelligenten Schlüssel nicht
fallen.

• Achten Sie darauf, dass der Intelligente
Schlüssel nicht mit anderen Objekten zusam-
menstößt.

• Nehmen Sie am Intelligenten Schlüssel keine
Änderungen vor.

• Der Intelligente Schlüssel könnte beschädigt
werden, wenn er nass wird. Trocknen Sie den
Intelligenten Schlüssel sofort, falls er nass
wird.

• Wenn die Außentemperatur −10 °C (14 °F) be-
trägt, könnte die Batterie des Intelligenten
Schlüssels eventuell nicht einwandfrei funkti-
onieren.

• Setzen Sie den Intelligenten Schlüssel nicht
für längere Zeit Temperaturen von über 60 °C
(140 °F) aus.

• Befestigen Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht an einem Schlüsselbund mit einem Ma-
gneten.

• Lassen Sie den Intelligenten Schlüssel nicht in
der Nähe von Geräten liegen, die ein Magnet-
feld produzieren, wie z. B. einem Fernseher, ei-
nem PC sowie Audiogeräten oder
Mobiltelefonen.

Wenn ein Intelligenter Schlüssel gestohlen wird
oder anderweitig abhandenkommt, empfiehlt
NISSAN, den ID-Code dieses Intelligenten Schlüssels
aus dem Fahrzeugspeicher zu löschen. Dadurch
kann verhindert werden, dass Unbefugte das Fahr-
zeug mit dem Intelligenten Schlüssel in Betrieb neh-
men können. Für Informationen zum Löschverfah-
ren wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.

Die Funktion des Intelligenten Schlüssels kann
deaktiviert werden. Zu Informationen hinsichtlich
der Deaktivierung des Intelligenten Schlüssels wen-
den Sie sich an einen NISSAN-Händler oder an eine
qualifizierte Werkstatt.

REICHWEITE

Die Funktionen des Intelligenten Schlüssels können
nur genutzt werden, wenn sich der Intelligente
Schlüssel innerhalb des angegebenen Betriebsbe-
reichs des Anforderungsschalters ➀ befindet.

Wenn die Batterie des Intelligenten Schlüssels be-
reits etwas entladen ist oder starke Radiowellen na-
he des Betriebsbereichs vorhanden sind, wird der
Betriebsbereich des Intelligenten Schlüssel verklei-
nert und der Intelligente Schlüssel funktioniert
möglicherweise nicht einwandfrei.

Der Betriebsbereich liegt im Umkreis von 80 cm
(31,50 in) um die Anforderungsschalter ➀.

Wenn sich der Intelligente Schlüssel zu nahe am
Fenster, Türgriff oder an der hinteren Stoßstange
befindet, funktioniert der Anforderungsschalter
möglicherweise nicht.

Wenn sich der Intelligente Schlüssel innerhalb des
angegebenen Betriebsbereichs befindet, kann je-
der, auch wenn er nicht den Intelligenten Schlüssel
mit sich führt, den Anforderungsschalter betätigen
und die Türen ver- bzw. entriegeln.

NIC3043
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BEDIENUNG DES INTELLIGENTEN
SCHLÜSSELSYSTEMS

Unter folgenden Bedingungen funktioniert der An-
forderungsschalter nicht:

• Wenn sich der Intelligente Schlüssel im Fahrzeug
befindet

• Wenn sich der Intelligente Schlüssel nicht inner-
halb des Betriebsbereichs befindet

• Wenn eine Tür geöffnet oder nicht fest
verschlossen ist

• Wenn die Batterie des Intelligenten Schlüssels
entladen ist

• Der Zündschalter befindet sich in der Stellung
ON.

• Betätigen Sie den Anforderungsschalter des
Türgriffs nicht mit dem Intelligenten Schlüssel in
der Hand (siehe Abbildung). Durch die geringe
Entfernung kann das Intelligente Schlüsselsys-
tem schwer registrieren, dass sich der Intelligen-
te Schlüssel außerhalb des Fahrzeugs befindet.

• Stellen Sie nach der Betätigung des Anforde-
rungsschalters des Türgriffs sicher, dass die Tü-
ren fest verschlossen sind, indem Sie die Türgrif-
fe betätigen.

• Wenn Sie die Türen mit dem Anforderungsschal-
ter des Türgriffs verriegeln, vergewissern Sie sich,
dass Sie den Intelligenten Schlüssel bei sich tra-
gen, bevor Sie den Anforderungsschalter des
Türgriffs betätigen, um zu vermeiden, dass der
Intelligente Schlüssel im Fahrzeug vergessen
wird.

• Der Anforderungsschalter am Türgriff ist nur
funktionsbereit, wenn der Intelligente Schlüssel
vom Intelligenten Schlüsselsystem erfasst wur-
de.

• Ziehen Sie nicht am Türgriff, bevor Sie nicht den
Anforderungsschalter betätigt haben. Die Tür
wird zwar entriegelt, lässt sich aber nicht öffnen.
Lassen Sie den Türgriff los und ziehen Sie wieder
an daran, um die Tür zu öffnen.
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Lage des Anforderungsschalters

Wenn Sie den Intelligenten Schlüssel mit sich füh-
ren, können Sie die Türen ver- oder entriegeln, in-
dem Sie den Anforderungsschalter des Türgriffs
(Fahrerseite oder Beifahrerseite)jA oder den Anfor-
derungsschalter der Heckklappe jB innerhalb des
Betriebsbereichs betätigen.

Wenn Sie die Türen ver- bzw. entriegeln, blinkt die
Warnblinkanlage zur Bestätigung.

Verriegelung der Türen
1. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung OFF.

2. Führen Sie den Intelligenten Schlüssel mit sich.

3. Schließen Sie alle Türen.

4. Betätigen Sie den Anforderungsschalter des Tür-
griffs jA (Fahrer oder Beifahrerseite) oder den
Anforderungsschalter der HeckklappejB .

5. Alle Türen und die Heckklappe werden verriegelt.

6. Die Warnblinkleuchten blinken einmal.

7. Betätigen Sie die Türgriffe, um zu überprüfen, ob
die Türen verriegelt sind.

Aussperrschutzfunktion:
Um zu verhindern, dass der Intelligente Schlüssel
versehentlich im Fahrzeuginneren eingeschlossen
wird, ist das Intelligente Schlüsselsystem mit einer
Aussperrschutzfunktion ausgestattet.

• Wenn Sie den Intelligenten Schlüssel im Fahr-
zeug zurücklassen und versuchen, die Tür mit
dem Innenverriegelungsknopf der Fahrerseite
zu verriegeln, nachdem Sie aus dem Fahrzeug
ausgestiegen sind, werden die Türen automa-
tisch entriegelt und ein Signalton ertönt, nach-
dem die Tür geschlossen wurde.

• Wenn der Intelligente Schlüssel im Fahrzeug zu-
rückgelassen wurde, die Fahrertür geöffnet ist
und Sie versuchen, die Tür mithilfe des Zentral-
verriegelungsschalters nach dem Aussteigen
aus dem Fahrzeug zu verriegeln, ertönt ein akus-
tischer Warnhinweis innen, nachdem der Zen-
tralverriegelungsschalter oder der Innenverrie-
gelungsknopf auf der Fahrerseite bedient wur-
de.

VORSICHT
Unter folgenden Bedingungen funktioniert die
Aussperrschutzfunktion möglicherweise nicht:
• Wenn sich der Intelligente Schlüssel auf der

Instrumententafel befindet.

• Wenn sich der Intelligente Schlüssel im Hand-
schuhfach befindet.

• Wenn sich der Intelligente Schlüssel in einem
Türfach befindet.

• Wenn sich der Intelligente Schlüssel auf oder
unter dem Reserveradstaufach befindet.

• Wenn sich der Intelligente Schlüssel in der Nä-
he von metallischen Gegenständen befindet
oder direkt mit ihnen in Kontakt kommt.

Die Aussperrschutzfunktion ist funktionsbereit,
wenn sich der Intelligente Schlüssel zwar außer-
halb, aber immer noch unmittelbar in der Nähe
des Fahrzeugs befindet.

Entriegelung der Türen
Entriegelung aller Türen:
1. Führen Sie den Intelligenten Schlüssel mit sich.

2. Betätigen Sie den Anforderungsschalter des Tür-
griffs jA oder den Anforderungsschalter der
HeckklappejB .

3. Alle Türen und die Heckklappe werden entriegelt.

4. Die Warnblinkleuchten blinken zweimal.

Wenn ein Türgriff betätigt wird, während die Türen
entriegelt werden, wird diese Tür möglicherweise
nicht entriegelt. Wenn Sie den Türgriff in seine Aus-
gangsstellung zurückbringen, wird die Tür entrie-
gelt. Wenn die Tür nicht entriegelt wird, nachdem
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der Türgriff in die Ausgangsstellung zurückgebracht
wurde, betätigen Sie den Anforderungsschalter des
Türgriffs, um die Tür zu entriegeln.

Alle Türen werden automatisch verriegelt, es sei
denn, innerhalb von 30 Sekunden nach Betätigung
des Anforderungsschalters bei verriegelten Türen
wird eines der folgenden Verfahren durchgeführt.

• Öffnen einer beliebigen Tür.

• Betätigen des Zündschalters.

Wenn während der voreingestellten Zeitspanne die
Entriegelungstaste des Intelligenten Schlüs-
sels betätigt wird, werden nach Ablauf der nächs-
ten voreingestellten Zeitspanne alle Türen automa-
tisch verriegelt.

Einzeltürentriegelungsmodus:
1. Führen Sie den Intelligenten Schlüssel mit sich.

2. Betätigen Sie den Anforderungsschalter des Tür-
griffs (Fahrer- oder Beifahrertür)jA oder den An-
forderungsschalter der HeckklappejB .

3. Die entsprechende Tür wird entriegelt.

4. Betätigen Sie den Anforderungsschalter des Tür-
griffs (Fahrer- oder Beifahrertür)jA oder den An-
forderungsschalter der HeckklappejB innerhalb
von 5 Sekunden erneut.

5. Alle Türen werden entriegelt.

Umschalten des Türentriegelungsmodus (falls
vorhanden):
Informationen über das Wechseln von einem Türen-
triegelungsmodus in einen anderen finden Sie un-
ter “Fahrzeuginformationsanzeige (falls vor-
handen)” in Kapitel “2. Instrumente und Bedienele-
mente”.

Automatische Wiederverriegelung:
Alle Türen werden automatisch verriegelt, es sei
denn, innerhalb von 30 Sekunden nach Betätigung
des Anforderungsschalters bei verriegelten Türen
wird eines der folgenden Verfahren durchgeführt.

• Öffnen einer beliebigen Tür.

• Betätigen des Zündschalters.

Wenn während der voreingestellten Zeitspanne die
Entriegelungstaste des Intelligenten Schlüs-
sels betätigt wird, werden nach Ablauf der nächs-
ten voreingestellten Zeitspanne alle Türen automa-
tisch verriegelt.

BATTERIESPARSYSTEM
Wenn alle der folgenden Bedingungen über einen
bestimmten Zeitraum erfüllt sind, unterbricht das
Batteriesparsystem die Stromversorgung, um ein
Entladen der Batterie zu vermeiden.

• Die Zündung befindet sich in der Stellung ON und

• Alle Türen sind verschlossen und

WARNUNGEN UND AKUSTISCHE
HINWEISSIGNALE
Das Intelligente Schlüsselsystem ist mit einer Funk-
tion zur Vermeidung von Bedienungsfehlern und
zur Diebstahlprävention ausgestattet.

Typ A (Modelle mit
Fahrzeuginformationsanzeige)
Der Warnsummer ertönt und die Warnanzeige er-
scheint auf dem Fahrzeuginformationsdisplay,
wenn ein Bedienungsfehler erfasst wird. Hinweise
zur Fehlersuche und -behebung finden Sie auf der
nächsten Seite. Zu Warnungen und Anzeigen auf

dem Fahrzeuginformationsdisplay siehe “Fahrzeu-
ginformationsanzeige (falls vorhanden)” in Kapitel
“2. Instrumente und Bedienelemente”.

VORSICHT
Wenn der Warnsummer ertönt und die Warnan-
zeige erscheint, vergewissern Sie sich, dass so-
wohl das Fahrzeug als auch der Intelligente
Schlüssel richtig bedient wurden.

Typ B (Modelle ohne
Fahrzeuginformationsanzeige)
Ein Signal- oder Piepton ertönt sowohl im Inneren
des Fahrzeugs als auch außen und eine Warnleuch-
te schaltet sich ein oder blinkt.

Hinweise zur Fehlersuche und -behebung finden Sie
auf der nächsten Seite und unter “Warnleuchten,
Anzeigeleuchten und akustische Hinweissignale” in
Kapitel “2. Instrumente und Bedienelemente”.

Warnleuchte für das Intelligente Schlüsselsystem:

Warnleuchte für Schaltstellung P:

VORSICHT
Wenn der Signal- oder Piepton ertönt und die
Warnleuchte sich einschaltet oder blinkt, prüfen
Sie unbedingt sowohl das Fahrzeug als auch den
Intelligenten Schlüssel.

Kontrolle und Einstellungen vor Antritt der Fahrt 115



ANLEITUNG ZUR STÖRUNGSBEHEBUNG

Symptom Mögliche Ursache Durchzuführende Maßnahmen
Wenn die Fahrertür geöffnet wird,
um aus dem Fahrzeug
auszusteigen.

Das akustische Hinweissignal innen ertönt ununterbrochen. Die Zündung befindet sich in
der Stellung ON.

Bringen Sie den Zündschalter in
die Stellung OFF.

Wenn die Tür nach dem Aussteigen
geschlossen wird.

Typ A: Der Warnhinweis KEIN SCHLÜSSEL erscheint auf dem
Display, das akustische Hinweissignal außen ertönt 3 Mal und das
akustische Hinweissignal innen ertönt einige Sekunden lang.
Typ B: Die Warnleuchte des Intelligenten Schlüsselsystems auf der
Instrumententafel blinkt gelb, der Signalton ertönt 3 Mal
außerhalb des Fahrzeugs und ein Signalton im Inneren des
Fahrzeugs ist für einige Sekunden zu hören.

Die Zündung befindet sich in
der Stellung ON.

Bringen Sie den Zündschalter in
die Stellung OFF.

Beim Betätigen des
Anforderungsschalters oder der

Verriegelungstaste m des
Intelligenten Schlüssels, um die Tür
zu verriegeln

Der äußere Signalton ertönt einige Sekunden lang und alle Türen
werden entriegelt.

Der Intelligente Schlüssel
befindet sich im Inneren des
Fahrzeugs.

Führen Sie den Intelligenten
Schlüssel mit sich.

Die Zündung befindet sich in
der Stellung ON.

Bringen Sie den Zündschalter in
die Stellung OFF.

Eine der Türen ist nicht fest
verschlossen. Schließen Sie sicher die Tür.

Wenn Sie den
Anforderungsschalter zum
Verriegeln der Tür betätigen.

Der äußere Signalton ertönt einige Sekunden lang.

Der Intelligente Schlüssel
befindet sich im Inneren des
Fahrzeugs.

Führen Sie den Intelligenten
Schlüssel mit sich.

Eine der Türen ist nicht fest
verschlossen. Schließen Sie sicher die Tür.

Wenn die Zündung betätigt wird,
um den Motor anzulassen.

Typ A: Die Anzeige für die Batterie des Intelligenten Schlüssels
erscheint auf dem Display.
Typ B: Die Warnleuchte des Intelligenten Schlüsselsystems auf der
Instrumententafel blinkt grün.

Die Batterieladung ist niedrig.

Tauschen Sie die Batterie
gegen eine neue aus. (Siehe
“Batterie” in Kapitel “8. Wartung
durch den Fahrzeugbesitzer”.)

Typ A: Der Warnhinweis KEIN SCHLÜSSEL erscheint auf dem
Display und das akustische Hinweissignal innen ertönt für einige
Sekunden.
Typ B: Die Warnleuchte des Intelligenten Schlüsselsystems auf der
Instrumententafel blinkt gelb. Der Signalton innen ertönt einige
Sekunden lang.

Der Intelligente Schlüssel
befindet sich nicht im Fahrzeug.

Führen Sie den Intelligenten
Schlüssel mit sich.
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BEDIENUNG DER
FERNENTRIEGELUNGSFUNKTION
Reichweite

Mit dem Fernentriegelungssystem können Sie alle
Türen einschließlich der Heckklappe ver- bzw. ent-
riegeln. Die Reichweite hängt von den Umgebungs-
bedingungen ab. Zur sicheren Bedienung der Ver-
und Entriegelungstasten sollten Sie sich nicht wei-
ter als ca. 1 m (3,3 ft) vom Fahrzeug entfernt aufhal-
ten.

Das Fernentriegelungssystem funktioniert nicht
unter folgenden Bedingungen:

• Wenn sich der Intelligente Schlüssel nicht inner-
halb des Betriebsbereichs befindet.

• Wenn die Batterie des Intelligenten Schlüssels
entladen ist.

Informationen zum Austauschen der Batterie fin-
den Sie unter “Batterie” in Kapitel “8. Wartung durch
den Fahrzeugbesitzer”.

Verriegelung der Türen
Wenn Sie die Türen einschließlich der Heckklappe
ver- bzw. entriegeln, blinkt die Warnblinkleuchte zur
Bestätigung.

1. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung OFF
und tragen Sie den Intelligenten Schlüssel bei
sich.

2. Schließen Sie alle Türen (einschließlich der Heck-
klappe).

3. Betätigen Sie die Verriegelungstaste ➀ des
Intelligenten Schlüssels.

4. Alle Türen werden verriegelt.

5. Überprüfen Sie anhand der Türgriffe, ob die Tü-
ren verriegelt sind.

VORSICHT
Prüfen Sie nach der Verriegelung mit dem Intelli-
genten Schlüssel anhand der Türgriffe, ob die Tü-
ren verriegelt sind.

Entriegelung der Türen
1. Betätigen Sie die Entriegelungstaste ➁ des

Intelligenten Schlüssels.

2. Alle Türen (einschließlich der Heckklappe) werden
entriegelt.

Alle Türen werden automatisch verriegelt, sofern
nicht eine der folgenden Handlungen innerhalb von
30 Sekunden nach Betätigung der Entriegelungs-
taste auf dem Intelligenten Schlüssel bei ver-
riegelten Türen durchgeführt wird. Wenn Sie wäh-
rend dieser 30 Sekunden die Entriegelungs-

taste des Intelligenten Schlüssels betätigen,
werden alle Türen nach weiteren 30 Sekunden au-
tomatisch verriegelt.

• Eine der Türen oder die Heckklappe wird geöff-
net.

• Betätigen des Zündschalters.

Auswahl des Türentriegelungsmodus:
Bei Auslieferung des Fahrzeugs ist der Türentriege-
lungsmodus so eingestellt, dass alle Türen entrie-
gelt werden, sobald die Entriegelungstaste ➁
einmal betätigt wird. Der Türentriegelungsmodus
kann in den Einzeltürentriegelungsmodus geschal-
tet werden, in welchem die Beifahrertüren durch
zweimaliges Betätigen der Entriegelungstaste

➁ entriegelt werden.

Für nähere Einzelheiten zur Aktivierung des Einzel-
türentriegelungsmodus siehe “Fahrzeuginformati-
onsanzeige (falls vorhanden)” in Kapitel “2. Instru-
mente und Bedienelemente”.

Betrieb der Warnblinker
Wenn Sie die Türen ver- bzw. entriegeln, blinkt die
Warnblinkanlage zur Bestätigung.

• VERRIEGELN: Die Warnblinkleuchten blinken ein-
mal.

• ENTRIEGELN: Die Warnblinkleuchten blinken
zweimal.

SPA2045Z
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Mithilfe des Fernentriegelungssystems können alle
Türen (einschließlich der Heckklappe) über den inte-
gralen Schlüsselhalter ver- und entriegelt werden.
Die Fernbedienung kann bis zu einem Abstand von
etwa 1 m (3,3 ft) zum Fahrzeug verwendet werden.
Die Reichweite hängt von den Umgebungsbedin-
gungen ab.

Bis zu 4 integrale Schlüsselhalter können für ein
Fahrzeug verwendet werden. Zu Informationen hin-
sichtlich Kauf und Verwendung weiterer integraler
Schlüsselhalter wenden Sie sich an einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

Unter folgenden Bedingungen funktioniert der in-
tegrale Schlüsselhalter nicht:

• Wenn der Abstand zwischen integralem Schlüs-
selhalter und Fahrzeug mehr als etwa 1 m (3,3 ft)
beträgt.

• Wenn die Batterie des integralen Schlüsselhal-
ters entladen ist.

• Wenn sich der Schlüssel im Zündschalter befin-
det.

VORSICHT
• Lassen Sie den Schlüssel nicht im Fahrzeug

zurück, wenn Sie die Türen mit dem integralen
Schlüsselhalter verriegeln.

• Stellen Sie sicher, dass die Fahrertür richtig
geschlossen wurde, bevor die Verriegelungs-
fernbedienung des integralen Schlüsselhal-
ters verwendet wird, damit das System ein-
wandfrei funktionieren kann.

• Der integrale Schlüsselhalter enthält elektri-
sche Bauteile. Daher darf er nicht mit Wasser

oder Salzwasser in Kontakt kommen. Dies
könnte die Systemfunktion beeinträchtigen.

• Lassen Sie den integralen Schlüsselhalter
nicht fallen.

• Stoßen Sie die Fernbedienung nicht hart ge-
gen andere Gegenstände.

• Setzen Sie den integralen Schlüsselhalter
nicht für längere Zeit Temperaturen von über
60 °C (140 °F) aus.

• Wenn die Außentemperatur sehr niedrig ist,
funktioniert das Fernentriegelungssystem
möglicherweise nicht einwandfrei.

Wenn ein integraler Schlüsselhalter verloren geht
oder gestohlen wird, empfiehlt NISSAN, den ID-Code
dieses integralen Schlüsselhalters aus dem Fahr-
zeugspeicher zu löschen. Dadurch kann verhindert
werden, dass Unbefugte das Fahrzeug mit dem in-
tegralen Schlüsselhalter in Betrieb nehmen. Für In-
formationen zum Löschverfahren wenden Sie sich
an einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt.

Informationen zum Austauschen der Batterie fin-
den Sie unter “Batterie” in Kapitel “8. Wartung durch
den Fahrzeugbesitzer”.

BEDIENUNG DES FERNENTRIE-
GELUNGSSYSTEMS

Verriegelungstaste

Entriegelungstaste

Verriegelung der Türen
1. Ziehen Sie den Schlüssel vom Zündschloss ab.

2. Schließen Sie alle Türen einschließlich der Heck-
klappe.

3. Betätigen Sie die Verriegelungstaste ➀ auf
dem integralen Schlüsselhalter.

4. Alle Türen werden verriegelt.

5. Betätigen Sie die Türgriffe, um zu überprüfen, ob
die Türen verriegelt sind.

ACHTUNG
Bedienen Sie die Verriegelungstaste des integra-
len Schlüsselhalters nur, wenn Sie das Fahrzeug
gut sehen können, um zu verhindern, dass Sie

NPA1420
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versehentlich eine Person im Fahrzeug ein-
schließen.

VORSICHT
Betätigen Sie nach der Verriegelung mit dem in-
tegralen Schlüsselhalter die Türgriffe, um zu
überprüfen, ob die Türen verriegelt sind.

Entriegelung der Türen
1. Drücken Sie die Entriegelungstaste ➁ auf

dem integralen Schlüsselhalter.

2. Alle Türen einschließlich der Heckklappe werden
entriegelt.

Alle Türen werden automatisch verriegelt, sofern
nicht eine der folgenden Handlungen innerhalb von
30 Sekunden nach Betätigung der Entriegelungs-
taste ➁ auf dem integralen Schlüsselhalter bei
verriegelten Türen durchgeführt wird.

Wenn Sie während dieser 30 Sekunden die Entrie-
gelungstaste des integralen Schlüsselhalters betä-
tigen, werden alle Türen nach weiteren 30 Sekun-
den automatisch verriegelt.

• Öffnen einer beliebigen Tür.

• Der Schlüssel wird in den Zündschalter einge-
führt.

Auswahl des Türentriegelungsmodus:
Bei Auslieferung des Fahrzeugs ist der Türentriege-
lungsmodus so eingestellt, dass alle Türen entrie-
gelt werden, sobald die Entriegelungstaste ➁
einmal betätigt wird. Der Türentriegelungsmodus
kann in den Einzeltürentriegelungsmodus geschal-

tet werden, in welchem die Beifahrertüren durch
zweimaliges Betätigen der Entriegelungs-
taste ➁ entriegelt werden.

Einzeltürentriegelungsmodus:

1. Drücken Sie die Entriegelungstaste ➁ auf
dem integralen Schlüsselhalter.

2. Die Fahrertür wird entriegelt.

3. Drücken Sie die Entriegelungstaste ➁ auf
dem integralen Schlüsselhalter erneut.

4. Alle Türen werden entriegelt.

Mit dem folgenden Verfahren kann in den Einzeltü-
rentriegelungsmodus geschaltet werden.

Bei Modellen mit Fahrzeuginformationsanzeige:

Passen Sie im Menü [Fzg.Einstellungen] die Einstel-
lung [Einzeltürentriegel.] an, um den Einzeltürentrie-
gelungsmodus zu aktivieren oder deaktivieren. De-
tails finden Sie unter “Fahrzeuginformationsanzei-
ge (falls vorhanden)” in Kapitel “2. Instrumente und
Bedienelemente”.

Bei Modellen mit Segmentanzeige:

Halten Sie die Verriegelungstaste und die
Entriegelungstaste gleichzeitig mindestens 5
Sekunden lang gedrückt.

Mit demselben Verfahren können Sie den Einzeltü-
rentriegelungsmodus deaktivieren.

Betrieb der Warnblinker
Wenn Sie die Türen ver- bzw. entriegeln, blinkt die
Warnblinkanlage zur Bestätigung.

• VERRIEGELN: Die Warnblinkleuchte blinkt ein-
mal.

• ENTRIEGELN: Die Warnblinkleuchte blinkt zwei-
mal.

FEHLFUNKTION DES
SCHLÜSSELHALTERS
Der Schlüsselhalter funktioniert möglicherweise in
den folgenden Fällen nicht einwandfrei:

• Die Batteriespannung des integralen Schlüs-
selhalters ist niedrig.
Siehe “Batterie” in Kapitel “8. Wartung durch den
Fahrzeugbesitzer” zu Informationen zum Aus-
tauschen der Schlüsselhalterbatterie und zum
benötigten Batterietyp.

• Das Verriegelungs-/Entriegelungssystem
wurde mehrmals hintereinander benutzt.
Ein Schutzsystem wirkt der Überhitzung der
Schließmotoren entgegen, indem es das Verrie-
geln mit dem Schlüsselhalter für kurze Zeit un-
möglich macht, wenn das Verriegelungs-/Ent-
riegelungssystem mehrmals nacheinander ver-
wendet wird.

• Es wird am Türgriff gezogen, während der
Schlüsselhalter aktiviert wird.

• Die Fahrzeugbatterie ist leer.

HINWEIS

Siehe Warnung [Kein Schlüssel gefunden], Anzei-
ge [Schlüssel-Batt. entladen] oder Warnung [Fal-
sche Schlüssel-Kennung] in “Fahrzeuginformati-
onsanzeige (falls vorhanden)” in Kapitel “2. Instru-
mente und Bedienelemente” für weitere Infor-
mationen.
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Ihr Fahrzeug ist mit dem folgenden Sicherheitssys-
tem ausgestattet:

NISSAN-Diebstahlsicherung (NATS)*

(* Wegfahrsperre)

Der Zustand des Sicherheitssystems wird durch die
Sicherheitsanzeigeleuchte angezeigt.

NISSAN-DIEBSTAHLSICHERUNG
(NATS)
Die NISSAN-Diebstahlsicherung (NATS) sorgt dafür,
dass der Motor mit keinem anderen Schlüssel als
dem registrierten NATS-Schlüssel angelassen wer-
den kann.

Wenn der Motor mit einem registrierten NATS-
Schlüssel nicht angelassen werden kann, kann dies
an einer durch folgende Geräte verursachten Stö-
rung liegen:

• Anderer NATS-Schlüssel

• Automatisiertes Mautgerät

• Automatisiertes bargeldloses Zahlungsmittel

• Anderes Gerät, das ähnliche Signale sendet

Lassen Sie den Motor folgendermaßen an:

1. Entfernen Sie sämtliche Gegenstände, die eine
Störung verursachen könnten und platzieren Sie
sie weit vom NATS-Schlüssel entfernt.

2. Lassen Sie den Zündschalter ca. 5 Sekunden in
der Stellung ON.

3. Bringen Sie den Zündschalter in Stellung LOCK
und warten Sie ca. 10 Sekunden.

4. Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3.

5. Den Motor anlassen.

6. Wiederholen Sie obige Schritte, bis alle möglichen
Störungsursachen beseitigt sind.

Wenn der Motor mit diesem Verfahren angelassen
werden kann, empfiehlt NISSAN, den registrierten
NATS-Schlüssel von Gegenständen fernzuhalten,
die eine Störung verursachen könnten.

Sicherheitsanzeigeleuchte

Die Sicherheitsanzeigeleuchte befindet sich auf der
Instrumententafel. Sie zeigt den Zustand des NATS
an.

Die Leuchte leuchtet immer dann, wenn der Zünd-
schalter in die Stellung LOCK gebracht wird. Die Si-
cherheitsanzeigeleuchte zeigt an, dass die Sicher-
heitssysteme des Fahrzeugs betriebsbereit sind.

Wenn die NATS-Diebstahlsicherung defekt ist, bleibt
die Sicherheitsanzeigeleuchte eingeschaltet, wäh-
rend sich der Zündschalter in der Stellung ON befin-
det.

Wenn die Leuchte nicht erlischt und/oder der Mo-
tor nicht angelassen werden kann, wenden Sie
sich so schnell wie möglich an einen NISSAN-

Händler oder eine qualifizierte Werkstatt, um die
NATS-Diebstahlsicherung überprüfen zu lassen.
Nehmen Sie zur Wartung unbedingt alle Ihre
NATS-Schlüssel mit zu Ihrem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt.

SIC2045

SICHERHEITSSYSTEM (falls
vorhanden)
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ACHTUNG
• Stellen Sie zur Vermeidung von Verletzungen

oder Beschädigungen sicher, dass sich keine
Hindernisse im Bereich um die Motorhaube
befinden, bevor Sie sie schließen.

• Die Motorhaube muss während der Fahrt ge-
schlossen und sicher verriegelt sein. Andern-
falls könnte sich die Motorhaube plötzlich öff-
nen und es könnte zu einem Unfall kommen.

• Öffnen Sie die Motorhaube nie, wenn Dampf
oder Rauch aus dem Motorraum austritt. An-
sonsten könnten Sie sich verletzen. ÖFFNEN DER MOTORHAUBE

1. Ziehen Sie am Motorhaubenentriegelungsgriff ➀
unterhalb der Instrumententafel, bis die Motor-
haube aufspringt.

2. Ertasten Sie den Hebel ➁ zwischen Motorhaube
und Kühlergrill und drücken Sie den Hebel mit
den Fingerspitzen nach links.

3. Heben Sie die Motorhaube an ➂.

4. Führen Sie die Stützstange ➃ in den Schlitz ➄
ein.

Halten Sie die Stützstange beim Einführen oder
Entnehmen an den beschichteten Bereichen
jA . Vermeiden Sie direkten Kontakt mit den Me-
tallteilen, da diese direkt nach dem Ausschalten
des Motors heiß sein könnten.

SCHLIESSEN DER MOTORHAUBE

VORSICHT
Achten Sie vor dem Schließen der Motorhaube
darauf, die Stützstange zu lösen und sie in ihrer
Ausgangsposition zu verstauen. Andernfalls
kann die Stützstange beschädigt werden.

1. Bringen Sie die Stützstange in ihre Ausgangspo-
sition, während Sie die Motorhaube abstützen.

2. Lassen Sie die Motorhaube los, nachdem Sie sie
langsam bis auf ca. 20 – 30 cm (8 – 12 in.) über der
Haubenverriegelung herabgelassen haben.

3. Vergewissern Sie sich, dass die Motorhaube si-
cher eingerastet ist.

NIC3042
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ACHTUNG
Achten Sie darauf, dass die Heckklappe richtig ge-
schlossen ist, damit sie sich nicht während der
Fahrt öffnet. Fahren Sie nicht mit offener Heck-
klappe. Es könnten gefährliche Abgase ins Fahr-
zeuginnere gelangen.

ÖFFNEN DER HECKKLAPPE

Um die Heckklappe zu öffnen, entriegeln Sie sie mit
einem der folgenden Verfahren und ziehen Sie dann
am Türgriff.

• Drücken Sie den Anforderungsschalter der
Heckklappe (falls vorhanden). (Siehe “Intelligen-
tes Schlüsselsystem (falls vorhanden)” weiter
vorn in diesem Kapitel.)

• Betätigen Sie die Entriegelungstaste des Intelli-
genten Schlüssels (falls vorhanden). (Siehe “In-
telligentes Schlüsselsystem (falls vorhanden)”
weiter vorn in diesem Kapitel)

• Drücken Sie erneut die Entriegelungstaste des
integralen Schlüsselhalters (falls vorhanden).
(Siehe “Fernentriegelungssystem” weiter vorn in
diesem Kapitel.)

• Bringen Sie den Zentralverriegelungsschalter in
die Entriegelungsstellung.

ACHTUNG
• Kraftstoff ist sehr leicht entflammbar und un-

ter bestimmten Bedingungen hochexplosiv.
Bei falscher Verwendung oder falschem Um-
gang besteht die Gefahr von Verbrennungen
oder anderen schweren Verletzungen. Beim
Tanken muss der Motor immer abgestellt wer-
den, es darf nicht geraucht werden und es dür-
fen weder offenes Feuer noch Funken in die
Nähe des Fahrzeugs gelangen.

• Der Kraftstoff kann unter Druck stehen. Dre-
hen Sie den Deckel um eine halbe Umdrehung
und warten Sie, bis kein zischendes Geräusch
zu hören ist, um zu vermeiden, dass Kraftstoff
herausspritzt und Verletzungen verursacht
werden. Entfernen Sie den Deckel dann ganz.

• Verwenden Sie als Ersatzteil nur einen Origi-
nal-Tankdeckel. Dieser ist mit einem einge-
bauten Sicherheitsventil ausgestattet, das für
die richtige Funktion der Kraftstoffanlage und
der Abgasreinigungsanlage erforderlich ist.
Ein falscher Deckel kann zu schweren Funkti-
onsstörungen und zu Verletzungen führen.

NPA1517
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ÖFFNEN DER TANKKLAPPE

Um die Tankklappe zu öffnen, ziehen Sie den Öff-
nungsgriff der Tankklappe.

TANKDECKEL

Der Tankdeckel ist mit Rasthaken versehen. Drehen
Sie den Deckel gegen den Uhrzeigersinn ➀, um ihn
zu entfernen. Drehen Sie den Deckel nach dem Auf-
tanken im Uhrzeigersinn ➁ fest, bis das Klicken des
Rasthakens zu hören ist.

VORSICHT
Wenn Kraftstoff auf die Fahrzeugkarosserie ge-
langt ist, spülen Sie ihn mit Wasser ab, um Be-
schädigungen des Lacks zu vermeiden.

ACHTUNG
• Stellen Sie das Lenkrad nicht während der

Fahrt ein, damit Sie Ihre ganze Aufmerksam-
keit dem Fahren widmen können.

• Stellen Sie das Lenkrad nicht während der
Fahrt ein. Sie könnten die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren und einen Unfall
verursachen.

Lösen Sie wie abgebildet den Verriegelungshebel
und stellen Sie das Lenkrad in die gewünschte Stel-
lung (nach oben oder unten, nach vorn oder hin-
ten). Drücken Sie den Verriegelungshebel fest zu-
rück in seine Ausgangsposition, um das Lenkrad in
der eingestellten Stellung zu verriegeln.

SPA2336Z
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ACHTUNG
Stellen Sie alle Spiegel vor der Fahrt ein. Stellen
Sie die Spiegel nicht während der Fahrt ein, damit
Sie Ihre ganze Aufmerksamkeit dem Verkehrsge-
schehen widmen können.

INNENSPIEGEL

Spiegel mit manueller
Antiblendwirkung
Halten Sie den Innenspiegel fest, um den gewünsch-
ten Winkel einzustellen.

Ziehen Sie am Einstellhebel ➀ (falls vorhanden),
wenn das Scheinwerferlicht des hinter Ihnen fah-
renden Fahrzeugs Ihre Sicht bei Dunkelheit behin-
dert.

Drücken Sie den Einstellhebel ➁ (falls vorhanden)
bei Tageslicht, um optimale Sicht nach hinten zu
erhalten.

AUSSENSPIEGEL

ACHTUNG
• Fassen Sie nie an die Außenspiegel, wenn die-

se in Bewegung sind. Sie könnten sich verlet-
zen oder den Spiegel beschädigen.

• Fahren Sie nie mit eingeklappten Außenspie-
geln. Dadurch wird die Sicht nach hinten ein-
geschränkt und es könnte zu einem Unfall
kommen.

• Objekte im Außenspiegel befinden sich näher
am Fahrzeug als sie erscheinen. (falls vorhan-
den)

• Maßstäbe und Abstände weichen von der Re-
alität ab.

Einstellung
Elektrisch verstellbare Ausführung (falls
vorhanden):

Der Schalter für elektrisch verstellbare Außenspie-
gel ist funktionsbereit, wenn der Zündschlüssel in
die Stellung ON gebracht wird.

1. Bewegen Sie den Schalter ➀, um den rechten
oder den linken Spiegel auszuwählen.

2. Bringen Sie jeden Spiegel in die gewünschte Stel-
lung ➁.

Beschlag entfernen (falls vorhanden)
Wenn Sie die Heckscheibenheizung einschalten,
wird Beschlag von den Außenspiegeln entfernt.

SPA2447Z
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Ein-/Ausklappen
Elektrisch verstellbare Ausführung (falls
vorhanden):

Der Schalter für elektrisch verstellbare Außenspie-
gel ist funktionsbereit, wenn der Zündschlüssel in
die Stellung ON gebracht wird.

Die Außenspiegel werden automatisch eingeklappt,
wenn Sie den Schalter zum Klappen der Außenspie-
gel ➀ betätigen. Zum Ausklappen der Spiegel betä-
tigen Sie den Schalter zum Klappen der Außenspie-
gel erneut.

VORSICHT
• Wenn Sie die Außenspiegel mehrmals hinter-

einander ein-/ausklappen, wird möglicher-
weise die Funktion des Schalters deaktiviert.

• Berühren Sie die Spiegel nicht, während sie
sich bewegen. Sie könnten sich die Hand ein-
klemmen und der Spiegel könnte beschädigt
werden.

• Fahren Sie nicht mit eingeklappten Spiegeln.
Ansonsten haben Sie keine Sicht nach hinten.

• Wenn die Spiegel von Hand ein- oder ausge-
klappt wurden, könnten sich die Spiegel wäh-
rend der Fahrt nach vorn oder hinten bewe-
gen. Stellen Sie die Spiegel vor der Fahrt wie-
der elektronisch ein, wenn die Spiegel von
Hand ein- oder ausgeklappt wurden.

SCHMINKSPIEGEL (falls vorhanden)

Um sich Zugriff auf den Schminkspiegel zu verschaf-
fen, ziehen Sie die Sonnenblende nach unten und
schieben Sie die Schminkspiegelabdeckung auf.

ACHTUNG
• Achten Sie darauf, dass die Feststellbremse

während der Fahrt immer gelöst ist. Ansons-
ten überhitzt und versagt die Bremse, was zu
einem Unfall führen kann.

• Lösen Sie die Feststellbremse niemals von au-
ßerhalb des Fahrzeugs. Wenn das Fahrzeug
ins Rollen gerät, wäre es unmöglich, das Fuß-
bremspedal zu betätigen. Dadurch könnte es
zu einem Unfall kommen.

• Verwenden Sie niemals den Schalthebel an-
stelle der Feststellbremse. Überzeugen Sie
sich, dass die Feststellbremse vollständig be-
tätigt ist, wenn Sie Ihr Fahrzeug abstellen.

• Lassen Sie keine Kinder, Personen, die die Hilfe
anderer benötigen, oder Haustiere unbeauf-
sichtigt im Fahrzeug. Andernfalls besteht die
Gefahr von Verletzungen und Todesfällen, falls
das Fahrzeug bzw. dessen Systeme unbeab-
sichtigt betätigt werden. Zudem kann die
Temperatur in einem geschlossenen Fahr-
zeug an einem warmen Tag schnell ansteigen
und eine erhebliche Gefahr für Leib und Leben
von Personen und Haustieren darstellen.

NIC3022
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BETRIEB

Ziehen Sie den Feststellbremshebel nach oben ➀,
um die Feststellbremse anzuziehen.

Um die Feststellbremse zu lösen, betätigen Sie das
Fußbremspedal fest und halten Sie es betätigt. Zie-
hen Sie den Feststellbremshebel leicht nach oben,
betätigen Sie die Taste ➁ und bewegen Sie den He-
bel vollständig nach unten ➂.

Vergewissern Sie sich vor dem Losfahren, dass die
Bremswarnleuchte ausgeschaltet ist.

SPA2110Z
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ACHTUNG
• Betätigen Sie die Bedienelemente für Heizung,

Klimaanlage und Audioanlage nicht während
der Fahrt, damit Sie Ihre ganze Aufmerksam-
keit dem Fahren widmen können.

• Schalten Sie das System sofort ab, wenn
Fremdkörper in die Hardware eingedrungen
sind, Sie eine Flüssigkeit über dem System
verschüttet haben, Rauch aus dem System
austritt oder Sie andere Funktionsstörungen
feststellen. Wenden Sie sich an den nächsten
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt. Wenn Sie solche Störungen ignorieren,
kann es zu Unfällen oder einem Brand kom-
men oder Sie können einen Stromschlag er-
leiden.

• Das System darf nicht zerlegt oder verändert
werden. Wenn dies doch geschieht, kann dies
Unfälle oder einen Brand zur Folge haben oder
Sie könnten einen Stromschlag erleiden.

VORSICHT
Verwenden Sie das System nicht, wenn der Motor
längere Zeit nicht läuft, um ein Entladen der Bat-
terie zu vermeiden.

Stellen Sie Luftaustrittsrichtung der Belüftungsdü-
sen ein, indem Sie sie öffnen, schließen oder drehen.

Die seitlichen Belüftungsdüsen können zum seitli-
chen Enteisen/Beschlagentfernen verwendet wer-
den.

ACHTUNG
• Heizung und Klimaanlage funktionieren nur

bei laufendem Motor.

• Lassen Sie Kinder und hilfsbedürftige Perso-
nen nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug
zurück. Auch Tiere sollten Sie nicht allein im
Fahrzeug lassen. Sie könnten unbeabsichtigt
Schalter oder Regler betätigen und dadurch
schwere Unfälle verursachen und sich verletz-
ten. An heißen Tagen kann die Temperatur in
einem geschlossenen Fahrzeug so weit an-
steigen, dass sie für Mensch und Tier lebens-
bedrohlich wird.

• Verwenden Sie die Umluftfunktion nicht über
einen längeren Zeitraum, da sonst der Sauer-
stoff im Fahrgastraum verbraucht wird und
die Scheiben beschlagen.

• Betätigen Sie die Heizungs- und Klimaanla-
gensteuerung nicht während der Fahrt, damit
Sie Ihre ganze Aufmerksamkeit dem Fahren
widmen können.

Heizung und Klimaanlage funktionieren bei laufen-
dem Motor. Das Luftgebläse funktioniert auch bei
abgestelltem Motor, wenn sich der Zündschlüssel in
der Stellung ON befindet.

HINWEIS

• Wenn die Klimaanlage in Betrieb ist, bildet sich
im Innern der Klimaanlage Beschlag, der am
unteren Bereich des Fahrzeugs sicher abge-
lassen wird. Spuren von Feuchtigkeit am Bo-
den sind daher normal.

SAA3126Z

VORSICHTSMASSNAHMEN BELÜFTUNGSDÜSEN HEIZUNG UND KLIMAANLAGE

128 Heizung, Klimaanlage und Audioanlage



• Gerüche von innerhalb und außerhalb des
Fahrzeugs können sich unter Umständen in
der Klimaanlage festsetzen. Diese Gerüche
können durch die Lüftungsklappen in den
Fahrgastraum dringen.

• Schalten Sie, wenn Sie parken, die Umluft-
funktion auf den Bedienelementen von Hei-
zung und Klimaanlage aus, um Frischluft in
den Fahrgastraum strömen zu lassen. Diese
sollte die Geruchsbildung im Fahrzeuginneren
vermindern.

Für Modelle mit Stopp-Start-System (falls
vorhanden):

Das Stopp-Start-System startet den Motor unter
den folgenden Bedingungen nicht:

• Der Modus zur Frontscheibenbelüftung ist akti-
viert. (automatische Klimaanlage)

• Der Luftverteilungsregler befindet sich in der
Stellung zur Frontscheibenbelüftung und der
Lüfterdrehzahlregler ist eingeschaltet. (manuel-
le Klimaanlage)

Sobald der Motor durch das Stopp-Start-System
angehalten wird, wird der Motor unter Berücksich-
tigung der folgenden Maßnahmen automatisch ge-
startet:

• Schalten Sie den Modus zur Frontscheibenbelüf-
tung ein. (automatische Klimaanlage)

• Der Luftverteilungsregler befindet sich in der
Stellung zur Frontscheibenbelüftung und der
Lüfterdrehzahlregler ist eingeschaltet. (manuel-
le Klimaanlage)

Um den Kraftstoffverbrauch möglichst gering zu
halten, kann die Heizleistung reduziert und der Kli-
maanlagenbetrieb eingestellt werden, wenn der
Motor durch das Stopp-Start-System ausgeschal-
tet wird. Zur optimalen Leistung der Heizung und
der Klimaanlage starten Sie den Motor erneut. (Sie-
he “Stopp-Start-System (falls vorhanden)” in Kapitel
“5. Starten und Fahrbetrieb”.)

BETRIEBSHINWEISE (für
automatische Klimaanlage)

Bei niedriger Kühlflüssigkeits- und Außenlufttem-
peratur kann es sein, dass die Belüftung im Fußbe-
reich nicht einsetzt. Dies ist jedoch keine Funktions-
störung. Sobald die Kühlflüssigkeit angewärmt ist,
funktioniert die Belüftung im Fußbereich einwand-
frei.

Die Sensoren auf der InstrumententafeljA und un-
ter dem Lenkrad tragen zur Aufrechterhaltung ei-
ner konstanten Temperatur bei. Legen Sie nichts auf
die Sensoren oder in ihre Nähe.

NIC2975
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KLIMAANLAGE (MANUELL)
1. Luftverteilungsregler

2. Taste <A/C> (Klimaanlage)

3. Lüfterdrehzahlregler

4. Umlufttaste

5. Temperaturregler

6. Außenlufttaste

7. Heckscheibenheizungsschalter (Siehe
“Heckscheibenheizungsschalter” in Kapitel
“2. Instrumente und Bedienelemente”.)

Um die Heizung und die Klimaanlage auszuschal-
ten, drehen Sie den Lüfterdrehzahlregler in die
Stellung AUS (0).

Bedienelemente
Außenluftfunktion:
Betätigen Sie die Außenlufttaste . Die Außen-
luft wird in das Fahrzeug gesogen. (Die Anzeige-
leuchte schaltet sich ein.)

Umluftfunktion:
Betätigen Sie die Umlufttaste . Die Luft wird im
Fahrzeuginneren umgewälzt. (Die Anzeigeleuchte

schaltet sich ein.)

Luftverteilungsregler:
Drehen Sie den Luftverteilungsregler, um folgende
Luftverteilungsmodi einzustellen.

m
Luft strömt aus den mittleren und
seitlichen Belüftungsdüsen.

m
Luft strömt aus den Belüftungsdüsen in
der Mitte, an den Seiten und im
Fußbereich.

m
Luft strömt hauptsächlich aus den
Belüftungsdüsen im Fußraum.

m
Luft strömt aus den
Scheibenheizungsdüsen und den
Belüftungsdüsen im Fußraum.

m
Luft strömt hauptsächlich aus den
Frontscheiben-Belüftungsdüsen.

Lüfterdrehzahlregler:
Drehen Sie den Lüfterdrehzahlregler im Uhr-
zeigersinn, um die Lüfterdrehzahl zu erhöhen.

Drehen Sie den Lüfterdrehzahlregler gegen
den Uhrzeigersinn, um die Lüfterdrehzahl zu verrin-
gern.

NAA1815
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Temperaturregler:
Drehen Sie den Temperaturregler auf die ge-
wünschte Temperatur. Drehen Sie den Regler auf
eine Position zwischen der mittleren und der rech-
ten Stellung, um warme Temperaturen einzustellen.
Drehen Sie den Regler auf eine Position zwischen
der mittleren und der linken Stellung, um kalte Tem-
peraturen einzustellen.

Heizfunktion
Heizen:
In diesem Modus strömt warme Luft aus den Belüf-
tungsdüsen im Fußraum.

1. Betätigen Sie die Außenlufttaste für norma-
len Heizbetrieb.

2. Drehen Sie den Luftverteilungsregler in die Stel-
lung .

3. Drehen Sie den Lüfterregler in die
gewünschte Stellung.

4. Drehen Sie den Temperaturregler in die
gewünschte Stellung zwischen der mittleren
Stellung und der Stellung für maximale Heizleis-
tung (rechts).

Belüften:
In diesem Modus strömt Außenluft aus den seitli-
chen und mittleren Belüftungsdüsen.

1. Betätigen Sie die Außenlufttaste .

2. Drehen Sie den Luftverteilungsregler in die Stel-
lung .

3. Drehen Sie den Lüfterregler in die
gewünschte Stellung.

4. Drehen Sie den Temperaturregler in die
gewünschte Stellung.

Enteisen oder Beschlag entfernen:
In diesem Modus strömt Luft aus den Defrosterdü-
sen, um die Scheiben von Eis oder Beschlag zu ent-
fernen.
1. Betätigen Sie die Außenlufttaste .

2. Drehen Sie den Luftverteilungsregler in die Stel-
lung .

3. Drehen Sie den Lüfterregler in die
gewünschte Stellung.

4. Drehen Sie den Temperaturregler in die
gewünschte Stellung zwischen der mittleren
Stellung und der Stellung für maximale Heizleis-
tung (rechts).

5. Drehen Sie die seitlichen Belüftungsdüsen zur
Beschlagentfernung bzw. zur Enteisung in Rich-
tung der Seitenfenster, um eine bessere Sicht
über die Außenspiegel zu ermöglichen.

• Um die Windschutzscheibe möglichst schnell zu
enteisen, drehen Sie den Temperaturregler in die
Stellung für maximale Heizleistung und den Lüf-
terdrehzahlregler auf die maximale Stel-
lung.

• Wenn sich der Beschlag nur schwer von der
Windschutzscheibe entfernen lässt, schalten Sie
die Taste <A/C> ein.

Heizen und Beschlag entfernen:
In diesem Modus wird der Innenraum beheizt und
Beschlag von den Scheiben entfernt.
1. Betätigen Sie die Außenlufttaste .

2. Drehen Sie den Luftverteilungsregler in die Stel-
lung .

3. Drehen Sie den Lüfterregler in die
gewünschte Stellung.

4. Drehen Sie den Temperaturregler in die Stellung
für maximale Heizleistung (rechts).

5. Drehen Sie die seitlichen Belüftungsdüsen zur
Beschlagentfernung bzw. zur Enteisung in Rich-
tung der Seitenfenster, um eine bessere Sicht
über die Außenspiegel zu ermöglichen.

Klimaanlagenfunktion
Die Klimaanlage sollte mindestens einmal im Monat
etwa 10 Minuten lang betrieben werden. Dadurch
werden Schäden an der Klimaanlage vermieden, die
durch unzureichende Schmierung entstehen kön-
nen.

Kühlen:
Dieser Modus dient dem Kühlen und Entfeuchten.

1. Betätigen Sie die Außenlufttaste .

2. Drehen Sie den Luftverteilungsregler in die Stel-
lung .

3. Drehen Sie den Lüfterregler in die
gewünschte Stellung.

4. Schalten Sie die Taste <A/C> ein. (Die Anzeige-
leuchte A/C schaltet sich ein.)

5. Drehen Sie den Temperaturregler in die
gewünschte Stellung zwischen der mittleren und
der Stellung für maximale Kühlleistung (links).

• Zur schnellen Kühlung bei hohen Außentempe-
raturen drücken Sie die Umlufttaste . Wäh-
len Sie für den normalen Kühlbetrieb die Außen-
lufttaste .

• Da die Luft sehr schnell gekühlt wird, ist bei hei-
ßer, feuchter Luft im Fahrgastraum möglicher-
weise aus den Düsen austretender Dunst zu se-
hen. Dies ist keine Funktionsstörung.
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Heizen und Entfeuchten:
Dieser Modus dient dem Heizen und Entfeuchten.

1. Betätigen Sie die Außenlufttaste .

2. Drehen Sie den Luftverteilungsregler in die Stel-
lung .

3. Drehen Sie den Lüfterregler in die
gewünschte Stellung.

4. Schalten Sie die Taste <A/C> ein. (Die Anzeige-
leuchte A/C schaltet sich ein.)

5. Drehen Sie den Temperaturregler in die
gewünschte Stellung zwischen der mittleren
Stellung und der Stellung für maximale Heizleis-
tung (rechts).

Beschlag entfernen und Entfeuchten:
In diesem Modus werden die Scheiben von Beschlag
befreit und entfeuchtet.

1. Betätigen Sie die Außenlufttaste .

2. Drehen Sie den Luftverteilungsregler in die Stel-
lung .

3. Drehen Sie den Lüfterregler in die
gewünschte Stellung.

4. Schalten Sie die Taste <A/C> ein. (Die Anzeige-
leuchte A/C schaltet sich ein.)

5. Drehen Sie den Temperaturregler in die
gewünschte Stellung.

6. Drehen Sie die seitlichen Belüftungsdüsen zur
Beschlagentfernung bzw. zur Enteisung in Rich-
tung der Seitenfenster, um eine bessere Sicht
über die Außenspiegel zu ermöglichen.

AUTOMATISCHE KLIMAANLAGE
1. Temperaturregler

2. Taste <AUTO>

3. Anzeige

4. Taste <A/C> (Klimaanlage)

5. Lüfterdrehzahlregler ( )

6. Umlufttaste

7. Heckscheibenheizungstaste (Siehe
“Heckscheibenheizungsschalter” in Kapitel
“2. Instrumente und Bedienelemente”.)

8. Luftverteilungstaste

9. Frontscheibenbelüftungstaste MAX

10. Taste ON/OFF

NAA1809

132 Heizung, Klimaanlage und Audioanlage



Automatisch (Modus AUTO)
Der AUTO-Modus kann das ganze Jahr über benutzt
werden, da Temperatur, Luftverteilung und Lüfter-
drehzahl automatisch konstant gehalten werden,
nachdem die gewünschte Temperatur manuell ein-
gestellt wurde.

Betätigen Sie die Taste <OFF>, um Heizung und Kli-
maanlage auszuschalten.

Kühlen und Entfeuchten:
1. Betätigen Sie die Taste <AUTO>.

2. Wenn die Klimaanlagenanzeigeleuchte nicht
leuchtet, betätigen Sie die Taste <A/C>. (Die An-
zeigeleuchte A/C schaltet sich ein.)

3. Drehen Sie den Temperaturregler auf die
gewünschte Temperatur.

4. Wenn die Anzeigeleuchte auf der Umlufttaste
leuchtet, betätigen Sie aufleuchtende Tas-

te, um die Umluftfunktion auszuschalten.

Da die Luft sehr schnell gekühlt wird, ist bei heißer,
feuchter Luft im Fahrgastraum möglicherweise aus
den Düsen austretender Dunst zu sehen. Dies ist
keine Funktionsstörung.

Heizen (Klimaanlage ausgeschaltet):
1. Betätigen Sie die Taste <AUTO>.

2. Wenn die Klimaanlagenanzeigeleuchte leuchtet,
betätigen Sie die Taste <A/C>. (Die Klimaanlagen-
anzeigeleuchte erlischt.)

3. Drehen Sie den Temperaturregler auf die
gewünschte Temperatur.

• Stellen Sie keine niedrigere Temperatur als die
Außentemperatur ein. Ansonsten könnte es sein,
dass die Temperatur nicht richtig geregelt wird.

• Bei beschlagenen Scheiben sollten Sie die Be-
schlagentfernung verwenden, anstatt mit aus-
geschalteter Klimaanlage A/C zu heizen.

Enteisen und Beschlag entfernen mit Lufttrock-
nung:
1. Betätigen Sie die Frontscheibenbelüftungstaste

. (Die Anzeigeleuchte schaltet sich ein.)

2. Drehen Sie den Temperaturregler auf die
gewünschte Temperatur.

• Um möglichst schnell Frost von der Außenseite
der Windschutzscheibe zu entfernen, stellen Sie
eine hohe Temperatur ein. Die Lüfterdrehzahl
sollte auf die maximale Stellung eingestellt sein.

• Nachdem die Windschutzscheibe von Frost be-
freit wurde, drücken Sie die Taste erneut.
(Die Anzeigeleuchte schaltet sich aus.)

• Wenn die Taste für die Frontscheibenbelüf-
tung betätigt wird, schaltet sich die Klimaanlage
automatisch ein, sobald die Außentemperatur
über −2 °C (28 °F) liegt, um Beschlag von der
Frontscheibe zu entfernen. Die Umluftfunktion
wird dabei automatisch deaktiviert. Um
Beschlag schneller von den Scheiben zu entfer-
nen, wird in den Frischluftmodus umgeschaltet.

Manueller Betrieb
Im manuellen Modus können Sie Heizung und Kli-
maanlage wie gewünscht einstellen.

Betätigen Sie die Taste <ON OFF>, um Heizung und
Klimaanlage auszuschalten.

Lüfterdrehzahlregler:
Drehen Sie den Lüfterdrehzahlregler. Drehen Sie
den Lüfterdrehzahlregler im Uhrzeigersinn, um die
Lüfterdrehzahl zu erhöhen. Drehen Sie den Lüfter-
drehzahlregler gegen den Uhrzeigersinn, um die
Lüfterdrehzahl zu verringern.

Drücken Sie die Taste <AUTO>, um in den Automa-
tikmodus zu schalten.

Luftverteilungsregler:
Drücken Sie die Luftverteilungstaste, um folgende
Luftverteilungsmodi einzustellen.

m
Luft strömt aus den mittleren und
seitlichen Belüftungsdüsen.

m
Luft strömt aus den Belüftungsdüsen
in der Mitte, an den Seiten und im
Fußbereich.

m
Luft strömt hauptsächlich aus den
Belüftungsdüsen im Fußraum.

m
Luft strömt aus den Frontscheiben-
Belüftungsdüsen und den
Belüftungsdüsen im Fußraum.

m
Luft strömt hauptsächlich aus den
Frontscheiben-Belüftungsdüsen.

Temperaturregler:
Drehen Sie den Temperaturregler auf die ge-
wünschte Temperatur. Drehen Sie den Regler im
Uhrzeigersinn, um die Temperatur zu erhöhen. Dre-
hen Sie den Regler gegen den Uhrzeigersinn, um
die Temperatur zu verringern.
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Umluftfunktion:
Betätigen Sie die Umlufttaste , um die Luft im
Fahrgastraum umzuwälzen. (Die Anzeigeleuchte

schaltet sich ein.)

Betätigen Sie die Umlufttaste erneut, um
Frischluft in das Fahrzeuginnere zu lassen. (Die An-
zeigeleuchte erlischt.)

Automatische Lufteinlasssteuerung (falls
vorhanden):
Wenn die Anzeigeleuchte auf der Umlufttaste
leuchtet, drücken und halten Sie die beleuchtete
Taste (die Anzeigeleuchte blinkt zwei Mal). Die auto-
matische Lufteinlasssteuerung ist eingeschaltet.

WARTUNG DER KLIMAANLAGE

ACHTUNG
Das Kühlmittel der Klimaanlage steht unter Hoch-
druck. Um Verletzungen zu vermeiden, sollten
sämtliche Arbeiten an der Klimaanlage aus-
schließlich von erfahrenen Technikern unter Ver-
wendung von geeignetem Werkzeug durchge-
führt werden.

Die Klimaanlage in Ihrem Fahrzeug ist mit einem
umweltfreundlichen Kühlmittel gefüllt.

Dieses Kühlmittel ist für die Ozonschicht nicht
schädlich. Allerdings kann es in geringem Maße
zum Treibhauseffekt beitragen.

Für die Wartung der Klimaanlage Ihres Fahrzeugs
ist eine besondere Füllvorrichtung und ein beson-
deres Schmiermittel nötig. Der Gebrauch falscher
Kühl- oder Schmiermittel führt zu schweren Schä-

den an der Klimaanlage. (Siehe “Füllmengen und
empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel” in Kapitel
“9. Technische Daten”.)

Wenden Sie sich für die Wartung Ihrer umwelt-
freundlichen Klimaanlage an einen NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt.

Klimaanlagenfilter
Die Klimaanlage ist mit einem Klimaanlagenfilter
ausgestattet, der Pollen aus der Luft filtert. Um si-
cherzugehen, dass die Klimaanlage einwandfrei
heizt, Beschlag entfernt und belüftet, müssen die
im separat gelieferten Kundendienstheft aufge-
führten Intervalle für den Austausch des Klimaanla-
genfilters eingehalten werden. Wenden Sie sich zum
Austauschen des Filters an einen NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt.

Der Filter sollte gewechselt werden, wenn der Luft-
strom nur noch sehr schwach ist oder die Scheiben
schnell beschlagen, während die Heizung oder Kli-
maanlage in Betrieb ist.

➀ Anzeige

➁ Kamera

Wenn der Schalthebel in die Stellung R (Rückwärts-
gang) bewegt wird, wird auf der Anzeige (Nissan-
Connect-Display) der Bereich hinter dem Fahrzeug
angezeigt.
Das System soll dem Fahrer helfen, größere unbe-
wegliche Objekte zu erkennen. Es dient der Vermei-
dung von Fahrzeugschäden beim Rückwärtsfah-
ren. Das System erfasst jedoch keine kleinen Objek-
te unterhalb der Stoßstangenhöhe und eventuell
auch keine nahe an der Stoßstange und auf dem
Boden befindliche.

ACHTUNG
• Die Rückblickkamera unterstützt den Fahrer

beim Rückwärtsfahren. Schauen Sie vor dem
Losfahren aus dem Fenster und vergewissern
Sie sich stets mit Hilfe der Spiegel, dass ein
sicheres Fahren gewährleistet ist. Fahren Sie
dabei stets langsam.

NAA1966

RÜCKBLICKANZEIGE (falls
vorhanden)
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• Die Entfernung von Gegenständen in der
Rückblickanzeige kann auf Grund des Weit-
winkelobjektivs von der tatsächlichen Entfer-
nung abweichen. Die in der Rückblickanzeige
dargestellten Objekte erscheinen seitenver-
kehrt, genauso wie die in den Außen- und In-
nenspiegeln gezeigten.

• Beim Rückwärtsfahren muss die Heckklappe
immer fest verschlossen sein.

• Der Bereich unterhalb der Stoßstange und der
Randbereich der Stoßstange sind wegen des
beschränkten Anzeigebereichs nicht auf der
Rückblickanzeige zu sehen.

• Decken Sie die Rückblickkamera nicht zu. Die
Rückblickkamera befindet sich oberhalb des
Nummernschilds.

• Achten Sie beim Absprühen des Fahrzeugs mit
einem Hochdruckreiniger darauf, den Bereich
um die Kamera auszusparen. Andernfalls
kann Wasser in die Kamera eindringen und ein
Beschlagen der Linse, Funktionsstörungen, ei-
nen Brand oder einen Stromschlag verursa-
chen.

• Setzen Sie die Kamera keinen Stößen aus. Es
handelt sich um ein Präzisionsinstrument. An-
dernfalls können Funktionsstörungen auftre-
ten und Beschädigungen oder Brände verur-
sacht werden. Zudem besteht die Gefahr von
Stromschlägen.

VORSICHT
Die Linse der Kamera ist durch eine transparente
Abdeckung geschützt. Zerkratzen Sie die Abde-
ckung nicht, wenn Sie Schmutz oder Schnee
entfernen.

BEDEUTUNG DER ANGEZEIGTEN
LINIEN

ACHTUNG
• Die angezeigten Linien dienen der Orientie-

rung. Die Linien werden stark beeinflusst von
der Anzahl der Fahrzeuginsassen, dem Kraft-
stoffstand, der Fahrzeugposition, dem Stra-
ßenzustand und der Straßenart. Werfen Sie
beim Zurücksetzen Sie immer einen Blick über
Ihre Schulter.

• Die Entfernungsrichtlinie und die Linie zur
Fahrzeugbreite sollten lediglich als Orientie-
rung dienen, wenn das Fahrzeug sich auf ei-
ner ebenen und befestigten Straße befindet.
Die auf dem Bildschirm angezeigte Entfer-

nung dient lediglich der Orientierung und
kann von der tatsächlichen Entfernung zwi-
schen Fahrzeug und Hindernis abweichen.

• Wenn Sie an einer Steigung rückwärtsfahren,
erscheinen Hindernisse auf dem Bildschirm
näher, als sie tatsächlich sind. Wenn Sie an ei-
nem Gefälle rückwärtsfahren, erscheinen Hin-
dernisse auf dem Bildschirm weiter entfernt,
als sie tatsächlich sind. Sehen Sie in den Innen-
spiegel oder über die Schulter, um Entfernun-
gen zu Hindernissen richtig einschätzen zu
können.

Die auf dem Monitor angezeigten Linien zeigen die
Fahrzeugbreite und den Abstand zwischen der
Stoßstange und einem Hindernis anjA .
Die angezeigten Linien zeigen Abstände zwischen
dem Hindernis und der Stoßstange wie folgt an:

➀ 0,5 m (1,5 ft) – rot

➁ 1 m (3 ft) – gelb

➂ 2 m (7 ft) – grün

➃ 3 m (10 ft) – grün

HINWEIS

• Die angezeigte Fahrzeugbreite ist größer als
die tatsächliche.

• Die Linien helfen bei der Einschätzung der Ent-
fernungen.

SAA0889Z
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EINSTELLUNG DER
RÜCKBLICKANZEIGE
Details finden Sie unter “ (falls vorhanden)” weiter
hinten in diesem Kapitel oder die separat gelieferte
Betriebsanleitung für NissanConnect.

BETRIEBSHINWEISE
• Wenn der Schalthebel in die Stellung R (Rück-

wärtsgang) bewegt wird, erscheint auf dem Nis-
sanConnect-Display automatisch die Rückblick-
anzeige.

• Wenn der Schalthebel aus der Stellung R (Rück-
wärtsgang) in eine andere Stellung bewegt wird,
kann es eine gewisse Zeit dauern, bis die Anzei-
ge wechselt. Die Anzeige kann zunächst etwas
verzerrt sein, bevor sich das neue Bild vollstän-
dig aufgebaut hat.

• Bei sehr hohen oder sehr niedrigen Temperatu-
ren werden Hindernisse hinter dem Fahrzeug
möglicherweise nicht deutlich abgebildet. Hier-
bei handelt es sich um keine Störung.

• Bei starkem, direktem Lichteinfall auf die Kame-
ralinse werden die Gegenstände hinter dem
Fahrzeug möglicherweise nicht deutlich abge-
bildet. Hierbei handelt es sich um keine Störung.

• Es können vertikale Linien durch die abgebilde-
ten Hindernisse führen. Diese entstehen durch
starkes Licht, das von der Stoßstange reflektiert
wird. Hierbei handelt es sich um keine Störung.

• In fluoreszierendem Licht kann die Anzeige fla-
ckern. Hierbei handelt es sich um keine Störung.

• Die Farbe von Objekten auf der Rückblickkamera
kann von der tatsächlichen Farbe leicht abwei-
chen.

• Bei Dunkelheit oder bei Nacht werden Hinder-
nisse hinter dem Fahrzeug möglicherweise
nicht deutlich angezeigt.

• Wenn Schmutz, Regen oder Schnee auf der
transparenten Kameraabdeckung haften, wer-
den die Gegenstände hinter dem Fahrzeug
möglicherweise nicht deutlich angezeigt. Reini-
gen Sie die transparente Kameraabdeckung.

• Verwenden Sie zum Reinigen der transparenten
Kameraabdeckung keinen Alkohol, kein Benzin
und keinen Verdünner. Dies führt zu Verfärbun-
gen. Verwenden Sie ein mit verdünntem mildem
Reinigungsmittel getränktes Tuch und wischen
Sie die transparente Kameraabdeckung an-
schließend mit einem trockenen Tuch ab.

• Beschädigen Sie die transparente Kameraabde-
ckung nicht, da die Anzeige beeinträchtigt wer-
den könnte.

• Bringen Sie kein Fahrzeugwachs auf die trans-
parente Kameraabdeckung auf. Verwenden Sie
ein mit verdünntem mildem Reinigungsmittel
angefeuchtetes Tuch, um anhaftendes Wachs
zu entfernen.

NAA1967

Taste <CAMERA>

NIC3040

Linkslenker

INTELLIGENT AROUND VIEW
MONITOR (falls vorhanden)
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➀ Bereich für Meldungen

➁ Anzeige [MOD]*

➂ Vogelperspektive oder Seitenansicht

➃ Einparkhilfe

➄ Eckanzeige

➅ Vogelperspektive oder Vorderansicht

➆ Anzeige der Vorder- oder Rückansicht

* Für weitere Einzelheiten siehe “Erfassung von Ob-
jekten in Bewegung (falls vorhanden) ” weiter hin-
ten in diesem Kapitel.

Das Design und die Anzeigen auf dem Bildschirm
können je nach Land und Modell unterschiedlich
sein.
Drücken Sie, wenn sich der Zündschlüssel in der
Stellung ON befindet, die Taste <CAMERA> oder
bringen Sie den Schalthebel in die Stellung R (Rück-
wärtsgang), um den Intelligent Around View Moni-
tor zu verwenden. Der Monitor zeigt verschiedene
Ansichten des Fahrzeugs.

HINWEIS

Zu Beginn der Funktion blinken die Ecklinien ca. 3
Sekunden auf. Dies ist keine Funktionsstörung,
sondern soll den Fahrer daran erinnern, umsich-
tig zu fahren.

Verfügbare Ansichten:

• Vogelperspektive

Die Umgebung des Fahrzeugs wird angezeigt.

• Vorder-/Seitenansicht

Ansicht des Bereichs um und vor dem Rad an
der Beifahrerseite.

• Vorderansicht

Der Bereich vor dem Fahrzeug wird angezeigt.

• Rückansicht

Der Bereich hinter dem Fahrzeug wird
angezeigt.

• Vollbild-Rückansicht

Der Bereich hinter dem Fahrzeug wird angezeigt
(die Ansicht ist etwas breiter als die normale
Rückansicht).

Dieses System wurde entwickelt, um den Fahrer
beim Einparken in enge Parklücken oder beim par-
allelen Einparken zu unterstützen.

Das System erfasst Objekte nicht in allen Bereichen.
In der Vorder- oder Rückansicht werden Objekte, die
sich unterhalb der Stoßstange oder auf dem Boden
befinden, möglicherweise nicht erfasst ➀. In der Vo-
gelperspektive werden große Objekte am Rande ➂
des Kameraerfassungsbereichs nicht auf dem Bild-
schirm ➁ angezeigt.

NIC3065

Rechtslenker

NIC2993
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ACHTUNG
• Der Intelligent Around View Monitor ist für die

Nutzung bei Tageslicht ausgelegt. Verwenden
Sie das System nicht bei schlechten Lichtver-
hältnissen.

• Der Intelligent Around View Monitor ist eine
Komfortfunktion. Er stellt jedoch keinen Er-
satz für umsichtiges Fahren dar, weil nicht in
allen Bereichen Objekte erfasst werden kön-
nen. Besonders die vier Randbereiche des
Fahrzeugs sind tote Winkel, in denen Objekte
nicht in Vogelperspektive, Vorder- oder Rück-
ansicht erscheinen. Vergewissern Sie sich vor
dem Losfahren, dass eine freie Fahrt gegeben
ist. Der Fahrer ist immer verantwortlich für die
Sicherheit beim Parken und anderen Lenkbe-
wegungen.

• Verwenden Sie den Intelligent Around View
Monitor nicht bei eingeklappten Außenspie-
geln und stellen Sie sicher, dass die Hecklappe
geschlossen ist, wenn Sie den Intelligent
Around View Monitor bei der Fahrt verwenden.

• Die im Intelligent Around View Monitor darge-
stellte Entfernung zwischen Objekten weicht
von der tatsächlichen Entfernung ab.

• Die Kameras sind am vorderen Kühlergrill, an
den Außenspiegeln und oberhalb des hinte-
ren Nummernschilds angebracht. Decken Sie
die Kameras nicht ab.

• Achten Sie beim Absprühen des Fahrzeugs mit
einem Hochdruckreiniger darauf, den Bereich
um die Kameras auszusparen. Andernfalls
kann Wasser in die Kamera eindringen und die
Funktionstüchtigkeit kann eingeschränkt

werden bzw. die Linse kann beschlagen. Zu-
dem besteht Brand- und Stromschlaggefahr.

• Setzen Sie die Kamera keinen harten Stößen
aus. Es handelt sich hierbei um Präzisionsins-
trumente. Dies könnte zu Funktionsstörungen
führen oder es können Schäden entstehen, die
einen Brand zur Folge haben. Außerdem könn-
ten Sie einen Stromschlag erleiden.

VORSICHT
Achten Sie darauf, wenn Sie die Linse von Schnee
bzw. Schmutz befreien, sie nicht zu zerkratzen.
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BETRIEB
Der Intelligent Around View Monitor besteht aus
vorderem, linkem, rechtem und hinterem Bild-
schirm. In der Abbildung sehen Sie eine Zusammen-
stellung der verschiedenen Bildschirmansichten.
jA : Audio- oder Navigationsbildschirm, bevor der In-
telligent Around View Monitor bedient wird.

➀: Vorderansicht und Vogelperspektive

➁: Rückansicht und Vogelperspektive

➂: Vorderansicht und Vorder-/Seitenansicht

➃: Rückansicht und Vorder-/Seitenansicht

: Schalthebel in Stellung R (Rückwärtsgang)

: Schalthebel aus Stellung R (Rückwärtsgang)

: Betätigen Sie die Taste <CAMERA>

Der Intelligent Around View Monitor wird in folgen-
den Fällen aktiviert:

– Der Rückwärtsgang (R) wird eingelegt.

– Die Taste <CAMERA> wird betätigt.

• Vorderansicht

Zeigt den Bereich vor dem Fahrzeug.

• Rückansicht

Zeigt den Bereich hinter dem Fahrzeug.

NAA1975

Beispiel für Linkslenkermodelle, bei Rechtslenkermodellen ist der Bildschirmaufbau entgegengesetzt.
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Starten mit Bedienung des
Schalthebels
• Wenn der Schalthebel in die Stellung R (Rück-

wärtsgang) gebracht wird, schaltet sich der In-
telligent Around View Monitor automatisch ein
und die Rückansicht sowie die Vogelperspektive
werden angezeigt ➁.

• Wenn der Schalthebel aus der Stellung R (Rück-
wärtsgang)jA gebracht wird, wechselt der Bild-
schirm vom Intelligent Around View Monitor
zum Audio- oder Navigationsbildschirm.

• In der Stellung R (Rückwärtsgang) werden die
Rückansicht und die Vogelperspektive ➁ ange-
zeigt. Wenn Sie die Taste <CAMERA> betätigen,
wechselt die Beifahrerseitenansicht auf dem
Bildschirm zur Vorder-/Seitenansicht ➃.

Wird der Schalthebel aus der Stellung R (Rück-
wärtsgang) gebracht, wechselt der Bildschirm
zum vorherigen Bildschirm.

Starten durch Bedienung der Taste
<CAMERA>
• Wenn die Taste <CAMERA> betätigt wird, schal-

tet sich der Intelligent Around View Monitor ein
und die Vorderansicht und die Vogelperspektive
werden angezeigt ➀.

• DieVorderansicht und die Vogelperspektive wer-
den angezeigt ➀. Wenn Sie die Taste <CAMERA>
erneut betätigen ➂, wechselt die Beifahrersei-
tenansicht auf dem Bildschirm zur Vorder-/Sei-
tenansicht. Wenn die Taste <CAMERA> erneut
betätigt wird, schaltet sich der Intelligent Around
View Monitor aus.

• Zum Umschalten der fahrerseitigen Bildschirm-
ansicht zwischen Vorderansicht und Rückan-
sicht verwenden Sie den Schalthebel.

• Wenn sich der Schalthebel nicht in Stellung R
(Rückwärtsgang) befindet und die Fahrzeugge-
schwindigkeit über 10 km/h (6 mph) ansteigt,
wird die Kameraansicht ausgesetzt. Wenn die
Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als ca. 30 km/h
(18 mph) erreicht, wechselt die Ansicht vom In-
telligent Around View Monitor zum Audio- oder
Navigationsbildschirm.

Automatischer Abbruch
Wenn sich der Schalthebel nicht in Stellung R (Rück-
wärtsgang) befindet und die Fahrzeuggeschwin-
digkeit mehr als ca. 10 km/h (6 mph) erreicht, wird
die Kameraansicht des Intelligent Around View Mo-
nitor ausgesetzt, um die Videoanzeige während der
Fahrt zu unterbinden. Hierbei handelt es sich um
keine Störung.

Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als ca. 30
km/h (18 mph) erreicht, wird die Kameraansicht des
Intelligent Around View Monitor abgebrochen und
das System kehrt zur zuvor gewählten Quelle zu-
rück.

FÜHRUNGSLINIEN

ACHTUNG
• Die Entfernungsrichtlinie und die Linie zur

Fahrzeugbreite sollten lediglich als Orientie-
rung dienen, wenn das Fahrzeug sich auf ei-
ner ebenen, befestigten Straße befindet. Die
auf dem Bildschirm angezeigte Entfernung

dient lediglich der Orientierung und kann von
der tatsächlichen Entfernung zwischen Fahr-
zeug und Hindernis abweichen.

• Die angezeigten Linien und die Vogelperspek-
tive dienen zur Orientierung. Die Linien und die
Vogelperspektive werden stark beeinflusst
von der Anzahl der Fahrzeuginsassen, dem
Kraftstoffstand, der Fahrzeugposition, dem
Straßenzustand und der Straßenart.

• Wenn die Reifen durch Reifen anderer Größe
ausgetauscht werden, werden die geschätz-
ten Kurslinien und die Vogelperspektive mög-
licherweise nicht korrekt angezeigt.

• Wenn Sie auf einer Steigung fahren, erschei-
nen Hindernisse auf dem Bildschirm näher, als
sie es tatsächlich sind. Wenn Sie auf einem Ge-
fälle fahren, erscheinen Hindernisse auf dem
Bildschirm weiter entfernt, als sie es tatsäch-
lich sind. Sehen Sie in die Spiegel und schauen
Sie sich gut um, um Entfernungen zu Hinder-
nissen richtig einschätzen zu können.

Die Fahrzeugbreite und die geschätzten Kurslinien
sind breiter als die tatsächliche Fahrzeug- und Spur-
breite.
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Führungslinien
Führungslinien, die Fahrzeugbreite und die Entfer-
nung des Fahrzeugs zu anderen Objekten in Bezug
auf die FahrzeugkarosserieliniejA angeben, werden
auf dem Bildschirm angezeigt.

Entfernungsrichtlinien:

Der Abstand von der Fahrzeugkarosserie wird an-
gezeigt.

• Rote Linie ➀: ca. 0,5 m (1,5 ft)

• Gelbe Linie ➁: ca. 1 m (3 ft)

• Grüne Linie ➂: ca. 2 m (7 ft)

• Grüne Linie ➃: ca. 3 m (10 ft)

Fahrzeug mit Führungslinien und statisch
geschätzten Kurslinien ➄:

Beim Rückwärtsfahren wird die Fahrzeugbreite an-
gezeigt.

Dynamisch geschätzte Kurslinien ➅:

Die dynamisch geschätzten Kurslinien werden auf
dem Bildschirm angezeigt, wenn das Lenkrad ge-

dreht wird. Die geschätzten Kurslinien bewegen sich
in Abhängigkeit davon, wie stark das Lenkrad ge-
dreht wird. Wenn sich das Lenkrad in Geradeausstel-
lung befindet, werden diese Kurslinien nicht ange-
zeigt.

Die Vorderansicht wird nicht angezeigt, wenn die
Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als ca. 30 km/h (20
mph) beträgt.

ACHTUNG
• Objekte auf der Anzeige werden im Vergleich

zu der Ansicht in den Innen- und Außenspie-
geln seitenverkehrt dargestellt.

• Auf einer schneebedeckten oder glatten Stra-
ßenfläche entsprechen die geschätzten Kur-
slinien möglicherweise nicht den tatsächli-
chen.

• Die angezeigten Linien in der Rückansicht er-
scheinen leicht nach rechts gerichtet, da die
Rückblickkamera nicht mittig am Fahrzeug-
heck angebracht ist.

HINWEIS

Wenn der Monitor die Vorderansicht anzeigt und
das Lenkrad von der Neutralstellung aus um 90
Grad oder weniger gedreht wird, werden sowohl
die rechten als auch die linken geschätzten Kur-
slinien ➅ angezeigt. Wenn das Lenkrad um 90
Grad oder mehr gedreht wird, wird nur die Linie
auf der gegenüberliegenden Seite der Drehung
angezeigt.

Vogelperspektive

ACHTUNG
• Objekte in der Vogelperspektive erscheinen

weiter entfernt als sie es tatsächlich sind, da
sich die Vogelperspektive aus den verschiede-
nen Ansichten der Kameras, welche sich hin-
ten und vorne am Fahrzeug und an den Au-
ßenspiegeln befinden, zusammensetzt.

• Große Objekte wie beispielsweise eine Bord-
steinkante oder ein Fahrzeug sind möglicher-
weise nicht richtig ausgerichtet oder werden
am Bildschirmrand nicht mehr angezeigt.

• Objekte, die sich oberhalb der Kamera befin-
den, können nicht angezeigt werden.

• Wenn die Kamerastellung geändert wurde, ist
die Vogelperspektive u. U. nicht richtig ausge-
richtet.

• Eine Linie am Boden ist möglicherweise nicht
richtig angeordnet und verläuft nicht gerade-
aus am Rand der Ansicht. Die falsche Anord-
nung nimmt weiter zu, wenn die Linie weiter
vom Fahrzeug entfernt verläuft.

NAA1452

Beispiel
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Die Vogelperspektive zeigt eine Ansicht von oben
auf das Fahrzeug, sodass der Fahrer die Fahrzeug-
position und die vorausberechneten Kurslinien zur
Parklücke sehen kann.

Das Fahrzeugsymbol ➀ zeigt die Fahrzeugposition
an.

HINWEIS

Die Größe des Fahrzeugsymbols in der Vogelper-
spektive kann von der tatsächlichen Größe des
Fahrzeugs leicht abweichen.

Zu Beginn der Funktion blinken die Toter-Winkel-
Ecklinien ➁ an allen vier Ecken des Fahrzeugsym-
bols ca. 3 Sekunden lang auf. Die vier Ecken des
Fahrzeugs ➂ werden in Rot angezeigt, wenn die
Einparkhilfe nicht vorhanden oder deaktiviert ist.

HINWEIS

• Die Bereiche, die von der Kamera nicht erfasst
werden können, werden schwarz angezeigt.

• Toter-Winkel-Ecklinien ➁ blinken gelb an al-
len vier Ecken des Fahrzeugsymbols, um den
Fahrer darauf aufmerksam zu machen, um-
sichtig zu fahren. Hierbei handelt es sich um
keine Störung.

Vorder-/Seitenansicht
*: Bei Rechtslenkermodellen wird der Bildschirmauf-

bau umgekehrt angezeigt.

Führungslinien:

VORSICHT
Die tatsächliche Entfernung zu Objekten kann
von der dargestellten Entfernung abweichen.

Führungslinien, welche die Breite und das vordere
Ende des Fahrzeugs angeben, werden auf dem Bild-
schirm angezeigt.

Die Linie der Fahrzeugvorderseite ➀ zeigt den vor-
deren Bereich des Fahrzeugs an.

Die Linie der Fahrzeugseite ➁ zeigt das Fahrzeug
mit Außenspiegeln an.

Die Erweiterungen ➂ der Vorderseitenlinie ➀ und
Seitenlinie ➁ werden durch eine grün gepunktete
Linie angezeigt.

UNTERSCHIED ZWISCHEN DER
GESCHÄTZTEN UND DER
TATSÄCHLICHEN ENTFERNUNG

ACHTUNG
Die Entfernungsrichtlinie und die Linie zur Fahr-
zeugbreite in der Vorder- und Rückansicht soll-
ten lediglich als Orientierung dienen, wenn das
Fahrzeug sich auf einer ebenen und befestigten
Straße befindet. Die auf dem Bildschirm ange-
zeigte Entfernung dient lediglich der Orientie-
rung und kann von der tatsächlichen Entfernung
zwischen Fahrzeug und Hindernis abweichen.

NAA1852

NAA1348

Vorder-/Seitenansicht, Linkslenkermodelle*

NAA1325

Vorder-/Seitenansicht, Linkslenkermodelle*
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Bergauf fahren
Wenn Sie auf einer Steigung fahren, werden die Ab-
standslinien und die Linien zur Fahrzeugbreite nä-
her angezeigt, als sie tatsächlich sind. Auf dem Dis-
play wird beispielsweise PunktjA als 1 m (3 ft) ent-
fernt angezeigt; auf der Steigung tatsächlich 1 m
(3 ft) entfernt ist aber PunktjB . Beachten Sie, dass

Objekte, wenn Sie auf einer Steigung fahren, auf
dem Bildschirm näher erscheinen als sie tatsäch-
lich sind.

Bergab fahren
Wenn Sie auf einem Gefälle fahren, werden die Ab-
standslinien und die Linien zur Fahrzeugbreite wei-
ter entfernt angezeigt, als sie tatsächlich sind. Auf
dem Display wird beispielsweise Punkt jA als 1 m
(3 ft) entfernt angezeigt; auf der Steigung tatsäch-

lich 1 m (3 ft) entfernt ist aber Punkt jB . Beachten
Sie, dass Hindernisse, wenn Sie an einem Gefälle
fahren, auf dem Bildschirm weiter entfernt erschei-
nen, als sie tatsächlich sind.

Manövrieren in der Nähe eines
hervorstehenden Objektes
Die dynamisch geschätzten Kurslinien jA können
anzeigen, dass das Fahrzeug das Objekt nicht be-
rührt. Das Fahrzeug könnte jedoch an das Objekt
stoßen, wenn dieses über die Fahrspur hinausragt.

ACHTUNG
Die auf dem Bildschirm angezeigte Entfernung
dient lediglich der Orientierung und kann von der
tatsächlichen Entfernung zwischen Fahrzeug
und Hindernis abweichen.

NAA1830

NAA1829
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Die geschätzten KurslinienjA berühren das Objekt
im Display nicht. Das Fahrzeug könnte jedoch an
das Objekt stoßen, wenn dieses über die Fahrspur
hinausragt.

Der Bildschirm zeigt in der Vogelperspektive jB
möglicherweise einen sichtbar ausreichenden Ab-
stand zwischen dem Fahrzeug und dem Objekt an.

Sich nähern eines hervorstehenden
Objektes
Der Punkt jC wird auf der Anzeige als weiter ent-
fernt angezeigt als PunktjB . Der PunktjC ist aber
tatsächlich ebenso weit entfernt wie PunktjA . Das
Fahrzeug könnte beim Nähern an PunktjA an das
Hindernis stoßen, wenn dieses über die Fahrspur
hinausragt.

NAA1853 NAA1854 NAA1831
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EINSTELLEN DES BILDSCHIRMS
Zur Einstellung der Anzeigehelligkeit des Intelligent
Around View Monitor siehe “ (falls vorhanden)” wei-
ter hinten in diesem Kapitel oder die separat gelie-
ferte Betriebsanleitung für NissanConnect.

Passen Sie keine Einstellungen während der Fahrt
an. Überzeugen Sie sich, dass die Feststellbremse
fest angezogen ist.

EINSTELLUNGEN DES INTELLIGENT
AROUND VIEW MONITOR
Um die Erfassung von Objekten in Bewegung ein-
bzw. auszuschalten, gehen Sie wie folgt vor:

1) Betätigen Sie den Lenkradknopf, um die Fahr-
zeuginformationsanzeige aufzurufen. Siehe
“Fahrzeuginformationsanzeige (falls vorhan-
den)” in Kapitel “2. Instrumente und Bedienele-
mente”.

2) Wählen Sie die Option [Einstellungen] mit dem
Lenkradschalter. Drücken Sie die Richtungstas-
ten, um zu scrollen, und treffen Sie eine Auswahl,
indem Sie die Taste <OK> drücken.

3) Wählen Sie die Option [Fahrhilfen].

4) Wählen Sie die Option [Parkhilfe].

5) Wählen Sie die Option [Bewegungs-Erkennung],
um sie ein- bzw. auszuschalten. Wird neben ei-
nem Punkt eine Markierung angezeigt, ist er ein-
geschaltet.

Funktionsstörung der Anzeige
Wenn [ ! ] auf dem Bildschirm angezeigt wird, wur-
den Auffälligkeiten im Intelligent Around View Moni-
tor festgestellt. Dies hat keinen Einfluss auf den nor-
malen Fahrbetrieb, aber das System sollte von ei-
nem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt geprüft werden.

Wenn das Symbol [ X ] auf dem Bildschirm ange-
zeigt wird, wird das Kamerabild möglicherweise
durch elektronische Interferenzen von Geräten in
der Umgebung vorübergehend gestört. Dies hat
keinen Einfluss auf den normalen Fahrbetrieb, aber
das System sollte von einem NISSAN-Händler oder
einer qualifizierten Werkstatt geprüft werden, falls
das Problem häufiger auftritt.

BETRIEBSHINWEISE
• Wenn die Ansicht umgeschaltet wird, wird die

Anzeige auf dem Bildschirm unter Umständen
mit leichter Verzögerung angezeigt.

• Bei sehr hohen oder sehr niedrigen Temperatu-
ren werden die Objekte möglicherweise nicht
deutlich angezeigt. Hierbei handelt es sich um
keine Störung.

• Bei starkem direktem Lichteinfall auf die Kamera
werden die Objekte möglicherweise nicht deut-
lich angezeigt. Hierbei handelt es sich um keine
Störung.

• In fluoreszierendem Licht kann die Anzeige fla-
ckern. Hierbei handelt es sich um keine Störung.

• Die Farbe von Objekten auf dem Intelligent
Around View Monitor kann von der tatsächli-
chen Farbe leicht abweichen. Hierbei handelt es
sich um keine Störung.

• Objekte auf dem Bildschirm können ver-
schwommen erscheinen und ihre Farbe kann in
dunklen Umgebungen abweichen. Hierbei han-
delt es sich um keine Störung.

• Möglicherweise sind nicht alle Kameraansichten
der Vogelperspektive gleichermaßen deutlich.

• Wenn sich Schmutz, Regen oder Schnee auf der
Kamera ansammelt, zeigt der Intelligent Around
View Monitor Objekte möglicherweise nicht
deutlich an. Reinigen Sie die Kamera.

• Verwenden Sie zum Reinigen der Kamera kei-
nen Alkohol, kein Benzin und keinen Verdünner.
Dies führt zu Verfärbungen. Verwenden Sie ein
mildes verdünntes Reinigungsmittel und tragen
Sie es auf ein Tuch auf. Damit reinigen Sie die
Kamera. Anschließend wischen Sie sie mit einem
trockenen Tuch ab.

• Achten Sie darauf, die Kamera nicht zu beschä-
digen. Die Rückblickanzeige könnte dadurch be-
einträchtigt werden.

• Verwenden Sie kein Wachs auf der Linse der Ka-
mera. Verwenden Sie ein mit verdünntem mil-
dem Reinigungsmittel getränktes Tuch, um an-
haftendes Wachs abzuwischen.
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jA Anzeige des Intelligent Around-View Monitor
jB Taste <CAMERA>

ACHTUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anweisun-
gen für die ordnungsgemäße Verwendung des
Systems zur Erfassung von Objekten in Bewe-
gung kann zu schweren Verletzungen oder Tod
führen.

• Das MOD-System ist kein Ersatz für einen an-
gemessenen Fahrstil und wurde nicht konzi-
piert, um Kollisionen mit Fahrzeugen oder Ob-
jekten zu verhindern.Verwenden Sie beim Ma-
növrieren stets die Seiten- und Rückspiegel,
drehen Sie sich um und vergewissern Sie sich,
dass Ihre Umgebung sicheres Manövrieren
zulässt.

• Das System wird bei einer Geschwindigkeit
von über 8 km/h (5 mph) deaktiviert. Es wird
bei niedrigeren Geschwindigkeiten wieder
eingeschaltet.

• Das MOD-System wurde nicht dafür konzi-
piert, unbewegliche Objekte in Ihrer Umge-
bung zu erfassen.

Die Erfassung von Objekten in Bewegung (MOD)
kann den Fahrer beim Verlassen von Garagen, Ma-
növrieren auf Parkplätzen und in anderen derarti-
gen Situationen auf bewegliche Objekte in der Um-
gebung des Fahrzeugs aufmerksam machen.

Das MOD-System verwendet Bilderkennungstech-
nologie, um bewegliche Objekte auf dem angezeig-
ten Kamerabild zu erfassen.

BETRIEB DES MOD-SYSTEMS
Unter folgenden Bedingungen wird das MOD-Sys-
tem automatisch aktiviert:

• Wenn sich der Schalthebel in Stellung R (Rück-
wärtsgang) befindet.

• Wenn die Taste <CAMERA> betätigt wird, um von
einem anderen Bildschirm auf die Kameraan-
sicht umzuschalten.

• Wenn die Fahrgeschwindigkeit auf unter
ca. 8 km/h (5 mph) verringert wird.

• Wenn der Zündschalter in die Stellung OFF und
dann wieder in die Stellung ON gebracht wird.

HINWEIS

• Das MOD-System erfasst keine beweglichen
Objekte in der Vorderansicht. In dieser Ansicht
wird das MOD-Symbol nicht auf dem
Bildschirm angezeigt.

• Während der Warnton der Einparkhilfe ausge-
geben wird, gibt das MOD-System keinen Hin-
weiston aus.

*: Bei Rechtslenkermodellen ist der Bildschirmauf-
bau entgegengesetzt.

Das MOD-System arbeitet unter folgenden Bedin-
gungen, wenn das Kamerabild angezeigt wird:

Wenn sich der Schalthebel in der Stellung R (Rück-
wärtsgang) befindet und die Fahrzeuggeschwin-
digkeit etwa 8 km/h (5 mph) oder weniger beträgt,

NAA1968 NAA1679

Vogelperspektive*

NAA1680

Vorderansicht/Rückansicht*

ERFASSUNG VON OBJEKTEN IN BEWEGUNG (falls vorhanden)
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erfasst das MOD-System bewegliche Objekte in der
Kamerasicht. Das MOD-System funktioniert nicht
bei geöffneter Heckklappe.

Wenn das MOD-System bewegliche Objekte nahe
dem Fahrzeug erfasst, ertönt ein Hinweissignal und
ein gelber Rahmen ➀ erscheint auf der Anzeige.

Der gelbe Rahmen wird solange angezeigt, wie das
MOD-System bewegliche Objekte erfasst.

Der gelbe Rahmen ➀ wird in den Rückansichtmodi
in jeder Ansicht gezeigt.

Ein blaues <MOD>-Symbol wird in der Ansicht an-
gezeigt, in der die Erfassung von beweglichen Ob-
jekten in Betrieb ist. In Ansichten, in denen das MOD-
System nicht in Betrieb ist, wird ein graues MOD-
Symbol angezeigt.

MOD-EINSTELLUNGEN
Einstellungen des MOD-Systems können mit dem
folgenden Verfahren geändert werden.

1. Wählen Sie [Einst.] auf der Startleiste und dann
[Sonstige].

2. Berühren Sie [Kamera].

3. Berühren Sie [Moving Object Detection].

4. Schaltet das MOD-System ein/aus.

MOD-SYSTEMEINSCHRÄNKUNGEN

ACHTUNG
Unten sind die Systembeschränkungen der MOD
aufgeführt. Werden beim Betrieb des Fahrzeugs
diese Systembeschränkungen missachtet, kön-
nen schwere Verletzungen bis hin zum Tod die
Folge sein.

• Verwenden Sie Das MOD-System nicht, wäh-
rend Sie einen Anhänger ziehen (falls vorhan-
den). Das System funktioniert möglicherwei-
se nicht einwandfrei.

• Das akustische Hinweissignal ist bei hohem
Lärmpegel (beispielsweise laute Musik oder
geöffnetes Fenster) unter Umständen nicht zu
hören.

• Die Leistung der Erfassung von Objekten in
Bewegung (MOD) wird von folgenden Umge-
bungsbedingungen und in der Nähre befindli-
chen Objekten eingeschränkt:

– Wenn der Kontrast zwischen den bewegli-
chen Objekten und dem Hintergrund ge-
ring ist.

– Wenn sich eine blinkende Lichtquelle in der
Nähe befindet.

– Wenn eine starke Lichtquelle, wie z. B. die
Scheinwerfer eines anderen Fahrzeugs
oder Sonneneinstrahlung vorhanden ist.

– Wenn die Kamera nicht wie gewöhnlich
ausgerichtet ist; z. B. bei eingeklapptem
Spiegel.

– Wenn sich Schmutz, Wassertropfen oder
Schnee auf der Kameralinse befinden.

– Wenn sich die Position der Objekte in Be-
wegung auf der Anzeige nicht ändert.

• Das MOD-System erfasst möglicherweise
Wassertropfen, die über die Kameralinse lau-
fen, weißen Rauch vom Schalldämpfer, wan-
dernde Schatten etc.

• Das MOD-System funktioniert möglicherwei-
se nicht einwandfrei, je nach Geschwindigkeit,
Richtung, Abstand oder Form der Objekte in
Bewegung.

• Sollte Ihr Fahrzeug an Teile, in denen Kameras
installiert sind, Schaden nehmen und sich da-
durch die Ausrichtung des Systems verän-
dern, verändert sich möglicherweise der Er-
fassungsbereich und das MOD-System er-
kennt Objekte möglicherweise nicht ein-
wandfrei.

• Bei sehr hohen oder sehr niedrigen Tempera-
turen werden die Objekte möglicherweise
nicht deutlich angezeigt. Hierbei handelt es
sich um keine Störung.
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FUNKTIONSSTÖRUNG DES MOD
Das blaue MOD-Symbol wird orange, wenn einer der
folgenden Fälle eintritt:

• Das System funktioniert nicht.

• Die Temperatur der Bauteile steigt stark an
(Symbol blinkt).

• Es wird festgestellt, dass die Rückblickkamera
blockiert ist (Symbol blinkt).

Falls das Symbol weiterhin orange leuchtet, arbei-
tet das System nicht ordnungsgemäß. Dies hat kei-
nen Einfluss auf den normalen Fahrbetrieb, aber das
System sollte bei einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt überprüft werden.

SYSTEMWARTUNG

VORSICHT
• Verwenden Sie zum Reinigen von Kameras

keinen Alkohol, kein Benzin und keinen Ver-
dünner. Dies führt zu Verfärbungen. Verwen-
den Sie ein mit verdünntem mildem Reini-
gungsmittel angefeuchtetes Tuch und wi-
schen Sie anschließend die Kameras mit
einem trockenen Tuch ab.

• Beschädigen Sie die Kameras nicht, da
dadurch der Bildschirm beeinträchtigt werden
könnte.

Falls sich Schmutz, Regen oder Schnee auf einer Ka-
mera sammelt, funktioniert das MOD-System mög-
licherweise nicht einwandfrei. Reinigen Sie die Ka-
meras, indem Sie sie mit einem Tuch sauberwi-
schen, das Sie mit einem milden, verdünnten
Reinigungsmittel angefeuchtet haben. Wischen Sie
die Stelle mit einem trockenen Tuch trocken.

VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DEN
BETRIEB DER AUDIOANLAGE

ACHTUNG
Nehmen Sie während der Fahrt keine Einstellun-
gen an der Audioanlage vor, damit Sie Ihre volle
Aufmerksamkeit dem Fahren widmen können.

Radio
• Die Empfangsqualität des Radios wird von der

Sendersignalstärke, der Entfernung vom Radio-
sender sowie von Gebäuden, Brücken, Bergen
und anderen äußeren Einflüssen bestimmt. Vor-
übergehend auftretende Veränderungen der
Empfangsqualität werden normalerweise durch
derartige äußere Einflüsse hervorgerufen.

• Die Verwendung eines Mobiltelefons im Fahr-
zeug oder in der Nähe des Fahrzeugs kann die
Empfangsqualität des Radios beeinflussen.

USB-Anschluss (universeller serieller
Datenbus) (falls vorhanden)

ACHTUNG
Verbinden, entfernen oder bedienen Sie keine
USB-Geräte während der Fahrt. Andernfalls könn-
te dies Ihre Aufmerksamkeit beeinträchtigen. Bei
Unaufmerksamkeit können Sie die Kontrolle über
das Fahrzeug verlieren, und es kann zu einem Un-
fall mit ernsthaften Verletzungen führen.

AUDIOANLAGE (falls vorhanden)

148 Heizung, Klimaanlage und Audioanlage



VORSICHT
• Wenden Sie beim Anschließen eines USB-Ge-

räts keine Gewalt an. Wird ein USB-Gerät nicht
gerade oder verkehrt herum angeschlossen,
kann dies zur Beschädigung des Anschlusses
führen. Stellen Sie sicher, dass das USB-Gerät
richtig an den USB-Anschluss angeschlossen
ist.

• Achten Sie beim Entfernen eines USB-Geräts
darauf, nicht versehentlich die Abdeckung des
USB-Anschlusses (falls vorhanden) festzuhal-
ten. Dies könnte zu Beschädigung des
Anschlusses und der Abdeckung führen.

• Stellen Sie sicher, dass keine unbeabsichtig-
ten Zugkräfte auf das USB-Kabel wirken kön-
nen. Dies könnte den Anschluss beschädigen.

Das Fahrzeug ist nicht mit einem USB-Gerät ausge-
stattet. USB-Geräte sollten nach Bedarf separat be-
zogen werden.

Ein USB-Gerät kann mit diesem System nicht for-
matiert werden. Verwenden Sie einen PC, um das
USB-Gerät zu formatieren.

In einigen Gebieten ist die USB-Abspielfunktion für
die Vordersitze aufgrund der Rechtslage auf reine
Tonwiedergabe beschränkt, selbst wenn das Fahr-
zeug geparkt ist.

Dieses System unterstützt verschiedene USB-Spei-
chergeräte, USB-Festplatten und iPod®-Abspielge-
räte. Es gibt einige USB-Geräte, die von diesem Sys-
tem nicht unterstützt werden.

• Partitionierte USB-Geräte können eventuell
nicht richtig abgespielt werden.

• Einige der Schriftzeichen, die in anderen Spra-
chen (Chinesisch, Japanisch usw.) verwendet
werden, können auf dem Bildschirm möglicher-
weise nicht richtig angezeigt werden. Für das
USB-Gerät wird die Verwendung lateinischer
Buchstaben empfohlen.

Allgemeine Hinweise zur Benutzung von USB:

In der Gebrauchsanweisung des Geräteherstellers
finden Sie Hinweise zur richtigen Verwendung und
Pflege des Geräts.

Hinweise zur Verwendung des iPod®:

iPod® ist ein Warenzeichen der Apple Inc., eingetra-
gen in den USA und anderen Ländern.

• Wenn der iPod® nicht richtig angeschlossen ist,
wird möglicherweise ein Kontrollvermerk (flim-
mernd) auf dem Bildschirm angezeigt. Stellen Sie
sicher, dass der iPod® immer richtig angeschlos-
sen wird.

• Der iPod® Nano (1. Generation) spult eventuell
weiterhin vor oder zurück, wenn es während ei-
nes Suchlaufs abgetrennt wird. Starten Sie in
diesem Fall das iPod®-Gerät manuell neu.

• Der iPod® Nano (2. Generation) spult weiter vor
oder zurück, wenn er während eines Suchlaufs
abgetrennt wird.

• Wenn der Wiedergabemodus geändert wird,
während der iPod® Nano (2. Generation) verwen-
det wird, kann es vorkommen, dass ein falscher
Titel angezeigt wird.

• Hörbücher können eventuell in einer anderen
Reihenfolge wiedergegeben werden als auf dem
iPod® angegeben.

• Große Videodateien verlangsamen die Reakti-
onszeit des iPods®. Der mittlere Bildschirm des
Fahrzeugs könnte sich kurzzeitig verdunkeln.
Dies ist allerdings nur ein vorübergehender Zu-
stand.

• Wenn der iPod® automatisch große Videodatei-
en wählt, während der Zufallswiedergabemodus
eingestellt ist, kann sich der mittlere Bildschirm
kurzzeitig verdunkeln. Dies ist allerdings nur ein
vorübergehender Zustand.

Bluetooth®-Audioplayer (falls
vorhanden)
• Einige Bluetooth®-Audiogeräte können eventu-

ell nicht mit diesem System verwendet werden.
Weitere Einzelheiten über Bluetooth®-Audioge-
räte, die mit diesem System verwendet werden
können, erhalten Sie bei einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt.

• Vor der Verwendung eines Bluetooth®-Audio-
systems ist eine Erstregistrierung für die Audio-
anlage notwendig.

• Die Funktion des Bluetooth®-Audiosystems va-
riiert eventuell je nach angeschlossenem Audio-
gerät. Prüfen Sie vor der Verwendung das Ver-
fahren zur Inbetriebnahme.

• Die Wiedergabe des Bluetooth®-Audio wird in
den folgenden Situationen unterbrochen. Die
Wiedergabe wird wieder aufgenommen, wenn
die folgenden Situationen abgeschlossen sind.
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• Die Fahrzeuginnenantenne für die Bluetooth®-
Kommunikation ist im System integriert. Legen
Sie das Bluetooth®-Audiogerät nicht an einen
Ort, an dem es von Metall umgeben ist, zu weit
weg von der Anlage oder an einen Ort, an dem
es engen Kontakt zu Körper oder Sitz hat. An-
sonsten verschlechtert sich die Klangqualität
oder es können Interferenzen auftreten.

– Beim Verwenden der Freisprechanlage

– Beim Prüfen der Verbindung mit einem Mo-
biltelefon

• Während ein Bluetooth®-Audiogerät über die
drahtlose Bluetooth®-Verbindung angeschlos-
sen ist, wird die Batterie des Geräts eventuell
schneller entladen als gewöhnlich.

• Das System ist mit dem Bluetooth® AV-Profil
(A2DP und AVRCP) kompatibel.

m
Bluetooth® ist ein Warenzeichen
der Bluetooth SIG, Inc. und
lizenziert für Daewoo IS Corp.

USB-Speichergerät mit MP3 oder WMA
(falls vorhanden)
Begriffsklärung:
• MP3 — MP3 ist die Abkürzung für Moving Pictures

Experts Group Audio Layer 3. MP3 ist das be-
kannteste Format für komprimierte digitale Au-
diodateien. Dieses Dateiformat ermöglicht an-
nähernd Klang in “CD-Qualität” bei einem Bruch-
teil der Größe normaler Audiodateien. Die
Umwandlung eines Audio-Tracks in MP3-Format
kann die Dateigröße etwa im Verhältnis 10:1 ver-
ringern (Sampling (Abtastrate): 44,1 kHz, Bitrate:
128 kbps) bei praktisch keinem erkennbaren

Qualitätsverlust. Bei der MP3-Komprimierung
werden die überflüssigen und irrelevanten Teile
des Audiosignals, die das menschliche Ohr nicht
hören kann, entfernt.

• WMA — Windows Media Audio (WMA) ist ein kom-
primiertes Audioformat, das Microsoft als Alter-
native zu MP3 entwickelt hat. Der WMA-Codec
ermöglicht eine größere Dateikomprimierung
als der MP3-Codec, wobei, verglichen mit MP3s,
mehr digitale Audiotracks bei gleichbleibendem
Speicherbedarf und gleichbleibender Qualität
gespeichert werden können.

• Bitrate — Die Bitrate gibt die Anzahl der Bits pro
Sekunde an, die von einer digitalen Musikdatei
genutzt werden. Die Größe und Qualität einer
komprimierten digitalen Audiodatei werden
durch die Bitrate bestimmt, die beim Kodieren
der Datei verwendet wurde.

• Samplingfrequenz — Hierbei handelt es sich um
die Rate, mit der die digitalen Momentanwerte
eines Signals pro Sekunde von analog in digital
umgewandelt werden (A/D-Wandlung).

• Multi-Session — Multi-Session ist eine Methode,
um Daten auf einen Datenträger zu schreiben.
Werden Daten nur einmal auf den Datenträger
geschrieben, spricht man von Single-Session.
Werden Daten mehr als einmal auf denselben
Datenträger geschrieben, spricht man von Mul-
ti-Session.

• ID3-/WMA-Tag — ID3-/WMA-Tag ist der Teil der
kodierten MP3- oder WMA-Datei, der Informatio-
nen über die digitale Musikdatei, wie z. B. Song-
titel, Künstler, Albumtitel, Kodierungsbitrate,

Dauer der Titel usw. enthält. Die ID3-Taginforma-
tionen werden in der Zeile Album/Interpret/Titel
auf dem Display angezeigt.

* Windows® und Windows Media® sind eingetrage-
ne Warenzeichen und Warenzeichen der Microsoft
Corporation in den Vereinigten Staaten von Ame-
rika und anderen Ländern.

Schnittstelle für Anwendungen (Apps)
von Drittanbietern
Ist der Anschluss eines Smartphones oder eines an-
deren Mobilgeräts an die Audioanlage des Fahr-
zeugs vorgesehen, besteht die Möglichkeit, es zu
verbinden und es abzuspielen. Durch das Verbin-
den des Geräts mit der Audioanlage können Funk-
tionen des Mobilgeräts über die Audioanlage ange-
zeigt und verwendet werden. Insbesondere bietet
es die Möglichkeit, bestimmte Inhalte des Mobilge-
räts anzuzeigen, um bestimmte Funktionen zu
steuern.

Darüber hinaus können Sie auf Ihrem Mobilgerät
Anwendungen von Drittanbietern nutzen, die Infor-
mationen bzw. Daten Ihres NISSAN-Fahrzeugs ab-
rufen. Die Audioanlage des Fahrzeugs verfügt über
eine Schnittstelle, die den Zugriff auf bestimmte
Fahrzeug- und Benutzerinformationen für Anwen-
dungen von Drittanbietern ermöglicht, um kunden-
spezifische und interaktivere Dienstleistungen für
Sie bereitzustellen. Zu den Informationen, auf die
über die Schnittstellen der Audioanlage zugegriffen
werden kann, zählen insbesondere solche bezüg-
lich der Haupteinheit-ID, der Software-Version der
Haupteinheit, fahrzeugspezifische Informationen
wie beispielsweise Hersteller, Modell, Baujahr, Fahr-
zeuggeschwindigkeit. Daten, auf die standardmäßig
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über die Schnittstellen der Audioanlage zugegriffen
werden kann, können sich nach Software-Aktuali-
sierungen ändern.

Die Verwendung von Drittanbieter-Apps betreffend
Ihres NISSAN-Fahrzeugs und der Zugriff solcher
Apps auf Fahrzeuginformationen sowie das Sam-
meln, Verarbeiten, Übertragen und Verwenden von
entsprechenden Daten wird nicht von NISSAN über-
wacht. NISSAN entzieht sich jeglicher Verantwor-
tung für das Sammeln, Verarbeiten, Übertragen und
Verwenden von Daten durch die entsprechende
App und den App-Anbieter. Bitte lesen Sie vor der
Verwendung der Apps bezüglich Ihres Fahrzeugs
sorgfältig die allgemeinen Geschäftsbedingungen
des App-Anbieters.

Bitte beachten Sie, dass bei der Verwendung von
Smartphones oder anderen Geräten gemäß des Da-
tentarifs Ihres Mobilfunkanbieters oder SIM-
Kartenanbieters Kosten entstehen können.

CarPlay:
Apple CarPlay ist eine Dienstleistung, die von Apple
Inc. gemäß seinen allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen bereitgestellt wird. Nissan übernimmt kei-
ne Verantwortung für Apple CarPlay, seine Funktio-
nen oder Datenverwendung. Interoperabilität wird
von Nissan ohne Gewähr bereitgestellt. Nissan bie-
tet keine Gewährleistung oder Garantie auf die Inte-
roperabilität oder spezifische Funktionen von Apple
CarPlay. Weitere Informationen, die APPLE iOS SOFT-
WARE-LIZENZVEREINBARUNG und andere Nut-
zungsbedingungen von Apple Inc. finden Sie auf der
Website von Apple Inc. Weitere Informationen zu
Apple CarPlay finden Sie unter www.apple.com/ios/
carplay/.

ACHTUNG
Verwenden Sie die Anwendungen nur, wenn ein
sicheres Fahren gewährleistet werden kann. Ver-
binden, entfernen oder bedienen Sie keine
Smartphones oder andere Geräte während der
Fahrt. Andernfalls könnte dies Ihre Aufmerksam-
keit beeinträchtigen. Bei Unaufmerksamkeit kön-
nen Sie die Kontrolle über das Fahrzeug verlieren,
und es kann zu einem Unfall mit ernsthaften Ver-
letzungen führen.

ANTENNE

Die Antenne kann gegebenenfalls entfernt werden.

Halten Sie die Antenne am unteren Ende fest und
drehen Sie sie gegen den Uhrzeigersinn.

Um die Antenne wieder anzubringen, drehen Sie sie
im Uhrzeigersinn fest.

VORSICHT
Um eine Beschädigung oder Verformung der An-
tenne zu vermeiden, nehmen Sie sie unter folgen-
den Bedingungen ab.

• Sie fahren mit dem Fahrzeug in eine Wasch-
straße.

• Sie fahren mit dem Fahrzeug in eine Garage
mit niedriger Decke.

• Das Fahrzeug wird mit einer Schutzhülle
versehen.

ANSCHLUSS FÜRUSB (universeller
serieller Datenbus)

Der USB-AnschlussjA befindet sich auf der Mittel-
konsole. Schließen Sie ein USB-Speichergeräte an
die Anschlussstelle an.

NAA956Z

NIC2992
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AUX-EINGANGSBUCHSE (Zusatz)

Die AUX-EingangsbuchsejA befindet sich im unte-
ren Bereich der Instrumententafel. Kompatible Au-
diogeräte, hierzu zählen bestimmte MP3-Abspielge-
räte, können ebenfalls über die AUX-Eingangsbuch-
se angeschlossen werden.

Schalten Sie die Stromzufuhr des Audiosystems
aus, bevor sie das Gerät an die Buchse anschließen.

Wenn Sie ein kompatibles Gerät angeschlossen ha-
ben, betätigen Sie wiederholt die entsprechende
Taste (abhängig vom Audiosystem), bis die Anzeige
in den Modus AUX schaltet.

NISSAN empfiehlt zum Anschließen eines Audio-
Wiedergabegeräts an die Audioanlage die Verwen-
dung eines Stereo-Mini-Steckerkabels. Durch die
Verwendung eines Monaural-Kabels wird die Musik
eventuell nicht einwandfrei wiedergegeben.

PFLEGE UND REINIGUNG DES
USB-SPEICHERS
USB-Speichergerät
• Berühren Sie nicht das Anschlussstück des USB-

Speichergeräts.

• Stellen Sie keine schweren Gegenstände auf das
USB-Speichergerät.

• Bewahren Sie das USB-Speichergerät nicht in ei-
ner Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit auf.

• Setzen Sie das USB-Speichergerät keiner direk-
ten Sonneneinstrahlung aus.

• Lassen Sie das USB-Speichergerät nicht mit
Flüssigkeit in Berührung kommen.

Weitere Einzelheiten finden Sie in der Betriebsanlei-
tung des USB-Speichergeräts.

BEDIENTASTEN

➀ Lautstärkeregler

➁ Einstellschalter

NIC3023 NIC3000

Typ A

NIC3301

Typ B

AUDIOLENKRADSCHALTER
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Abspielsteuerung (Einstellschalter)
Drücken Sie den Einstellschalter nach links oder
rechts, um einen Sender, einen Titel oder einen Ord-
ner auszuwählen, wenn diese auf der Anzeige auf-
gelistet werden.

RADIO:
• Kurze Betätigung nach links/rechts: nächster

oder vorheriger voreingestellter Sender

• Lange Betätigung nach links/rechts: nächster
oder vorheriger Radiosender

USB-Gerät (falls vorhanden) oder Bluetooth®-
Audio (falls vorhanden):
• Kurze Betätigung nach links/rechts

Nächster Titel oder Beginn des aktuellen Titels
(vorheriger Titel, wenn die Taste unmittelbar
nach Abspielbeginn des aktuellen Titels betätigt
wird)

• Lange Betätigung nach links/rechts
Wechsel des Ordners.

Lautstärkeregler
Betätigen Sie den Lautstärkeregler, um die Lautstär-
ke zu erhöhen oder zu verringern.
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1. Taste <RADIO>

2. Anzeige

3. Taste <DISP>
Zeigt Informationen auf dem Bildschirm an,
wenn verfügbar (Musik-Tags, RDS etc.)

4. Telefontaste

5. Bestätigungstaste <OK>/Regler <MENU>

6. Zurück-Taste

7. Radiomodus: Vorwahltaste
iPod/USB/Bluetooth®-Audiomodus:
Schnellsuchtaste

8. Taste zur Einstellung der Helligkeit des
Displays (Tages-/Nachtmodus)
Drehen Sie den Regler <MENU>, um die
Helligkeit des Displays anzupassen.

Die Helligkeitsstufe für die Beleuchtung ist mit
dem Scheinwerferschalter verknüpft. Wenn
die Scheinwerfer auf EIN geschaltet werden,
wird die Helligkeit automatisch verringert.
Betätigen Sie die Taste, um unabhängig vom
Status der Scheinwerfer die Helligkeitsstufe für
die Beleuchtung zwischen dem Tages- und
dem Nachtmodus zu ändern.

9. Sendervorwahltasten

10. Tasten Schnellvorlauf/Nächster Titel und
Schnellrücklauf/Vorherige Titel

11. Radiomodus: Vorwahltaste
iPod/USB/Bluetooth®-Audiomodus:
Zufallstaste <MIX>

12. Radiomodus: Vorwahltaste
iPod/USB/Bluetooth®-Audiomodus:
Wiederholungstaste <RPT>

13. Taste <SETTING>

14. Hauptschalter EIN·AUS/Lautstärkeregler
<VOL>

15. Taste <MEDIA>
Zum Umschalten der Audioquellen (USB, AUX,
BT-Audio) (falls verbunden)

NAA1836

FM-/AM-RADIO (mit DAB) (falls vorhanden)
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AUDIOHAUPTBEDIENUNG
Die Audioanlage ist funktionsbereit, wenn sich die
Zündung in der Stellung ON befindet.

m Hauptschalter (EIN/AUS)

Betätigen Sie den Schalter , um die Audioanlage
einzuschalten. Wenn die Audioanlage durch Aus-
schalten der Zündung ausgeschaltet wurde, kann
sie ebenfalls über die Zündung eingeschaltet wer-
den. Der Modus, der beim Ausschalten der Anlage
aktiviert war, wird wieder aufgenommen und die
vorherige Lautstärke wird wieder eingestellt.

Sie können die Audioanlage ausschalten, indem Sie
den Schalter betätigen oder die Zündung in
Stellung OFF bringen.

Lautstärkeregler (VOL)

Drehen Sie den Regler <VOL> im Uhrzeigersinn oder
gegen den Uhrzeigersinn, um die Lautstärke einzu-
stellen.

BEDIENUNG DES RADIOS
Wenn der Hauptschalter (EIN/AUS) betätigt wird
und die Audioanlage vorher im Radiomodus ausge-
schaltet wurde, wird sie mit dem zuletzt empfange-
nen Radiosender eingeschaltet.

Das Radio kann Sendungen auf verschiedenen
Übertragungskanälen empfangen:

– FM

– DAB (Digital Audio Broadcasting) (falls vorhan-
den)

– AM

Betätigen Sie die Taste <RADIO>, um den Übertra-
gungskanal in folgender Reihenfolge zu wechseln:

Für Modelle mit DAB:

FM1! FM2! AM! DAB1! DAB2! FM1

Wenn Sie die Taste <RADIO> gedrückt halten, wer-
den die Senderlisten aktualisiert.

Für Modelle ohne DAB:

FM1! FM2! AM! FM1

Wenn Sie die Taste <RADIO> betätigen, wird das Ra-
dio mit dem zuletzt eingestellten Sender einge-
schaltet. Falls bereits eine andere Audioquelle (iPod,
Bluetooth, CD, USB, AUX-in) abgespielt wird und Sie
dann die Taste <RADIO> betätigen, wird die Wieder-
gabe gestoppt und der zuletzt eingestellte Radio-
sender wird ausgewählt.

Wenn Sie in den Modi FM/DAB die Taste <RADIO>
länger als 1,5 Sekunden lang gedrückt halten, wird
die aktuelle Senderliste automatisch aktualisiert.

Einstellen der Sendervorwahltasten
Automatisches Abspeichern von Sendern in der
[FM-Liste]:
Wenn Sie die Taste <RADIO> länger als 1,5 Sekunden
drücken, werden die sechs Sender mit dem stärks-
ten Signal unter den Sendervorwahltasten (1 bis 6)
des Frequenzbereichs gespeichert. Während der
Sucher erscheint die Meldung [Aktualisierung FM-
Liste] in der Anzeige und der Ton wird stummge-
schaltet, bis der Vorgang abgeschlossen ist. Nach
Abschluss des Vorgangs wird wieder der zuvor ein-
gestellte Sender abgespielt.

Manuelle Sendersuche

Rufen Sie zum manuellen Einstellen eines Senders
die [FM-Liste] auf und drehen Sie am Regler
<MENU>, bis der gewünschte Sender eingestellt ist.

Die Frequenz ändert sich in Schritten von 100 kHz
im Frequenzbereich FM und 9 kHz im Frequenzbe-
reich AM.

ACHTUNG
Während der Fahrt sollten keine Einstellungen am
Radio vorgenommen werden, damit die volle Auf-
merksamkeit dem Fahren gewidmet werden
kann.

Suchlauftasten

FM-Modus:
Durch Betätigen der Taste oder wird der
Suchlauf gestartet. Betätigen Sie die Taste kurz, um
die Frequenz in Einzelschritten zu erhöhen/verrin-
gern. Betätigen Sie die Taste länger, um den Such-
lauf zu starten. Die Frequenzen werden von oben
nach unten oder umgekehrt abgesucht und der
Suchlauf stoppt beim nächsten Radiosender. Der
Audioausgang ist während des Sendersuchlaufs
stummgeschaltet. Wenn im gesamten Frequenzbe-
reich kein Sender gefunden wird, kehrt das Radio
zur ursprünglichen Frequenz zurück.

DAB-Modus:
Betätigen Sie oder , um den nächsten oder
vorherigen Sender auszuwählen
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Sendervorwahltasten ➀➁➂➃➄➅
Wenn Sie eine Sendervorwahltaste weniger als 2
Sekunden betätigen, wird der gespeicherte Sender
gewählt.

Wenn Sie eine Sendervorwahltaste länger als 2 Se-
kunden betätigen, während die [FM-Liste] oder der
Radiohauptbildschirm aktiv sind, wird der momen-
tan wiedergegebene Sender unter dieser Vorwahl-
taste gespeichert.

• Für den Frequenzbereich FM können zwölf Sen-
der (falls verfügbar) eingestellt werden. (Sechs
für FM1 und sechs für FM2).

• Für die Frequenzbereiche DAB können zwölf
Sender (falls verfügbar) eingestellt werden.
(Sechs für DAB1 und sechs für DAB2) (falls vor-
handen)

• Für den Frequenzbereich AM können sechs Sen-
der (falls verfügbar) eingestellt werden.

Wenn die Batterie abgeklemmt wird oder eine Si-
cherung durchbrennt, wird der Radiospeicher ge-
löscht. Stellen Sie in diesem Fall die gewünschten
Sender erneut ein, nachdem die Batterie wieder an-
geschlossen oder die Sicherung ausgetauscht wur-
de.

DAB- und RDS-Betrieb (Radio Data
System) (falls vorhanden)
RDS ist ein System, mit dem codierte digitale Infor-
mationen zusätzlich zur normalen FM-Aussendung
von FM-Radiosendern übertragen werden. Das RDS
übermittelt Informationen wie beispielsweise den
Sendernamen, Verkehrsmeldungen oder Nachrich-
ten.

DAB (Digital Audio Broadcast):

DAB (Digital Audio Broadcasting) ist ein Übertra-
gungsstandard für Digitalradio.

Verschiedene vom Fahrer gewählte Informationen
(Reisen, Warnungen, Nachrichten, Wetter, Sport
usw.) können empfangen und an den Fahrer wei-
tergegeben werden.

Es kann vorkommen, dass in Gebieten mit geringer
DAB-Signalstärke der vollständige Sendername in
der DAB-Liste und dem DAB-Hauptbildschirm ver-
zerrt wiedergegeben wird. In solch einem Fall kann
es immer noch möglich sein, einen bestimmten Ra-
diosender zu hören, allerdings wird bei sehr niedri-
ger Signalstärke die Lautstärke solange stummge-
schaltet, bis sich die Signalstärke erhöht.

HINWEIS

• Die Bedienung im Modus DAB ähnelt der Be-
dienung im Modus FM, kann jedoch leicht ab-
weichen.

• In manchen Ländern oder Regionen werden
möglicherweise einige dieser Dienste nicht
angeboten.

Alternativfrequenzmodus (AF):
Der AF-Modus steht im Radiomodus (FM) zur Verfü-
gung.

• Der AF-Modus ist im FM-Modus (Radio) oder
AUX-Modus (wenn zuvor FM im Radiomodus
ausgewählt war) verfügbar.

• Die einzelnen Signalstärken werden von der AF-
Funktion miteinander verglichen und die Fre-
quenz mit dem besten Empfang für den mo-
mentan eingestellten Sender wird ausgewählt.

DAB- und RDS-Funktionen
Programmservicefunktion (PS) (Anzeige des
Sendernamens):
– FM:

Wenn ein RDS-Sender mit dem Sendersuchlauf
oder manuell eingestellt wird, erscheint nach
dem Empfang der RDS-Daten der Name des
Senders (PS) auf dem Display.

– DAB:
Wenn ein Sender mit dem Sendersuchlauf oder
manuell eingestellt wird, erscheint nach dem
Empfang der Daten der Name des Senders (PS)
auf dem Display.

TA Verkehrsmeldung
Diese Funktion arbeitet im Modus FM/DAB (Radio).
Diese Funktion arbeitet im Hintergrund weiter, wenn
eine Medienquelle (Modus USB oder MEDIA) ausge-
wählt ist.

• Der TA-Modus kann im Einstellmenü eingestellt
werden. Nach einmaliger Aktivierung wird die
TA-Anzeige angezeigt, solange der TA-Modus
eingeschaltet ist.

• Bei Deaktivierung erlischt die TA-Anzeige auf der
Anzeige.

Einblendung von Verkehrsmeldungen:
Wenn eine Verkehrsmeldung empfangen wird, wird
diese durchgesagt und eine entsprechende Nach-
richt mit dem Radiosendernamen, z. B. [TA: Radio 1],
erscheint auf dem Display.

Wenn die Verkehrsmeldung beendet ist, nimmt die
Anlage die Wiedergabe der zuletzt eingestellten Au-
dioquelle wieder auf.
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Wenn die Taste (Zurück) während einer Ver-
kehrsmeldung betätigt wird, wird der Modus zur
Einblendung von Verkehrsmeldungen abgebro-
chen. Der TA-Modus kehrt in den Stand-by-Modus
zurück und die Audioanlage schaltet die zuletzt ein-
gestellte Quelle ein.

DAB-Ankündigungen:
DAB verfügt über verschiedene Ankündigungsar-
ten, wie beispielsweise Nachrichten, Sport und Wet-
ter, die auf ON oder OFF geschaltet werden können.
Diese Meldungsarten können über das Menü [DAB]
aktiviert werden.

Verknüpfung von [DAB zu DAB] und
[DAB zu FM]
Das Menü [DAB] verfügt außerdem über Funktionen
zur Verknüpfung von [DAB zu DAB] und [DAB zu FM].
Wenn diese Funktionen aktiviert sind, findet eine
durchgehende Überwachung durch das Radio statt
und es wechselt zwischen ihnen hin und her. Wäh-
rend einer Reise werden durch den Radioempfän-
ger stets DAB- und FM-Funkquellen verwendet, um
den bestmöglichen Empfang zu gewährleisten.

TASTE SETTING

Um die Einstellungen für [Radio], [DAB], [Audio], [Uhr],
[Sprache] und [Bluetooth] vorzunehmen, gehen Sie
wie folgt vor:

1. Betätigen Sie die Taste <SETTING>.

2. Wenn Sie den Regler <MENU> im Uhrzeigersinn
oder gegen den Uhrzeigersinn drehen, erscheint
die Anzeige in folgender Reihenfolge:

[Radio]" [DAB]" [Audio]" [Uhr]" [Sprache]"
[Bluetooth]

Nachdem Sie die gewünschten Einstellungen vor-
genommen haben, betätigen Sie entweder mehr-
mals die Taste (Zurück) oder die Taste
<SETTING>.

Menü [Radio]
[TA] Verwenden Sie diese Steuerung,

um Verkehrsmeldungen ein- bzw.
auszuschalten, wenn die Anlage
eingeschaltet wird.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den
Uhrzeigersinn, um die
Einstellungen auszuwählen und
betätigen Sie dann <OK>, um zu
bestätigen.

[FM-Liste
akt.]

Aktualisieren Sie die
FM-Senderliste manuell
Betätigen Sie <OK>, um den
Sendersuchlauf zu starten. Der
Text [Aktualisierung FM-Liste]
erscheint. Innerhalb kurzer Zeit
werden die Sender aktualisiert
und der zuletzt gewählte Sender
wieder abgespielt (falls möglich).

Menü [DAB]
[DAB-Liste
akt.]

Aktualisieren Sie die DAB-
Senderliste manuell.
Betätigen Sie <OK>, um den
Sendersuchlauf zu starten. Eine
Bestätigungsmeldung erscheint.
Innerhalb kurzer Zeit werden die
Sender aktualisiert und der
zuletzt gewählte Sender wieder
abgespielt (falls möglich).

[Manuelle
Einstellung]

Scrollen Sie manuell durch die
DAB-Senderliste.
Drehen Sie den Regler <MENU>
zum Scrollen im Uhrzeigersinn
oder gegen den Uhrzeigersinn
und betätigen Sie anschließend
<OK>, um auszuwählen.

[Ankün-
digung]

Schalten Sie spezifisch
aufgelistete digitale
Unterbrechungen ein bzw. aus. Je
nach Auswahl werden DAB-
Sender unterbrochen, wenn eine
entsprechende Meldung vorliegt.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den
Uhrzeigersinn, um die
Einstellungen vorzunehmen.
Betätigen Sie anschließend zur
Auswahl <OK>.
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[DAB zu DAB] Legen Sie fest, dass das System
zum Erhalt der Empfangsqualität
auf eine andere DAB-Quelle
wechseln soll.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den
Uhrzeigersinn, um die
Einstellungen vorzunehmen.
Betätigen Sie anschließend <OK>,
um auszuwählen.

[DAB zu FM] Legen Sie fest, dass das System
zum Erhalt der Empfangsqualität
auf eine FM-Funkquelle wechseln
soll.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den
Uhrzeigersinn, um die
Einstellungen vorzunehmen.
Betätigen Sie anschließend <OK>,
um auszuwählen.

Audioeinstellungen
1. Betätigen Sie die Taste <SETTING>, um den Ein-

stellungsmenübildschirm aufzurufen. Wählen Sie
anschließend die Option [Audio].

2. Wenn Sie den Regler <MENU> im Uhrzeigersinn
oder gegen den Uhrzeigersinn drehen, erscheint
die Anzeige in folgender Reihenfolge:

[Klang] ! [AUX-In] ! [Speed Vol.] ! [Bassverst.]! [Audio-Reset]

Menü [Klang]:
Untermenüs des Menüs [Klang]:
[Bass] Verwenden Sie diesen Regler, um

die Tiefen zu verstärken oder zu
dämpfen.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den
Uhrzeigersinn, um die
Tiefeneinstellungen
vorzunehmen. Betätigen Sie
anschließend die Taste <OK> zur
Bestätigung.

[Höhen] Verwenden Sie diesen Regler, um
die Höhen zu verstärken oder zu
dämpfen.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den
Uhrzeigersinn, um die
Höheneinstellungen
vorzunehmen. Betätigen Sie
anschließend die Taste <OK> zur
Bestätigung.

[Balance] Verwenden Sie diesen Regler, um
die Tonpegel der linken und
rechten Lautsprecher
abzustimmen.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den
Uhrzeigersinn, um die
Tonpegelabstimmung links/
rechts einzustellen. Betätigen Sie
anschließend die Taste <OK> zur
Bestätigung.

[Fader] Verwenden Sie diesen Regler, um
den Tonpegel der vorderen und
hinteren Lautsprecher
abzustimmen.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den
Uhrzeigersinn, um die
Tonpegelabstimmung vorn/
hinten einzustellen. Betätigen Sie
anschließend die Taste <OK> zur
Bestätigung.

HINWEIS

Nicht alle Modelle verfügen über hintere
Lautsprecher, weshalb bei Ausblenden in Rich-
tung Heck kein Ton ausgegeben wird.

Menü [AUX-In]:
Verwenden Sie diesen Regler, um den Lautstärke-
pegel der Audioquelle abzustimmen.
Drehen Sie den Regler <MENU> gegen den Uhrzei-
gersinn oder im Uhrzeigersinn, um den Modus
[Niedrig], [Mittel] oder [Hoch] auszuwählen. Betäti-
gen Sie anschließend die Taste <OK> zur Bestäti-
gung.
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Stellen Sie die Lautstärke für den AUX-Eingang ein.
Wählen Sie eines der Untermenüs des Menü [AUX-
In]:

– [Niedrig]

– [Mittel]

– [Hoch]

Menü [Speed Vol.]:
Stellen Sie die geschwindigkeitsabhängige Laut-
stärkeregelung ein, mit deren Hilfe die Anlage die
Lautstärke automatisch an den Fahrgeräuschpegel
anpasst.
Drehen Sie den Regler <MENU> im Uhrzeigersinn
oder gegen den Uhrzeigersinn, um die Lautstärke-
einstellung vorzunehmen. Mehr Balken bedeuten,
dass die Lautstärke in Relation zur Fahrgeschwin-
digkeit angehoben/gesenkt wird. Betätigen Sie
<OK>, um zu bestätigen.

In diesem Modus wird der Lautstärkepegel der Laut-
sprecher automatisch an die Fahrgeschwindigkeit
angepasst.
Wenn [Speed Vol.] angezeigt wird, drehen Sie den
Regler <MENU> im Uhrzeigersinn oder gegen den
Uhrzeigersinn, um die Lautstärkeeinstellung vorzu-
nehmen.
Wenn Sie die Einstellung auf null stellen, wird die
geschwindigkeitsabhängige Lautstärke ausge-
schaltet. Durch Heraufsetzen der geschwindigkeits-
abhängigen Lautstärkeeinstellung wird die Laut-
stärke der Audioanlage entsprechend der Fahr-
zeuggeschwindigkeit schneller erhöht. Wenn Sie
Ihre Einstellung gewählt haben, betätigen Sie die
Taste <OK>, um die Einstellung zu speichern.

Menü [Bassverst.]:
Schalten Sie [Bassverst.] [EIN] oder [AUS]

Menü [Audio-Reset]:
Die Werkseinstellungen der Audioanlage sind als
Standard gespeichert. Wählen Sie [Ja], um alle Ein-
stellungen auf die Werkseinstellungen zurückzu-
stellen. Wählen Sie [Nein], um das Menü zu verlassen
und die aktuellen Einstellungen beizubehalten.

Einstellen der Uhr
Der Uhreinstellungsbildschirm wird angezeigt,
wenn Sie die Option [Uhr] aus dem Einstellungsme-
nü auswählen.

[Zeit einst.]:
Wählen Sie die Option [Zeit einst.] und stellen Sie
anschließend wie folgt die Uhr ein:

1. Die Stundenanzeige beginnt zu blinken. Drehen
Sie den Regler <MENU>, um die Stunden einzu-
stellen.

2. Betätigen Sie die Taste <OK>. Die Minutenanzeige
beginnt zu blinken.

3. Drehen Sie den Regler <MENU>, um die Minuten
einzustellen.

4. Betätigen Sie <OK>, um die Uhreinstellung abzu-
schließen.

[Ein/Aus]:
Wählen Sie, ob die Uhrzeit bei ausgeschalteter Audi-
oanlage angezeigt werden soll.

Wenn Sie die Stellung [EIN] wählen, wird die Uhr an-
gezeigt, nachdem die Audioanlage durch Betätigen
der Taste oder durch Bringen der Zündung in
Stellung OFF ausgeschaltet wurde.

[Format]:
Wählen Sie zwischen der Uhrzeitanzeige im
24-Stunden- oder im 12-Stunden-Format.

Spracheinstellungen
Wählen Sie die gewünschte Sprache und betätigen
Sie die Taste <OK>. Nach Abschluss übernimmt der
Bildschirm automatisch die Spracheinstellung.

Bluetooth-Einstellungen
Weitere Einzelheiten zum Bluetooth®-Menü finden
Sie unter “BLUETOOTH®-Einstellungen” weiter hin-
ten in diesem Kapitel.

AUX-ANSCHLUSS
Audiohauptbedienung

Schließen Sie den AUX-Stecker eines kompatiblen
Spielers (z. B. MP3-Spieler) an die BuchsejA an.
Betätigen Sie die Taste <MEDIA> um in den AUX-
Modus umzuschalten.
Verwenden Sie das externe Gerät, um die Wieder-
gabe zu starten.

NIC3023
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USB-ANSCHLUSS (universeller
serieller Datenbus) (falls
vorhanden)

ACHTUNG
Verbinden, entfernen oder bedienen Sie keine
USB-Geräte während der Fahrt. Andernfalls könn-
te dies Ihre Aufmerksamkeit beeinträchtigen. Bei
Unaufmerksamkeit können Sie die Kontrolle über
das Fahrzeug verlieren, und es kann zu einem Un-
fall mit ernsthaften Verletzungen führen.

VORSICHT
• Wenden Sie beim Anschließen eines USB-Ge-

räts keine Gewalt an. Wird ein USB-Gerät nicht
gerade oder verkehrt herum angeschlossen,
kann dies zur Beschädigung des Anschlusses
führen. Stellen Sie sicher, dass das USB-Gerät
richtig an den USB-Anschluss angeschlossen
ist.

• Achten Sie beim Entfernen eines USB-Geräts
darauf, nicht versehentlich die Abdeckung des
USB-Anschlusses (falls vorhanden) festzuhal-
ten. Dies könnte zu Beschädigung des
Anschlusses und der Abdeckung führen.

• Stellen Sie sicher, dass keine unbeabsichtig-
ten Zugkräfte auf das USB-Kabel wirken kön-
nen. Dies könnte den Anschluss beschädigen.

Anschließen eines Geräts über USB
In der Gebrauchsanweisung des Geräteherstellers
finden Sie Hinweise zur richtigen Verwendung und
Pflege des Geräts.

Schließen Sie einen USB-Stick oder ein anderes USB-
Gerät an den Anschluss an. Auf der Anzeige
erscheint für einige Sekunden die Benachrichtigung
[USB gefunden Bitte Warten...], während die Daten
ausgelesen werden.
Wenn die Audioanlage während der Wiedergabe ei-
nes USB-Speichers ausgeschaltet wurde, wird
durch Betätigen von der Betrieb des USB-Ge-
räts gestartet.

Taste MEDIA
Um das USB-Gerät zu bedienen, betätigen Sie die
Taste <MEDIA> einmal oder mehrere Male, bis [USB]
verfügbar ist.

Audiohauptbedienung
Listenansicht:
Während der Titel wiedergegeben wird, betätigen
Sie entweder die Taste <OK> oder drehen Sie den
Regler MENU, um sich die zur Verfügung stehenden
Titel in einer Listenansicht anzeigen zu lassen. Um
einen Titel aus der Liste auszuwählen oder um die
Wiedergabe ab einem bestimmten Titel zu begin-
nen, drehen Sie den Regler <MENU> und betätigen
Sie anschließend die Taste <OK>.
Betätigen Sie die Taste , um zum zuvor abge-
spielten Titel zurückzukehren.

Tasten für Titelsuche
vorwärts (Schnellvorlauf)/
rückwärts (Schnellrücklauf):

Wenn Sie die Taste (Schnellvorlauf) oder die
Taste (Schnellrücklauf) gedrückt halten, wird
der Titel schnell abgespielt. Wenn Sie die Taste los-
lassen, wird die CD wieder mit normaler Wiederga-
begeschwindigkeit abgespielt.

Tasten für Titelsuche
vorwärts/rückwärts:

Durch das Einmalige Betätigen der Taste bzw.
wird der nächste Titel wiedergegeben bzw. die

Wiedergabe beginnt wieder am Anfang des aktuel-
len Titels. Betätigen Sie die Taste bzw.
mehrmals, um Titel zu überspringen.

Ordner durchsuchen:
Falls sich Ordner in den aufgenommenen Musikda-
teien befinden, betätigen Sie die Taste oder

, um in jedem Ordner die Titel in der auftreten-
den Reihenfolge wiederzugeben.

NIC2992
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Wählen Sie einen gewünschten Ordner aus:

1. Betätigen Sie die Taste <OK> oder drehen Sie den
Regler <MENU>, um sich eine Liste mit Titeln des
aktuellen Ordners anzeigen zu lassen.

2. Drehen Sie den Regler <MENU>, um zum
gewünschten Ordner zu gelangen.

3. Betätigen Sie die Taste <OK>, um zum Ordner zu
gelangen. Betätigen Sie die Taste <OK> noch-
mals, um mit der Wiedergabe des ersten Titels zu
beginnen oder drehen Sie den Regler <MENU>
und betätigen Sie die Taste <OK>, um einen an-
deren Titel auszuwählen.

Falls der momentan ausgewählte Ordner Unterord-
ner enthält, betätigen Sie <OK>, um auf dem Bild-
schirm eine Liste mit den Unterordnern anzeigen
zu lassen. Drehen Sie den Regler <MENU> für die
Unterordner und betätigen Sie zur Auswahl die Tas-
te <OK>. Wählen Sie den Punkt [Root], wenn Lieder
zusätzlich im Hauptverzeichnis gespeichert werden
sollen.

Um zum vorherigen Ordner zurückzukehren, betä-
tigen Sie die Taste .

Wiederholungstaste:

Wenn Sie die Taste betätigen, wird der aktu-
elle Titel wiederholt abgespielt.

Taste:

Betätigen Sie die Taste , um sich alle Titel im
aktuellen Ordner (USB) oder in der aktuellen Wieder-
gabeliste (iPod) in zufälliger Reihenfolge abspielen
zu lassen.

Nachdem der gesamte Ordner/die gesamte Wie-
dergabeliste abgespielt wurden, gibt das System
den nächsten Ordner/die nächste Wiedergabeliste
wieder.

Taste:

Während der Wiedergabe eines Titels mit gespei-
cherten Musikinformationen (ID3–Informationen)
werden die Titelinformationen des abgespielten Ti-
tels angezeigt. Falls die Informationen nicht zur Ver-
fügung stehen, wird eine entsprechende Nachricht
angezeigt.

Wenn Sie die Taste wiederholt betätigen,
werden weitere Informationen zusammen mit dem
Liedtitel wie folgt angezeigt:

Titelabspielzeit!Künstler!Albumbezeichnung!
Titelabspielzeit

Titeldetails:
Durch langes Betätigen der Taste wird eine
detaillierte Übersicht auf dem Display angezeigt.
Nach einigen Sekunden oder wenn Sie die Taste

kurz betätigen, wird wieder der Hauptbild-
schirm angezeigt.

Schnellsuche:
Wenn Sie ein USB-Gerät mit zusätzlichen Musikin-
formationen (ID3–Tags) über die Listenansicht ab-
spielen, können Sie eine Schnellsuche nach Titeln in
der Liste durchführen.

Betätigen Sie die Taste <A-Z>➅. Drehen Sie dann
den Regler <MENU> zum ersten Buchstaben des
Liedtitels und betätigen Sie anschließend <OK>.
Falls vorhanden, wird eine Liste mit den verfügba-
ren Titeln angezeigt. Liegt kein Suchtreffer vor (An-
zeige [Kein Ergebnis]) wird der nächste Punkt ange-
zeigt. Wählen Sie den gewünschten Titel aus und
betätigen Sie die Taste <OK>, um den gewünschten
Titel abzuspielen.

Betrieb des iPod®-SPIELERS (falls
vorhanden)
iPod® verbinden

ACHTUNG
Verbinden, entfernen oder bedienen Sie keine
USB-Geräte während der Fahrt. Andernfalls könn-
te dies Ihre Aufmerksamkeit beeinträchtigen. Bei
Unaufmerksamkeit können Sie die Kontrolle über
das Fahrzeug verlieren, und es kann zu einem Un-
fall mit ernsthaften Verletzungen führen.

VORSICHT
• Wenden Sie beim Anschließen eines USB-Ge-

räts keine Gewalt an. Wird ein USB-Gerät nicht
gerade oder verkehrt herum angeschlossen,
kann dies zur Beschädigung des Anschlusses
führen. Stellen Sie sicher, dass das USB-Gerät
richtig an den USB-Anschluss angeschlossen
ist.
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• Achten Sie beim Entfernen eines USB-Geräts
darauf, nicht versehentlich die Abdeckung des
USB-Anschlusses (falls vorhanden) festzuhal-
ten. Dies könnte zu Beschädigung des
Anschlusses und der Abdeckung führen.

• Stellen Sie sicher, dass keine unbeabsichtig-
ten Zugkräfte auf das USB-Kabel wirken kön-
nen. Dies könnte den Anschluss beschädigen.

In der Gebrauchsanweisung des Geräteherstellers
finden Sie Hinweise zur richtigen Verwendung und
Pflege des Geräts.

Schließen Sie das iPod®-Kabel am USB-Anschluss
an. Die Batterie des iPods® wird aufgeladen, wenn
eine Verbindung zum Fahrzeug hergestellt ist. Auf
der Anzeige erscheint die Meldung [iPod <Name>
gefunden...] für einige Sekunden, während die Da-
ten eingelesen werden.

Wenn die Anlage ausgeschaltet wurde, während der
iPod® abgespielt wurde, wird durch Betätigen der
Taste die Wiedergabe des iPods® gestartet. So-
lange die Verbindung besteht, kann der iPod® nur
mit den Bedienelementen der Audioanlage bedient
werden.

Hinweise zur Verwendung des iPods:

“Made for iPod”, “Made for iPhone” und “Made for
iPad” bedeutet, dass ein elektronisches Zubehörteil
speziell entwickelt wurde, um an einen iPod, ein
iPhone oder ein iPad angeschlossen zu werden. Es
wurde vom Entwickler zertifiziert, um die Leistungs-
standards von Apple zu erfüllen.

Apple ist weder verantwortlich für die Funktion die-
ses Geräts noch für die Einhaltung der Sicherheits-
normen und behördlichen Normen.

Bitte beachten Sie, dass die Verwendung dieses Zu-
behörteils mit einem iPod, iPhone oder iPad die
Drahtlosleistung beeinträchtigen kann.

iPad, iPhone, iPod, iPod classic, iPod nano, iPod shuf-
fle und iPod touch sind Warenzeichen von Apple Inc.,
eingetragen in den USA und anderen Ländern.
Lightning ist ein eingetragenes Warenzeichen von
Apple Inc.

Kompatibilität:

HINWEIS

• Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung ist diese
Audioanlage mit dem neuesten erhältlichen
iPod®-Spieler/iPhone®-Gerät getestet wor-
den. Da jedoch immer wieder neue Abspielge-
räte wie MP3-Spieler auf den Markt kommen,
kann NISSAN nicht gewährleisten, dass alle
neuen iPod®-Spieler/iPhone®-Geräte mit der
Audioanlage abspielbar sind.

• Einige iPod®-Funktionen sind mit diesem Sys-
tem eventuell nicht verfügbar.

• Die Nissan Audioanlage unterstützt nur Zube-
hör, das von Apple zertifiziert wurde und das
Logo “Made for iPod/iPhone/iPad“ trägt.

• Stellen Sie sicher, dass der iPod®/das iPhone®
mit der neuesten Firmware aktualisiert ist.

• iPod® shuffle und iPod® mini können mit die-
sem System nicht verwendet werden.

• Volle USB- oder Bluetooth-Audio-Funktionali-
tät des iPhone ist möglicherweise nicht mög-
lich, wenn das gleiche Gerät gleichzeitig per
USB und Bluetooth® angeschlossen ist.

Taste MEDIA
Um den iPod zu bedienen, betätigen Sie die Taste
<MEDIA> einmal oder mehrere Male, bis [iPod <Na-
me>] angezeigt wird.

Audiohauptbedienung
Benutzeroberfläche:
Die Benutzeroberfläche für den iPod®-Betrieb, die
auf der Audioanlage angezeigt wird, ähnelt der Be-
nutzeroberfläche des iPods®. Verwenden Sie den
Regler <MENU> und betätigen Sie die Taste <OK>,
um einen Titel auf dem iPod® abzuspielen.

Folgende Optionen sind im Menülistenbildschirm
verfügbar.

• [Wiedergabelisten]

• [Interpreten]

• [Alben]

• [Titel]

• [Komponisten]

• [Genre]

• [Podcasts]

Weitere Informationen über jeden Punkt finden Sie
in der Betriebsanleitung des iPods®.

Die folgenden Verfahren entsprechen den Audio-
Hauptverfahren für USB-Geräte. Details finden Sie
unter “Taste MEDIA” weiter vorn in diesem Kapitel.

• Listenansicht
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• ,

• MIX (Zufallswiedergabe)

• RPT (Titelwiederholung)

• Ordner durchsuchen

Taste

Während der Wiedergabe eines Titels mit gespei-
cherten Musikinformationen (ID3–Informationen)
werden die Titelinformationen des abgespielten Ti-
tels angezeigt. Falls die Informationen nicht zur Ver-
fügung stehen, wird eine entsprechende Nachricht
angezeigt.

Wenn Sie die Taste wiederholt betätigen,
werden weitere Informationen zusammen mit dem
Liedtitel wie folgt angezeigt:

Titelabspielzeit!Künstler!Albumbezeichnung!
Titelabspielzeit

Titeldetails:
Durch langes Betätigen der Taste werden
auf dem Bildschirm Liedtitel, Interpret und Album-
bezeichnung angezeigt. Nach ein paar Sekunden
oder durch kurzes Betätigen der Taste wird
wieder der Hauptbildschirm angezeigt.

BLUETOOTH®-BETRIEB
Rechtliche Informationen

m
Bluetooth® ist ein eingetrage-
nes Warenzeichen von Blue-
tooth SIG, Inc.

CE-Erklärung
Hiermit erklärt Humax Automotive Co., Ltd., dass
dieses System den wesentlichen Anforderungen
und weiteren wichtigen Regelungen der Vorschrift
2014/53/EU entspricht.

m
HINWEIS

Die Audioanlage unterstützt nur Bluetooth®-Ge-
räte mit AVRCP (Profil zur Fernsteuerung von Au-
dio- oder Videogeräten) Version 1.4 oder älter.

BLUETOOTH®-Einstellungen
Stellen Sie sicher, dass Bluetooth® eingeschaltet ist
und verwenden Sie die Schaltfläche [Gerätesuche]
oder [Gerät kopp.]. Zu Einzelheiten siehe
“[Gerätesuche]” weiter hinten in diesem Kapitel.

Sie können bis zu 5 verschiedene Bluetooth®-Ge-
räte verbinden. Allerdings kann jeweils nur ein Gerät
verwendet werden. Wenn Sie 5 verschiedene
Bluetooth®-Geräte registriert haben, kann ein neu-
es Gerät nur registriert werden, wenn dadurch ei-
nes der 5 schon gekoppelten Geräte ersetzt wird.
Wählen Sie die Option [Gerät lösch.], um eines der
vorhandenen gekoppelten Geräte zu löschen. De-
tails finden Sie unter “[Gerät lösch. ]” weiter hinten in
diesem Kapitel.

Nach der erfolgreichen Kopplung wird eine Nach-
richt angezeigt. Anschließend kehrt die Audioanla-
ge zum Bildschirm der aktuell eingestellten Wieder-

gabequelle zurück. Während die Verbindung steht,
werden oben links auf dem Display folgende Sym-
bole angezeigt: Signalstärke ( ), Batteriestatus*
( ) und Bluetooth EIN ( ).
*: Falls die Nachricht für niedrige Batteriespannung
angezeigt wird, sollte das Bluetooth®-Gerät so bald
wie möglich aufgeladen werden.
Je nach Geräteart und Kompatibilität können Kopp-
lungsverfahren und Betrieb variieren. Einzelheiten
finden Sie in der Betriebsanleitung des Geräts.

HINWEIS

• Einzelheiten zum Gerät finden Sie in der Be-
triebsanleitung des Audiogeräts/Mobiltele-
fons.

• Sollten Sie beim Verbinden des Bluetooth®-
kompatiblen Audiogeräts/Mobiltelefons Hilfe
benötigen, wenden Sie sich an Ihren NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

Für die Einrichtung des Bluetooth®-Systems mit
einem Gerät stehen folgende Optionen zur Verfü-
gung:

• [Gerätesuche]

Bluetooth®-Geräte können mit dem System ge-
koppelt werden. Sie können maximal 5
Bluetooth®-Geräte registrieren.
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• [Gerät kopp.]

Bluetooth®-Geräte können mit dem System ge-
koppelt werden. Sie können maximal 5
Bluetooth®-Geräte registrieren.

• [Geräteliste ]

Gekoppelte Bluetooth®-Geräte werden aufgelis-
tet und können zurVerbindung ausgewählt wer-
den.

• [Gerät lösch. ]

Ein registriertes Bluetooth®-Gerät kann ge-
löscht werden.

• [Bluetooth]

Wenn diese Funktion deaktiviert ist, wird die Ver-
bindung zwischen dem Bluetooth®-Gerät und
dem im Fahrzeug installierten Bluetooth®-Mo-
dul unterbrochen.

[Gerätesuche]:
1) Betätigen Sie die Taste . Wählen Sie [Geräte-

suche]
Die Audioanlage sucht nach Bluetooth®-Gerä-
ten und zeigt eine Liste aller Geräte an.

Achten Sie darauf, dass Ihr Bluetooth®-Gerät zu
diesem Zeitpunkt verfügbar ist.

2) Wählen Sie das zu koppelnde Gerät.
Drehen Sie dazu den Regler <MENU> und betä-
tigen Sie <OK>, um die Auswahl zu bestätigen.

3) Das Kopplungsverfahren hängt vom verbunde-
nen Gerät ab:

1) Gerät ohne PIN:

Die Bluetooth®-Verbindung wird ohne weite-
re Eingabe automatisch hergestellt.

2) Gerät mit PIN:
Je nach Gerät wird eines der beiden folgen-
den Kopplungsverfahren verwendet:

– Typ A:
Die Meldung [Zum Koppeln] [PIN einge-
ben] 0000 wird angezeigt.
Bestätigen Sie die PIN auf dem Gerät.
Die Bluetooth®-Verbindung wird herge-
stellt.

– Typ B:
Die Meldung [Koppelungsanfrage] [Kenn-
wort bestätigen] wird zusammen mit ei-
nem 6-stelligen Code angezeigt. Der glei-
che Code sollte auf dem Gerät angezeigt
werden. Ist der Code identisch, bestätigen
Sie dies am Gerät.
Die Bluetooth®-Verbindung wird herge-
stellt.

[Gerät kopp.]:
• Schalten Sie die Bluetooth®-Funktion der Audio-

anlage ein. Siehe die Beschreibung [Bluetooth].

• Verwenden Sie die Audioanlage zum Koppeln:
Betätigen Sie die Taste . Wählen Sie die Opti-
on [Gerät kopp.]
Das Kopplungsverfahren hängt von dem
Bluetooth®-Gerät ab, das gekoppelt werden soll:

1) Gerät ohne PIN:

Die Bluetooth®-Verbindung wird ohne weite-
re Eingabe automatisch hergestellt.

2) Gerät mit PIN:
Je nach Gerät wird eines von zwei möglichen
Kopplungsverfahren angewendet. Für Ein-

zelheiten zum korrekten Vorgehen siehe
“[Gerätesuche]” weiter vorn in diesem Kapi-
tel.

• So verwenden Sie das Bluetooth®-Audiogerät/-
Telefon für den Kopplungsvorgang:

1) Folgen Sie den Anweisungen der Betriebsan-
leitung für Ihr Bluetooth®-kompatibles Gerät,
um nach der Audioanlage zu suchen.
Findet die Suchfunktion Ihre Audioanlage,
wird sie auf dem Bluetooth-Gerät angezeigt.

2) Wählen Sie die Audioanlage aus. Sie wird als
[My Car] angezeigt.

3) Folgen Sie den Anweisungen der Betriebsan-
leitung für Ihr Bluetooth®-kompatibles Gerät,
um eine Verbindung mit der Audioanlage
herzustellen.

4) Geben Sie die auf dem jeweiligen Gerät an-
gezeigte PIN über die Tastatur des Geräts ein
und betätigen Sie die Bestätigungstaste des
Geräts.
Weitere Einzelheiten finden Sie in der
Betriebsanleitung des jeweiligen
Bluetooth®-Geräts.

[Geräteliste ]:
Die Liste gekoppelter Geräte zeigt an, welche
Bluetooth®-kompatiblen Audiogeräte oder Mobilte-
lefone mit dem Bluetooth®-Audiosystem gekoppelt
oder registriert wurden. Wenn die Liste Geräte an-
zeigt, wählen Sie das entsprechende Gerät aus, um
es mit dem Bluetooth®-Audiosystem zu verbinden.

Die folgenden Symbole (falls vorhanden) zeigen die
Leistungsmerkmale der registrierten Geräte an:

• : Verbinden eines Mobiltelefons
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• : Audio-Streaming (A2DP - Advanced Audio
Distribution Profile)

[Gerät lösch. ]:
Ein registriertes Gerät kann aus dem Bluetooth®-
Audiosystem gelöscht werden. Wählen Sie ein re-
gistriertes Gerät aus und betätigen Sie <OK>, um
die Löschung zu bestätigen.

[Bluetooth]:
Falls Bluetooth® ausgeschaltet wurde, erscheint ei-
ne Benachrichtigung [EIN/AUS], wenn Sie im Tele-
fonmenü [Bluetooth] auswählen (betätigen Sie ).
Um das Bluetooth®-Signal einzuschalten, betätigen
Sie die Taste <OK>. Ein Folgebildschirm wird ange-
zeigt. Wählen Sie dann [EIN] und betätigen Sie <OK>,
um sich den Bluetooth®-Einstellungsmenübild-
schirm anzeigen zu lassen.

Hauptverfahren des
Bluetooth®-Audio-Streaming
Drehen Sie den Zündschlüssel in die Stellung ACC
oder ON. Wenn die Audioanlage ausgeschaltet wur-
de, während das Bluetooth®-Audiogerät abgespielt

wurde, wird durch Betätigung der Taste < > das
Bluetooth®-Audio-Streaming gestartet.

Taste MEDIA:
Um das Bluetooth®-Audio-Streaming zu nutzen, ge-
hen Sie folgendermaßen vor:

• Betätigen Sie die Taste <MEDIA> mehrmals, bis
[BT-Audio] angezeigt wird.

Der DisplaytypjA oderjB , die auf der Audioanlage
angezeigt wird, variiert je nach Bluetooth®-Version
des Geräts.

Tasten für Titelsuche
vorwärts (Schnellvorlauf)/
rückwärts (Schnellrücklauf):

Wenn Sie die Taste (Schnellvorlauf) oder die
Taste (Schnellrücklauf) gedrückt halten, wird
der Titel schnell abgespielt. Wenn Sie die Taste los-
lassen, wird die CD wieder mit normaler Wiederga-
begeschwindigkeit abgespielt.

Tasten für Titelsuche
vorwärts/rückwärts:

Durch das Einmalige Betätigen der Taste bzw.
wird der nächste Titel wiedergegeben bzw. die

Wiedergabe beginnt wieder am Anfang des aktuel-
len Titels. Betätigen Sie die Taste bzw.
mehrmals, um Titel zu überspringen.

Taste

Falls zu dem Titel Musikinformationen (ID3-Informa-
tionen) vorhanden sind, wird der Liedtitel des aktu-
ell gespielten Titels angezeigt. Falls keine Informati-
onen vorhanden sind, werden auf dem Display keine
Nachrichten angezeigt.

Wenn Sie die Taste wiederholt betätigen,
werden weitere Informationen zusammen mit dem
Liedtitel angezeigt.

Durch langes Betätigen der Taste wird eine
detaillierte Übersicht auf dem Display angezeigt.
Nach einigen Sekunden oder wenn die Taste

kurz betätigt wird, wird wieder der Haupt-
bildschirm angezeigt.

Bluetooth®-Mobiltelefonfunktionen
Dieses System bietet Ihnen die Möglichkeit, mit Ih-
rem Mobiltelefon mit Bluetooth® im Freisprechmo-
dus zu telefonieren und erhöht so die Sicherheit und
den Fahrkomfort.

NAA1203
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Spezifikationstabelle

Unterstützte Medien USB 2.0 MSC

Unterstützte Dateisysteme für USB FAT-16, FAT-32

Unterstützte
Versionen*1

MP3 Version MPEG1, Layer 3

Abtastfrequenz 32 kHz - 44,1 kHz - 48 kHz

Bitrate 32, 40, 48, 56, 64, 80, 96, 112, 128, 144, 160, 192, 224, 256, 288, 320, Kbps, VBR *4

WMA *3 Version WMA7, WMA8, WMA9

Abtastfrequenz 16 kHz, 22,05 kHz,32 kHz, 44,1 kHz, 48 kHz

Bitrate 48, 64, 80, 96, 128, 160, 192, 256, 320 Kbps, VBR *4

AAC Version MPEG-4, AAC

Abtastfrequenz 8, 11,025, 16, 22,05, 32, 44,1, 48 kHz

Bitrate 32, 48, 64, 80, 96, 128, 160, 192 Kbps, VBR *4

Tag-Informationen (Liedtitel und
Künstler und Albumbezeichnung)

MP3 ID3-Tag Version 1.0, 1.1, 2.2, 2.4

WMA WMA-Tag

AAC AAC-Tag

Titel-/Dateiunterstützung USB — 30000 Dateien

Ordnerunterstützung 2500 Order auf USB
Ordnertiefe — bis zu 8, wegen des Maximums müssen tiefere Ordner unter 8
liegen.

Unterstützung für Wiedergabelisten auf USB M3U, WPL, PLS — 1000 Wiedergabelisten.

Textzeichenunterstützung Anpassbare Zeichenlänge, je nach
Medieninhalt.

Dateiname: Min. 11 Zeichen (Max. 30 Zeichen) ID3-TAG: Min. 24 Zeichen. (Max. 60
Zeichen) *5

Unterstützte Zeichencodes *2 Unicode, ISO8859–15(Französisch),
ISO8859–5(Russisch Kyrillisch),
GB18030–2000(Chinesisch), BIG-
5(Taiwanesisch), KSX1001–
2002(Koreanisch)

01:ASCll, 02: ISO-8859-1, ISO8859–15 (Französisch), ISO8859–5 (Russisch Kyrillisch),
03: UNICODE(UTF-16 BOM Big Endian), 04: UNICODE (UTF-16 Ncn-BOM Big Endian),
05: UNICODE(UTF-8), 06:UNICODE(Non-UTF-16 BOM Little Endian), 07: SHIFT-JIS,
GB18030–2000(Chinesisch), BIG-5(Taiwanesisch), KSX1001–2002(Koreanisch)

Durchsuchen Datei-/Ordnerbrowser für USB

166 Heizung, Klimaanlage und Audioanlage



*1 Dateien mit einer Abtastrate von 48 kHz und einer Bitrate von 64 kbit/s können nicht abgespielt werden.
*2 Die verfügbaren Codes hängen von der Medienart, den Versionen und den anzuzeigenden Informationen ab.
*3 Geschützte WMA-Dateien (DRM) können nicht abgespielt werden.
*4 Wenn VBR-Dateien abgespielt werden, wird die Abspielzeit möglicherweise nicht korrekt angezeigt. WMA7 und WMA8 beziehen sich nicht auf VBR.
*5 Unterstützt 128 Bytes je nach Displaybreite und Zeichentyp.
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ACHTUNG
• Halten Sie Ihr Fahrzeug an einem sicheren Ort

an und ziehen Sie die Feststellbremse an, be-
vor Sie Ihr Mobilgerät mit dem Fahrzeug ver-
binden oder das verbundene Mobilgerät be-
dienen, um Einstellungen vorzunehmen.

• In einigen Regionen wird die Verwendung ei-
niger Apps, wie z. B. soziale Netzwerke oder
SMS, möglicherweise gesetzlich einge-
schränkt. Machen Sie sich mit den örtlichen
Regelungen vertraut.

Apple CarPlay:

Mithilfe von Apple CarPlay können Sie Ihr Fahrzeug-
system als Display und Fernbedienung für
bestimmte iPhone-Funktionen verwenden. Apple
CarPlay verfügt über Siri, womit Bedienung über
Sprachbefehle ermöglicht wird. Informationen zu
verfügbaren Funktionen und weitere Einzelheiten
finden Sie in der Betriebsanleitung des Navigations-
systems und auf der Website von Apple.

Android Auto:

Mithilfe von Android Auto können Sie Ihr Fahrzeug-
system als Display und Fernbedienung für
bestimmte Funktionen des Android-Telefons ver-
wenden. Android Auto unterstützt Talk to Google,
womit eine Bedienung über Sprachbefehle möglich
ist. Informationen zu verfügbaren Funktionen und
weitere Einzelheiten finden Sie in der Betriebsanlei-
tung des Navigationssystems und auf der Website
von Android Auto.

Einzelheiten zum Betrieb finden Sie in der separat
gelieferten Betriebsanleitung für NissanConnect.

NAA1965

APPLE CARPLAY UND ANDROID
AUTO (falls vorhanden)

NISSANCONNECT (falls
vorhanden)
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Folgen Sie während der ersten 1.600 km (1.000 Mei-
len) diesen Empfehlungen für optimale Motorleis-
tung, Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit Ihres
neuen Fahrzeugs. Wenn Sie diese Empfehlungen
nicht beachten, kann die Motorleistung verringert
und die Lebensdauer des Motors verkürzt werden:

• Fahren Sie nicht über einen längeren Zeitraum
mit konstanter Geschwindigkeit, weder schnell
noch langsam.

• Drehen Sie den Motor nicht auf mehr als
4.000 U/min hoch.

• Beschleunigen Sie in keinem Gang mit Vollgas.

• Vermeiden Sie Schnellstarts.

• Vermeiden Sie nach Möglichkeit starkes Brem-
sen.

• Fahren Sie während der ersten 800 km (500 Mei-
len) nicht mit Anhänger.

HINWEIS

Modelle mit K9K-Dieselmotor erreichen ihre Spit-
zenleistung erst nach ungefähr 5.000 km (3.000
Meilen).

ACHTUNG
Die Fahreigenschaften Ihres Fahrzeugs können
sich durch zusätzliche Lasten und deren Vertei-
lung sowie durch Zusatzausrüstung (Anhänger-
kupplungen, Dachträger usw.) erheblich verän-
dern. Fahrweise und Geschwindigkeit müssen
entsprechend angepasst werden. Vor allem bei
schwerer Beladung darf nicht zu schnell gefah-
ren werden.

• Stellen Sie sicher, dass sich in der Umgebung des
Fahrzeugs keine Hindernisse befinden.

• Unterziehen Sie die Reifen einer Sichtkontrolle
hinsichtlich Erscheinung und Zustand. Prüfen
Sie auch den Reifendruck.

• Prüfen Sie, ob alle Fensterscheiben und Leuch-
ten sauber sind.

• Stellen Sie den Sitz und die Kopfstützen ein.

• Stellen Sie die Innen- und Außenspiegel ein.

• Legen Sie den Sicherheitsgurt an und fordern
Sie alle Fahrzeuginsassen auf, dasselbe zu tun.

• Stellen Sie sicher, dass alle Türen geschlossen
sind.

• Prüfen Sie die Funktion der Warn-/Anzeige-
leuchten, wenn Sie die Zündung in die Stellung
ON bringen.

• Die Wartungspunkte in Kapitel “8. Wartung durch
den Fahrzeugbesitzer” sollten regelmäßig
geprüft werden.

ACHTUNG
• Lassen Sie Kinder und hilfsbedürftige Men-

schen nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug.
Auch Tiere sollten Sie nicht allein im Fahrzeug
lassen. Sie könnten unbeabsichtigt Schalter
oder Regler betätigen und dadurch schwere
Unfälle verursachen und sich verletzten. An
heißen, sonnigen Tagen kann die Temperatur
in einem geschlossenen Fahrzeug so weit an-
steigen, dass Mensch und Tier schwer oder gar
tödlichen Gefahren ausgesetzt sind.

• Sichern Sie Ihr Gepäck gut ab, damit es nicht
verrutschen kann. Ihr Gepäck darf nicht über
die Sitzlehnenhöhe hinausragen. Bei starkem
Bremsen oder einem Unfall könnte ungesi-
chertes Gepäck Verletzungen verursachen.

HINWEIS

Falls Sie in den ersten Monaten nach Erwerb ei-
nes Neufahrzeugs starken Geruch flüchtiger or-
ganischer Verbindungen (VOC) im Fahrzeuginne-
ren wahrnehmen, lüften Sie den Fahrgastraum
gründlich. Öffnen Sie alle Fenster, bevor Sie das
Fahrzeug betreten und lassen Sie die Fenster ge-
öffnet, während Sie sich im Fahrzeug befinden.
Außerdem sollten Sie, wenn die Temperatur im
Fahrzeug steigt oder Sie das Fahrzeug in direkter
Sonneneinstrahlung für eine gewisse Zeit parken,
den Umluftmodus der Klimaanlage ausschalten
und/oder die Fenster öffnen, um für ausreichen-
de Belüftung im Fahrzeuginnern zu sorgen.

EINFAHRVORSCHRIFTEN VOR DEM ANLASSEN DES
MOTORS

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM
START UND WÄHREND DER
FAHRT
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ABGAS (Kohlenmonoxid)

ACHTUNG
• Atmen Sie keine Abgase ein. Sie enthalten

farb- und geruchloses Kohlenmonoxid. Koh-
lenmonoxid ist gefährlich. Es kann zu
Bewusstlosigkeit oder sogar zum Tod führen.

• Wenn Sie Abgase im Fahrzeug wahrnehmen,
fahren Sie mit vollständig geöffneten Fens-
tern und lassen Sie das Fahrzeug sofort prü-
fen.

• Lassen Sie den Motor nicht in geschlossenen
Räumen, wie z. B. einer Garage, laufen.

• Stellen Sie den Motor ab, wenn Sie für längere
Zeit anhalten.

• Halten Sie die Heckklappe beim Fahren ge-
schlossen, damit keine Abgase in den Fahr-
gastraum gelangen können. Sollte es erfor-
derlich sein, dass Sie mit geöffneter Heckklap-
pe fahren, beachten Sie diese Vorsichts-
maßnahmen:

– Öffnen Sie alle Fenster.

– Schalten Sie den Umluftmodus aus und
stellen Sie den Lüfterregler auf die höchste
Stufe, um die Luft zirkulieren zu lassen.

• Wenn elektrische Leitungen oder andere Ka-
belverbindungen zu einem Anhänger durch
die Dichtung der Heckklappe oder die Karos-
serie geführt werden müssen, befolgen Sie die
Anweisungen des Herstellers, um zu verhin-
dern, dass Kohlenmonoxid in das Fahrzeug
gelangt.

• Wenn besonderes Karosseriezubehör oder
anderes Zubehör z. B. für Wohnmobile ange-
bracht wird, folgen Sie den Empfehlungen des
Herstellers, um das Eindringen von Kohlenmo-
noxid in das Fahrzeug zu verhindern. (Manche
Geräte für Wohnmobile, wie z. B. Öfen, Kühl-
und Heizgeräte usw., können ebenfalls Koh-
lenmonoxid erzeugen.)

• Die Abgasanlage und die Karosserie sollten in
folgenden Fällen von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt überprüft
werden:

– Ihr Fahrzeug zur Wartung angehoben wird.

– Sie vermuten, dass Abgase in den Fahrgas-
traum eindringen.

– Sie bemerken eine Geräuschveränderung
in der Abgasanlage.

– Sie hatten einen Unfall, der zu Schäden an
der Abgasanlage, dem Unterboden oder
dem Fahrzeugheck geführt hat.

DREIWEGEKATALYSATOR (Modelle
mit Benzinmotor)

ACHTUNG
• Das Abgas und die Abgasanlage sind sehr

heiß. Sorgen Sie dafür, dass sich keine Perso-
nen, Tiere oder entflammbare Materialien in
der Nähe von Bauteilen der Abgasanlage be-
finden.

• Halten oder parken Sie nicht auf entflammba-
ren Material, wie z. B. trockenem Gras, Papier

oder Stofftüchern. Dadurch könnte ein Feuer
ausgelöst werden.

Der Dreiwegekatalysator ist eine in die Abgasanlage
eingebaute Abgasreinigungsanlage. Abgas wird im
Dreiwegekatalysator bei hohen Temperaturen ver-
brannt, um Schadstoffe zu reduzieren.

VORSICHT
• Verwenden Sie kein verbleites Benzin. Details

finden Sie unter “Informationen zum
Kraftstoff” in Kapitel “9. Technische Daten”.

Ablagerungen von verbleitem Benzin vermin-
dern die Leistungsfähigkeit des Dreiwegeka-
talysators bei der Verringerung des Schad-
stoffausstoßes und/oder beschädigen den
Dreiwegekatalysator.

• Sorgen Sie dafür, dass der Motor Ihres Fahr-
zeugs immer voll leistungsfähig ist. Störungen
in der Zündung, Kraftstoffeinspritzung oder
den elektrischen Anlagen können zu überfet-
tem Kraftstofffluss zum Dreiwegekatalysator
und damit zu dessen Überhitzung führen. Fah-
ren Sie bei Fehlzündungen, spürbarem Leis-
tungsverlust oder anderen ungewöhnlichen
Erscheinungen nicht weiter. Lassen Sie Ihr
Fahrzeug umgehend von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
überprüfen.

• Vermeiden Sie das Fahren bei sehr niedrigem
Kraftstoffstand. Wenn das Benzin ausgeht,
kann dies zu Fehlzündungen und dadurch zu
Schäden am Katalysator führen.
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• Betreiben Sie den Motor während der Warm-
laufphase nicht mit hoher Drehzahl.

• Das Fahrzeug sollte zum Anlassen des Motors
nicht abgeschleppt oder angeschoben
werden.

REIFENDRUCKÜBERWACHUNGS-
SYSTEM (TPMS) (falls vorhanden)
Alle Reifen einschließlich Reserverad (falls vorhan-
den) sollten monatlich geprüft werden, wenn sie
kalt sind, und auf den vom Hersteller empfohlenen
Reifendruck aufgepumpt werden, welcher auf dem
Fahrzeugschild oder dem Reifenschild angegeben
ist. (Wenn die Reifen Ihres Fahrzeugs eine andere als
die auf dem Fahrzeug- oder Reifendruckschild an-
gegebene Größe aufweist, sollten Sie den Reifen-
druck entsprechend an die Größe anpassen.)

Als zusätzliches Sicherheitsmerkmal ist Ihr Fahr-
zeug mit einem Reifendrucküberwachungssystem
(TPMS) ausgestattet, dessen Warnleuchte sich ein-
schaltet, wenn ein oder mehrere Reifen einen zu
niedrigen Reifendruck aufweisen. Entsprechend
sollten Sie, wenn die Warnleuchte für niedrigen Rei-
fendruck aufleuchtet, das Fahrzeug sobald wie
möglich anhalten und die Reifendrücke überprüfen
und korrigieren. Das Fahren mit einem zu geringen
Reifendruck verursacht ein Überhitzen der Reifen,
was zu einer Reifenpanne führen kann. Außerdem
führt ein zu geringer Reifendruck zu erhöhtem
Kraftstoffverbrauch und verringert die Lebensdau-
er der Reifen. Zudem kann das Fahrverhalten und
die Bremskraft des Fahrzeugs beeinträchtigt wer-
den.

Beachten Sie, dass das Reifendrucküberwachungs-
system (TPMS) keinen Ersatz für eine richtige War-
tung der Reifen darstellt. Der Fahrer ist dafür ver-
antwortlich, dass die Reifen stets den richtigen Rei-
fendruck aufweisen, auch dann, wenn die
Warnleuchte für niedrigen Reifendruck noch nicht
aufleuchtet.

Ihr Fahrzeug wurde auch mit einer Funktionsstö-
rungsanzeigeleuchte für das TPMS ausgestattet,
um anzuzeigen, wenn das System nicht einwand-
frei funktioniert. Die Funktionsstörungsanzeige-
leuchte für das TPMS ist mit der Warnleuchte für
niedrigen Reifendruck verbunden. Wenn das Sys-
tem eine Funktionsstörung erfasst, blinkt die Warn-
leuchte ca. eine Minute lang und bleibt dann durch-
gehend eingeschaltet. Diese Abfolge wird fortge-
setzt, wenn der Motor gestartet wird und dauert so
lange an, wie die Funktionsstörung besteht. Wenn
die Funktionsstörungsanzeigeleuchte aufleuchtet,
erfasst oder signalisiert das System unter Umstän-
den keinen niedrigen Reifendruck. Für die Funkti-
onsstörungen des Reifendrucküberwachungssys-
tems gibt es mehrere Gründe. Hierzu zählt das An-
bringen von ausgetauschten oder gewechselten
Reifen oder Rädern am Fahrzeug, die die einwand-
freie Funktion der Reifendrucküberwachung ver-
hindern. Prüfen Sie stets die Funktionsstörungsan-
zeigeleuchte des TPMS, nachdem Sie einen oder
mehrere Reifen/Räder ausgetauscht haben, um si-
cherzustellen, dass das TPMS nach dem Austausch/
Wechsel der Reifen bzw. Räder einwandfrei funktio-
niert.

Zusätzliche Informationen
• Das Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)

überwacht nicht den Druck des Reserverads.

• Das TPMS wird nur dann aktiviert, wenn die Fahr-
zeuggeschwindigkeit mindestens 25 km/h
(16 mph) beträgt. Das System kann außerdem
keinen plötzlichen Druckabfall (beispielsweise
eine Reifenpanne) erfassen.

• Die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck
schaltet sich nicht automatisch aus, wenn der
Reifendruck angepasst wird. Nachdem der Rei-
fen mit dem empfohlenen Druck versehen wur-
de, setzen Sie die im Fahrzeug gespeicherten
Reifendrücke zurück und fahren Sie das Fahr-
zeug mit einer Geschwindigkeit von über
25 km/h (16 mph), damit das Reifendrucküber-
wachungssystem aktiviert und die Warnleuchte
für niedrigen Reifendruck ausgeschaltet wird.

• Je nach Außentemperatur kann sich die Warn-
leuchte für niedrigen Reifendruck einschalten,
selbst wenn der Reifendruck richtig angepasst
wurde. Passen Sie den Reifendruck auf den für
KALTE Reifen empfohlenen Reifendruck an,
wenn die Reifen wieder kalt sind, und setzen Sie
das TPMS zurück.

Weitere Informationen finden Sie unter “Warnleuch-
ten, Anzeigeleuchten und akustische Hinweis-
signale” in Kapitel “2. Instrumente und Bedienele-
mente”.
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ACHTUNG
• Wenn sich die Warnleuchte für niedrigen Rei-

fendruck während der Fahrt einschaltet, ver-
meiden Sie ruckartige Lenkbewegungen und
starkes Bremsen, verringern Sie die Geschwin-
digkeit, fahren Sie an einer sicheren Stelle von
der Straße und stellen Sie das Fahrzeug so
schnell wie möglich ab. Das Fahren mit Reifen,
deren Reifendruck zu niedrig ist, kann zu
Schäden führen und erhöht die Wahrschein-
lichkeit einer Reifenpanne. Es könnte zu
schweren Fahrzeugschäden kommen, die ei-
nen Unfall sowie schwere Verletzungen nach
sich ziehen könnten. Prüfen Sie den Reifen-
druck bei allen vier Reifen. Stellen Sie den Rei-
fendruck auf den empfohlenen Reifendruck
für KALTE Reifen, der auf dem Reifenschild an-
gegeben ist, ein, damit sich die Warnleuchte
für niedrigen Reifendruck ausschaltet. Wenn
die Warnleuchte nach Anpassen des Reifen-
drucks während der Fahrt noch immer auf-
leuchtet, ist ein Reifen möglicherweise defekt.
Tauschen Sie bei einer Reifenpanne den de-
fekten Reifen so bald wie möglich durch das
Reserverad aus. (Siehe “Reifenpanne” in Kapi-
tel “6. Pannenhilfe” zum Auswechseln eines
defekten Reifens.)

• Vergessen Sie nach Anpassen des Reifen-
drucks nicht, das TPMS zurückzusetzen. An-
dernfalls wird das TPMS Sie bei niedrigem Rei-
fendruck nicht warnen.

• Wenn ein Rad gewechselt wird oder das Re-
serverad angebracht wird, ist das TPMS nicht
betriebsbereit und die Warnleuchte für niedri-
gen Reifendruck blinkt ca. 1 Minute lang. Nach

1 Minute bleibt die Leuchte eingeschaltet.
Wenden Sie sich zum Austausch der Reifen
und/oder Zurücksetzen des Systems so
schnell wie möglich an Ihren NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt.

• Wenn Sie die Reifen durch Modelle austau-
schen, die nicht von NISSAN empfohlen wer-
den, könnte dies die Funktionsfähigkeit des
TPMS beeinträchtigen.

• Spritzen Sie (bei Modellen, die nicht mit einem
Reifenpannenreparaturset ausgestattet sind)
kein Flüssigdichtmittel oder Dichtmittelspray
in die Reifen, da dies zu einer Störung der Rei-
fendrucksensoren führen kann.

• NISSAN empfiehlt ausschließlich den Ge-
brauch des Original-NISSAN-Reifendichtmit-
tels, das mit Ihrem Fahrzeug mitgeliefert wur-
de. Andere Reifendichtmittel können die Ven-
tilschaftdichtung angreifen und so zu Luft-
druckabfall des Reifens führen (bei Modellen,
die mit einem Reifenpannenreparaturset aus-
gestattet sind).

VORSICHT
• Das Reifendrucküberwachungssystem

(TPMS) funktioniert möglicherweise nicht ein-
wandfrei, wenn an den Rädern Reifenketten
angebracht wurden oder diese mit Schnee be-
deckt sind.

• Bringen Sie keinen Metallfilm oder andere Me-
tallteile (beispielsweise Antennen) an den
Fenstern an. Dies könnte den Empfang der
vom Reifendrucksensor gesendeten Signale
beeinträchtigen und das Reifendrucküberwa-

chungssystem (TPMS) funktioniert unter Um-
ständen nicht einwandfrei.

Einige Geräte und Sender beeinflussen unter Um-
ständen den Betrieb des Reifendrucküberwa-
chungssystems und verursachen ein Aufleuchten
der Warnleuchte für niedrigen Reifendruck. Nach-
folgend werden einige Beispiele angegeben:

• In der Nähe des Fahrzeugs befinden sich Vor-
richtungen oder elektrische Geräte, die ähnliche
Radiofrequenzen verwenden.

• Im Fahrzeug oder in der Nähe des Fahrzeugs be-
findet sich ein Sender, der ähnliche Frequenzen
verwendet.

• Im Fahrzeug oder in der Nähe des Fahrzeugs
wird ein Computer (oder ein ähnliches Gerät)
bzw. ein DC-/AC-Wandler verwendet.

Rückstellung des TPMS
Um die einwandfreie Funktion des TPMS zu gewähr-
leisten, muss die Rückstellung in folgenden Fällen
durchgeführt werden.

• wenn der Reifendruck angepasst wird

• wenn ein Reifen oder Rad ausgetauscht wird

• wenn die Reifen rotiert werden

Führen Sie folgende Schritte durch, um das TPMS
zurückzustellen.

1. Parken Sie das Fahrzeug an einer sicheren und
ebenen Stelle.

2. Ziehen Sie die Feststellbremse an und bringen
Sie den Schalthebel in Stellung N (Leerlauf).
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3. Passen Sie den Reifendruck aller vier Reifen auf
den empfohlenen Reifendruck für KALTE Reifen
an, der auf dem Reifenschild angezeigt wird. Prü-
fen Sie den Reifendruck mit einem Druckmessge-
rät.

4. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung ON.
Starten Sie nicht den Motor.

HINWEIS

Das System kann nicht während der Fahrt zu-
rückgestellt werden.

5. Verwenden Sie die Lenkradschalter, um auf der
Fahrzeuginformationsanzeige zum Punkt [Ein-
stellungen] zu navigieren.
Weitere Informationen erhalten Sie unter “Fahr-
zeuginformationsanzeige (falls vorhanden)” in
Kapitel “2. Instrumente und Bedienelemente”.

6. Wählen Sie [Reifendruckwerte] im Haupteinstel-
lungsmenü.

7. Wählen Sie [Reset starten] und bestätigen Sie,
dass Sie die im TPMS-System gespeicherten Rei-
fendruckwerte kalibrieren möchten.

8. Nachdem Sie das TPMS zurückgestellt haben,
fahren Sie das Fahrzeug mit einer Geschwindig-
keit von über 25 km/h (16 mph).

Falls die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck
nach der Rückstellung aufleuchtet, kann dies be-
deuten, dass das TPMS nicht einwandfrei funktio-
niert. Lassen Sie das System von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

Zu Informationen in Bezug auf die Warnleuchte für
niedrigen Reifendruck siehe “Warnleuchten, Anzei-
geleuchten und akustische Hinweissignale” in Kapi-
tel “2. Instrumente und Bedienelemente”.

Wenn es sich bei Ihrem Fahrzeug um ein Modell mit
Dieselmotor handelt, ist in der Abgasreinigungsan-
lage möglicherweise ein Dieselpartikelfilter (DPF)
verbaut.

Der Dieselpartikelfilter filtert Kohlenstoffpartikel aus
dem Abgas und reduziert so die an die Umwelt ab-
gegebene Rußmenge.

Bei normalen Fahrbedingungen werden die ange-
häuften Kohlenstoffpartikel im DPF regelmäßig ver-
brannt und aus dem Filter entfernt. Auf diese Weise
“regeneriert” sich der DPF und ist wieder voll ein-
satzbereit, um die Kohlenstoffpartikel aus den Ab-
gasen wie vorgesehen herauszufiltern.

VORSICHT
• Bestimmte ungünstige Fahrbedingungen ver-

hindern eine automatische Regenerierung
des Dieselpartikelfilter, wodurch dieser über-
sättigen/verstopfen kann. In diesem Fall
leuchtet möglicherweise die Störungsanzei-
geleuchte (MIL - orange) oder die Störungs-
warnleuchte (MWL - rot) auf (allerdings kann
sich diese Leuchte auch bei anderen Funkti-
onsstörungen des Motormanagements ein-
schalten). Zudem kann ein übersättigter/ver-
stopfter Dieselpartikelfilter reduzierte Motor-
leistung und eine Begrenzung der Motor-
drehzahl zur Folge haben.

• Suchen Sie stets schnellstmöglich einen
Nissan-Händler auf, wenn sich die MIL oder die
MWL einschaltet. Wenn Sie längere Zeit mit
eingeschalteter MIL/MWL fahren, kann dies zu
Schäden am Motorsteuersystem führen.

Beachten Sie Folgendes, um zu verhindern, dass der
Dieselpartikelfilter übersättigt/verstopft:

• Vermeiden Sie häufige und wiederholte Kurz-
streckenfahrten, bei denen der Motor seine nor-
male Betriebstemperatur nicht erreicht.

• Fahren Sie das Fahrzeug regelmäßig für einen
längeren Zeitraum (mehr als 30 Minuten) mit
mehr als 60 km/h.

DIESELPARTIKELFILTER (falls
vorhanden)
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Wenn es sich bei Ihrem Fahrzeug um ein Modell mit
Benzinmotor handelt, ist in der Abgasreinigungsan-
lage möglicherweise ein Benzinpartikelfilter (GPF)
verbaut.

Der Benzinpartikelfilter filtert Kohlenstoffpartikel
aus dem Abgas und reduziert so die an die Umwelt
abgegebene Rußmenge.

Bei normalen Fahrbedingungen werden die ange-
häuften Kohlenstoffpartikel im GPF regelmäßig ver-
brannt und aus dem Filter entfernt. Auf diese Weise
“regeneriert” sich der GPF und ist wieder voll ein-
satzbereit, um die Kohlenstoffpartikel aus den Ab-
gasen wie vorgesehen herauszufiltern.

VORSICHT
• Bestimmte ungünstige Fahrbedingungen ver-

hindern eine automatische Regenerierung
des Benzinpartikelfilters, wodurch dieser
übersättigen/verstopfen kann. In diesem Fall
wird eine Meldung auf der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige angezeigt und es leuchtet mög-
licherweise die Störungsanzeigeleuchte (MIL -
orange) auf (allerdings kann sich diese Leuch-
te auch bei anderen Funktionsstörungen des
Motormanagements einschalten). Zudem
kann ein übersättigter/verstopfter Benzinp-
artikelfilter reduzierte Motorleistung und eine
Begrenzung der Motordrehzahl zur Folge ha-
ben.

• Wenn die Meldung [Abgaspartikelfilter] ange-
zeigt wird, sollte das Fahrzeug, soweit es die
gesetzlichen Bedingungen und die Sicherheit
zulassen, mit einer Geschwindigkeit von über
50 km/h (30 mph) bei sanfter Betätigung des
Gaspedals gefahren werden, bis die Meldung
nicht mehr angezeigt wird.

• Suchen Sie stets schnellstmöglich einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt auf, wenn sich die MIL einschaltet oder
die Warnmeldung [Abgaspartikelfilter] auf
der Fahrzeuginformationsanzeige erscheint.
Wenn Sie längere Zeit mit eingeschalteter MIL
fahren, kann dies zu Schäden am Motorsteu-
ersystem führen.

Beachten Sie Folgendes, um zu verhindern, dass der
Benzinpartikelfilter übersättigt/verstopft:

• Vermeiden Sie häufige und wiederholte Kurz-
streckenfahrten, bei denen der Motor seine nor-
male Betriebstemperatur nicht erreicht.

• Fahren Sie das Fahrzeug regelmäßig für einen
längeren Zeitraum (mehr als 30 Minuten) mit
mehr als 60 km/h.

NIC3521

BENZINPARTIKELFILTER (GPF)
(falls vorhanden)
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Für eine sichere und angenehme Fahrt ist es ent-
scheidend, dass Sie Ihre Fahrweise den Umständen
anpassen. Sie als Fahrer sollten am besten wissen,
wie Sie sich unter den gegebenen Umständen ver-
halten müssen.

MOTORKALTSTARTPHASE
Aufgrund höherer Drehzahlen bei kaltem Motor ist
besondere Vorsicht geboten, wenn nach dem An-
lassen des Motors und während der Warmlaufphase
des Motors ein Gang eingelegt wird.

LADEN DES GEPÄCKS
Durch jegliche Beladung, deren Verteilung und
durch das Anbringen von Zubehör (Anhängevor-
richtungen, Dachgepäckträger usw.) werden die
Fahreigenschaften des Fahrzeugs erheblich verän-
dert. Fahrweise und Geschwindigkeit müssen ent-
sprechend angepasst werden. Beziehen Sie sich auf
die Anweisungen für die Original-Abschleppstan-
gen und -Dachträger von Nissan und beachten
Sie Tragfähigkeit, Geschwindigkeitsbeschränkung
und/oder andere Beschränkungen.

FAHREN BEI NASSER FAHRBAHN
• Vermeiden Sie abruptes Anfahren, Beschleuni-

gen und Bremsen.

• Fahren Sie Kurven nicht zu eng und vermeiden
Sie abrupte Fahrbahnwechsel.

• Halten Sie einen zusätzlichen Sicherheitsab-
stand zum vorausfahrenden Fahrzeug.

• Wenn die Straßenoberfläche nass ist, REDUZIE-
REN SIE DIE GESCHWINDIGKEIT, um Aquaplaning,
das zum Rutschen und zum Verlust der Kontrol-
le über das Fahrzeug führt, zu vermeiden. Abge-
nutzte Reifen erhöhen dieses Risiko.

FAHREN BEI WINTERLICHEN
VERHÄLTNISSEN
• Fahren Sie vorsichtig.

• Vermeiden Sie abruptes Anfahren, Beschleuni-
gen oder Bremsen.

• Fahren Sie Kurven nicht zu eng und vermeiden
Sie abrupte Fahrbahnwechsel.

• Vermeiden Sie ruckartige Lenkbewegungen.

• Halten Sie einen zusätzlichen Sicherheitsab-
stand zum vorausfahrenden Fahrzeug.

ACHTUNG
Ziehen Sie während der Fahrt nie den Zünd-
schlüssel ab und drehen Sie die Zündung nie in
die Stellung LOCK. Das Lenkradschloss würde in
diesem Fall verriegeln. Dies kann zum Verlust der
Kontrolle über das Fahrzeug führen und damit zu
schweren Fahrzeugschäden oder Verletzungen.

FUNKTION DES ZÜNDSCHALTERS
Die Zündung ist mit einem Mechanismus ausgestat-
tet, der ein versehentliches Entfernen des Schlüs-
sels während der Fahrt verhindert.

Der Schlüssel kann nur entfernt werden, wenn sich
die Zündung in der Stellung LOCK befindet.

Die Stellung OFF befindet sich zwischen den Stel-
lungen LOCK und ON. Sie ist jedoch auf dem Zünd-
schalter nicht markiert.

SICHERES FAHREN ZÜNDSCHALTER (Modelle ohne
Intelligentes Schlüsselsystem)
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LENKRADSCHLOSS

Verriegeln des Lenkrads
1. Bringen Sie den Zündschalter ➀ in die Stellung

LOCK.

2. Ziehen Sie den Schlüssel ab.

3. Drehen Sie das Lenkrad von der Geradeausstel-
lung um eine 1/6-Umdrehung im Uhrzeigersinn.

Entriegeln des Lenkrads
1. Stecken Sie den Zündschlüssel in die Zündung.

2. Drehen Sie die Zündung vorsichtig, während Sie
das Lenkrad leicht nach rechts und links bewe-
gen.

SCHLÜSSELSTELLUNGEN

AUS (1)
Der Motor wird ausgeschaltet, das Lenkrad bleibt
entriegelt.

Die Stromversorgung der Nebenverbraucher ist
auch bei abgestelltem Motor eingeschaltet.

ON (2)
Die Zündanlage und die Stromversorgung der Ne-
benverbraucher sind auch bei abgestelltem Motor
eingeschaltet.

START (3)
Der Anlasser wird aktiviert und der Motor springt
an. Wenn Sie den Zündschalter loslassen, kehrt die-
ser automatisch in die Stellung ON zurück ➁.

VORSICHT
Lassen Sie den Zündschalter los, sobald der Mo-
tor läuft.

LOCK (4)
Der Zündschlüssel kann nur in dieser Stellung ab-
gezogen werden.

Das Lenkradschloss kann nur in dieser Stellung ver-
riegelt werden.

NSD668 NSD672
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VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER
BEDIENUNG DES
ZÜNDKNOPFSCHALTERS

ACHTUNG
Betätigen Sie den Zündknopfschalter nicht wäh-
rend der Fahrt, außer in Notfällen. (Der Motor wird
abgeschaltet, wenn der Zündschalter 3 Mal hin-
tereinander betätigt wird oder wenn der Zünd-
schalter länger als 2 Sekunden gedrückt gehal-
ten wird.) Das Lenkrad verriegelt in diesem Fall,
was dazu führen könnte, dass Sie die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren. Dadurch können
schwere Schäden am Fahrzeug entstehen oder
Personen verletzt werden.

Bevor Sie den Zündknopfschalter betätigen, stellen
Sie sicher, dass der Schalthebel in Stellung N (Leer-
lauf) ist.

INTELLIGENTES SCHLÜSSELSYSTEM
Mit dem Intelligenten Schlüsselsystem können Sie
die Zündung betätigen, ohne dass Sie dafür den
Schlüssel aus Ihrer Tasche nehmen müssen. Die Be-
triebsumgebung und die Betriebsbedingungen
können die Funktion des Intelligenten Schlüsselsys-
tems beeinträchtigen. Einige der Anzeigen und War-
nungen für die entsprechenden Funktionen werden
auf der Fahrzeuginformationsanzeige (falls vorhan-
den) und/oder auf der Instrumententafel angezeigt.
(Siehe “Fahrzeuginformationsanzeige (falls vorhan-
den)” in Kapitel “2. Instrumente und Bedienelemen-
te” und “Warnleuchten, Anzeigeleuchten und akus-
tische Hinweissignale” in Kapitel “2. Instrumente und
Bedienelemente”.)

VORSICHT
• Vergewissern Sie sich, dass Sie bei der Fahrt

den Intelligenten Schlüssel mit sich führen.

• Lassen Sie beim Verlassen des Fahrzeugs den
Intelligenten Schlüssel nicht im Fahrzeug zu-
rück.

• Wenn die Fahrzeugbatterie entladen ist, kann
die Zündung nicht aus der Stellung LOCK ge-
schaltet werden und wenn das Lenkrad-
schloss eingerastet ist, kann das Lenkrad nicht
bewegt werden. Laden Sie die Batterie so bald
wie möglich auf. (Siehe “Starthilfe” in Kapitel
“6. Pannenhilfe”.)

Reichweite

Der Intelligente Schlüssel kann zum Anlassen des
Motors nur dann verwendet werden, wenn er sich
innerhalb der angegebenen Reichweite ➀ befindet.

Wenn die Batterie des Intelligenten Schlüssels fast
entladen ist oder wenn in der Umgebung starke
Funkwellen vorhanden sind, wird die Reichweite des

Intelligenten Schlüssels verringert und der Intelli-
gente Schlüssel funktioniert möglicherweise nicht
einwandfrei.

Wenn sich der Intelligente Schlüssel innerhalb der
Reichweite befindet, kann jeder, auch Personen, die
nicht im Besitz des Intelligenten Schlüssels sind, die
Zündung betätigen und den Motor anlassen.

• Der Gepäckraum liegt außerhalb der Reichweite,
aber es ist möglich, dass der Intelligente Schlüs-
sel dort trotzdem funktioniert.

• Wenn sich der Intelligente Schlüssel auf der In-
strumententafel, im Handschuhfach, Türfach
oder in anderen Zwischenräumen der Innenaus-
stattung befindet, funktioniert er möglicherwei-
se nicht.

• Befindet sich der Intelligente Schlüssel außer-
halb des Fahrzeugs in der Nähe der Tür oder des
Fensters, ist er möglicherweise funktionsfähig.

LENKRADSCHLOSS
Die Zündung ist mit einem Lenkradschloss zur Dieb-
stahlsicherung ausgestattet.

Verriegeln des Lenkrads
1. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung OFF,

wenn die Zündungsstellungsanzeigeleuchte
nicht leuchtet.

2. Öffnen oder schließen Sie die Tür. Der Zündschal-
ter wird in Stellung LOCK gebracht.

3. Drehen Sie das Lenkrad von der Geradeausstel-
lung um eine Sechstelumdrehung nach rechts
oder links.

NSD669

ZÜNDKNOPFSCHALTER (Modelle mit Intelligentem Schlüsselsystem)
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Entriegeln des Lenkrads
Betätigen Sie den Zündschalter, um das Lenkrad au-
tomatisch zu entriegeln.

VORSICHT
• Wenn die Batterie des Fahrzeugs entladen ist,

kann der Zündknopfschalter nicht aus der
Stellung LOCK gedreht werden.

• Wenn der Zündschalter nicht aus der Stellung
LOCK gedreht werden kann, betätigen Sie den
Zündschalter nochmals, während Sie das
Lenkrad leicht nach rechts und links drehen.

(Siehe “Fahrzeuginformationsanzeige (falls vorhan-
den)” in Kapitel “2. Instrumente und Bedienelemen-
te”.)

ZÜNDSCHALTERSTELLUNGEN

Wenn der Zündschalter ohne Betätigung des Kupp-
lungspedals gedrückt wird, ändert sich die Zünd-
schalterstellung folgendermaßen:

• Drücken Sie einmal, um in Stellung ON zu schal-
ten. Dadurch wird auch das Lenkradschloss ent-
riegelt.

• Drücken Sie zweimal, um in Stellung OFF zu
wechseln.

• Öffnen oder schließen Sie eine Tür, um aus der
Stellung OFF in die Stellung LOCK zurückzukeh-
ren.

Stellung LOCK
Die Zündung und die Lenkradverriegelung können
nur in dieser Stellung verriegelt werden.

Der Zündschalter wird entriegelt, wenn Sie ihn in die
Stellung ON bringen, während Sie den Intelligenten
Schlüssel bei sich tragen.

Stellung ON
Die Zündanlage und die Stromversorgung der Ne-
benverbraucher sind in dieser Stellung auch bei ab-
gestelltem Motor eingeschaltet.

Stellung OFF
Der Motor wird ausgeschaltet, das Lenkrad bleibt
entriegelt.

ACHTUNG
Bringen Sie die Zündung niemals während der
Fahrt in die Stellung OFF. Das Lenkrad verriegelt
möglicherweise, was zum Verlust der Kontrolle

über das Fahrzeug führt und damit zu schweren
Fahrzeugschäden oder Verletzungen führen
kann.

VORSICHT
Lassen Sie das Fahrzeug bei ausgeschaltetem
Motor nicht über einen längeren Zeitraum mit
dem Zündschalter in Stellung ON. Hierdurch
könnte sich die Batterie entladen.

HINWEIS

• Wenn Sie den Zündschalter betätigen, wäh-
rend das Stopp-Start-System (falls vorhan-
den) aktiviert ist, wird der Zündschalter in die
Stellung OFF gebracht.

• Wenn die Zündung in die Stellung OFF
gebracht wird, steht Strom für die Nebenver-
braucher zur Verfügung.

NSD697
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UNZUREICHEND GELADENE
BATTERIE DES INTELLIGENTEN
SCHLÜSSELS

Wenn die Batterie des Intelligenten Schlüssels ent-
laden ist oder der Betrieb des Intelligenten Schlüs-
sels durch äußere Einflüsse beeinträchtigt wird, kön-
nen Sie den Motor folgendermaßen anlassen:

1. Bewegen Sie den Schalthebel in die Stellung N
(Leerlauf).

2. Drücken Sie das Kupplungspedal fest durch.

3. Berühren Sie den Zündschalter wie abgebildet
mit dem Intelligenten Schlüssel. (Ein Signalton
ertönt.)

4. Drücken Sie innerhalb von 10 Sekunden nach
dem Ertönen des Signaltons den Zündschalter,
während Sie das Kupplungspedal betätigen. Der
Motor wird angelassen.

Nach dem Durchführen von Schritt 3 wechselt der
Zündschalter in die Stellung ON, wenn Sie den Zünd-
schalter drücken, ohne dabei das Kupplungspedal
zu betätigen.

HINWEIS

• Wenn die Zündung in die Stellung ON gebracht
wird oder der Motor mit den oben angegebe-
nen Verfahren angelassen wird, erscheint die
Anzeige für entladene Batterie des Intelligen-
ten Schlüssels auf der Fahrzeuginformations-
anzeige oder die Warnleuchte des Intelligen-
ten Schlüsselsystems blinkt unter Umständen
gelb auf der Instrumententafel, selbst wenn
sich der Intelligente Schlüssel im Fahrzeugin-
neren befindet. Hierbei handelt es sich um kei-
ne Störung. Berühren Sie den Zündschalter
nochmals mit dem Intelligenten Schlüssel. Da-
durch hört die Warnleuchte auf zu blinken.

• Wenn die Anzeige für entladene Batterie des
Intelligenten Schlüssels auf der Fahrzeugin-
formationsanzeige erscheint oder wenn die
Warnleuchte des Intelligenten Schlüsselsys-
tems auf der Instrumententafel grün blinkt,
sollten Sie so bald wie möglich die Batterie
austauschen. (Siehe “Batterie” in Kapitel
“8. Wartung durch den Fahrzeugbesitzer”.)

1. Ziehen Sie die Feststellbremse an.

2. Betätigen Sie das Fußbremspedal.

3. Bringen Sie den Schalthebel in die Stellung N
(Leerlauf) und betätigen Sie das Kupplungspedal
vollständig. Lassen Sie dabei den Motor an.

4. Lassen Sie den Motor an, indem Sie den Zünd-
schalter in die Stellung START drehen. Betätigen
Sie dabei nicht das Gaspedal.

5. Lassen Sie den Zündschalter sofort los, wenn der
Motor anspringt. Wiederholen Sie die oben be-
schriebenen Verfahren, wenn der Motor zwar an-
gelassen werden kann, aber nicht läuft.

Wenn es bei extremer Kälte oder Hitze schwierig
ist, den Motor anzulassen, betätigen Sie das Gas-
pedal und halten Sie es gedrückt, um den Motor
beim Anlassen zu unterstützen.

VORSICHT
• Betätigen Sie den Anlasser nie länger als 15

Sekunden ununterbrochen. Wenn der Mo-
tor nicht anspringt, schalten Sie den Zünd-
schalter aus und warten Sie 10 Sekunden,
bevor Sie den Anlasser wieder betätigen.
Ansonsten könnte der Anlasser beschädigt
werden.

• Wenn es nötig sein sollte, den Motor mit ei-
ner Starthilfebatterie und Starthilfekabeln
anzulassen, sollten die Anweisungen und
Vorsichtsmaßnahmen in Abschnitt “6. Pan-
nenhilfe” genau beachtet werden.

SSD0860Z

ANLASSEN DES MOTORS
(Modelle ohne Intelligentes
Schlüsselsystem)
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6. Lassen Sie den Motor zum Warmlaufen nach dem
Anlassen mindestens 30 Sekunden lang im Leer-
lauf laufen. Fahren Sie erst eine kurze Strecke mit
mäßiger Geschwindigkeit, besonders bei Kälte.

VORSICHT
Bleiben Sie während der Warmlaufphase in der
Nähe des Fahrzeugs.

1. Ziehen Sie die Feststellbremse an.

2. Bewegen Sie den Schalthebel in die Stellung N
(Leerlauf).

Der Anlasser ist so konzipiert, dass er nur bei
voll durchgedrücktem Kupplungspedal funkti-
oniert.

Sie müssen den Intelligenten Schlüssel bei sich
tragen, wenn Sie den Zündschalter betätigen.

3. Bringen Sie die den Zündschalter in die Stellung
ON. Betätigen Sie das Kupplungspedal und den
Zündschalter, um den Motor anzulassen.

Um den Motor sofort zu starten, betätigen Sie
den Zündschalter und lassen Sie ihn wieder los,
während Sie das Kupplungspedal bei allen Zünd-
stellungen betätigten.

4. Lassen Sie den Zündschalter sofort los, wenn der
Motor anspringt. Wiederholen Sie die oben be-
schriebenen Verfahren, wenn der Motor zwar an-
gelassen werden kann, aber nicht läuft.

Wenn es bei extremer Kälte oder Hitze schwierig
ist, den Motor anzulassen, betätigen Sie das Gas-
pedal und halten Sie es gedrückt. Halten Sie den
Zündschalter bis zu 15 Sekunden lang gedrückt.
Lassen Sie das Gaspedal los, wenn der Motor an-
springt.

VORSICHT
• Lassen Sie den Zündschalter los, sobald der

Motor läuft.

• Betätigen Sie den Anlasser nie länger als 15
Sekunden ununterbrochen. Wenn der Mo-
tor nicht anspringt, bringen Sie den Zünd-
schalter in die Stellung OFF und warten Sie
zehn Sekunden, bevor Sie den Anlasser
wieder betätigen. Ansonsten könnte der
Anlasser beschädigt werden.

• Wenn es nötig sein sollte, den Motor mit ei-
ner Starthilfebatterie und Starthilfekabeln
anzulassen, sollten die Anweisungen und
Vorsichtsmaßnahmen in Abschnitt “6. Pan-
nenhilfe” genau beachtet werden.

5. Lassen Sie den Motor zum Warmlaufen nach dem
Anlassen mindestens 30 Sekunden lang im Leer-
lauf laufen. Fahren Sie erst eine kurze Strecke mit
mäßiger Geschwindigkeit, besonders bei Kälte.

VORSICHT
Bleiben Sie während der Warmlaufphase in
der Nähe des Fahrzeugs.

6. Um den Motor auszuschalten, bringen Sie den
Schalthebel in die Stellung N (Leerlauf), betätigen
Sie die Handbremse und bringen Sie den Zünd-
schalter in die Stellung OFF.

ANLASSEN DES MOTORS (Modelle mit Intelligentem
Schlüsselsystem)
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FAHREN MIT SCHALTGETRIEBE (MT)

ACHTUNG
• Schalten Sie auf rutschigen Straßen nicht ab-

rupt in einen niedrigeren Gang. Dies kann zum
Verlust der Kontrolle über das Fahrzeug füh-
ren.

• Drehen Sie den Motor nicht hoch, wenn Sie in
einen niedrigeren Gang schalten. Dies kann zu
Motorschäden oder dem Verlust der Kontrolle
über das Fahrzeug führen.

VORSICHT
• Lassen Sie beim Fahren den Fuß nicht auf dem

Kupplungspedal. Dies kann zu Kupplungs-
schäden führen.

• Betätigen Sie vor dem Schalten das Kupp-
lungspedal vollständig, um einen Getriebe-
schaden zu vermeiden.

• Halten Sie das Fahrzeug vollständig an, bevor
Sie in die Stellung R (Rückwärtsgang) schal-
ten.

• Wenn Sie das Fahrzeug für eine gewisse Zeit
anhalten (zum Beispiel, wenn Sie an einer Am-
pel warten), schalten Sie in die Stellung N
(Leerlauf) und lassen Sie das Kupplungspedal
bei betätigtem Fußbremspedal los.

• Schalten Sie während der Fahrt nicht in Stel-
lung N (Leerlauf). Ansonsten könnte es auf-
grund einer verringerten Motorbremsleistung
zu einem Unfall kommen.

Starten des Fahrzeugs
1. Betätigen Sie das Kupplungspedal nach dem An-

lassen des Motors vollständig und bringen Sie
den Schalthebel in die Stellung 1 (1. Gang) oder R
(Rückwärtsgang).

2. Betätigen Sie langsam das Gaspedal, während
Sie gleichzeitig das Kupplungspedal und die Fest-
stellbremse lösen.

Wechseln des Gangs
Zum Gangwechsel oder beim Hoch- bzw. Herunter-
schalten betätigen Sie das Kupplungspedal
vollständig, schalten Sie in den gewünschten Gang
und lassen Sie dann das Kupplungspedal langsam
und gleichmäßig los.

Um weiche Gangwechsel zu gewährleisten, betäti-
gen Sie vor dem Schalten mit dem Gangschalthebel
das Kupplungspedal vollständig. Wenn das Kupp-
lungspedal vor dem Schalten nicht vollständig be-
tätigt wird, kann ein Zahneingriffsgeräusch wahr-
genommen werden. Das Getriebe kann dabei be-
schädigt werden.

Fahren Sie das Fahrzeug in Stellung 1 (1. Gang) an
und schalten Sie dann entsprechend der Fahrge-
schwindigkeit nacheinander in Stellung 2 (2. Gang),
3 (3. Gang), 4 (4. Gang) und 5 (5. Gang).

Wenn es schwierig ist, den Schalthebel in die Stel-
lung R (Rückwärtsgang) oder 1 (1. Gang) zu bringen,
schalten Sie erst in die Stellung N (Leerlauf) und lö-
sen Sie dann das Kupplungspedal einmal. Betäti-
gen Sie erneut vollständig das Kupplungspedal und
schalten Sie in die Stellung R oder 1.

Modelle mit Fünfgang-Schaltgetriebe (MT):

Sie können aus der Stellung 5 (5. Gang) nicht direkt
in die Stellung R (Rückwärtsgang) schalten. Bringen
Sie den Gangschalthebel zunächst in die Stellung N
(Leerlauf) und schalten Sie dann, sobald das Fahr-
zeug stillsteht, den Schalthebel in die Stellung R
(Rückwärtsgang).

SSD0084Z
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Modelle mit Sechsgang-Schaltgetriebe (MT):

jA Rechtslenker
jB Linkslenker

➀ Schalthebelring

• Halten Sie, wenn Sie rückwärtsfahren wollen, das
Fahrzeug an, bringen Sie den Schalthebel in die
Stellung N (Leerlauf) und ziehen Sie den Ring ➀
hoch, um in die Stellung R (Rückwärtsgang) zu
schalten.

• Wenn der Schalthebel wieder in die Stellung N
(Leerlauf) geschaltet wird, kehrt der Ring wieder
an seinen ursprünglichen Platz zurück.

Schalthebelanzeige (falls vorhanden)

Die Schalthebelanzeige des manuellen Getriebes
erscheint auf der Instrumententafel, wenn der Fah-
rer in einen höheren bzw. tieferen Gang schalten
sollte. Dies wird durch den nach oben bzw. unten
weisenden Pfeil angezeigt. Die Verwendung der
Schalthebelanzeige unterstützt den Fahrer dabei,
entsprechend der bevorzugten Maßnahme oder
Straßenzustand bei konstanten Drehzahlen aus je-
dem Gang zu schalten.

Wenn der nach oben weisende Pfeil angezeigt wird,
sollte hochgeschaltet werden. Wenn der nach un-
ten weisende Pfeil angezeigt wird, sollte herunter-
geschaltet werden. Der auszuwählende Gang wird
in der Fahrzeuginformationsanzeige neben dem
nach oben bzw. unten weisenden Pfeil angegeben.

FAHREN MIT DEM
XTRONIC-GETRIEBE (CVT)
Das stufenlose Xtronic-Getriebe (CVT) wird in Ihrem
Fahrzeug elektronisch gesteuert, um maximale
Leistung und ruckfreie Bedienung zu gewährleis-
ten.

Das empfohlene Bedienverfahren für dieses Getrie-
be wird auf den folgenden Seiten beschrieben. Be-
folgen Sie dieses Bedienverfahren für optimale Mo-
torleistung und optimales Fahrvergnügen.

ACHTUNG
Schalten Sie auf rutschigen Straßen nicht abrupt
in einen niedrigeren Gang. Dies kann zum Verlust
der Kontrolle über das Fahrzeug führen.

VORSICHT
• Ein kalter Motor läuft mit hoher Drehzahl. Da-

her müssen Sie beim Schalten in einen ande-
ren Gang besonders vorsichtig sein, wenn der
Motor noch nicht warm ist.

• Bringen Sie den Motor nicht auf hohe Dreh-
zahlen, wenn das Fahrzeug still steht. Dies
könnte zu unerwarteter Fahrzeugbewegung
führen.

NSD525 SSD1159Z

Typ A

NIC3015
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• Schalten Sie niemals in die Stellung P (Parken)
oder R (Rückwärtsgang), während sich das
Fahrzeug bewegt. Dadurch können schwere
Schäden am Getriebe verursacht werden.

• Lassen Sie den Motor in der Stellung P (Par-
ken) oder N (Leerlauf) an. In allen anderen He-
belstellungen kann der Motor nicht angelas-
sen werden. Sollte dies doch möglich sein, las-
sen Sie Ihr Fahrzeug von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen.

• Wenn Sie für längere Zeit anhalten, schalten
Sie in Stellung P (Parken) und ziehen Sie die
Feststellbremse an.

• Lassen Sie den Motor auf Standgasdrehzahl
laufen, wenn Sie aus der Stellung N (Leerlauf)
in eine Fahrstellung schalten.

• Wenn Sie an einer Steigung anhalten, halten
Sie das Fahrzeug nicht durch Betätigung des
Gaspedals auf der Stelle. Ansonsten kann es
zu Fahrzeugschäden kommen. Betätigen Sie
in diesem Fall das Fußbremspedal.

• Schalten Sie während der Fahrt nicht in die
Leerlaufstellung N (außer in Notfällen). Fahren
in der Stellung N kann schwere Schäden am
Getriebe verursachen.

Starten des Fahrzeugs
1. Betätigen Sie nach dem Starten des Motors das

Fußbremspedal vollständig, bevor Sie den Schalt-
hebel aus der Stellung P (Parken) bewegen.

2. Halten Sie das Fußbremspedal gedrückt, betäti-
gen Sie den Schalthebelknopf und bewegen Sie
den Schalthebel in eine Fahrstellung.

3. Lösen Sie die Feststellbremse, das Fußbremspe-
dal und bringen Sie dann das Fahrzeug langsam
zum Fahren.

Das Xtronic-Getriebe ist so konstruiert, dass das
Fußbremspedal betätigt werden MUSS, bevor von
der Stellung P (Parken) in eine Fahrstellung ge-
schaltet werden kann, während sich der Zünd-
schalter in der Stellung ON befindet.

Der Schalthebel kann nicht aus der Stellung P
(Parken) in eine andere Gangstellung geschaltet
werden, wenn sich der Hauptschalter in der Stel-
lung LOCK, OFF oder ACC befindet oder der
Schlüssel abgezogen ist.

VORSICHT
• BETÄTIGEN SIE DAS FUSSBREMSPEDAL - Wenn

Sie den Schalthebel in die Stellung D, R oder L
bringen, ohne dabei das Fußbremspedal zu
betätigen, bewegt sich das Fahrzeug bei lau-
fendem Motor langsam. Stellen Sie sicher,
dass das Fußbremspedal vollständig betätigt
ist und das Fahrzeug stillsteht, bevor Sie den
Schalthebel betätigen.

• PRÜFEN SIE DIE SCHALTHEBELSTELLUNG - Stel-
len Sie sicher, dass der Schalthebel sich in der
gewünschten Stellung befindet. Zum Vor-
wärtsfahren verwenden Sie D und L, zum
Rückwärtsfahren R.

• LASSEN SIE DEN MOTOR WARMLAUFEN - We-
gen der höheren Leerlaufdrehzahlen bei kal-
tem Motor sollten Sie besonders vorsichtig

vorgehen, wenn Sie den Schalthebel sofort
nach dem Anlassen in eine Fahrstellung
bringen.
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Schalten

jA Linkslenker
jB Rechtslenker
jC Schalthebelknopf

Bewegen des Schalthebels:

m Drücken Sie auf den KnopfjC ,
während Sie das Bremspedal
betätigen.

m Betätigen Sie zum Schalten die Taste
jC .

m Bewegen Sie den Schalthebel.

ACHTUNG

• Ziehen Sie die Feststellbremse an, wenn der
Motor nicht läuft, gleichgültig in welcher Stel-
lung sich der Schalthebel befindet. Andern-
falls kann sich das Fahrzeug unerwartet be-
wegen und wegrollen. Dies kann zu schweren
Verletzungen und Sachschäden führen.

• Wenn der Schalthebel bei laufendem Motor
und betätigtem Fußbremspedal nicht aus der
Stellung P (Parken) bewegt werden kann,
funktionieren die Bremsleuchten möglicher-
weise nicht. Defekte Bremsleuchten können
zu einem Unfall und zu Verletzungen bei Ih-
nen und anderen führen.

Betätigen Sie das Fußbremspedal nach dem Anlas-
sen des Motors vollständig, drücken Sie den Schalt-
hebelknopf und bewegen Sie den Schalthebel aus
der Stellung P (Parken).

Wenn sich der Schalthebel nur schwer aus der Stel-
lung P (Parken) in eine andere Stellung bringen lässt,
stellen Sie erst sicher, dass die Feststellbremse an-
gezogen ist, lösen Sie dann das Fußbremspedal und
betätigen Sie erneut das Fußbremspedal.

P (Parken):
Wählen Sie diese Stellung zum Parken des Fahr-
zeugs oder zum Anlassen des Motors. Vergewis-
sern Sie sich, dass das Fahrzeug vollständig still-
steht, bevor Sie den Schalthebel in die Stellung P
(Parken) bringen. Ziehen Sie die Feststellbremse an.
Wenn Sie auf einer Steigung parken, betätigen Sie
zuerst das Fußbremspedal, ziehen Sie die Feststell-
bremse an und schalten Sie dann in die Stellung P
(Parken).

R (Rückwärtsgang):

VORSICHT
Wählen Sie diese Stellung erst, wenn das Fahr-
zeug ganz zum Stehen gebracht wurde.

Schalten Sie in diese Stellung, um rückwärts zu fah-
ren.

Wenn sich der Schalthebel in der Stellung R (Rück-
wärtsgang) befindet, wird entweder der NissanCon-
nect-Bildschirm (falls vorhanden) oder die Einpark-
hilfe (falls vorhanden) aktiviert. Details finden Sie
unter “Rückblickanzeige (falls vorhanden)” in Kapi-
tel “4. Heizung, Klimaanlage und Audioanlage” oder
“Intelligent Around View Monitor (falls vorhanden)”
in Kapitel “4. Heizung, Klimaanlage und Audioanla-
ge” oder “Einparkhilfe (falls vorhanden)” weiter hin-
ten in diesem Kapitel.

N (Leerlauf):
Es ist weder der Vorwärts- noch der Rückwärtsgang
eingelegt. Der Motor kann in dieser Stellung gestar-
tet werden. Wenn der Motor während der Fahrt ab-
stirbt, können Sie in die Stellung N schalten und den
Motor wieder anlassen.

D (Fahren):
Wählen Sie diese Stellung für normales Vorwärts-
fahren.

L (niedriger Gang):
Verwenden Sie diese Stellung für langsames Berg-
auffahren auf steilen Straßen, langsames Fahren
durch tiefen Schnee, Sand oder Schlamm oder für
eine maximale Motorbremsleistung beim Bergab-
fahren auf steilen Straßen.

NSD888
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Schalthebelanzeige:
Die SchalthebelanzeigejA , die sich im unteren Teil
der Fahrzeuginformationsanzeige befindet, zeigt
die aktuelle Stellung des Getriebes an.

Die Gangstellung P, R, N, D oder L wird in der Instru-
mententafel angezeigt.

Schalter für Modus SPORT
Um den Modus SPORT zu aktivieren, betätigen Sie
den Schalter für den Modus SPORT, während sich
der Schalthebel in der Stellung D (Fahren) befindet.
Die Anzeigeleuchte für den Modus SPORT auf der
Instrumententafel schaltet sich ein. Wenn Sie den
Modus SPORT wieder verlassen wollen, betätigen
Sie erneut den Schalter für den Modus SPORT. Die
Anzeigeleuchte für den Modus SPORT erlischt.Wenn
der Schalthebel in eine andere Stellung als D (Fah-
ren) bewegt wird, wird der Modus SPORT automa-
tisch deaktiviert.

Stellung OFF:
Verwenden Sie Stellung OFF für normales und spar-
sames Fahren.

Stellung ON:
Wenn Sie lange Steigungen und Gefälle befahren,
wobei Motorbremsen notwendig ist, oder für
schnelles Beschleunigen, verwenden Sie die Stel-
lung ON. Das Getriebe wird automatisch ein ande-
res Übersetzungsverhältnis wählen, sodass der Mo-
tor eine extrem gute Leistung erbringen kann.

Wenn sich die Fahrbedingungen geändert haben,
betätigen Sie zum Deaktivieren des Modus SPORT
den Schalter.

Denken Sie daran, nicht für längere Zeit bei hoher
Geschwindigkeit mit aktiviertem SPORT-Modus zu
fahren. Ansonsten wird der Kraftstoffverbrauch er-
höht.

Kickdown
- in Stellung D -
Betätigen Sie das Gaspedal zum Überholen oder
Bergauffahren vollständig. Dadurch wird abhängig
von der Fahrgeschwindigkeit in einen niedrigeren
Gang zurückgeschaltet.

Lösen der Schaltsperre
➀ Abdeckung der Schaltsperrenentriegelung

➁ Entriegelungsknopf der Schaltsperre

Wenn die Batterieladung niedrig oder die Batterie
vollständig entladen ist, kann der Schalthebel mög-
licherweise nicht aus der Stellung P (Parken) bewegt
werden - auch dann nicht, wenn das Bremspedal
niedergedrückt und der Schalthebelknopf betätigt
wird.

Um den Schalthebel bewegen zu können, gehen Sie
folgendermaßen vor:

1. Modelle mit Intelligentem Schlüsselsystem:

Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung OFF
oder LOCK.

NSD498

NSD889

NSD887
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Modelle ohne Intelligentes Schlüsselsystem:

Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung LOCK
und entfernen Sie gegebenenfalls den Schlüssel.

2. Ziehen Sie die Feststellbremse an.

3. Entfernen Sie mit einem geeigneten Werkzeug
die Abdeckung der Schaltsperrenentriegelung
➀.

4. Betätigen Sie den Entriegelungsknopf der
Schaltsperre ➁. Verwenden Sie ein geeignetes
Werkzeug.

5. Halten Sie den Schalthebelknopf gedrückt und
bewegen Sie den Schalthebel in die Stellung N
(Leerlauf), während Sie den Entriegelungsknopf
der Schaltsperre gedrückt halten.

Drehen Sie die Zündschalter in die Stellung ON, um
das Lenkrad zu lösen. Es ist nun möglich, das Fahr-
zeug an den gewünschten Ort zu fahren.

Für Modelle mit Intelligentem Schlüsselsystem:
Wenn die Batterie vollständig entladen ist, kann die
Lenkradsperre nicht gelöst werden. Bewegen Sie
das Fahrzeug nicht, wenn das Lenkrad verriegelt ist.

Wenn der Schalthebel nicht aus der Stellung P (Par-
ken) bewegt werden kann, lassen Sie das XTRONIC-
System baldmöglichst von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

ACHTUNG
Wenn der Schalthebel bei laufendem Motor und
betätigtem Bremspedal nicht aus der Stellung P
(Parken) bewegt werden kann, funktionieren die

Bremsleuchten möglicherweise nicht. Defekte
Bremsleuchten können zu einem Unfall und zu
Verletzungen bei Ihnen und anderen führen.

Schutzmodus für hohe
Flüssigkeitstemperatur
Dieses Getriebe ist mit einem Schutzmodus für ho-
he Flüssigkeitstemperaturen ausgestattet. Wenn
die Flüssigkeitstemperatur zu stark ansteigt (zum
Beispiel beim Fahren auf Steigungen bei hoher Tem-
peratur und schwerer Belastung (beim Anhänger-
betrieb)), wird die Motorleistung und, unter
bestimmten Bedingungen, die Fahrgeschwindig-
keit automatisch verringert, um das Risiko von Ge-
triebeschäden zu reduzieren. Die Fahrgeschwindig-
keit kann mit dem Gaspedal gesteuert werden, die
Motor- und Fahrzeugleistung kann aber begrenzt
sein.

Ausfallsicherungsfunktion
Wenn die Ausfallsicherung aktiviert wird, wird die
Fahrgeschwindigkeit automatisch verringert, um
das Risiko von Getriebeschäden zu reduzieren. Die
Fahrgeschwindigkeit kann mit dem Gaspedal ge-
steuert werden, die Motorleistung kann jedoch ein-
geschränkt sein. Lassen Sie das Getriebe von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
überprüfen und reparieren.

Wenn das Fahrzeug unter extremen Bedingun-
gen gefahren wird, wie z. B. extremes Durchdre-
hen der Räder und anschließendes starkes Brem-
sen, ist es möglich, dass der Ausfallsicherungs-
modus aktiviert wird. Dies kann selbst dann
vorkommen, wenn alle Stromkreise in Ordnung
sind. Bringen Sie in diesem Fall die Zündung in die

Stellung OFF und warten Sie 10 Sekunden. Dre-
hen Sie dann den Zündschalter wieder in die Stel-
lung ON. Das Fahrzeug sollte nun wieder in sei-
nen normalen Betriebszustand zurückkehren.
Wenn es den normalen Betriebszustand nicht
wieder aufnimmt, lassen Sie das Getriebe von Ih-
rem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt überprüfen und gegebenenfalls von Ih-
rem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt reparieren.

ACHTUNG
Wenn die Ausfallsicherung aktiviert wird, kann Ih-
re Fahrgeschwindigkeit langsamer sein als die
der übrigen Verkehrsteilnehmer, wodurch sich
das Risiko eines Unfalls vergrößert. Fahren Sie
besonders vorsichtig. Fahren Sie gegebenenfalls
an einer sicheren Stelle an den Straßenrand und
warten Sie, bis das Getriebe seine normale Funk-
tionsweise wieder aufnimmt oder lassen Sie es,
falls notwendig, von einem NISSAN-Händler oder
einer qualifizierten Werkstatt reparieren.
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Das Stopp-Start-System ist dafür konzipiert, unnö-
tigen Kraftstoffverbrauch, Schadstoffausstoß und
unnötige Geräusche zu vermeiden:

• Wenn Sie das Fahrzeug mit betätigtem Brems-
pedal (Xtronic-Getriebe (CVT)) oder dem Schalt-
hebel in Stellung N (Leerlauf) und freigegebenem
Kupplungspedal (MT) anhalten, wird der Motor
automatisch ausgeschaltet.

• Wenn Sie das Bremspedal freigeben (Xtronic-Ge-
triebe (CVT)) oder das Kupplungspedal (MT) be-
tätigen, wird der Motor automatisch gestartet.

VORSICHT
• Der Motor startet möglicherweise automa-

tisch neu, wenn es das Stopp-Start-System
erfordert.

• Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung
OFF, bevor Sie die Motorhaube öffnen oder
Wartungsarbeiten durchführen. Andernfalls
kann es aufgrund eines automatischen Mo-
torneustarts zu ernsthaften Verletzungen
kommen.

• Bringen Sie vor Verlassen des Fahrzeugs stets
den Zündschalter in die Stellung OFF, da das
System zwar den Motor abgeschaltet haben
kann, die Zündung jedoch noch eingeschaltet
ist und möglicherweise ein automatischer
Neustart erfolgt. Die Zündung bleibt einge-
schaltet und es kann andernfalls zu einem
Entladen der Batterie kommen.

HINWEIS

Für Modelle mit Stopp-Start-System verwenden
Sie die dafür vorgesehene Batterie, die bezüglich
der Lade-/Entlade-Kapazität und Lebensdauer
verbessert wurde. Für das Stopp-Start-System
sollten Sie keine Batterie verwenden, die nicht
dafür ausgelegt ist, da dies zu einer frühzeitigen
Verschlechterung der Batterie und einer Fehl-
funktion des Stopp-Start-Systems führen kann.
Es wird empfohlen, Original-NISSAN-Teile als Bat-
terie zu verwenden. Für weitere Informationen
wenden Sie sich an Ihren NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.

HINWEIS

Das Stopp-Start-System schaltet sich unter fol-
genden Bedingungen nicht ein:

• Wenn der Motor nach dem Anlassen im Leer-
lauf belassen wird, ohne dass gefahren wur-
de.

• Wenn die Temperatur der Motorkühlflüssig-
keit niedrig ist.

• Wenn die Batteriekapazität niedrig ist.

• Wenn die Batterietemperatur niedrig ist.

• Wenn das Fahrzeug bewegt wird.

• Wenn der Unterdruck im Bremsenkraftver-
stärker abnimmt.

• Wenn bei laufendem Motor die Motorhaube
geöffnet wird.

• Wenn der Motor bei geöffneter Motorhaube
gestartet wird.

• Wenn der Fahrersicherheitsgurt nicht ange-
legt ist.

• Wenn die Fahrertür offen steht.

• Wenn das Lenkrad betätigt wird.

• Wenn die Stopp-Start-Anzeigeleuchte lang-
sam blinkt.

• Wenn die Lüfterdrehzahlregelung sich in einer
anderen Stellung als OFF (0) befindet, wäh-
rend der Luftverteilungsregler sich in der Stel-
lung zur Frontscheibenbelüftung befindet.

• Wenn der Schalter für die Frontscheibenbelüf-
tung eingeschaltet ist.

• Wenn die Temperatur im Fahrzeug zu hoch
oder zu niedrig ist. (Wenn die Klimaanlage
ausgeschaltet ist, arbeitet das Stopp-Start-
System.)

• Wenn die Lüfterdrehzahl der Klimaanlage auf
das Maximum eingestellt ist.

• Wenn der OFF-Schalter zum Deaktivieren des
Stopp-Start-Systems eingeschaltet wird.

• Wenn der Stromverbrauch groß ist.

• Wenn das Fahrzeug in Höhen über 2000 m
(6562 ft) gefahren wird.

• Für Modelle mit Schaltgetriebe (MT)

– Wenn sich der Schalthebel in einer ande-
ren Stellung als in der Stellung N (Leerlauf)
befindet.

– Wenn das Kupplungspedal betätigt wird.

– Wenn sich der Intelligente Schlüssel nicht
im Fahrzeug befindet.

STOPP-START-SYSTEM (falls
vorhanden)
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• Für Modelle mit Xtronic-Getriebe (CVT)

– Wenn das Gaspedal betätigt wird.

– Wenn sich der Schalthebel in Stellung R
(Rückwärtsgang) befindet.

– Wenn das Bremspedal nicht kräftig durch-
getreten wird.

– Wenn das Fahrzeug an einem Gefälle an-
gehalten wird.

• Wenn die Warnleuchte für die elektrische Ser-
volenkung, die ABS-Warnleuchte oder die
Warnleuchte für das Elektronische Stabilitäts-
programm (ESP) leuchtet.

HINWEIS

Unter folgenden Bedingungen dauert es mögli-
cherweise eine gewisse Zeit, bis das Stopp-Start-
System sich einschaltet:

• Wenn die Batterie entladen ist.

• Wenn die Außentemperatur niedrig oder hoch
ist.

• Wenn die Batterie ausgetauscht wird oder ei-
ne Batterieklemme für längere Zeit abge-
klemmt war und dann wieder angeschlossen
wird.

HINWEIS

Unter folgenden Bedingungen wird der Motor
nicht wieder gestartet, selbst wenn das Brems-
pedal (CVT) freigegeben oder das Kupplungspe-
dal (MT) betätigt wird, während das Stopp-Start-
System aktiv ist:

• Wenn sich der Schalthebel in der Stellung P
(Parken) befindet (CVT-Modell)

• Wenn die Motorhaube geöffnet wird.

• Wenn der Sicherheitsgurt des Fahrers nicht
angelegt und die Fahrertür geöffnet wird (Mo-
delle mit Schaltgetriebe).

• Wenn sich der Schalthebel nicht in Leerlauf-
stellung befindet (MT-Modell).

HINWEIS

Wenn die Stopp-Start-Anzeige aufleuchtet, star-
tet der Motor automatisch, wenn mindestens ei-
ne der folgenden Bedingungen erfüllt ist:

• Wenn der Schalthebel aus der Stellung N (Leer-
lauf) oder Stellung P (Parken) in die Stellung D
(Fahren) gebracht wird (CVT-Modell).

• Wenn der Schalthebel aus der Stellung N (Leer-
lauf) oder Stellung P (Parken) in die Stellung R
(Rückwärtsgang) gebracht wird (CVT-Modell).

• Wenn mehr als 3 Minuten vergangen sind, seit
das Stopp-Start-System aktiv war (CVT-Mo-
dell).

• Das Bremspedal wird freigegeben, während
sich der Schalthebel in der Stellung D (Fahren)
oder N (Leerlauf) (CVT-Modell) befindet.

• Wenn das Gaspedal betätigt wird (CVT-
Modell).

• Wenn der Sicherheitsgurt des Fahrers nicht
angelegt und die Fahrertür geöffnet wird (Mo-
delle mit Schaltgetriebe).

• Wenn das Kupplungspedal betätigt wird (MT-
Modelle).

• Wenn das Lenkrad betätigt wird. (Das Lenkrad
wird möglicherweise schwergängig, was je-
doch keine Funktionsstörung darstellt) (CVT-
Modell).

• Die Batteriespannung wird niedrig (aufgrund
des elektrischen Verbrauchs von anderen
Fahrzeugsystemen wie Scheinwerfern, Hei-
zung, etc., oder von Zusatzgeräten, die an die
12-Volt-Buchse im Inneren des Fahrzeugs an-
geschlossen sind).

• Die Fahrgeschwindigkeit liegt über etwa
2 km/h (1 mph).

• Die Frontscheibenheizung wird betrieben.

• Wenn die Temperatur im Fahrzeug zu hoch
oder zu niedrig ist. (Wenn die Klimaanlage
ausgeschaltet ist, arbeitet das Stopp-Start-
System.)

• Wenn die Frontscheibenheizung eingeschal-
tet wird. (Je nach Außentemperatur startet der
Motor möglicherweise nicht.)

• Wenn die Batteriekapazität niedrig ist.

• Wenn der Stromverbrauch hoch ist.

VORSICHT
Legen Sie einen Gang nur dann ein, wenn das
Kupplungspedal vollständig durchgetreten ist
(MT-Modelle).
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HINWEIS

Unter den folgenden Bedingungen wird das
Stopp-Start-System daran gehindert, den Motor
automatisch wieder anzulassen. Dann ist es er-
forderlich, den Motor mithilfe des Zündschalters
anzulassen:

• Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist nicht an-
gelegt oder die Fahrertür steht offen (MT-Mo-
delle).

• Wenn das Kupplungspedal betätigt wird (MT-
Modelle).

• Die Motorhaube ist geöffnet.

Verwenden Sie dieses System, während Sie an Am-
peln usw. warten. Wenn Sie das Fahrzeug für län-
gere Zeit anhalten, schalten Sie den Motor aus.

Wenn der Motor durch das Stopp-Start-System aus-
geschaltet wird, werden auch Heiz-, Kühl- und Be-
schlagentfernungsfunktionen deaktiviert. Um zu
verhindern, dass die Klimaanlagenfunktionen aus-
geschaltet werden, deaktivieren Sie den Leerlauf-
Stopp-Modus, indem Sie den Stopp-Start-OFF-
Schalter betätigen.

STOPP-START-SYSTEM-ANZEIGE

Motorstopp

Wenn der Motor abgestellt wird, wird diese Informa-
tion angezeigt.

Stopp-Start-System EIN oder AUS

Wenn das Stopp-Start-System mit dem OFF-Schal-
ter zum Deaktivieren des Stopp-Start-Systems aus-
geschaltet wird, wird diese Nachricht angezeigt.

NSD491
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CO2-Einsparung, Kraftstoffeinsparung
und Motorstoppzeit

Der Modus CO2-Einsparung, Kraftstoffeinsparung
und Motorstoppzeit zeigt folgende Punkte an:

• Im Modus CO2-Ersparnis wird die geschätzte
CO2-Menge, deren Ausstoß durch das Stopp-
Start-System verhindert wurde, bei jeder auto-
matischen Abschaltung des Motors angezeigt.

• Im Modus Motorstoppzeit wird die Zeit ange-
zeigt, während der Motor durch das Stopp-
Start-System angehalten wurde.

Zu weiteren Informationen siehe “Stopp-Start-Sys-
tem (falls vorhanden)” weiter vorn in diesem Kapitel.

Deaktivierung der automatischen
Startfunktion

Falls der Motor stoppt, wenn das Stopp-Start-Sys-
tem aktiviert ist, und sich nicht automatisch starten
lässt, wird diese Nachricht angezeigt.

Schlüsselwarnung LOCK

Die Information wird angezeigt und ein akustisches
Hinweissignal wird ausgegeben, um den Fahrer da-
ran zu erinnern, die Zündung auszuschalten, um ei-
ne Entladung der Batterie zu vermeiden.

Diese Nachricht wird nur ausgeblendet, wenn der
Zündschalter in Stellung OFF gebracht wird (oder
der Motor wieder angelassen wird).

Systemfehler

Diese Nachricht wird angezeigt, wenn eine Funkti-
onsstörung im Stopp-Start-System auftritt.

Lassen Sie das System von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

JVS0430XZ JVS0344XZ

JVS0345XZ

JVS0346XZ
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OFF-SCHALTER ZUM DEAKTIVIEREN
DES STOPP-START-SYSTEMS

Sie können das System vorübergehend ausschal-
ten, indem Sie den Stopp-Start-OFF-Schalter betä-
tigen. Erneutes Betätigen des Schalters oder Neu-
starten des Motors mithilfe des Zündschalters reak-
tiviert das Stopp-Start-System.

• Wenn das Stopp-Start-System bei laufendem
Motor deaktiviert wird, wird die automatische
Abschaltung des Motors verhindert.

• Wenn das Stopp-Start-System deaktiviert wird,
nachdem der Motor automatisch durch das
Stopp-Start-System abgeschaltet wurde, wird
der Motor wieder gestartet, sobald die dafür ge-
eigneten Bedingungen vorliegen. Während die-
ser Fahrt wird der Motor dann nicht automa-
tisch abgestellt.

• Wenn Sie das Stopp-Start-System deaktivieren,
leuchtet die Anzeigeleuchte auf dem Stopp-
Start-OFF-Schalter auf. In diesem Zustand kann

das Stopp-Start-System unnötigen Kraftstoff-
verbrauch, Schadstoffausstoß und unnötige Ge-
räusche nicht vermeiden.

• Falls eine Funktionsstörung im Stopp-Start-Sys-
tem auftritt, leuchtet die Anzeigeleuchte auf
dem Stopp-Start-OFF-Schalter auf.

HINWEIS

Die Nachrichten für das Stopp-Start-System EIN
oder AUS werden für einige Sekunden in der Fahr-
zeuginformationsanzeige angezeigt, wenn der
Stopp-Start-OFF-Schalter betätigt wird.

ENERGIEEINSPARUNGEN
Die CO2-Einsparungen werden gespeichert und
können über das Menü [Einstellungen] auf dem
Fahrzeuginformationsdisplay angezeigt werden.

Siehe “Fahrzeuginformationsanzeige (falls vorhan-
den)” in Kapitel “2. Instrumente und Bedienelemen-
te” für Informationen über die Anzeige.

Informationen, die angezeigt werden können:

• [Trip-Ersparnis]

Geschätzte CO2-Einsparung seit der letzten
Rückstellung.

HINWEIS

Der Wert von [Trip-Ersparnis] ist derselbe wie
der, der angezeigt wird, wenn der Motor durch
das Stopp-Start-System abgestellt wird.

• [Ges.-Ersparnis]

– Geschätzte CO2-Einsparung.

– Dauer, für die der Motor durch das Stopp-
Start-System abgestellt wurde.

HINWEIS

Der Wert von [Ges.-Ersparnis] kann nicht
zurückgesetzt werden und zeigt die
gesamten Informationen des Stopp-Start-
Systems seit Fahrzeugproduktion an.

JVS0072XZ
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ACHTUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anweisun-
gen für die ordnungsgemäße Verwendung des
BSW-Systems kann zu schweren Verletzungen
oder Tod führen.

• Das BSW-System ist kein Ersatz für einen an-
gemessenen Fahrstil und wurde nicht konzi-
piert, um Auffahrunfälle mit Fahrzeugen oder
Objekten zu verhindern. Verwenden Sie bei ei-
nem Spurwechsel stets die Seiten- und Rück-
spiegel und nehmen Sie den Schulterblick vor,
um sich zu vergewissern, dass die Fahrbahn,
auf die Sie wechseln wollen, frei ist. Verlassen
Sie sich nicht ausschließlich auf das
BSW-System.

Das BSW-System warnt den Fahrer bei einem Spur-
wechsel, wenn sich Fahrzeuge auf den benachbar-
ten Spuren befinden.

Das BSW-System verwendet Radarsensoren ➀, die
an der hinteren Stoßstange angebracht sind, um
Fahrzeuge auf den benachbarten Spuren zu erfas-
sen.

Die Radarsensoren können wie abgebildet Fahrzeu-
ge auf beiden Seiten des Fahrzeugs innerhalb des
Erfassungsbereichs erfassen. Dieser Erfassungsbe-
reich erstreckt sich von den Außenspiegeln des
Fahrzeugs bis etwa 3 Meter (10 ft) hinter die hintere
Stoßstange und bis etwa 3 Meter (10 ft) seitlich des
Fahrzeugs.

BETRIEB DES BSW-SYSTEMS

Das BSW-System ist ab einer Geschwindigkeit von
etwa 32 km/h (20 mph) betriebsbereit.

ACHTUNG
Wenn die Radarsensoren ein Fahrzeug innerhalb
des Erfassungsbereichs erfassen, leuchtet die
Seitenanzeigeleuchte ➀ auf. Wird anschließend
der Richtungsblinker aktiviert, gibt das System
(zweimal) ein akustisches Hinweissignal aus, die

NIC3016

SSD1030Z

Erfassungsbereich

NSD674

Anzeigeleuchte für toten Winkel auf den Außenspiegeln

NAA1427

BSW-Leuchte in der Fahrzeuginformationsanzeige

BLIND SPOT WARNING (BSW)
(falls vorhanden)
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Anzeigeleuchte blinkt und die BSW-Leuchte (gelb)
in der Fahrzeuginformationsanzeige leuchtet
auf. Die Seitenanzeigeleuchte blinkt solange, bis
das erfasste Fahrzeug den Erfassungsbereich
verlässt. Die Seitenanzeigeleuchte leuchtet für ei-
nige Sekunden auf, wenn die Zündung in die Stel-
lung ON gebracht wird. Die Helligkeit der Seiten-
anzeigeleuchte passt sich je nach Tageslicht au-
tomatisch an. Wenn ein Fahrzeug in den
Erfassungsbereich fährt, nachdem Sie den Rich-
tungsblinker betätigt haben, dann leuchtet nur
die Seitenanzeigeleuchte auf. Das akustische Hin-
weissignal ertönt nicht. Weitere Informationen
finden Sie unter “BSW-Fahrsituationen” weiter
hinten in diesem Kapitel. Das BSW-System wird
jedes Mal, wenn der Motor angelassen wird, auto-
matisch eingeschaltet, vorausgesetzt, dass es im
Einstellungsmenü der Fahrzeuginformationsan-
zeige aktiviert ist.

Ein- bzw. Ausschalten des
BSW-Systems
Sie können das BSW-System über das Menü [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzeige
ein- oder ausschalten. Details finden Sie unter “Fahr-
zeuginformationsanzeige (falls vorhanden)” in Ka-
pitel “2. Instrumente und Bedienelemente”.

1. Wählen Sie im Menü [Einstellungen] die Option
[Fahrerassistenz].

2. Wählen Sie dann [Fahrerhilfesysteme]. Wählen Sie
die Option [Toter Winkel] indem Sie <OK> betäti-
gen.

3. Ein Häkchen neben [Toter Winkel] zeigt an, dass
das System eingeschaltet ist.

HINWEIS

Wenn Sie das BSW-System über das Menü [Ein-
stellungen] ausschalten, bleibt das System das
nächste Mal, wenn Sie den Motor des Fahrzeugs
anlassen, ausgeschaltet.

System EIN:

Das BSW-Symbol in der Fahrzeuginformationsan-
zeige leuchtet auf.

System AUS:

Das BSW-Symbol in der Fahrzeuginformationsan-
zeige erlischt.

BSW-Systemeinschränkungen

ACHTUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des BSW-
Systems aufgeführt. Werden beim Betrieb des
Fahrzeugs diese Systembeschränkungen miss-
achtet, können schwere Verletzungen bis hin zum
Tod die Folge sein.

• Das BSW-System kann nicht alle Fahrzeug un-
ter sämtlichen Bedingungen erfassen.

• Die Radarsensoren funktionieren möglicher-
weise nicht einwandfrei und aktivieren das
BSW-System, wenn sich bestimmte Objekte in
der Nähe des Fahrzeugs befinden:

– Fußgänger, Fahrräder, Tiere.

– Fahrzeuge wie Motorräder, sehr niedrige
Fahrzeuge oder Fahrzeuge mit hoher Bo-
denfreiheit.

– Entgegenkommende Fahrzeuge.

– Fahrzeuge, die sich noch im Erfassungsbe-
reich befinden, wenn Sie bereits aus dem
Stand angefahren sind.

– Ein Fahrzeug, das mit etwa derselben Ge-
schwindigkeit Ihres Fahrzeugs in die be-
nachbarte Spur einschert.

– Ein von hinten heranfahrendes Fahrzeug
mit hoher Geschwindigkeit.

– Ein von Ihnen schnell überholtes Fahrzeug.

– Ein Fahrzeug, das schnell durch den Erfas-
sungsbereich fährt.

– Wenn Sie mehrere Fahrzeuge hintereinan-
der überholen, kann es sein, dass das erste
Fahrzeug erfasst wird, die anderen jedoch
nicht, wenn diese dicht hintereinander fah-
ren.

• Der Erfassungsbereich der Radarsensoren ist
auf eine Standard-Fahrbahnbreite ausgerich-
tet. Beim Fahren auf einer breiteren Spur ist es
möglich, dass die Radarsensoren Fahrzeuge
auf der benachbarten Spur nicht erfassen
können. Beim Fahren auf einer schmaleren
Spur ist es möglich, dass die Radarsensoren
Fahrzeuge erfassen, die sich zwei Fahrspuren
vom Fahrzeug entfernt befinden.

• Die Radarsensoren sind so konstruiert, dass
sie hauptsächlich auf bewegliche Objekte re-
agieren. Jedoch kann es vorkommen, dass Ob-
jekte wie beispielsweise Leitplanken, Mauern,
geparkte Fahrzeuge oder aber Laub unter Um-
ständen erfasst werden. Dies ist ein normaler
Betriebszustand.
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• Die folgenden Bedingungen können die Fä-
higkeit des Radars, andere Fahrzeuge zu er-
kennen, einschränken:

– Schlechte Wetterverhältnisse

– Spritzwasser

– Eis-/Frost-/Schneebildung auf dem Fahr-
zeug

– Schmutz auf dem Fahrzeug

• Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine
durchsichtigen), Zubehör oder Zusatzlackie-
rung in der Nähe der Radarsensoren an. Diese
Bedingungen können die Fähigkeit des
Radars, andere Fahrzeuge zu erkennen, ein-
schränken.

• Das akustische Hinweissignal ist bei hohem
Lärmpegel (beispielsweise laute Musik, geöff-
netes Fenster) unter Umständen nicht zu
hören.

BSW-Fahrsituationen
Anzeige ein m
Anzeige aus m
Anzeige blinkt m

Ein von hinten heranfahrendes Fahrzeug:

Abbildung 1: Die Seitenanzeigeleuchte leuchtet auf,
wenn ein Fahrzeug von hinten in der benachbarten
Spur in den Erfassungsbereich fährt.

Abbildung 2: Wenn der Fahrer den Richtungsblin-
ker betätigt, während sich ein anderes Fahrzeug im
Erfassungsbereich befindet, ertönt (zweimal) ein
akustisches Hinweissignal und die Seitenanzeige-
leuchte blinkt.

HINWEIS

• Die Radarsensoren können Fahrzeuge, die
sich schnell von hinten nähern, möglicherwei-
se nicht erfassen.

• Wenn Sie den Richtungsblinker betätigen, be-
vor ein Fahrzeug in den Erfassungsbereich
fährt, fängt die Seitenanzeigeleuchte an zu
blinken. Es wird jedoch kein akustisches Hin-
weissignal ausgegeben, wenn das andere
Fahrzeug erfasst wird.

Überholen eines anderen Fahrzeugs:

Abbildung 3: Die Seitenanzeigeleuchte schaltet
sich ein, wenn Sie ein Fahrzeug überholen und das
Fahrzeug etwa 2 Sekunden im Erfassungsbereich
bleibt.

NSD682

Abbildung 1 Von hinten heranfahrend

NSD683

Abbildung 2 Von hinten heranfahrend

NSD684

Abbildung 3 Überholen eines anderen Fahrzeugs
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Abbildung 4: Wenn der Fahrer den Richtungsblin-
ker betätigt, während sich ein anderes Fahrzeug im
Erfassungsbereich befindet, ertönt (zweimal) ein
akustisches Hinweissignal und die Seitenanzeige-
leuchte blinkt.

HINWEIS

• Wenn Sie mehrere Fahrzeuge hintereinander
überholen, kann es sein, dass das erste Fahr-
zeug erfasst wird, die anderen jedoch nicht,
wenn diese dicht hintereinander fahren.

• Die Radarsensoren können langsamere Fahr-
zeuge möglicherweise nicht erfassen, wenn
Sie schnell an diesen vorbeifahren.

• Wenn Sie den Richtungsblinker betätigen, be-
vor ein Fahrzeug in den Erfassungsbereich
fährt, fängt die Seitenanzeigeleuchte an zu
blinken. Es wird jedoch kein akustisches Hin-
weissignal ausgegeben, wenn das andere
Fahrzeug erfasst wird.

Seitliches Heranfahren:

Abbildung 5: Die Seitenanzeigeleuchte leuchtet auf,
wenn ein Fahrzeug seitlich in den Erfassungsbe-
reich fährt.

Abbildung 6: Wenn der Fahrer den Richtungsblin-
ker betätigt, während sich ein anderes Fahrzeug im
Erfassungsbereich befindet, ertönt (zweimal) ein
akustisches Hinweissignal und die Seitenanzeige-
leuchte blinkt.

HINWEIS

• Wenn Sie den Richtungsblinker betätigen, be-
vor ein Fahrzeug in den Erfassungsbereich
fährt, fängt die Seitenanzeigeleuchte an zu
blinken. Es wird jedoch kein akustisches Hin-
weissignal ausgegeben, wenn das andere
Fahrzeug erfasst wird.

• Die Radarsensoren können ein Fahrzeug, das
etwa mit derselben Geschwindigkeit wie Ihres
fährt, unter Umständen nicht erfassen, wenn
es in den Erfassungsbereich fährt.NSD685

Abbildung 4 Überholen eines anderen Fahrzeugs NSD686

Abbildung 5 Seitliches Heranfahren

NSD687

Abbildung 6 Seitliches Heranfahren
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System vorübergehend nicht verfügbar
Wenn festgestellt wird, dass die Funktion des Ra-
dars eingeschränkt ist, wird das System automa-
tisch deaktiviert. Es erscheint auch eine Radarblo-
ckier-Warnmeldung in der Fahrzeuginformations-
anzeige.

Das System ist erst wieder betriebsbereit, wenn die-
se Bedingungen aufgehoben sind.

Die Radarsensoren können durch temporäre Um-
gebungsbedingungen wie beispielsweise Spritz-
wasser, Dunst oder Nebel in ihrer Funktion einge-
schränkt sein. Diese Einschränkung kann auch
durch andere Einflüsse wie beispielsweise Eis, Frost
oder Schmutz hervorgerufen werden.

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht mehr
zutreffen, wird das System automatisch wieder ak-
tiviert.

BSW-Funktionsstörung
Falls das BSW-System eine Fehlfunktion aufweist,
wird es automatisch ausgeschaltet. Die Systemstö-
rungs-Warnmeldung erscheint auf der Fahrzeugin-
formationsanzeige.

Zu ergreifende Maßnahme:

Halten Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort an,
schalten Sie den Motor aus und starten ihn erneut.
Wenn die Meldung weiterhin erscheint, lassen Sie
das System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen.

Systemwartung

Die zwei Radarsensoren ➀ für das BSW-System be-
finden sich in der Nähe der hinteren Stoßstange.

Berücksichtigen Sie die folgenden Punkte, damit
das BSW-System weiterhin einwandfrei funktio-
niert:

• Halten Sie den Bereich um die Radarsensoren
stets sauber.

• Die Radarsensoren können durch temporäre
Umgebungsbedingungen wie beispielsweise
Spritzwasser, Dunst oder Nebel in ihrer Funktion
eingeschränkt sein.

• Diese Einschränkung kann auch durch andere
Einflüsse wie beispielsweise Eis, Frost oder
Schmutz hervorgerufen werden. Untersuchen
Sie die Radarsensoren auf Objekte und entfer-
nen Sie diese.

• Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine durch-
sichtigen), Zubehör oder Zusatzlackierung in der
Nähe der Radarsensoren an.

• Schlagen Sie nicht auf den Bereich der Radar-
sensoren und beschädigen Sie ihn nicht. Wenn
der Bereich um die Radarsensoren bei einem
Unfall beschädigt wurde, sollten Sie sich an ei-
nen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt wenden.

NIC3016
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FAHRSPURÜBERWACHUNGSSYSTEM
(LDW) (falls vorhanden)

ACHTUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anweisun-
gen für die ordnungsgemäße Verwendung des
LDW-Systems kann zu schweren Verletzungen
oder Tod führen.

• Dieses System ist ausschließlich eine Warn-
funktion, die den Fahrer darauf hinweist, dass
eventuell ein nicht beabsichtigter Fahrspur-
wechsel vorgenommen wird. Es steuert weder
das Fahrzeug noch verhindert es einen Ver-
lust der Kontrolle über das Fahrzeug. Es liegt
in der Verantwortung des Fahrers, aufmerk-
sam und sicher zu fahren, das Fahrzeug in der
Spur zu halten und immer die Kontrolle über
das Fahrzeug zu behalten.

Das Fahrspurüberwachungssystem (LDW) arbeitet
ab einer Geschwindigkeit von über ca. 60 km/h
(37 mph), vorausgesetzt, die Spurbegrenzungsmar-
kierungen sind deutlich erkennbar.

Das LDW-System überwacht die Spurbegrenzungs-
linien der Fahrspur mithilfe der Kamera ➀, die sich
oberhalb der Innenspiegel befindet.

Das LDW-System warnt den Fahrer mit einer Warn-
leuchte und Vibrationen des Lenkrads, dass das
Fahrzeugt beginnt, die Fahrspur zu verlassen. Wei-
tere Informationen finden Sie unter “LDW-
Systembetrieb” weiter hinten in diesem Kapitel.

LDW-Systembetrieb

Das LDW-System aktiviert die Warnfunktion für
Spurwechsel, wenn das Fahrzeug mit einer
Geschwindigkeit von etwa 60 km/h (37 mph) und
mehr gefahren wird und die Spurmarkierungen
deutlich sichtbar sind. Wenn sich das Fahrzeug ent-
weder der linken oder der rechten Seite der Fahr-
spur nähert, blinkt die LDW-Anzeigeleuchte (oran-
ge) und das Lenkrad vibriert.

Die Warnfunktion wird abgebrochen, wenn sich das
Fahrzeug wieder innerhalb der Spurbegrenzungs-
markierungen befindet.

Ein- oder Ausschalten des
LDW-Systems
Sie können das LDW-System über das Menü [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzeige
(falls vorhanden) ein- oder ausschalten. Details fin-
den Sie unter “Fahrzeuginformationsanzeige (falls
vorhanden)” in Kapitel “2. Instrumente und Bediene-
lemente”.

1. Wählen Sie im Menü [Einstellungen] die Option
[Fahrerassistenz].

2. Wählen Sie dann [Fahrhilfen]. Wählen Sie [Fahr-
spur] indem Sie <OK> betätigen.

3. Ein Häkchen neben [Fahrspur] zeigt an, dass das
System eingeschaltet ist.

HINWEIS

Wenn Sie das LDW-System über das Menü [Ein-
stellungen] ausschalten, bleibt das System das
nächste Mal, wenn Sie den Motor des Fahrzeugs
anlassen, ausgeschaltet.

NSD676

NSD692

LDW-Anzeigeleuchte (weiß)

FAHRSPURÜBERWACHUNGSSYSTEM (LDW)/SYSTEM INTELLIGENT
LANE INTERVENTION (ILI) (falls vorhanden)
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LDW-Systemeinschränkungen

ACHTUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des LDW-
Systems aufgeführt. Die Missachtung der War-
nungen und Anweisungen für die ordnungsge-
mäße Verwendung des LDW-Systems kann zu
schweren Verletzungen oder Tod führen.

• Das System funktioniert nicht, wenn die Fahr-
geschwindigkeit unter etwa 60 km/h (37 mph-
)liegt oder es keine Spurbegrenzungslinien er-
fassen kann.

• Ein hoher Geräuschpegel kann das akustische
Hinweissignal überlagern, sodass dieses
überhört wird.

• Verwenden Sie das LDW-System nicht unter
folgenden Bedingungen, da es möglicherwei-
se nicht einwandfrei funktioniert:

– Bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel,
Schnee, usw.).

– Bei Fahrten auf glatten Straßen, wie bei-
spielsweise bei Eis oder Schnee.

– Bei Fahrten auf kurvigen oder unebenen
Straßen.

– Wenn, aufgrund von Straßenbauarbeiten,
eine Fahrspur gesperrt ist.

– Bei Fahrten auf behelfsmäßigen oder pro-
visorischen Spuren.

– Bei Fahrten auf Straßen, auf denen die
Fahrspurweite zu gering ist.

– Bei Fahrten mit unnormalem Reifenzu-
stand (beispielsweise übermäßiger Reifen-
verschleiß, geringer Reifendruck, Fahrt mit
Notreifen, Schneeketten oder nicht stan-
dardgemäßen Rädern).

– Wenn das Fahrzeug mit nicht-originalen
Bauteilen für die Bremsanlage oder die
Aufhängung ausgestattet wurde.

– Sie ziehen einen Anhänger oder ein ande-
res Fahrzeug.

• Das System funktioniert unter den folgenden
Bedingungen möglicherweise nicht einwand-
frei:

– Auf Fahrbahnen, bei denen sich mehrere,
parallel verlaufende Spurbegrenzungs-
markierungen befinden; bei Spurbegren-
zungsmarkierungen, die verblasst oder
nicht deutlich genug sind; bei gelben Spur-
begrenzungsmarkierungen; bei nicht
normgerechten Spurbegrenzungsmarkie-
rungen; bei Spurbegrenzungsmarkierun-
gen, die mit Wasser, Schmutz, Schnee etc.
bedeckt sind.

– Auf Fahrbahnen, bei denen nicht mehr gül-
tige Spurbegrenzungsmarkierungen noch
erfassbar sind.

– Auf Fahrbahnen mit scharfen Kurven.

– Bei scharfen Kontrasten auf der Fahrbahn
wie beispielsweise Schatten, Schnee, Was-
ser, Spurrinnen, Rändern oder Linien, die
nach Straßenbauarbeiten bestehen blei-
ben. (Das LDW-System erfasst diese Kon-
traste möglicherweise als Spurbegren-
zungsmarkierungen.)

– Auf Straßen, bei denen sich die Fahrspuren
zusammenfügen oder trennen.

– Wenn die Fahrzeugrichtung nicht mit der
Spurbegrenzungsmarkierung ausgerich-
tet ist.

– Wenn Sie zu nahe an ein Fahrzeug vor Ih-
nen auffahren, was den Erfassungsbereich
der Spurkamera stören könnte.

– Wenn sich Regen, Schnee, Schmutz oder
ein Gegenstand auf der Frontscheibe vor
der Spurkamera befinden.

– Wenn die Scheinwerfer aufgrund von einer
Schmutzschicht nicht hell genug sind oder
wenn die Scheinwerfer nicht richtig einge-
stellt sind.

– Wenn starkes Licht auf die Spurkamera
trifft. (Wenn zum Beispiel starkes Sonnen-
licht bei Sonnenaufgang oder Sonnenun-
tergang direkt auf die Vorderseite des
Fahrzeugs trifft.)

– Wenn sich die Helligkeit plötzlich ändert.
(Beispielsweise, wenn das Fahrzeug in ei-
nen Tunnel einfährt oder aus dem Tunnel
herausfährt, oder wenn es unter eine Brü-
cke fährt.)

LDW vorübergehend nicht verfügbar
Wenn das Fahrzeug bei hohen Temperaturen (über
etwa 40 °C (104 °F)) direkt in der Sonne geparkt und
dann angelassen wird, kann das LDW-System auto-
matisch deaktiviert werden und die Meldung [Nicht
verfügbar Hohe Innentemperatur] erscheint auf der
Fahrzeuginformationsanzeige.
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Wenn die Innentemperatur reduziert wird, setzt das
LDW-System den Betrieb automatisch fort.

Das LDW-System ist nicht dazu konstruiert, um un-
ter den folgenden Bedingungen zu warnen:

• Wenn Sie den Richtungsblinker zum Spurwech-
sel betätigen und die Fahrtrichtung in Blinkrich-
tung ändern. (Nach etwa 2 Sekunden nach Aus-
schalten des Richtungsblinkers schaltet sich das
LDW-System wieder ein.)

• Wenn die Fahrgeschwindigkeit auf unter etwa
60 km/h (37 mph) verringert wird.

Nachdem die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen und die nötigen Betriebsbedingun-
gen erfüllt sind, werden die LDW-Funktionen wieder
aufgenommen.

Funktionsstörung von LDW
Falls eine Funktionsstörung im LDW-System auftritt,
schaltet es automatisch ab und eine Störungsmel-
dung erscheint in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge.

Zu ergreifende Maßnahme:

Erscheint die Störungsmeldung auf der Fahrzeug-
informationsanzeige, fahren Sie an einer sicheren
Stelle von der Straße und parken Sie das Fahrzeug.
Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung OFF
und starten Sie den Motor erneut. Wenn die Stö-
rungsmeldung weiterhin auf der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erscheint, lassen Sie das System von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt prüfen.

SYSTEM INTELLIGENT LANE
INTERVENTION (ILI) (falls
vorhanden)

ACHTUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anweisun-
gen für die ordnungsgemäße Verwendung des
ILI-Systems kann zu schweren Verletzungen oder
zum Tod führen.

• Das ILI-System lenkt weder das Fahrzeug,
noch verhindert es einen Verlust der Kontrolle
über das Fahrzeug. Es liegt in der Verantwor-
tung des Fahrers, aufmerksam und sicher zu
fahren, das Fahrzeug in der Spur zu halten und
immer die Kontrolle über das Fahrzeug zu be-
halten.

• Das ILI-System ist in erster Linie zur Verwen-
dung auf gut ausgebauten Schnellstraßen
oder Autobahnen gedacht. Unter bestimmten
Straßen-, Wetter- und Fahrbedingungen
erfasst es die Spurbegrenzungsmarkierun-
gen eventuell nicht.

• Das ILI-System hilft dabei, das Verlassen der
Fahrspur zu vermeiden; es lenkt das Fahrzeug
nicht um Kurven.

• Wenn das ESP deaktiviert wird, wird auch das
ILI-System deaktiviert. LDW wird weiterhin ak-
tiv bleiben, wenn es in der Fahrzeuginformati-
onsanzeige gewählt wird.

Das ILI-System arbeitet bei einer Fahrzeugge-
schwindigkeit ab ca. 60 km/h (37 mph) und nur,
wenn die Spurmarkierungen auf der Straße deut-
lich sichtbar sind.

Das ILI-System überwacht die Spurbegrenzungs-
markierungen der Fahrspur mithilfe der Kamera ➀,
die sich oberhalb des Innenspiegels befindet.

Verlässt das Fahrzeug die Fahrspurmitte, warnt das
ILI-System den Fahrer mit einer Warnleuchte und
Vibrationen des Lenkrads. Das ILI-System unter-
stützt den Fahrer dabei, das Fahrzeug zurück in die
Mitte der Fahrspur zu lenken, indem es die linken
bzw. die rechten Räder einzeln (für kurze Zeit) ab-
bremst.

NSD676
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Betrieb des ILI-Systems
Bei Segmentanzeige (falls vorhanden):

Bei Fahrzeuginformationsanzeige (falls
vorhanden):

Das ILI-System ist ab einer Geschwindigkeit von et-
wa 60 km/h (37 mph) betriebsbereit. Wenn sich das
Fahrzeug der linken oder der rechten Seite der Fahr-
spur nähert, blinkt die ILI-Anzeigeleuchte (orange)
und das Lenkrad vibriert. Anschließend betätigt das
ILI-System automatisch für kurze Zeit die Bremsen,

um den Fahrer dabei zu unterstützen, das Fahrzeug
zurück in die Mitte der Fahrspur zu lenken.

Ein- bzw. Ausschalten des ILI-Systems

Um das ILI-System einzuschalten, betätigen Sie
nach dem Anlassen des Motors den ILI-Schalter auf
der Instrumententafel. Die ILI-Anzeige auf der Fahr-
zeuginformationsanzeige und die ILI-Schalteran-
zeige leuchten auf. Betätigen Sie den ILI-Schalter
erneut, um das ILI-System auszuschalten. Die ILI-
Anzeige auf der Fahrzeuginformationsanzeige und
die ILI-Schalteranzeige erlöschen.

ILI-Systemeinschränkungen

ACHTUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des ILI-
Systems aufgeführt. Die Missachtung der War-
nungen und Anweisungen für die ordnungsge-
mäße Verwendung des ILI-Systems kann zu
schweren Verletzungen oder zum Tod führen.

• Das ILI-System kann aktiviert werden, wenn
Sie die Fahrbahn wechseln, ohne vorher den-
Richtungsblinker zu betätigen, oder wenn bei-

spielsweise der Verkehr wegen einer Baustel-
le über eine vorhandene Spurbegrenzungs-
markierung geleitet wird. In diesem Fall
müssen Sie gegebenenfalls Lenkkorrekturen
vornehmen, um den Fahrspurwechsel durch-
zuführen.

• Da das ILI-System unter den in diesem Ab-
schnitt aufgeführten Straßen-, Wetter- und
Spurbegrenzungsmarkierungs-Bedingungen
möglicherweise nicht aktiviert wird, funktio-
niert das System eventuell nicht immer beim
Verlassen der Fahrspur und Sie müssen Lenk-
korrekturen vornehmen.

• Während das ILI-System in Betrieb ist, könn-
ten Sie Bremsgeräusche wahrnehmen. Dies ist
normal und zeigt an, dass das ILI-System ein-
wandfrei funktioniert.

• Das ILI-System funktioniert nicht, wenn die
Fahrgeschwindigkeit weniger als 60 km/h (37
mph) beträgt oder es keine Spurbegrenzungs-
markierungen erfassen kann.

• Ein hoher Geräuschpegel kann das akustische
Hinweissignal überlagern, sodass dieses
überhört wird.

• Verwenden Sie das ILI-System nicht unter fol-
genden Bedingungen, da es möglicherweise
nicht einwandfrei funktioniert:

– Bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel,
Schnee, usw.).

– Bei Fahrten auf glatten Straßen, wie bei-
spielsweise bei Eis oder Schnee.

– Bei Fahrten auf kurvigen oder unebenen
Straßen.

NIC3033
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– Wenn, aufgrund von Straßenbauarbeiten,
eine Fahrspur gesperrt ist.

– Bei Fahrten auf behelfsmäßigen oder pro-
visorischen Spuren.

– Bei Fahrten auf Straßen, auf denen die
Fahrspurweite zu gering ist.

– Bei Fahrten mit unnormalem Reifenzu-
stand (beispielsweise übermäßiger Reifen-
verschleiß, geringer Reifendruck, Fahrt mit
Notreifen, Schneeketten oder nicht stan-
dardgemäßen Rädern).

– Wenn das Fahrzeug mit nicht-originalen
Bauteilen für die Bremsanlage oder die
Aufhängung ausgestattet wurde.

– Sie ziehen einen Anhänger oder ein ande-
res Fahrzeug.

• Das System funktioniert unter den folgenden
Bedingungen möglicherweise nicht einwand-
frei:

– Auf Fahrbahnen, bei denen sich mehrere,
parallel verlaufende Spurbegrenzungs-
markierungen befinden; bei Spurbegren-
zungsmarkierungen, die verblasst oder
nicht deutlich genug sind; bei gelben Spur-
begrenzungsmarkierungen; bei nicht
normgerechten Spurbegrenzungsmarkie-
rungen; bei Spurbegrenzungsmarkierun-
gen, die mit Wasser, Schmutz, Schnee etc.
bedeckt sind.

– Auf Fahrbahnen, bei denen nicht mehr gül-
tige Spurbegrenzungsmarkierungen noch
erfassbar sind.

– Auf Fahrbahnen mit scharfen Kurven.

– Bei scharfen Kontrasten auf der Fahrbahn
wie beispielsweise Schatten, Schnee, Was-
ser, Spurrinnen, Rändern oder Linien, die
nach Straßenbauarbeiten bestehen blei-
ben. (Das ILI-System erfasst diese Elemen-
te möglicherweise als Spurbegrenzungs-
markierungen.)

– Auf Straßen, bei denen sich die Fahrspuren
zusammenfügen oder trennen.

– Wenn die Fahrzeugrichtung nicht mit der
Spurbegrenzungsmarkierung ausgerich-
tet ist.

– Wenn Sie zu nahe an ein Fahrzeug vor Ih-
nen auffahren, was den Erfassungsbereich
der Spurkamera stören könnte.

– Wenn sich Regen, Schnee, Schmutz oder
ein Gegenstand auf der Frontscheibe vor
der Spurkamera befinden.

– Wenn die Scheinwerfer aufgrund von einer
Schmutzschicht nicht hell genug sind oder
wenn die Scheinwerfer nicht richtig einge-
stellt sind.

– Wenn starkes Licht auf die Spurkamera
trifft. (Wenn zum Beispiel starkes Sonnen-
licht bei Sonnenaufgang oder Sonnenun-
tergang direkt auf die Vorderseite des
Fahrzeugs trifft.)

– Wenn sich die Helligkeit plötzlich ändert.
(Beispielsweise, wenn das Fahrzeug in ei-
nen Tunnel einfährt oder aus dem Tunnel
herausfährt, oder wenn es unter eine Brü-
cke fährt.)

Während das ILI-System in Betrieb ist, könnten Sie
Bremsgeräusche wahrnehmen. Dies ist normal und
zeigt an, dass das ILI-System einwandfrei funktio-
niert.

ILI ist vorübergehend nicht verfügbar

ACHTUNG
• Falls das ILI-System eine Fehlfunktion auf-

weist, wird es automatisch abgebrochen. Die
Warnleuchte (orange) des ILI-Systems leuch-
tet in der Fahrzeuginformationsanzeige auf.

• Falls die Warnleuchte (orange) des ILI-Systems
aufleuchtet, parken Sie das Fahrzeug an ei-
nem sicheren Ort, stellen Sie den Motor ab und
starten Sie den Motor erneut. Falls die Warn-
leuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie das ILI-
System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt überprüfen.

Bedingung A:
Die Warn- und Assistenzfunktionen des ILI-Systems
werden unter den folgenden Bedingungen nicht ak-
tiviert:

• Wenn Sie den Richtungsblinker zum Spurwech-
sel betätigen und die Fahrtrichtung in Blinkrich-
tung ändern. (Das ILI-System ist etwa für 2 Se-
kunden nach dem Ausschalten des Richtungs-
blinkers deaktiviert.)

• Wenn die Fahrgeschwindigkeit auf unter etwa
60 km/h (37 mph) verringert wird.

Nachdem die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen und die nötigen Betriebsbedingun-
gen erfüllt sind, werden die Warn- und Bremsassis-
tent-Funktionen wieder aufgenommen.
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Bedingung B:
Die Assistenzfunktion des ILI-Systems wird unter
den folgenden Bedingungen nicht aktiviert (Warn-
funktion ist dennoch aktiv):

• Wenn das Bremspedal betätigt wird.

• Wenn das Lenkrad so weit gedreht wird, wie es
nötig ist, damit das Fahrzeug die Spur wechselt.

• Wenn das Fahrzeug während des Betriebs des
ILI-Systems beschleunigt.

• Wenn die Warnblinkleuchte eingeschaltet wird.

• Wenn mit hoher Geschwindigkeit in einer Kurve
gefahren wird.

Nachdem die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen und die nötigen Betriebsbedingun-
gen erfüllt sind, wird die Assistenzfunktion wieder
aufgenommen.

Bedingung C:
Bei Modellen mit Fahrzeuginformationsanzeige:

Sollte eine der folgenden Meldungen auf der Fahr-
zeuginformationsanzeige erscheinen, wird ein Hin-
weiston ausgegeben und das ILI-System automa-
tisch deaktiviert.

• Rutschige Straßenverhältnisse
Wenn das ESP-System (außer der TCS-Funktion)
oder das ABS in Betrieb ist.

• ESP OFF
Wenn das ESP-System ausgeschaltet wird.

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht mehr
zutreffen, schalten Sie das ILI-System aus. Betäti-
gen Sie den ILI-Schalter erneut, um das ILI-System
wieder einzuschalten.

Zeitweilige Deaktivierung des Systems bei hoher
Temperatur:

Falls das Fahrzeug bei direkter Sonneneinstrahlung
geparkt wird oder hohen Temperaturen ausgesetzt
ist (über etwa 40 °C (104 °F)) und das ILI-System
dann eingeschaltet wird, wird das ILI-System even-
tuell automatisch deaktiviert und die folgende Mel-
dung erscheint auf der Fahrzeuginformationsan-
zeige: [Nicht verfügbar Hohe Innentemperatur].

Wenn die Innentemperatur reduziert wird, setzt das
System den Betrieb automatisch fort.

Bei Modellen mit Segmentanzeige:

Wenn die ILI-Anzeigeleuchte (grün) unter den fol-
genden Bedingungen blinkt, ertönt ein akustischer
Hinweiston und das ILI-System wird automatisch
ausgeschaltet:

• Wenn das ESP-System (außer der TCS-Funktion)
oder das ABS in Betrieb ist.

• Wenn das ESP-System ausgeschaltet wird.

Wenn die oben beschriebenen Bedingungen nicht
mehr erfüllt sind, schalten Sie das ILI-System aus,
indem Sie den dynamischen Fahrerassistenzschal-
ter betätigen. Betätigen Sie den ILI-Schalter erneut,
um das ILI-System wieder einzuschalten.

Zeitweilige Deaktivierung des Systems bei hoher
Temperatur:

Falls das Fahrzeug bei direkter Sonneneinstrahlung
geparkt wird oder hohen Temperaturen ausgesetzt
ist (über etwa 40 °C (104 °F)) und das ILI-System
dann eingeschaltet wird, wird das ILI-System even-
tuell automatisch deaktiviert. Die ILI-Anzeigeleuch-
te (orange) blinkt.

Wenn die Innentemperatur gesunken ist, schalten
Sie das ILI-System aus. Betätigen Sie den ILI-Schal-
ter erneut, um das ILI-System wieder einzuschalten.

SYSTEMWARTUNG

Die Spurkamera ➀ für das LDW-/ILI-System befin-
det sich oberhalb des Innenspiegels.

Berücksichtigen Sie Folgendes, um den einwand-
freien Betrieb des LDW-/ILI-Systems zu gewährleis-
ten:

• Halten Sie immer die Frontscheibe sauber.

• Bringen Sie keinen Aufkleber (auch keinen
durchsichtigen Aufkleber) oder Zubehör in der
Nähe der Kamera an.

• Bringen Sie keine rückstrahlenden Materialien,
wie beispielsweise weißes Papier oder einen
Spiegel, auf der Instrumententafel an. Reflektie-
rendes Sonnenlicht kann die Erfassungsleistung
der Kameraeinheit erheblich einschränken.

• Schlagen Sie nicht auf den Bereich um die Ka-
mera herum und beschädigen Sie diesen Be-
reich nicht. Berühren Sie nicht die Kameralinse
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und lösen Sie nicht die an der Kamera ange-
brachte Schraube. Wenn die Kameraeinheit bei
einem Unfall beschädigt wurde, sollten Sie sich
an einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt wenden.

SYSTEM INTELLIGENT EMERGENCY
BRAKING (IEB)

ACHTUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anweisun-
gen für die ordnungsgemäße Verwendung des
IEB-Systems kann zu schweren Verletzungen
oder zum Tod führen.

• Das IEB-System ist eine ergänzende Hilfestel-
lung für den Fahrer. Es ist kein Ersatz für die
Aufmerksamkeit des Fahrers gegenüber den
Verkehrsbedingungen und entbindet ihn
nicht von seiner Verantwortung, sein Fahr-
zeug sicher zu führen. Es ist nicht in der Lage,
Unfälle aufgrund von Fahrlässigkeit oder ge-
fährlicher Fahrweise zu verhindern.

• Das IEB-System funktioniert nicht unter allen
Fahr-, Verkehrs-, Wetter- und Straßen-
bedingungen.

Das IEB-System unterstützt den Fahrer, wenn ein
Auffahrunfall mit dem vorausfahrenden Fahrzeug
in der gleichen Fahrspur droht.

Das IEB-System verwendet einen Radarsensor ➀
vorne am Fahrzeug, um den Abstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug in der gleichen Fahrspur zu
messen.

Systembetrieb
Das IEB-System wird ab einer Geschwindigkeit von
etwa 5 km/h (3 mph) aktiviert.

Besteht das Risiko eines Auffahrunfalls, gibt das IEB-
System zunächst eine visuelle und akustische War-
nung an den Fahrer aus.

Bremst der Fahrer nach der ersten Warnung schnell
und kräftig ab und erfasst das IEB-System immer
noch das Risiko eines Auffahrunfalls, verstärkt das
System automatisch die Bremskraft. Reagiert der
Fahrer nicht, gibt das IEB-System die zweite visuelle
(rot) und akustische Warnung aus. Lässt der Fahrer
nun das Gaspedal los, bremst das System etwas.

Wird das Risiko eines Auffahrunfalls akut, bremst
das IEB-System automatisch stärker ab.
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Während das IEB-System in Betrieb ist, könnten Sie
Bremsgeräusche wahrnehmen. Dies ist normal und
zeigt an, dass das IEB-System einwandfrei funktio-
niert.

Warnung Visuell* Visuell** Akustisch

1. m
m

Signalton

2. m Hoher
Signalton

* Fahrzeuginformationsanzeige (falls
vorhanden)

** Segmentanzeige (falls vorhanden)

HINWEIS

Wenn das IEB-System die Bremsen betätigt,
leuchten die Bremsleuchten auf.

Je nach Geschwindigkeit und Abstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug, sowie den Fahr- und Straßen-
bedingungen, unterstützt das System den Fahrer
dabei, einen Auffahrunfall zu vermeiden, oder die
Folgen zu mildern, sollte eine Kollision unvermeid-
bar sein. Falls der Fahrer das Lenkrad betätigt, be-
schleunigt oder abbremst, greift das IEB-System
später oder überhaupt nicht ein.

Die automatische Bremsung wird unter folgenden
Bedingungen abgebrochen:

• Wenn das Lenkrad weit genug eingeschlagen
wird, um eine Kollision zu vermeiden.

• Wenn das Gaspedal betätigt wird.

• Wenn kein vorausfahrendes Fahrzeug mehr er-
fasst wird.

Wenn das IEB-System das Fahrzeug zum Stehen
gebracht hat, werden die Bremsen erst nach ca. 2
Sekunden wieder gelöst.

Ein-/Ausschalten des Systems
Intelligent Emergency Braking (IEB)
Führen Sie folgende Schritte durch, um das IEB-Sys-
tem ein- bzw. auszuschalten.

AUS-Schalter des Intelligent Emergency Braking
(falls vorhanden):

Halten Sie den AUS-Schalter des Intelligent Emer-
gency Braking 3 Sekunden lang gedrückt, um das
IEB-System aus- bzw. einzuschalten.

Die Anzeigeleuchte auf dem AUS-Schalter des intel-
ligenten Notbremssystems leuchtet auf, wenn das
IEB-System eingeschaltet ist.

Fahrzeuginformationsanzeige (falls vorhanden):

1. Verwenden Sie den Schalter oder und
die Taste <OK> auf der linken Seite des Lenkrads,
um in der Fahrzeuginformationsanzeige das Me-
nü [Einstellungen] auszuwählen. (Siehe “Fahrzeu-
ginformationsanzeige (falls vorhanden)” in Kapi-
tel “2. Instrumente und Bedienelemente”)

2. Verwenden Sie die Schalter oder und drü-
cken Sie die Taste <OK>, um in das Menü [Fah-
rerassistenz], und dann [Fahrhilfen] zu navigie-
ren.

3. Markieren Sie im Menü [Fahrhilfen] den Punkt
[Notbremse] und betätigen Sie die Taste <OK>,
um zwischen EIN (aktiviert) oder AUS (deaktiviert)
umzuschalten.

Wenn das IEB-System ausgeschaltet wird, leuchtet
die Warnleuchte des IEB-Systems auf.

NSD681
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HINWEIS

• Wenn das ESP-System mit dem ESP-OFF-
Schalter deaktiviert wird, steht das Intelligent
Emergency Braking nicht mehr zur Verfügung,
unabhängig davon, welche Einstellungen in
der Fahrzeuginformationsanzeige gewählt
wurden.

• Das IEB-System wird automatisch eingeschal-
tet, wenn der Motor neu gestartet wird.

IEB-Systemeinschränkungen

ACHTUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des IEB-
Systems aufgeführt. Werden beim Betrieb des
Fahrzeugs diese Systembeschränkungen miss-
achtet, können schwere Verletzungen bis hin zum
Tod die Folge sein.

• Das IEB-System kann nicht jedes Fahrzeug in
jeder Situation erkennen.

• Der Radarsensor erkennt folgende Objekte
nicht:

– Fußgänger, Tiere oder Hindernisse auf der
Straße.

– Entgegenkommende Fahrzeuge.

– Kreuzende Fahrzeuge.

• Die Funktion des Radarsensors unterliegt ei-
nigen Einschränkungen. Bei Geschwindigkei-
ten von über ca. 80 km/h (50 mph) reagiert
das IEB-System nicht auf stehende Fahrzeu-
ge, die die Fahrbahn versperren.

• Unter folgenden Bedingungen erkennt der
Radarsensor ein vorausfahrendes Fahrzeug
möglicherweise nicht:

– Radarsensor durch Schmutz, Eis, Schnee
oder anderweitig abgedeckt.

– Störung durch andere Radarquellen.

– Schnee oder Spritzwasser der vorausfah-
renden Fahrzeuge.

– Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
schmal ist (z. B. ein Motorrad).

– Wenn Sie steil bergab oder auf Straßen mit
scharfen Kurven fahren.

– Bei Anhängerbetrieb.

• Unter einigen Straßen- oder Verkehrsbedin-
gungen kann das IEB-System unerwartet die
Bremsen betätigen. Wenn Sie beschleunigen
müssen, treten Sie das Gaspedal weiter durch,
um das System außer Kraft zu setzen.

– Objekte am Straßenrand (Verkehrszei-
chen, Leitplanke, Fahrzeuge usw.)

– Objekte über der Straße (niedrige Brücke,
Verkehrszeichen usw.)

– Objekte auf der Fahrbahnoberfläche
(Bahngleise, Gitterrost, Stahlplatten usw.)

– Objekte im Parkhaus (Strahler, Säule usw.)

• Auf rutschigen Oberflächen verlängert sich
der Bremsweg.

• Das System ist so konzipiert, dass es den Sen-
sorbetrieb im Rahmen der Systemleistungs-
fähigkeit automatisch prüft. Das System kann
einige Arten der Behinderung des Sensors
möglicherweise nicht erkennen, z. B. wenn der
Sensorbereich von Eis, Schnee oder Aufkle-
bern verdeckt ist. In diesen Fällen kann das
System den Fahrer möglicherweise nicht war-
nen. Prüfen und reinigen Sie den Sensorbe-
reich der vorderen Stoßstange regelmäßig.

• Das akustische Warnsignal ist unter Umstän-
den bei Lärm nicht zu hören.

• Wenn das ESP ausgeschaltet ist, funktioniert
das IEB nicht.
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Beim Fahren auf kurvenreichen, hügeligen und en-
gen Straßen oder auf Straßen mit Baustellen erfasst
der Sensor eventuell Fahrzeuge auf einer anderen
Fahrbahn oder erfasst zeitweise das vorausfahren-
de Fahrzeug nicht. Dies kann dazu führen, dass das
System nicht einwandfrei funktioniert.

Die Erfassung der Fahrzeuge kann auch durch den
Fahrzeugbetrieb (Lenkradbetätigung oder Position
auf der Fahrbahn usw.) oder durch den Fahrzeug-
zustand beeinflusst werden. In diesem Fall werden
Sie möglicherweise vom System durch Blinken
der Systemanzeige und durch Ertönen des akus-
tischen Hinweissignals unerwartet darauf auf-
merksam gemacht. Dann müssen Sie den richti-
gen Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
manuell steuern.

System vorübergehend nicht verfügbar
Bei Fahrzeuginformationsanzeige:
Zustand A:
Wenn der Radarsensor Störeinflüsse anderer Ra-
darquellen erkennt, die eine Erfassung vorausfah-
render Fahrzeuge unmöglich machen, schaltet sich
das IEB-System automatisch aus.

Die Warnleuchte des IEB-Systems (orange) leuchtet
auf.

Zu ergreifende Maßnahme:
Wenn die oben genannten Bedingungen nicht mehr
zutreffen, wird das IEB-System automatisch wieder
aktiviert.

Zustand B:
Unter den folgenden Bedingungen leuchtet die IEB-
Warnleuchte auf, das System wird automatisch aus-
geschaltet und die Warnmeldung [Nicht verfügbar
Vorderer Radar blockiert] erscheint auf der Fahrzeu-
ginformationsanzeige.
• Der Sensorbereich des Kühlergrills ist ver-

schmutzt oder anderweitig abgedeckt.

• Beim Fahren auf Straßen mit begrenzten Stra-
ßenbauten oder Gebäuden (beispielsweise lan-
ge Brücken, Wüsten, Schneefelder, beim Fahren
entlang langer Mauern).

Zu ergreifende Maßnahme:

Falls die Warnleuchte (orange) aufleuchtet, parken
Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort und schal-
ten Sie den Motor aus. Prüfen Sie, ob der Sensorbe-
reich der vorderen Stoßstange blockiert ist. Falls der
Sensorbereich der vorderen Stoßstange blockiert
ist, legen Sie ihn frei. Starten Sie den Motor erneut.
Falls die Warnleuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie
das IEB-System von einem NISSAN-Händler oder ei-
ner qualifizierten Werkstatt überprüfen.

Bei Segmentanzeige:
Zustand A:

Wenn der Radarsensor Störeinflüsse anderer Ra-
darquellen erkennt, die eine Erfassung vorausfah-
render Fahrzeuge unmöglich machen, schaltet sich
das IEB-System automatisch aus.

Die Warnleuchte des IEB-Systems (orange) leuchtet
auf.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht mehr
zutreffen, wird das IEB-System automatisch wieder
aktiviert.

Zustand B:

Unter den folgenden Bedingungen leuchtet die IEB-
Warnleuchte auf und das System wird automatisch
deaktiviert.

• Der Sensorbereich des Kühlergrills ist ver-
schmutzt oder anderweitig abgedeckt.
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• Beim Fahren auf Straßen mit begrenzten Stra-
ßenbauten oder Gebäuden (beispielsweise lan-
ge Brücken, Wüsten, Schneefelder, beim Fahren
entlang langer Mauern).

Zu ergreifende Maßnahme:

Falls die Warnleuchte (orange) aufleuchtet, parken
Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort und schal-
ten Sie den Motor aus. Prüfen Sie, ob der Sensorbe-
reich der vorderen Stoßstange blockiert ist. Falls der
Sensorbereich der vorderen Stoßstange blockiert
ist, legen Sie ihn frei. Starten Sie den Motor erneut.
Falls die Warnleuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie
das IEB-System von einem NISSAN-Händler oder ei-
ner qualifizierten Werkstatt überprüfen.

Systemstörung
Bei Fahrzeuginformationsanzeige:
Tritt eine Störung im IEB-System auf, schaltet sich
das System automatisch aus, ein akustisches Hin-
weissignal wird ausgegeben, die Warnleuchte für
das intelligente Notbremssystem (orange) leuchtet
auf und die Warnmeldung [Fehlfunktion] erscheint
in der Fahrzeuginformationsanzeige.

Zu ergreifende Maßnahme:

Falls die Warnleuchte (orange) aufleuchtet, parken
Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort und schal-
ten Sie den Motor aus und wieder an. Falls die Warn-
leuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie das IEB-Sys-
tem von einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt überprüfen.

Bei Segmentanzeige:
Wenn das IEB-System eine Funktionsstörung auf-
weist, schaltet es sich automatisch aus, ein Signal-
ton ertönt und die Warnleuchte für das intelligente
Notbremssystem (orange) leuchtet auf.

Zu ergreifende Maßnahme:

Falls die Warnleuchte (orange) aufleuchtet, parken
Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort und schal-
ten Sie den Motor aus und wieder an. Falls die Warn-
leuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie das IEB-Sys-
tem von einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt überprüfen.

INTELLIGENT EMERGENCY BRAKING
(IEB) MIT FUSSGÄNGERSCHUTZ-
FUNKTION

ACHTUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anweisun-
gen für die ordnungsgemäße Verwendung des
IEB-Systems mit Fußgängerschutzfunktion kann
zu schweren Verletzungen oder Tod führen.

• Das IEB-System mit Fußgängerschutzfunkti-
on ist eine ergänzende Hilfestellung für den
Fahrer. Es ist kein Ersatz für die Aufmerksam-
keit des Fahrers gegenüber den Verkehrsbe-
dingungen und entbindet ihn nicht von seiner
Verantwortung, sein Fahrzeug sicher zu füh-
ren. Es ist nicht in der Lage, Unfälle aufgrund
von Fahrlässigkeit oder gefährlicher Fahrwei-
se zu verhindern.

• Das IEB-System mit Fußgängerschutzfunkti-
on funktioniert nicht unter allen Fahr-, Ver-
kehrs-, Wetter- und Straßenbedingungen.

Das IEB-System mit Fußgängerschutzfunktion un-
terstützt den Fahrer, wenn ein Auffahrunfall mit
dem vorausfahrenden Fahrzeug oder mit einem
Fußgänger droht.

Das IEB-System mit Fußgängerschutzfunktion ver-
wendet einen RadarsensorjA , um den Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug in der gleichen Fahrspur
zu messen. Für Fußgänger verwendet das IEB-Sys-
tem zusätzlich zum Radarsensor eine Kamera jB
hinter der Frontscheibe.
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Warnung Visuell* Visuell** Akustisch

1. m
m

Signalton

2. m Hoher
Signalton

* Fahrzeuginformationsanzeige (falls
vorhanden)

** Segmentanzeige (falls vorhanden)

Betrieb des IEB-Systems mit
Fußgängerschutzfunktion
Bei Fahrzeuginformationsanzeige (falls
vorhanden):
Das IEB-System wird ab einer Geschwindigkeit von
etwa 5 km/h (3 mph) aktiviert. Beim IEB-System mit
Fußgängerschutzfunktion arbeitet die Fußgänger-
schutzfunktion bei Geschwindigkeiten zwischen
10 und 60 km/h (6 und 37 mph).

Besteht das Risiko eines Auffahrunfalls, gibt das IEB-
System zunächst eine Warnung an den Fahrer aus,
indem es die Anzeige für die Erkennung eines vor-
ausfahrenden Fahrzeugs blinken lässt und einen
Warnton ausgibt. Darüber hinaus bremst das IEB-
System teilweise. Bremst der Fahrer schnell und
kräftig ab, und erfasst das IEB-System jedoch im-
mer noch das Risiko eines Auffahrunfalls, verstärkt
das System automatisch die Bremskraft.

Wird das Risiko eines Auffahrunfalls akut und rea-
giert der Fahrer nicht, gibt das IEB-System die zwei-

te Warnung an den Fahrer aus, indem es die IEB-
Warnanzeige (rot) blinken lässt, einen Warnton aus-
gibt und dann automatisch stärker bremst.

Besteht das Risiko eines Frontalaufpralls mit einem
Fußgänger, warnt das IEB-System den Fahrer, indem
es die IEB-Warnleuchte (rot) blinken lässt, einen
Warnton ausgibt und etwas bremst. Bremst der
Fahrer schnell und kräftig ab, und erfasst das IEB-
System jedoch immer noch das Risiko eines Auf-
fahrunfalls, verstärkt das System automatisch die
Bremskraft. Wird das Risiko eines Auffahrunfalls
akut und reagiert der Fahrer nicht, bremst das IEB-
System mit Fußgängerschutzfunktion automatisch
stärker.

Bei Segmentanzeige (falls vorhanden):
Das IEB-System wird ab einer Geschwindigkeit von
etwa 5 km/h (3 mph) aktiviert. Bei der Fußgänger-
schutzfunktion arbeitet das IEB-System bei Ge
schwindigkeiten zwischen 10 und 60 km/h (6 und
37 mph).

Besteht das Risiko eines Auffahrunfalls, warnt das
IEB-System den Fahrer, indem es die IEB-Warnleuch-
te blinken lässt und einen Warnton ausgibt. Darüber
hinaus bremst das IEB-System teilweise. Bremst der
Fahrer schnell und kräftig ab, und erfasst das IEB-
System jedoch immer noch das Risiko eines Auf-
fahrunfalls, verstärkt das System automatisch die
Bremskraft.

Wird das Risiko eines Auffahrunfalls akut und rea-
giert der Fahrer nicht, gibt das IEB-System die zwei-
te Warnung an den Fahrer aus, indem es die IEB-
Warnleuchte blinken lässt, einen Warnton ausgibt
und dann automatisch stärker bremst.

Besteht das Risiko eines Frontalaufpralls mit einem
Fußgänger, warnt das IEB-System den Fahrer, indem
es die IEB-Warnleuchte blinken lässt, einen Warnton
ausgibt und etwas bremst. Bremst der Fahrer
schnell und kräftig ab, und erfasst das IEB-System
jedoch immer noch das Risiko eines Auffahrunfalls,
verstärkt das System automatisch die Bremskraft.
Wird das Risiko eines Auffahrunfalls akut und rea-
giert der Fahrer nicht, bremst das IEB-System mit
Fußgängerschutzfunktion automatisch stärker.

HINWEIS

Wenn das IEB-System die Bremsen betätigt,
leuchten die Bremsleuchten auf.

Je nach Geschwindigkeit und Abstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug oder Fußgänger, sowie den
Fahr- und Straßenbedingungen, unterstützt das
System den Fahrer dabei, einen Auffahrunfall zu ver-
meiden, oder die Folgen zu mildern, sollte eine Kol-
lision unvermeidbar sein. Falls der Fahrer das Lenk-
rad betätigt, beschleunigt oder abbremst, greift das
IEB-System später oder überhaupt nicht ein.

Die automatische Bremsung wird unter folgenden
Bedingungen abgebrochen:

• Wenn das Lenkrad weit genug eingeschlagen
wird, um eine Kollision zu vermeiden.

• Wenn das Gaspedal betätigt wird.

• Wenn kein vorausfahrendes Fahrzeug oder Fuß-
gänger mehr erfasst wird.

Wenn das IEB-System das Fahrzeug zum Stehen
gebracht hat, werden die Bremsen erst nach ca. 2
Sekunden wieder gelöst.
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Ein-/Ausschalten des Systems
Intelligent Emergency Braking (IEB)
Führen Sie folgende Schritte durch, um das IEB-Sys-
tem ein- bzw. auszuschalten.

AUS-Schalter des Intelligent Emergency Braking
(falls vorhanden):

Halten Sie den AUS-Schalter des Intelligent Emer-
gency Braking 3 Sekunden lang gedrückt, um das
IEB-System mit Fußgängerschutzfunktion aus-
bzw. einzuschalten.

Die Anzeigeleuchte auf dem AUS-Schalter des intel-
ligenten Notbremssystems leuchtet auf, wenn das
IEB-System eingeschaltet ist.

Fahrzeuginformationsanzeige (falls vorhanden):

1. Verwenden Sie den Schalter oder und
drücken Sie die Taste <OK> auf der linken Seite
des Lenkrads, um in der Fahrzeuginformations-
anzeige das Einstellungsmenü auszuwählen.
(Siehe “Fahrzeuginformationsanzeige (falls vor-
handen)” in Kapitel “2. Instrumente und Bediene-
lemente”)

2. Verwenden Sie die Schalter oder und drü-
cken Sie die Taste <OK>, um in das Menü [Fah-
rerassistenz], und dann [Fahrhilfen] zu navigie-
ren.

3. Markieren Sie im Menü [Fahrhilfen] den Punkt
[Notbremse] und betätigen Sie die Taste <OK>,
um zwischen EIN (aktiviert) oder AUS (deaktiviert)
umzuschalten.

Wenn das IEB-System ausgeschaltet wird, leuchtet
die Warnleuchte des IEB-Systems auf.

HINWEIS

• Wenn das ESP-System mit dem ESP-OFF-
Schalter deaktiviert wird, steht das Intelligent
Emergency Braking nicht mehr zur Verfügun-
g,unabhängig davon, welche Einstellungen in
der Fahrzeuginformationsanzeige gewählt
wurden.

• Das IEB-System wird automatisch eingeschal-
tet, wenn der Motor neu gestartet wird.
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Einschränkungen des IEB-Systems mit
Fußgängerschutzfunktion

ACHTUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des IEB-
Systems aufgeführt. Werden beim Betrieb des
Fahrzeugs diese Systembeschränkungen miss-
achtet, können schwere Verletzungen bis hin zum
Tod die Folge sein.

• Das IEB-System kann nicht jedes Fahrzeug
oder Fußgänger in jeder Situation erkennen.

• Das IEB-System erkennt die folgenden Gegen-
stände nicht:

– Kleine Fußgänger (einschließlich kleiner
Kinder), Tiere und Radfahrer.

– Rollstuhlfahrer oder Nutzer mobiler Trans-
portmittel, wie zum Beispiel Roller, Kinder-
spielzeuge oder Skateboards.

– Fußgänger, die sich in einer Sitz- oder sons-
tigen nicht aufrecht stehenden oder lau-
fenden Position befinden.

– Entgegenkommende Fahrzeuge.

– Kreuzende Fahrzeuge.

– Hindernisse am Straßenrand.

• Das IEB-System unterliegt einigen Einschrän-
kungen.

– Bei Geschwindigkeiten von über
ca. 80 km/h (50 mph) reagiert das IEB-Sys-
tem nicht auf stehende Fahrzeuge, die die
Fahrbahn versperren.

– Die Fußgängerschutzfunktion des IEB-
Systems arbeitet nicht bei Geschwindig-
keiten unter ca. 10 km/h (6 mph) oder über
ca. 60 km/h (37 mph).

• Das IEB-System reagiert möglicherweise
nicht auf Fußgänger im Dunkeln oder in Tun-
neln, auch wenn sich in der Nähe Straßenbe-
leuchtung befindet.

• Das IEB-System funktioniert möglicherweise
nicht, wenn das vorausfahrende Fahrzeug zu
schmal ist (z. B. ein Motorrad).

• Das IEB-System funktioniert möglicherweise
nicht, wenn die Geschwindigkeitsdifferenz
zwischen den Fahrzeugen zu gering ist.

• Unter folgenden Bedingungen funktioniert
das IEB-System möglicherweise nicht ein-
wandfrei oder erfasst möglicherweise ein vo-
rausfahrendes Fahrzeug nicht:

– Bei schlechter Sicht (bei Regen, Schnee, Ne-
bel, Staubsturm, Spritzwasser anderer
Fahrzeuge)

– Wenn Sie steil bergab oder auf Straßen mit
scharfen Kurven fahren.

– Wenn Sie auf einer holprigen Straße fah-
ren, z. B. einem unebenen Feldweg.

– Wenn der Radarsensorbereich mit
Schmutz, Eis, Schnee oder anderweitig be-
deckt ist.

– Störung durch andere Radarquellen.

– Der Kamerabereich der Windschutzschei-
be ist beschlagen, verschmutzt, mit Was-
sertropfen, Eis, Schnee bedeckt usw.

– Bei starkem Lichteinfall (z. B. Sonnenlicht
oder Fernlicht entgegenkommender Fahr-
zeuge) auf die Kamera. Ein starker Licht-
einfall führt dazu, dass der Bereich um ei-
nen Fußgänger im Schatten liegt, was die
Sicht erschwert.

– Die Helligkeit ändert sich plötzlich. (z. B.
wenn das Fahrzeug durch einen Tunnel
oder schattigen Bereich fährt, oder bei ei-
nem Blitzschlag.)

– Der Kontrast einer Person zum Hinter-
grund ist schwach, zum Beispiel weil sie
Kleidung trägt, die eine ähnliche Farbe
oder ein ähnliches Muster wie der Hinter-
grund aufweist.

– Das Profil des Fußgängers wird teilweise
verschleiert oder ist nicht erkennbar, weil
er Gepäck transportiert oder voluminöse
oder sehr weite Kleidung trägt.

• Die Funktion des Systems kann unter den fol-
genden Bedingungen beeinträchtigt sein:

– Das Fahrzeug wird auf einer glatten Straße
gefahren.

– Das Fahrzeug wird bergauf oder bergab
gefahren.

– Auf dem Rücksitz oder im Kofferraum Ihres
Fahrzeugs befindet sich sehr schweres Ge-
päck.

• Das System ist so konzipiert, dass es den Sen-
sorbetrieb (Radar und Kamera) im Rahmen
der Systemleistungsfähigkeit automatisch
prüft. Das System kann einige Arten der Be-
hinderung des Sensors möglicherweise nicht
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erkennen, z. B. wenn der Sensorbereich von
Eis, Schnee oder Aufklebern verdeckt ist. In
diesen Fällen kann das System den Fahrer
möglicherweise nicht warnen. Prüfen und rei-
nigen Sie die Sensorbereiche regelmäßig und
stellen Sie sicher, dass diese von nichts ver-
deckt werden.

• Unter einigen Straßen- oder Verkehrsbedin-
gungen kann das IEB-System unerwartet die
Bremsen betätigen. Wenn Sie beschleunigen
müssen, treten Sie das Gaspedal weiter durch,
um das System außer Kraft zu setzen.

• Das IEB-System reagiert möglicherweise auf

– Objekte am Straßenrand (Verkehrszei-
chen, Leitplanke, Fußgänger, Fahrzeuge
usw.)

– Objekte über der Straße (niedrige Brücke,
Verkehrszeichen usw.)

– Objekte auf der Fahrbahnoberfläche
(Bahngleise, Gitterrost, Stahlplatten usw.)

– Objekte im Parkhaus (Strahler, Säule usw.)

• Das akustische Warnsignal ist unter Umstän-
den bei Lärm nicht zu hören.

• Auf rutschigen Oberflächen verlängert sich
der Bremsweg.
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Beim Fahren auf kurvenreichen, hügeligen und en-
gen Straßen oder auf Straßen mit Baustellen erfasst
der Sensor eventuell Fahrzeuge auf einer anderen
Fahrbahn oder erfasst zeitweise das vorausfahren-
de Fahrzeug nicht. Dies kann dazu führen, dass das
System nicht einwandfrei funktioniert.

Die Erfassung der Fahrzeuge kann auch durch den
Fahrzeugbetrieb (Lenkradbetätigung oder Position
auf der Fahrbahn usw.) oder durch den Fahrzeug-
zustand beeinflusst werden. In diesem Fall werden
Sie möglicherweise vom System durch Blinken
der Systemanzeige und durch Ertönen des akus-
tischen Hinweissignals unerwartet darauf auf-
merksam gemacht. Dann müssen Sie den richti-
gen Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
manuell steuern.

System vorübergehend nicht verfügbar
Bei Fahrzeuginformationsanzeige:
Zustand A:

Unter folgenden Bedingungen blinkt die IEB-Warn-
leuchte und das System wird automatisch ausge-
schaltet.

• Der Radarsensor erkennt Störeinflüsse von ei-
ner anderen Radarquelle.

• Der Kamerabereich der Windschutzscheibe ist
beschlagen oder mit Eis bedeckt.

• Eine starkes Licht strahl von vorne.

• Die Fahrgastraumtemperatur beträgt bei direk-
ter Sonneneinstrahlung über ca. 40 °C (104 °F).

• Der Kamerabereich der Windschutzscheibe ist
dauerhaft mit Schmutz usw. bedeckt.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht mehr
zutreffen, wird das IEB-System automatisch wieder
aktiviert.

HINWEIS

Wenn die Innenseite der Windschutzscheibe in
der Nähe der Kamera beschlagen oder mit Eis be-
deckt ist, dauert es nach dem Einschalten der Kli-
maanlage eine Weile, bis dies beseitigt ist. Wenn
in diesem Bereich Schmutz auftritt, sollten Sie
sich an einen NISSAN-Händler oder eine qualifi-
zierte Werkstatt wenden.

Zustand B:

Unter den folgenden Bedingungen leuchtet die IEB-
Warnleuchte auf und das System wird automatisch
deaktiviert.

• Der Sensorbereich des Kühlergrills ist ver-
schmutzt oder anderweitig abgedeckt.

• Beim Fahren auf Straßen mit begrenzten Stra-
ßenbauten oder Gebäuden (beispielsweise lan-
ge Brücken, Wüsten, Schneefelder, beim Fahren
entlang langer Mauern).

Zu ergreifende Maßnahme:

Falls die Warnleuchte (orange) aufleuchtet, parken
Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort und schal-
ten Sie den Motor aus. Reinigen Sie den Radarsen-
sorbereich des vorderen Kühlergrills oder den Ka-
merabereich auf der Windschutzscheibe mit einem
weichen Tuch und starten Sie den Motor neu. Falls
die Warnleuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie das
IEB-System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt überprüfen.
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Bei Segmentanzeige:
Zustand A:

Unter folgenden Bedingungen blinkt die IEB-Warn-
leuchte und das System wird automatisch ausge-
schaltet.

• Der Radarsensor erkennt Störeinflüsse von ei-
ner anderen Radarquelle.

• Der Kamerabereich der Windschutzscheibe ist
beschlagen oder mit Eis bedeckt.

• Eine starkes Licht strahl von vorne.

• Die Fahrgastraumtemperatur beträgt bei direk-
ter Sonneneinstrahlung über ca. 40 °C (104 °F).

• Der Kamerabereich der Windschutzscheibe ist
dauerhaft mit Schmutz usw. bedeckt.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht mehr
zutreffen, wird das IEB-System automatisch wieder
aktiviert.

HINWEIS

Wenn die Innenseite der Windschutzscheibe in
der Nähe der Kamera beschlagen oder mit Eis be-
deckt ist, dauert es nach dem Einschalten der Kli-
maanlage eine Weile, bis dies beseitigt ist. Wenn
in diesem Bereich Schmutz auftritt, sollten Sie
sich an einen NISSAN-Händler oder eine qualifi-
zierte Werkstatt wenden.

Zustand B:

Unter den folgenden Bedingungen leuchtet die IEB-
Warnleuchte auf und das System wird automatisch
deaktiviert.

• Der Sensorbereich des Kühlergrills ist ver-
schmutzt oder anderweitig abgedeckt.

• Beim Fahren auf Straßen mit begrenzten Stra-
ßenbauten oder Gebäuden (beispielsweise lan-
ge Brücken, Wüsten, Schneefelder, beim Fahren
entlang langer Mauern).

Zu ergreifende Maßnahme:

Falls die Warnleuchte (orange) aufleuchtet, parken
Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort und schal-
ten Sie den Motor aus. Reinigen Sie den Radarsen-
sorbereich des vorderen Kühlergrills oder den Ka-
merabereich auf der Windschutzscheibe mit einem
weichen Tuch und starten Sie den Motor neu. Falls
die Warnleuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie das
IEB-System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt überprüfen.

Systemstörung
Unter folgenden Bedingungen blinkt die IEB-Warn-
leuchte und das System wird automatisch ausge-
schaltet.

Zu ergreifende Maßnahme:

Falls die Warnleuchte (orange) aufleuchtet, parken
Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort und schal-
ten Sie den Motor aus und wieder an. Falls die Warn-
leuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie das IEB-Sys-
tem von einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt überprüfen.

SYSTEMWARTUNG

Der Sensor jA befindet sich hinter dem vorderen
Kühlergrill.

Die Kamera jB wird auf dem oberen Teil des Bild-
schirms angezeigt.

Berücksichtigen Sie die folgenden Punkte, damit
das System weiterhin einwandfrei funktioniert:

• Halten Sie den Sensorbereich der vorderen Stoß-
stange stets sauber.

• Schlagen Sie nicht auf den Bereich um den Sen-
sor herum und beschädigen Sie diesen nicht.

• Verdecken Sie den Sensorbereich der vorderen
Stoßstange nicht und bringen Sie keine Aufkle-
ber in der Nähe an. Dies könnte zu Störungen
oder Fehlfunktionen führen.

• Bringen Sie keine metallischen Gegenstände
(Kühlerschutz, usw.) in der Nähe des Sensorbe-
reichs an. Dies könnte zu Störungen oder Fehl-
funktionen führen.

NSD680

Starten und Fahrbetrieb 215



• Modifizieren, entfernen oder lackieren Sie die
vordere Stoßstange nicht. Es wird empfohlen,
dass Sie sich vor Modifikationen oder Reparatu-
ren der vorderen Stoßstange an einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt wen-
den.

Mit dem Geschwindigkeitsbegrenzer können Sie die
gewünschte Fahrgeschwindigkeitsgrenze einstel-
len. Während der Geschwindigkeitsbegrenzer ein-
geschaltet ist, kann der Fahrer wie gewohnt brem-
sen und beschleunigen, die eingestellte Geschwin-
digkeit wird dabei jedoch nicht überschritten.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit die eingestellte Ge-
schwindigkeitsgrenze erreicht oder die eingestellte
Geschwindigkeit niedriger als die tatsächliche Fahr-
geschwindigkeit ist, lässt sich das Gaspedal so lan-
ge nicht bedienen, bis die Fahrgeschwindigkeit un-
ter die eingestellte Geschwindigkeit gesunken ist.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit die eingestellte Ge-
schwindigkeit überschreitet, wird eine akustische
Warnung ausgegeben, kurz nachdem die eingestell-
te Geschwindigkeit überschritten wurde und falls
kein Eingreifen des Fahrers erfasst wurde.

Bei eingeschaltetem Geschwindigkeitsbegrenzer
funktioniert der Tempomat nicht.

ACHTUNG
• Der Geschwindigkeitsbegrenzer bremst das

Fahrzeug nicht automatisch auf die einge-
stellte Geschwindigkeit ab.

• Beachten Sie immer die Geschwindigkeitsbe-
schränkungen. Stellen Sie keine höhere Ge-
schwindigkeit ein.

• Bestätigen Sie immer den eingestellten Sta-
tus des Geschwindigkeitsbegrenzers auf der
Fahrzeuginformationsanzeige.

• Wenn der Geschwindigkeitsbegrenzer einge-
schaltet ist, vermeiden Sie starkes Beschleu-
nigen zum Erreichen der eingestellten

Geschwindigkeit, damit gewährleistet werden
kann, dass das System die Geschwindigkeit
des Fahrzeuges richtig begrenzt.

• Wenn zusätzliche Bodenmatten verwendet
werden, vergewissern Sie sich, dass sie richtig
befestigt sind und dass sie nicht das Gaspedal
behindern. Matten, die nicht für das Fahrzeug
geeignet sind, können die Funktionsfähigkeit
des Geschwindigkeitsbegrenzers beeinträch-
tigen.

Der Betriebszustand des Geschwindigkeitsbe-
grenzers wird oben auf der Fahrzeuginformations-
anzeige angezeigt.

BETRIEB DES GESCHWINDIGKEITS-
BEGRENZERS
Es können Geschwindigkeiten zwischen 30 km/h
und 170 km/h oder 20 mph und 105 mph eingestellt
werden.

Die Schalter für die Bedienung des Geschwindig-
keitsbegrenzers befinden sich am Lenkrad (rechts).

NSD856

GESCHWINDIGKEITSBEGRENZER
(falls vorhanden)
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1 Schalter <RES +>

2 Schalter <CANCEL>

3 Schalter <SET −>

A Hauptschalter EIN/AUS des
Geschwindigkeitsbegrenzers

(Wenn der Schalter betätigt wird, schaltet sich
der Geschwindigkeitsbegrenzer in den Stand-
by-Modus. Wenn der Tempomat eingeschaltet
ist, schaltet sich das System aus und der
Geschwindigkeitsbegrenzer schaltet in den
Stand-by-Modus.)

B Hauptschalter EIN/AUS des Tempomaten
(zu Einzelheiten siehe “Tempomat (falls
vorhanden)” weiter hinten in diesem Kapitel.)

Display und Anzeige des
Geschwindigkeitsbegrenzers

➃ Symbol für Geschwindigkeitsbegrenzer

➄ Eingestellte Geschwindigkeit

➅ Anzeige SET

Einschalten des
Geschwindigkeitsbegrenzers
Der Geschwindigkeitsbegrenzer kann nach Anlas-
sen des Motors oder während des Fahrens einge-
schaltet werden.

Betätigen Sie den Hauptschalter EIN/AUS des Ge-
schwindigkeitsbegrenzersjA .

Bei Fahrzeuginformationsanzeige:
Das Geschwindigkeitsbegrenzersymbol ➃ und die
eingestellte Geschwindigkeit ➄ leuchten in der
Fahrzeuginformationsanzeige auf.

Bei Segmentanzeige:
Das Symbol für den Geschwindigkeitsbegrenzer ➃
leuchtet in der Fahrzeuginformationsanzeige auf.

Einstellen der Geschwindigkeit
Bei Fahrzeuginformationsanzeige:
1. Drücken Sie den Schalter <SET −> ➂.

• Wenn das Fahrzeug steht, wird eine
Geschwindigkeit von 30 km/h oder 20 mph
eingestellt.

• Während der Fahrt wird die aktuelle
Geschwindigkeit als Geschwindigkeitsgrenze
eingestellt.

2. Wenn der Geschwindigkeitsbegrenzer eingestellt
ist, leuchten das Geschwindigkeitsbegrenzer-
symbol ➃ und die eingestellte Geschwindigkeit
➄ in der Fahrzeuginformationsanzeige auf. Das
Geschwindigkeitsbegrenzersymbol wird grün.

Bei Segmentanzeige:
1. Drücken Sie den Schalter <SET −> ➂.

• Wenn das Fahrzeug steht, wird eine
Geschwindigkeit von 30 km/h oder 20 mph
eingestellt.

• Während der Fahrt wird die aktuelle
Geschwindigkeit als Geschwindigkeitsgrenze
eingestellt.

2. Wenn der Geschwindigkeitsbegrenzer eingestellt
ist, leuchten das Symbol für Geschwindigkeitsbe-
grenzer ➃ und die Anzeige SET ➅ in der Anzeige
auf.NAA1430

NSD698
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Ändern der eingestellten
Geschwindigkeitsgrenze
Wenden Sie eines der folgenden Verfahren an, um
die eingestellte Geschwindigkeitsgrenze zu ändern.

• Halten Sie die Taste <RES +> bzw. <SET −> ge-
drückt. Die eingestellte Geschwindigkeit wird um
ca. 5 km/h (5 mph) erhöht oder verringert.

• Drücken Sie kurz die Taste <RES +> bzw. <SET −>.
Bei jedem Drücken des Schalters wird die einge-
stellte Geschwindigkeit um ca. 1 km/h (1 mph)
erhöht oder verringert.

Bei Fahrzeuginformationsanzeige:

Die neue eingestellte Geschwindigkeit ➄ wird in der
Fahrzeuginformationsanzeige angezeigt.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit die eingestellte Ge-
schwindigkeit überschreitet, wird eine akustische
Warnung ausgegeben, kurz nachdem die eingestell-
te Geschwindigkeit überschritten wurde und falls
kein Eingreifen des Fahrers erfasst wurde.

Abbrechen der Geschwindigkeits-
begrenzung

ACHTUNG
• Wenn der Betrieb des Geschwindigkeitsbe-

grenzers abgebrochen wird, steigt die Fahrge-
schwindigkeit möglicherweise an.

• Wenn zusätzliche Bodenmatten verwendet
werden, vergewissern Sie sich, dass sie richtig
befestigt sind und dass sie nicht das Gaspedal
behindern. Matten, die nicht für das Fahrzeug

geeignet sind, können die Funktionsfähigkeit
des Geschwindigkeitsbegrenzers beeinträch-
tigen.

Bei Fahrzeuginformationsanzeige:
Um die Geschwindigkeitsbegrenzung abzubrechen,
betätigen Sie den Schalter <CANCEL> ➀. Die einge-
stellte Geschwindigkeit ➄ auf der Anzeige schaltet
sich aus.

Wenn einer der folgenden Vorgänge durchgeführt
wird, schaltet sich der Geschwindigkeitsbegrenzer
aus.

• Drücken Sie den Hauptschalter des Geschwin-
digkeitsbegrenzers.

• Drücken Sie den Tempomathauptschalter.

• Betätigen Sie das Gaspedal vollständig über den
Widerstandspunkt hinaus. Der Betrieb des Ge-
schwindigkeitsbegrenzers wird unterbrochen,
um des Fahren mit einer höheren Geschwindig-
keit als der eingestellten zu ermöglichen. Die An-
zeige SET ➅ blinkt und ein Warnsignal ertönt.
Der Betrieb des Geschwindigkeitsbegrenzers
wird automatisch fortgesetzt, wenn die Fahrge-
schwindigkeit unter die eingestellte Geschwin-
digkeit sinkt.

Bei Segmentanzeige:
Um die Geschwindigkeitsbegrenzung abzubrechen,
betätigen Sie den Schalter <CANCEL> ➀. Die Anzei-
ge SET ➅ auf der Fahrzeuginformationsanzeige
schaltet sich aus.

Wenn einer der folgenden Vorgänge durchgeführt
wird, schaltet sich der Geschwindigkeitsbegrenzer
aus.

• Drücken Sie den Hauptschalter des Geschwin-
digkeitsbegrenzers.

• Drücken Sie den Tempomathauptschalter.

• Betätigen Sie das Gaspedal vollständig über den
Widerstandspunkt hinaus. Der Betrieb des Ge-
schwindigkeitsbegrenzers wird unterbrochen,
um des Fahren mit einer höheren Geschwindig-
keit als der eingestellten zu ermöglichen. Die An-
zeige der eingestellten Geschwindigkeit ➄
blinkt und ein Warnsignal ertönt. Der Betrieb des
Geschwindigkeitsbegrenzers wird automatisch
fortgesetzt, wenn die Fahrgeschwindigkeit un-
ter die eingestellte Geschwindigkeit sinkt.

Zurückkehren zur eingestellten
Geschwindigkeit
Wird eine Geschwindigkeitsbegrenzung abgebro-
chen, speichert der Geschwindigkeitsbegrenzer die
eingestellte Geschwindigkeit.

Diese Geschwindigkeitsbegrenzung kann durch
Drücken des Schalters <RES +> ➀ erneut aktiviert
werden.

Wenn die aktuelle Fahrgeschwindigkeit höher als
die zuvor eingestellte Geschwindigkeit ist, lässt sich
das Gaspedal nicht bedienen und die eingestellte
Geschwindigkeit ➄ blinkt, bis die Fahrgeschwindig-
keit unter die eingestellte Geschwindigkeit gesun-
ken ist.

218 Starten und Fahrbetrieb



Wenn die Fahrgeschwindigkeit die eingestellte Ge-
schwindigkeit überschreitet, wird eine akustische
Warnung ausgegeben, kurz nachdem die eingestell-
te Geschwindigkeit überschritten wurde und falls
kein Eingreifen des Fahrers erfasst wurde.

Ausschalten des
Geschwindigkeitsbegrenzers
Der Geschwindigkeitsbegrenzer kann durch eine
der folgenden Vorgehensweisen ausgeschaltet
werden:

• Betätigen Sie den Hauptschalter EIN/AUS des
GeschwindigkeitsbegrenzersjA .
Das Symbol für Geschwindigkeitsbegrenzer ➃
und die eingestellte Geschwindigkeit ➄ oder die
Anzeige SET ➅ auf der Anzeige schalten sich
aus.

• Betätigen Sie den Hauptschalter EIN/AUS des
TempomatenjB .
Anstelle der Informationen zum Geschwindig-
keitsbegrenzer erscheinen auf der Anzeige In-
formationen zum Tempomaten.
Zu Einzelheiten siehe “Tempomat (falls vor-
handen)” weiter hinten in diesem Kapitel.

• Wenn das Fahrzeug angehalten und der Zünd-
schalter in Stellung OFF gebracht wird.

Durch das Ausschalten des Geschwindigkeitsbe-
grenzers wird dessen Speicher gelöscht.

Störung des
Geschwindigkeitsbegrenzers
Tritt eine Störung im Geschwindigkeitsbegrenzer
auf, blinkt das Geschwindigkeitsbegrenzersymbol
➃ auf der Anzeige.

Schalten Sie den Geschwindigkeitsbegrenzer durch
Drücken des Hauptschalters EIN/AUS jA aus und
lassen Sie das System von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

ACHTUNG
• Beachten Sie stets die angegebenen Ge-

schwindigkeitsbegrenzungen und stellen Sie
keine höhere Geschwindigkeit ein.

• Verwenden Sie den Tempomaten nicht, wenn
Sie unter folgenden Bedingungen fahren. An-
dernfalls könnten Sie die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren und einen Unfall verursa-
chen.

– Wenn es nicht möglich ist, das Fahrzeug
mit einer konstanten Geschwindigkeit zu
fahren

– Bei starkem Verkehrsaufkommen

– Wenn die Verkehrsbedingungen unter-
schiedliche Geschwindigkeiten verlangen

– Bei starkem Wind

– Beim Fahren auf kurvenreichen oder hüge-
ligen Straßen

– Beim Fahren auf glatter Fahrbahn (Regen,
Schnee, Eis etc.)

VORSICHT
Schalten Sie nicht in die Stellung N (Leerlauf), oh-
ne das Kupplungspedal zu betätigen, wenn der
Tempomat in Betrieb ist. Sollte dies doch gesche-
hen, treten Sie das Kupplungspedal durch und
betätigen Sie sofort den Hauptschalter EIN/AUS
des Tempomaten, um den Tempomaten auszu-
schalten. Nichtbeachtung kann zu Motorschäden
führen.

TEMPOMAT (falls vorhanden)
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VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DEN
GEBRAUCH DES TEMPOMATEN
• Bei einer Funktionsstörung schaltet sich der

Tempomat sofort automatisch aus. Lassen Sie
das System von einem NISSAN-Händler oder ei-
ner qualifizierten Werkstatt prüfen.

• Wenn die Temperatur der Motorkühlflüssigkeit
sehr hoch wird, schaltet sich das Tempomatsys-
tem automatisch aus.

• Um den Tempomaten richtig einzustellen, gehen
Sie folgendermaßen vor.

BEDIENUNG DES TEMPOMATEN
Mit dem Tempomaten können Sie bei Geschwindig-
keiten von über 30 km/h (18 mph) fahren, ohne den
Fuß auf dem Gaspedal zu lassen.

Der Tempomat schaltet sich automatisch aus, wenn
die Fahrgeschwindigkeit auf mehr als 13 km/hj
(8 mph) unter die eingestellte Geschwindigkeit fällt.

Wenn das Kupplungspedal betätigt wird, wird der
Tempomat ausgeschaltet und die Anzeige für Tem-
pomaten schaltet sich aus.

Die Bedienelemente des Tempomaten befinden
sich auf dem Lenkrad (rechts).

1 Schalter <RES +> (fortsetzen)

2 Schalter <CANCEL>

3 Schalter <SET −>

A Hauptschalter EIN/AUS des
Geschwindigkeitsbegrenzers
(Zu Einzelheiten siehe
“Geschwindigkeitsbegrenzer (falls vorhanden)”
weiter vorn in diesem Kapitel.)

B Hauptschalter EIN/AUS des Tempomaten

(Wenn der Schalter betätigt wird, schaltet sich
der Tempomat in den Standbymodus. Wenn
der Geschwindigkeitsbegrenzer eingeschaltet
ist, schaltet sich das System aus und der
Tempomat schaltet in den Stand-by-Modus.)

Display und Anzeigen für den
Tempomaten

➃ Tempomat-Symbol

➄ Eingestellte Geschwindigkeit

➅ Anzeige SET

NSD856

NAA1431

NSD699
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Einschalten des Tempomatsystems
Betätigen Sie den Tempomat-HauptschalterjB . Das
Tempomat-Symbol ➃ erscheint gemeinsam mit
der zuletzt eingestellten Geschwindigkeit (oder — —
—) ➄ oben auf der Fahrzeuginformationsanzeige.

Einstellen der Fahrgeschwindigkeit
1. Beschleunigen Sie auf die gewünschte Fahrge-

schwindigkeit.

2. Betätigen Sie den Schalter <SET −> ➂ und lassen
Sie ihn wieder los.

3. Das Tempomat-Symbol ➃ erscheint gemeinsam
mit der eingestellten Geschwindigkeit (ge-
wünschte Tempomatgeschwindigkeit) ➄ oben
auf der Fahrzeuginformationsanzeige.

4. Nehmen Sie den Fuß vom Gaspedal.

Ihr Fahrzeug behält die eingestellte Geschwindig-
keit bei.
Liegt die Fahrzeuggeschwindigkeit unter dem
kleinsten einstellbaren Wert, ist es nicht möglich,
das Tempomatsystem einzustellen.

Ändern der Fahrgeschwindigkeit
Sie können zwischen den folgenden Möglichkeiten
wählen, um die Fahrgeschwindigkeit zu ändern.

• Verringern Sie wie gewohnt mithilfe des Fuß-
bremspedals die Geschwindigkeit.
Wenn das Fahrzeug die gewünschte Geschwin-
digkeit erreicht hat, drücken Sie den Schalter
<SET −> ➂ und lassen Sie ihn wieder los.
Die neu eingestellte Geschwindigkeit wird oben
auf der Fahrzeuginformationsanzeige ange-
zeigt.

• Betätigen Sie das Gaspedal.
Wenn das Fahrzeug die gewünschte Geschwin-
digkeit erreicht hat, drücken Sie den Schalter
<SET −> ➂ und lassen Sie ihn wieder los.
Die neu eingestellte Geschwindigkeit wird oben
auf der Fahrzeuginformationsanzeige ange-
zeigt.

• Betätigen Sie den Schalter <RES +> ➀ oder den
Schalter <SET −> ➂, um die eingestellte
Geschwindigkeit in Schritten von 1 km/h (1 mph)
zu erhöhen bzw. zu verringern.
Die neu eingestellte Geschwindigkeit wird oben
auf der Fahrzeuginformationsanzeige ange-
zeigt.

• Halten Sie den Schalter <RES +> ➀ oder den
Schalter <SET −> ➂ gedrückt, um die eingestell-
te Geschwindigkeit in Schritten von 5 km/h
(5 mph) zu erhöhen bzw. zu verringern.
Wenn das Fahrzeug die gewünschte Geschwin-
digkeit erreicht hat, lassen Sie den Schalter los.
Die neu eingestellte Geschwindigkeit wird oben
auf der Fahrzeuginformationsanzeige ange-
zeigt.

Abbrechen des Tempomatsystems
Um die Geschwindigkeitsbegrenzung abzubrechen,
betätigen Sie den Schalter <CANCEL> ➁.
Die eingestellte Geschwindigkeit ➄ oben auf der
Fahrzeuginformationsanzeige verschwindet.
Das Tempomatsystem wird ebenfalls automatisch
abgebrochen, wenn eine der folgenden Bedingun-
gen erfüllt wird:

• Das Fußbremspedal wird betätigt.

• Das Kupplungspedal wird betätigt.

• Der Schalthebel wird in die Stellung N (Leerlauf)
gebracht. Betätigen Sie zunächst das Kupp-
lungspedal.

• Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit um mehr als
ca. 12 km/h (8 mph) unterhalb der eingestellten
Geschwindigkeit fällt.

Wiederaufnehmen einer vorherigen
Fahrgeschwindigkeit
Falls der Tempomatbetrieb abgebrochen wurde,
wird die eingestellte Geschwindigkeit im Tempo-
matsystem gespeichert. Sie können diese Fahrge-
schwindigkeit wiederaufnehmen, indem Sie den
Schalter <RES +> ➀ betätigen.
Liegt die Fahrzeuggeschwindigkeit unter dem
kleinsten einstellbaren Wert, ist es nicht möglich,
den Tempomatbetrieb wiederaufzunehmen.
Sie können die Wiederaufnahme der zuvor einge-
stellten Geschwindigkeit abbrechen, indem Sie
den Schalter <CANCEL> betätigen.
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Ausschalten des Tempomatsystems
Das Tempomatsystem wird ausgeschaltet, wenn ei-
ner der folgenden Vorgänge durchgeführt wird:

• Betätigen Sie den Hauptschalter EIN/AUS des
TempomatenjB .
Das Tempomat-Symbol ➃ und die eingestellte
Geschwindigkeit ➄ oben auf der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige verschwinden.

• Betätigen Sie den Hauptschalter EIN/AUS des
GeschwindigkeitsbegrenzersjA .
Anstelle der Informationen zum Tempomaten
erscheinen auf der Fahrzeuginformationsanzei-
ge Informationen zum Geschwindigkeitsbe-
grenzer.
Zu Einzelheiten siehe “Geschwindigkeitsbegren-
zer (falls vorhanden)” weiter vorn in diesem Ka-
pitel.

• Wenn das Fahrzeug angehalten und die Zün-
dung in Stellung LOCK oder OFF gebracht wird.

Durch das Ausschalten des Tempomatsystems
werden die gespeicherten Daten des Tempomat-
systems gelöscht.

ACHTUNG
• Halten bzw. parken Sie das Fahrzeug nicht in

der Nähe von entflammbaren Materialien wie
trockenes Gras, Papier oder Textilien. Dadurch
könnte ein Feuer ausgelöst werden.

• Für sicheres Parken ist es notwendig, dass Sie
sowohl die Feststellbremse anziehen als auch
den Schalthebel in einen geeigneten Gang
schalten. Andernfalls könnte sich das Fahr-
zeug unerwartet in Bewegung setzen bzw.
wegrollen und einen Unfall verursachen.

• Lassen Sie das Fahrzeug nie unbeaufsichtigt,
wenn der Motor läuft.

• Wenn das Fahrzeug für längere Zeit bei akti-
viertem Stopp-Start-System (falls vorhanden)
abgestellt wird, schaltet sich der Motor auto-
matisch ein. Verlassen Sie das Fahrzeug kei-
nesfalls mit dem Zündschalter in der Stellung
ON.

• Lassen Sie keine Kinder, Personen, die die Hilfe
anderer benötigen, oder Haustiere unbeauf-
sichtigt im Fahrzeug. Andernfalls besteht die
Gefahr von Verletzungen und Todesfällen, falls
das Fahrzeug bzw. dessen Systeme unbeab-
sichtigt betätigt werden. Zudem kann die
Temperatur in einem geschlossenen Fahr-
zeug an einem warmen Tag schnell ansteigen
und eine erhebliche Gefahr für Leib und Leben
von Personen und Haustieren darstellen.

PARKEN
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1. Ziehen Sie die Feststellbremse fest an.

2. Bringen Sie den Schalthebel in die Stellung R
(Rückwärtsgang). Bringen Sie, wenn Sie auf einer
Steigung parken, den Schalthebel in die Stellung
1 (1. Gang).

3. Um zu verhindern, dass sich das Fahrzeug in Be-
wegung setzt, wenn Sie das Fahrzeug an einer
Steigung oder am Gefälle geparkt haben, schla-
gen Sie die Räder wie abgebildet ein.

GEFÄLLE MIT BORDSTEIN ➀
Drehen Sie die Räder in Richtung Bordsteinkante
ein und lassen Sie das Fahrzeug nach vorne rol-
len, bis das bordsteinkantenseitige Rad die Bord-
steinkante leicht berührt. Ziehen Sie dann die
Feststellbremse an.

FAHRZEUGVORDERSEITE BERGAUF, MIT BORD-
STEINKANTE ➁
Drehen Sie die Räder von der Bordsteinkante weg
und lassen Sie das Fahrzeug etwas nach hinten
rollen, bis das Rad die Bordsteinkante leicht be-
rührt. Ziehen Sie dann die Feststellbremse an.

FAHRZEUGVORDERSEITE BERGAUF ODER BERG-
AB, OHNE BORDSTEINKANTE ➂
Drehen Sie die Räder zum Straßenrand, damit
sich das Fahrzeug von der Straßenmitte fortbe-
wegt, wenn es sich unbeabsichtigt in Bewegung
setzt. Ziehen Sie dann die Feststellbremse an.

4. Modelle mit Intelligentem Schlüsselsystem:

Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung OFF.

Modelle ohne Intelligentes Schlüsselsystem:

Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung
LOCK und ziehen Sie den Schlüssel ab.

HINWEIS

Für Modelle mit Stopp-Start-System:

Verwenden Sie das System, wenn Ihr Fahrzeug
für eine gewisse Zeit steht, z. B. beim Warten an
einer Ampel.

Zum Abstellen Ihres Fahrzeugs über einen länge-
ren Zeitraum schalten Sie den Motor mithilfe des
Zündschalters aus.

SSD0488Z

Modelle mit Linkslenkung (LHD)

SSD0489Z

Modelle mit Rechtslenkung (RHD)
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Ultraschallsensoren, die in der hinteren Stoßstange
des Fahrzeugs eingebaut sind, messen beim Rück-
wärtsfahren den Abstand zwischen dem Fahrzeug
und möglichen Hindernissen. Wenn der Rückwärts-
gang eingelegt wird, zeigt die Fahrzeuginformati-
onsanzeige eine Ansicht des Fahrzeugs von oben
an. Die Anzeige zeigt auch die Abstände (1 Meter
und weniger) zu Objekten an. Die Farben in der An-
zeige wechseln von Grün zu Gelb zu Rot, je mehr
sich das Fahrzeug dem Objekt nähert. Wird der Text
[STOP] angezeigt, halten Sie das Fahrzeug an, bevor
Sie das Objekt berühren.

ACHTUNG
• Wenn Sie nicht absolut sicher sind, dass die

Parklücke frei ist oder dass Hindernisse den
Weg versperren, halten Sie sofort an und über-
prüfen Sie dies.

• Die Einparkhilfe ist komfortabel, aber kein Er-
satz für ordnungsgemäßes Verhalten beim
Einparken. Der Fahrer ist immer verantwort-
lich für die Sicherheit beim Parken und ande-
ren Lenkbewegungen. Drehen Sie sich immer

um und prüfen Sie, ob das Einparken sicher
möglich ist, bevor Sie zurücksetzen.

• Lesen Sie sich die Einschränkungen der Ein-
parkhilfe, die in diesem Abschnitt aufgeführt
sind, durch. Die Farben der Anzeige des Eck-
sensors und die Entfernungsrichtlinien in der
Vorderansicht (falls vorhanden) oder Rückan-
sicht geben unterschiedliche Entfernungen
zum Objekt an. Schlechtes Wetter oder Ultra-
schallquellen wie eine Autowaschanlage, Luft-
druckbremsen eines Lastwagens oder ein
pneumatischer Bohrer, können die Funktion
der Einparkhilfe beeinträchtigen. Hierdurch
kann die Leistung herabgesetzt werden oder
es kommt zu einer Fehlauslösung.

• Vergewissern Sie sich, dass die Ultraschallsen-
soren nicht durch Schmutz, Schlamm, Schnee
usw. verdeckt sind.

• Diese Funktion soll dem Fahrer helfen, größe-
re unbewegliche Objekte zu erkennen und
Fahrzeugschäden zu vermeiden. Das System
wurde nicht dafür entwickelt, kleine oder be-

wegliche Objekte zu erfassen. Fahren Sie im-
mer langsam.
Zu weiteren Einzelheiten siehe “Erfassung von
Objekten in Bewegung (falls vorhanden) ” in
Kapitel “4. Heizung, Klimaanlage und Audioan-
lage”.

• Das System erfasst keine kleinen Objekte un-
terhalb oder nahe der Stoßstange sowie keine
am Boden befindlichen Objekte.

• Das System wird bei einer Geschwindigkeit
von über 10 km/h (6 mph) deaktiviert. Es wird
bei niedrigeren Geschwindigkeiten wieder
eingeschaltet.

• Dieses System stellt lediglich eine Hilfe beim
Einparken dar und muss in Verbindung mit
den Rückspiegeln verwendet werden.

• Das System erkennt die folgenden Objekte
nicht.

– Luftige Objekte wie Baumwolle, Glaswolle,
Textil oder Schnee usw.

– Schmale Objekte wie z. B. Seile, Drähte, Ket-
ten usw.

– Keilförmige Objekte

• Wenn die Stoßstangenverkleidung Ihres Fahr-
zeugs beschädigt wurde und nicht richtig an-
gebracht oder verbogen ist, hat sich der er-
fassbare Bereich möglicherweise geändert,
was zu ungenauen Entfernungsmessungen
von Hindernissen oder zu Fehlauslösungen
führen kann.

SSD0723Z
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VORSICHT
• Das akustische Hinweissignal ist bei hohem

Lärmpegel (beispielsweise laute Musik, geöff-
netes Fenster) unter Umständen nicht zu hö-
ren.

• Achten Sie darauf, dass die Oberfläche der
Sensoren (an der vorderen und hinteren Stoß-
stangenverkleidung) nicht mit Schnee, Eis und
Schmutz bedeckt sind. Achten Sie darauf, bei
der Autowäsche die Oberfläche der Sensoren
nicht zu zerkratzen. Wenn die Sensoren be-
deckt sind, ist die Funktion des Sonar
beeinträchtigt.

BETRIEB
Verwendung des Einstellungsmenüs
Die Einstellungen der Einparkhilfe können geändert
werden.

Wählen Sie bei Zündung in Stellung ON das Menü
der Parkhilfe mit den Bedientasten (➀ bis ➃):
[Einstellungen] —> [Fahrerassistenz] —> [Parkhilfe]

Schalten Sie die folgenden Punkte ein bzw. aus, in-
dem Sie sie auswählen (markieren) und die Taste
<OK> ➄ am Lenkrad betätigen. Der ausgewählte
Punkt wird durch eine grüne Markierung angezeigt.

Betätigen Sie die Taste < > (ZURÜCK) ➅, um
zum vorherigen Bildschirm bzw. zur vorherigen
Menüebene zurückzukehren, oder um eine Auswahl
abzubrechen, bevor sie abgeschlossen ist.

– [Sensor Heck]:
Schalten Sie die hinteren Sensoren ein bzw. aus

– [Anzeige]:
Schalten Sie die automatische Aktivierung der
Einparkhilfeanzeige beim Einlegen des Rück-
wärtsgangs bzw. bei Erkennung eines Hinder-
nisses während der Vorwärtsfahrt ein bzw. aus.

Durch hervorheben der Farbe des einzustellenden
Punktes:

– Stellen Sie die Lautstärke der Einparkhilfe ein
Wählen Sie [Lautstärke] und betätigen Sie <OK>

• [Hoch]

• [Mittel]

• [Niedrig]

– Stellen Sie die Reichweitenempfindlichkeit ein
Wählen Sie [Reichweite] und betätigen Sie <OK>

• [Weit]

• [Mittel]

• [Nah]

Verlassen Sie das Einstellungsmenü, indem Sie die
Taste ZURÜCK ➅ drücken.

WARTUNG
Beeinträchtigungen wie Schmutz, Eis oder Objekte
wie beispielsweise Aufkleber oder Zubehör inner-
halb des Erfassungsbereichs der Einparkhilfe kön-
nen möglicherweise die Funktionstüchtigkeit der
Einparkhilfe beeinträchtigen. Reinigen Sie die Sen-
soren regelmäßig vorsichtig und achten Sie darauf,
dass diese nicht zerkratzt oder anderweitig beschä-
digt werden.

NIC2989
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Ihr neues Fahrzeug wurde in erster Linie auf den
Transport von Personen und Gepäck ausgerichtet.

Das Fahren mit einem Anhänger stellt eine erhöhte
Beanspruchung für Motor, Kardanwelle, Lenkung,
Bremsen usw. dar. Außerdem verstärkt das Ziehen
des Anhängers andere Erscheinungen wie z. B.
durch Seitenwind, unebene Straßenoberflächen
oder vorbeifahrende Lastwagen verursachtes
Schleudern.

Fahrweise und Geschwindigkeit müssen den Um-
ständen angepasst werden. Bevor Sie mit einem
Anhänger fahren, wenden Sie sich an einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt, um sich
die richtige Fahrweise des Anhängers erklären zu
lassen.

VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DEN
BETRIEB

VORSICHT
Fahrzeugschäden, die vom Fahren mit Anhänger
herrühren, fallen nicht unter die Garantie.

• Fahren Sie während der Einfahrzeit möglichst
nicht mit Anhänger.

• Vergewissern Sie sich vor Antritt der Fahrt, dass
die Beleuchtung des Anhängers einwandfrei
funktioniert.

• Beachten Sie die gesetzlichen Höchstgeschwin-
digkeiten für den Anhängerbetrieb.

Fahren Sie nicht schneller als 100 km/h (62 mph).

• Vermeiden Sie abruptes Anfahren, Beschleuni-
gen und Anhalten.

• Fahren Sie in engen Kurven nicht zu schnell und
vermeiden Sie abrupte Fahrbahnwechsel.

• Fahren Sie Ihr Fahrzeug immer mit gemäßigter
Geschwindigkeit.

• Befolgen Sie die Anweisungen des Anhänger-
herstellers.

• Wählen Sie für Ihr Fahrzeug und Ihren Anhänger
geeignete Anhängevorrichtungen aus (Anhän-
gerkupplung, Sicherheitskette, Dachgepäckträ-
ger usw.). Solche Vorrichtungen sind bei einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werk-
statt erhältlich, wo Sie auch detaillierte Informa-
tionen zum Fahren mit Anhänger und zu Dach-
gepäckträgern erhalten können.

• Die Gesamtanhängerlast (Anhängergewicht
plus Ladegewicht) darf die zulässige Höchstlast
des Fahrzeugs und der Anhängerkupplung nicht
überschreiten. Für weitere Informationen wen-
den Sie sich bitte an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.

• Verstauen Sie beim Beladen des Anhängers
schwere Gegenstände im Bereich über der Ach-
se. Die höchstzulässige Vertikallast auf die An-
hängerkupplung darf nicht überschritten wer-
den.

• Lassen Sie Ihr Fahrzeug öfter warten als im se-
parat gelieferten Kundendienstheft angegeben
ist.

• Durch das Fahren mit Anhänger steigt der Kraft-
stoffverbrauch, da das Fahrzeug ungleich mehr
Zugkraft und Widerstand benötigt als unter nor-
malen Fahrbedingungen.

Prüfen Sie die Anzeige für Motorkühlflüssigkeits-
temperatur, wenn Sie einen Anhänger ziehen, um
ein Überhitzen des Motors zu vermeiden.

REIFENDRUCK
Erhöhen Sie beim Fahren mit Anhänger den Druck
der Fahrzeugreifen auf den maximal empfohlenen
Reifendruck bei kalten Reifen, wie auf dem Reifen-
schild angegeben (Reifendruck für Vollbelastung).
Vergewissern Sie sich, dass der Reifendruck der An-
hängerreifen korrekt ist.

VORSICHT
Ziehen Sie keinen Anhänger, wenn das Notrad
montiert ist.

SICHERHEITSKETTEN
Verwenden Sie immer eine geeignete Kette zwi-
schen Fahrzeug und Anhänger. Die Kette sollte an
der Anhängerkupplung und nicht an Stoßstange
oder Achse befestigt werden. Lassen Sie die Kette
weit genug durchhängen, damit Sie problemlos
Kurven fahren können. Die Kette sollte nicht über
den Boden schleifen. Abhängig vom Anhängertyp
ist es ratsam, die Kette quer über die Anhänger-
kupplung zu führen.

ANHÄNGERBREMSEN
Vergewissern Sie sich, dass die Anhängerbremsen
den örtlichen Bestimmungen entsprechen. Prüfen
Sie außerdem, ob das Anhängerzubehör den örtli-
chen Bestimmungen entspricht.

Blockieren Sie beim Parken immer sowohl die Räder
des Fahrzeugs als auch die des Anhängers. Ziehen

FAHREN MIT ANHÄNGER
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Sie die Handbremse am Anhänger an (falls vorhan-
den).Vermeiden Sie das Parken auf Straßen mit star-
kem Gefälle.

MONTAGE DER
ANHÄNGERKUPPLUNG
NISSAN empfiehlt, die Anhängerkupplung unter fol-
genden Bedingungen zu montieren:

• Maximal zulässige Vertikallast auf der Anhän-
gerkupplung: 735 N (75 kg, 165 lb)

• In der Abbildung sehen Sie Beispiele für
die Kupplungsvorrichtung, Befestigungspunkte
und Einbauteile an Ihrem Fahrzeug.

Befolgen Sie die Herstellerhinweise für den Anbau
und Gebrauch der Anhängerkupplung in der Be-
triebsanleitung für die Anhängerkupplung.

Hinterer Überstand der Anhängerkupplung:
jA 723 mm (28,5 in)

➀ Abschleppstangenträger

➁ Abnehmbare Abschleppstange

➂ Befestigungshalterungen

VORSICHT
Wenn das Fahrzeug mit einer Anhängerkupplung
ausgestattet ist: Entfernen oder positionieren Sie
stets erneut die mechanische Kupplungsvorrich-
tung, wenn diese nicht verwendet wird, um zu
verhindern, dass die Nebelschlussleuchte ver-
deckt wird.

NDI1668
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ACHTUNG
• Wenn der Motor nicht läuft oder während des

Fahrens ausgeschaltet wird, funktioniert die
Servolenkung nicht. Die Lenkung ist in diesem
Fall schwieriger zu bedienen.

• Wenn sich die Warnleuchte für die elektrische
Servolenkung bei laufendem Motor einschal-
tet, steht keine Lenkunterstützung zur Verfü-
gung. Sie behalten die Kontrolle über das
Fahrzeug, aber die Bedienung des Lenkrads ist
schwergängiger.

Die elektrische Servolenkung bietet Lenkunterstüt-
zung während der Fahrt, wodurch sich das Lenkrad
leichter bedienen lässt.

Wenn das Lenkrad wiederholt oder dauerhaft in ge-
parktem Zustand oder bei sehr niedrigen Geschwin-
digkeiten betätigt wird, wird die Wirkung der Lenk-
unterstützung reduziert. Dies dient der Verhinde-
rung der Überhitzung der elektrischen
Servolenkung und deren Beschädigung. Während
die Wirkung der Lenkunterstützung reduziert wird,
ist das Lenkrad schwergängiger. Wenn die Tempe-
ratur der elektrischen Servolenkung sinkt, kehrt die
Lenkunterstützung wieder zum Normalbetrieb zu-
rück. Vermeiden Sie Lenkvorgänge, die zur Überhit-
zung der elektrischen Servolenkung führen könn-
ten.

Möglicherweise ist ein Reibungsgeräusch zu hören,
wenn Sie das Lenkrad schnell bewegen. Dies ist je-
doch keine Funktionsstörung.

Wenn die Warnleuchte für die elektrische Servolen-
kung bei laufendem Motor aufleuchtet, kann
dies ein Zeichen dafür sein, dass die elektrische Ser-
volenkung nicht einwandfrei funktioniert und ge-
wartet werden muss. Lassen Sie die elektrische Ser-
volenkung von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt überprüfen. (Siehe “ Warn-
leuchte für die elektrische Servolenkung” in Kapitel
“2. Instrumente und Bedienelemente”.)

Wenn sich die Warnleuchte für die elektrische Ser-
volenkung bei laufendem Motor einschaltet, steht
keine Lenkunterstützung zur Verfügung. Sie behal-
ten dennoch die Kontrolle über das Fahrzeug. Aller-
dings ist besonders in engen Kurven und bei niedri-
gen Geschwindigkeiten ein viel größerer Kraftauf-
wand zum Lenken erforderlich.

HINWEIS

Falscher Reifendruck kann zu schlechtem Lenk-
verhalten führen, wodurch der Fahrer ein Problem
in der Lenkanlage vermutet. Achten Sie daher da-
rauf, dass der Reifendruck stets korrekt ist.

VORSICHT
Funktionsstörungen und Ereignisse, bei denen
Lenkungsteile beschädigt worden sein könnten
(einschließlich mögliche Schäden durch versuch-
ten Diebstahl), sollten sofort einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt mit-
geteilt werden.

In der Bremsanlage befinden sich zwei separate
Hydraulikkreisläufe. Wenn ein hydraulischer Kreis
defekt ist, kann noch immer auf zwei Räder Brems-
kraft ausgeübt werden.

VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DIE
BREMSE
Unterdruckunterstützte Bremsen
Der Bremskraftverstärker unterstützt den Brems-
vorgang durch den vom Motor erzeugten Unter-
druck. Wenn sich der Motor ausschalten sollte, kann
das Fahrzeug durch Betätigen des Fußbremspedals
angehalten werden. Allerdings ist dann ein größerer
Druck auf das Fußbremspedal notwendig, um das
Fahrzeug anzuhalten, und der Bremsweg ist länger.

Wenn der Motor nicht läuft oder während des Fah-
rens abgestellt wird, funktioniert der Bremskraft-
verstärker nicht. Das Bremsen wird erschwert.

ACHTUNG
Lassen Sie das Fahrzeug nicht mit abgestelltem
Motor rollen.

Wenn das Bremspedal langsam und kraftvoll betä-
tigt wird, kann eventuell ein Klickgeräusch und ein
Vibrieren wahrgenommen werden. Dies ist normal
und zeigt an, dass der Bremsassistent funktioniert.

ELEKTRISCHE SERVOLENKUNG BREMSANLAGE
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Verwenden der Bremsen
Lassen Sie den Fuß während der Fahrt nicht auf dem
Bremspedal. Dies könnte zu einer Überhitzung der
Bremsen, zu einem schnelleren Verschleiß der Belä-
ge und einem höheren Kraftstoffverbrauch führen.

Zum Schutz der Bremsen und um deren Überhit-
zung zu vermeiden, verringern Sie Ihre Geschwin-
digkeit und schalten Sie in einen niedrigeren Gang,
bevor Sie ein steiles oder langes Gefälle hinunter-
fahren. Überhitzte Bremsen verringern die Brems-
leistung und könnten dazu führen, dass Sie die Kon-
trolle über das Fahrzeug verlieren.

VORSICHT
Beim Befahren rutschiger Strecken muss vorsich-
tig gebremst, beschleunigt oder herunterge-
schaltet werden. Durch starkes Bremsen oder Be-
schleunigen können die Räder rutschen. Dies
kann zu einem Unfall führen.

Nasse Bremsen
Wenn das Fahrzeug gewaschen oder im Regen ge-
fahren wurde, können die Bremsen nass werden.
Dadurch verlängert sich der Bremsweg und das
Fahrzeug kann während des Bremsens zu einer Sei-
te ziehen.

Um die Bremsen zu trocknen, fahren Sie das Fahr-
zeug bei einer sicheren Geschwindigkeit und betä-
tigen Sie leicht das Fußbremspedal, was zum An-
wärmen der Bremsen führt. Wiederholen Sie diesen
Vorgang, bis die normale Bremswirkung wieder er-
reicht ist. Vermeiden Sie hohe Geschwindigkeiten,
solange die Bremsen nicht einwandfrei funktionie-
ren.

Bergauffahren
Beim Anfahren am Berg ist es manchmal schwierig,
Brems- und Kupplungspedal gleichzeitig zu bedie-
nen. Verwenden Sie die Feststellbremse, um das
Fahrzeug zu halten. Lassen Sie die Kupplung nicht
schleifen. Wenn Sie anfahren möchten, lösen Sie
langsam die Feststellbremse, während Sie das Gas-
pedal betätigen und die Kupplung lösen.

Bergabfahren
Beim Bergabfahren wirkt die Motorbremse, um das
Fahrzeug abzubremsen.

Bevor Sie bergab fahren:

– Es sollte ein Gang eingelegt sein, der niedrig ge-
nug ist, um eine ausreichende Motorbremsleis-
tung zu ermöglichen.

BREMSASSISTENT (falls vorhanden)
Wenn die auf das Bremspedal ausgeübte Kraft ein
bestimmtes Niveau überschreitet, wird die Brems-
kraftverstärkung aktiviert, um auch bei geringer
Krafteinwirkung auf das Pedal eine höhere Brems-
kraft als bei herkömmlichen Bremshilfen zu erzeu-
gen.

ACHTUNG
Der Bremsassistent ist lediglich als Hilfestellung
für den Bremsvorgang gedacht und dient nicht
der Warnung vor oder der Vermeidung von Kolli-
sionen. Es liegt in der Verantwortung des Fahrers,
aufmerksam und sicher zu fahren und zu jeder
Zeit die Kontrolle über das Fahrzeug zu behalten.

ACHTUNG
• Obwohl es sich beim Antiblockiersystem (ABS)

um ein hoch entwickeltes System handelt,
können dadurch keine Unfälle, die auf unacht-
same oder gefährliche Fahrweise zurückzu-
führen sind, verhindert werden. Es unterstützt
den Fahrer dabei, auf glatten Straßen die Kon-
trolle über das Fahrzeug zu behalten. Denken
Sie daran, dass auf glatten Straßen der Brems-
weg länger als unter normalen Fahrbedingun-
gen ist, selbst mit ABS. Die Bremswege könn-
ten ebenfalls länger sein, wenn Sie auf Schot-
terstraßen, auf unebenen oder schneebe-
deckten Straßen fahren oder wenn Sie
Schneeketten benutzen. Halten Sie immer ge-
nügend Sicherheitsabstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug. Letztendlich sind Sie als
Fahrer selbst für die Sicherheit verantwortlich.

• Reifentyp und -zustand können sich ebenfalls
auf die Bremswirkung auswirken.

– Wenn Sie Reifen wechseln, bringen Sie auf
allen vier Rädern die vorgeschriebenen
Reifen an.

– Achten Sie beim Montieren eines Reserver-
ads darauf, dass Größe und Typ mit den An-
gaben auf dem Reifenschild übereinstim-
men. Siehe “Fahrzeugidentifikation” in Ka-
pitel “9. Technische Daten” zur Lage des
Reifenschilds.

– Umfassende Informationen siehe “Räder
und Bereifung” in Kapitel “8. Wartung durch
den Fahrzeugbesitzer”.

ANTIBLOCKIERSYSTEM (ABS)
(falls vorhanden)
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Das Antiblockiersystem (ABS) steuert die Bremsen,
sodass die Räder bei starkem Bremsen oder beim
Bremsen auf rutschiger Fahrbahn nicht blockieren.
Das System erkennt die Drehzahl jedes einzelnen
Rades und verändert den Bremsflüssigkeitsdruck
entsprechend, um das Blockieren und Rutschen der
Räder zu verhindern. Indem das System das Blo-
ckieren der Räder verhindert, hilft es dem Fahrer
dabei, die Kontrolle über das Fahrzeug zu behalten
und das Schleudern und Durchdrehen auf glatten
Straßen zu reduzieren.

BEDIENUNG DES SYSTEMS
Betätigen Sie das Bremspedal und halten Sie es ge-
drückt. Betätigen Sie das Bremspedal kräftig mit
stetigem Druck, aber führen Sie keine Pumpbewe-
gungen durch. Das ABS wird aktiviert, um ein Blo-
ckieren der Räder zu verhindern. Lenken Sie das
Fahrzeug, um Hindernissen auszuweichen.

ACHTUNG
Führen Sie mit dem Bremspedal keine Pumpbe-
wegungen durch. Hierdurch könnte der Brems-
weg verlängert werden.

SELBSTTESTFUNKTION
Das ABS besteht aus elektronischen Sensoren, elek-
trischen Pumpen, hydraulischen Elektromagneten
und einem Computer. Der Computer verfügt über
eine integrierte Selbsttestfunktion, die das System
bei jedem Anlassen des Motors und bei langsamer
Fahrt im Vorwärts- oder Rückwärtsgang prüft.
Wenn der Selbsttest durchgeführt wird, hören Sie
eventuell ein “dumpfes” Geräusch und/oder das
Bremspedal vibriert. Dies ist normal und deutet

nicht auf eine Funktionsstörung hin. Wenn der Com-
puter eine Störung erfasst, schaltet er das ABS aus
und die ABS-Warnleuchte auf der Instrumententa-
fel ein. Die normale Bremswirkung bleibt dabei er-
halten, wird aber nicht mehr vom ABS unterstützt.

Wenn die ABS-Warnleuchte während des Selbst-
tests bzw. während der Fahrt aufleuchtet, lassen Sie
das Fahrzeug von einem NISSAN-Händler oder ei-
ner qualifizierten Werkstatt prüfen.

NORMALER BETRIEB
Bei Geschwindigkeiten unter 5 bis 10 km/h (3 bis
6 mph) wird das Antiblockiersystem nicht einge-
schaltet. Die Geschwindigkeiten variieren je nach
Straßenzustand.

Wenn das Antiblockiersystem erfasst, dass eines
oder mehrere Räder zu blockieren beginnen, wird
vom Auslöser schnell hydraulischer Druck auf- und
abgebaut. Dies ist mit dem schnellen Pumpen des
Bremspedals vergleichbar. Während der Auslöser in
Betrieb ist, können Vibrationen des Bremspedals
und Geräusche des Auslösers unter der Motorhau-
be wahrgenommen werden. Dies ist normal und
zeigt an, dass das ABS einwandfrei funktioniert. Vib-
rationen können jedoch auch auf gefährliche Stra-
ßenzustände hinweisen, weshalb beim Fahren be-
sondere Aufmerksamkeit geboten ist.

ACHTUNG
• Das elektronische Stabilitätsprogramm (ESP)

dient der Verbesserung der Fahrstabilität. Es
kann jedoch keine Unfälle verhindern, die auf
ruckartige Lenkbewegungen bei hohen Ge-
schwindigkeiten oder auf eine leichtsinnige
oder gefährliche Fahrweise zurückzuführen
sind. Fahren Sie auf glatter Fahrbahn und in
Kurven langsamer und fahren Sie dort beson-
ders vorsichtig.

• Wenn zum Motor gehörige Bauteile wie der
Dämpfer nicht dem Standard entsprechen,
können sich die ESP-OFF-Anzeigeleuchte
oder die Schlupfanzeigeleuchte oder beide
Leuchten einschalten.

• Nehmen Sie keine Änderungen an der Aufhän-
gung des Fahrzeugs vor. Wenn bei der Rad-
aufhängung Teile wie Stoßdämpfer, Streben,
Federn, Stabilisatoren und Lagerbuchsen ver-
wendet werden, die nicht von NISSAN aner-
kannt oder stark beschädigt sind, funktioniert
das ESP möglicherweise nicht einwandfrei.
Dies kann die Fahreigenschaften beeinträch-
tigen und die ESP-OFF-Anzeigeleuchte, die
Schlupfanzeigeleuchte oder beide Leuchten
können sich einschalten.

• Wenn zur Bremse gehörige Bauteile, wie
Bremsklötze, Bremsscheiben oder Bremssät-
tel nicht dem Standard entsprechen oder
stark beschädigt sind, können sich die ESP-
OFF-Anzeigeleuchte oder die Schlupfanzeige-
leuchte oder beide Leuchten einschalten.

ELEKTRONISCHES STABILITÄTS-
PROGRAMM (ESP-SYSTEM)
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• Beim Fahren auf sehr steilen Strecken wie
Schrägkurven funktioniert das ESP-System
unter Umständen nicht einwandfrei und die
ESP-OFF-Anzeigeleuchte oder die Schlupfan-
zeigeleuchte oder beide Leuchten können sich
einschalten. Fahren Sie nicht auf derartigen
Straßen.

• Beim Fahren auf instabilen Oberflächen wie
einer Drehbühne, einer Fähre, einem Aufzug
oder einer Rampe ist es möglich, dass die ESP-
OFF-Anzeigeleuchte oder die Schlupfanzeige-
leuchte oder beide sich einschalten. Hierbei
handelt es sich um keine Störung. Lassen Sie
den Motor erneut an, wenn das Fahrzeug sich
wieder auf einer stabilen Oberfläche befindet.

• Wenn andere Räder oder Reifen als die emp-
fohlenen verwendet werden, funktioniert das
ESP-System nicht einwandfrei und die
Schlupfanzeigeleuchte kann sich einschalten.

• Das ESP-System ist kein Ersatz für Winterrei-
fen oder Schneeketten auf schneebedeckten
Straßen.

• Wenn das ESP-System in Betrieb ist, blinkt die
Schlupfanzeigeleuchte in der Instrumen-
tentafel.

• Wenn die Schlupfanzeigeleuchte blinkt, ist die
Straße rutschig. Stellen Sie sicher, dass Sie Ihre
Geschwindigkeit und Fahrweise den Bedingun-
gen anpassen. Achten Sie darauf, immer vorsich-
tig zu fahren. (Siehe “ Schlupfanzeigeleuchte” in
Kapitel “2. Instrumente und Bedienelemente”
und “ ESP-OFF-Anzeigeleuchte” in Kapitel “2. In-
strumente und Bedienelemente”.)

• Anzeigeleuchte

Wenn im System eine Funktionsstörung auftritt,
werden die Schlupfanzeigeleuchte und die
ESP-OFF-Anzeigeleuchte in der Instrumen-
tentafel angezeigt. Solange diese Anzeigeleuch-
te eingeschaltet ist, ist die ESP-Funktion ausge-
schaltet.

Das ESP-System ist mit einem Bremssperrdifferen-
tial (BLSD) ausgestattet, um die Traktion des Fahr-
zeugs zu verbessern. Das BLSD-System wird akti-
viert, wenn eines der Antriebsräder auf glatter Ober-
fläche durchdreht. Das BLSD-System bremst das
durchdrehende Rad, sodass die Antriebskraft auf
das andere Antriebsrad übertragen wird. Wenn das
Fahrzeug mit ausgeschaltetem ESP-System gefah-
ren wird, sind alle ESP-Funktionen ausgeschaltet.

Das BLSD-System und das ABS funktionieren auch
bei ausgeschaltetem ESP-System. Wenn das BLSD-
System in Betrieb ist, blinkt die Schlupfanzeige-
leuchte und Sie nehmen möglicherweise ein dump-
fes Geräusch und/oder ein Vibrieren des Bremspe-
dals wahr. Dies ist normal und kein Anzeichen für
eine Störung.

Während das ESP-System in Betrieb ist, nehmen Sie
möglicherweise ein Vibrieren des Bremspedals und
ein Geräusch oder Vibrieren unter der Motorhaube
wahr. Dies ist normal und zeigt an, dass das ESP-
System einwandfrei funktioniert.

Der Computer des ESP-Systems verfügt über eine
integrierte Selbsttestfunktion, die das System bei
jedem Anlassen des Motors und bei langsamer
Fahrt im Vorwärts- oder Rückwärtsgang prüft.
Wenn der Selbsttest durchgeführt wird, hören Sie

eventuell ein dumpfes Geräusch und/oder das Fuß-
bremspedal vibriert. Dies ist normal und kein Anzei-
chen für eine Störung.

DEAKTIVIERUNG
Das Fahrzeug sollte in den meisten Fahrsituationen
mit aktiviertem elektronischen Stabilitätspro-
gramm (ESP) gefahren werden.

Wenn das Fahrzeug in Schnee oder Schlamm fest-
gefahren ist, verringert das ESP-System die Motor-
leistung, um den Radschlupf zu verringern. Die Mo-
tordrehzahl bleibt reduziert, auch wenn das Gaspe-
dal vollständig betätigt wird. Wenn die maximale
Motorleistung nötig ist, um ein steckengebliebenes
Fahrzeug zu befreien, schalten Sie das ESP-System
aus.

VORSICHT
Beim Deaktivieren des ESP-Systems stehen die
folgenden Systeme unabhängig von den in der
Fahrzeuginformationsanzeige gewählten Ein-
stellungen nicht mehr zur Verfügung.

• System Intelligent Trace Control

• System Intelligent Emergency Braking

• Berganfahrhilfe

• System Intelligent Lane Intervention
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ESP-OFF-Schalter (Elektronisches
Stabilitätsprogramm) (falls vorhanden)

Zum Ausschalten des ESP-Systems betätigen Sie
den ESP-OFF-Schalter auf der unteren Seite der In-
strumententafel. Die Anzeigeleuchte schaltet
sich ein.

Zum Einschalten des Systems betätigen Sie den
ESP-OFF-Schalter erneut oder lassen Sie den Motor
noch einmal an.

Fahrzeuginformationsanzeige (falls
vorhanden)
Zum Ausschalten des ESP-Systems über die Fahr-
zeuginformationsanzeige gehen Sie folgenderma-
ßen vor:

Verwenden Sie bei Zündung in Stellung EIN die Be-
dientasten auf dem Lenkrad, um das ESP-Menü zu
wählen:
[Einstellungen]—> [Fahrhilfesysteme] —> [ESP]
oder betätigen Sie die Taste <OK> auf dem Lenkrad,
wenn der Fahrhilfen-Hauptbildschirm angezeigt
wird.

Das ESP-System lässt sich mit der Taste <OK> auf
dem Lenkrad deaktivieren. Der Kontrollvermerk ver-
schwindet und die Anzeigeleuchte schaltet sich
ein.

Setzen Sie den Kontrollvermerk im Menü oder star-
ten Sie den Motor neu, um das System zu aktivieren.

Weitere Informationen finden Sie unter “Fahrzeug-
informationsanzeige (falls vorhanden)” in Kapitel
“2. Instrumente und Bedienelemente”.

Die Fahrwerksregelung ist ein elektrisches Steuer-
gerät, das die Funktionen der Intelligent Trace Con-
trol (ITC) steuert:

INTELLIGENT TRACE CONTROL (ITC)

ACHTUNG
Je nach Fahrbedingungen arbeitet ITC eventuell
nicht effektiv. Fahren Sie immer vorsichtig.

Dieses System erfasst das Fahrverhalten anhand
der Lenkbetätigung des Fahrers sowie des
Beschleunigungs- bzw. Bremsverlaufs und steuert
den Bremsdruck an einzelnen Rädern, um bei Kur-
venfahrten zu helfen und ein reibungsloses Fahren
zu gewährleisten.

Das ITC-System wird über die Fahrzeuginformati-
onsanzeige aktiviert (EIN) oder deaktiviert (AUS). Sie-
he “[Fahrerassistenz]” in Kapitel “2. Instrumente und
Bedienelemente” für weitere Informationen.

Wenn Sie das Elektronische Stabilitätsprogramm
(ESP) ausschalten, wird ITC ebenfalls ausgeschaltet.

JVS0022XZ

NIC3038

Fahrwerksregelung

FAHRWERKSREGELUNG
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Wenn ITC in Betrieb ist und Sie im Fahrtcomputer
die Ansicht [Fahrwerksregelung] ausgewählt ha-
ben, wird in der Fahrzeuginformationsanzeige die
grafische ITC-Darstellung angezeigt. Siehe “Fahrt-
computer” in Kapitel “2. Instrumente und Bedienele-
mente” für weitere Informationen.

Falls die Warnmeldung für die Fahrwerksregelung
in der Fahrzeuginformationsanzeige angezeigt
wird, funktioniert ITC möglicherweise nicht
ordnungsgemäß. Lassen Sie das System baldmög-
lichst von einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt prüfen.

Während des ITC-Betriebs nehmen Sie möglicher-
weise ein Vibrieren des Bremspedals und ein Ge-
räusch wahr. Dies ist normal und zeigt an, dass ITC
einwandfrei funktioniert.

Einige Funktionen bleiben zur Unterstützung des
Fahrers (z. B. Unfallvermeidung) auch dann einge-
schaltet, wenn ITC deaktiviert ist.

INTELLIGENT RIDE CONTROL
Dieses System erfasst Bewegungen der oberen Ka-
rosserie basierend auf Raddrehzahlinformationen
und steuert den Bremsdruck aller vier Räder, um
den Fahrkomfort zu erhöhen und unangenehme
Bewegungen der oberen Karosserie gering zu hal-
ten. Dieses System arbeitet bei Geschwindigkeiten
über 40 km/h (25 mph).

Wenn Sie das ESP-System mit dem ESP-OFF-Schal-
ter ausschalten, wird die Intelligent Ride Control
ebenfalls ausgeschaltet.

Wenn die Bremssteuerung der Intelligent Ride Con-
trol in Betrieb ist und Sie im Fahrtcomputer den Mo-
dus “Fahrwerksregelung” ausgewählt haben, wird in

der Fahrzeuginformationsanzeige die grafische
Darstellung der Intelligent Ride Control angezeigt.

Falls die Warnmeldung für die Fahrwerksregelung
in der Fahrzeuginformationsanzeige angezeigt
wird, funktioniert die Intelligent Ride Control mögli-
cherweise nicht ordnungsgemäß. Lassen Sie das
System baldmöglichst von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

Wenn die Intelligent Ride Control in Betrieb ist, hö-
ren Sie möglicherweise ein Geräusch und nehmen
eine leichtes Abbremsen wahr. Dies ist normal und
zeigt an, dass die Intelligent Ride Control ordnungs-
gemäß funktioniert.

ACHTUNG
• Verlassen Sie sich nicht ausschließlich auf die

Berganfahrhilfe, um zu verhindern, dass Ihr
Fahrzeug an einem Gefälle bergab rollt. Fah-
ren Sie immer vorsichtig. Betätigen Sie das
Bremspedal, wenn Sie Ihr Fahrzeug an einer
starken Steigung anhalten. Seien Sie beson-
ders vorsichtig, wenn Sie an einer Steigung auf
vereister oder schlammiger Fahrbahn halten.
Wenn Sie das Rückwärtsrollen des Fahrzeugs
nicht verhindern, besteht die Gefahr, dass Sie
die Kontrolle über das Fahrzeug verlieren. Da-
durch könnte es zu schweren oder sogar töd-
lichen Verletzungen kommen.

• Die Berganfahrhilfe ist nicht dafür konzipiert,
das Fahrzeug an einer Steigung anzuhalten.
Betätigen Sie das Bremspedal, wenn Sie Ihr
Fahrzeug an einer starken Steigung anhalten.
Das Fahrzeug könnte ansonsten rückwärts
rollen, was zu einem Unfall und schweren Ver-
letzungen führen könnte.

• Es ist möglich, dass die Berganfahrhilfe das
Fahrzeug bei einigen Beladungs- oder Stra-
ßenzuständen nicht am Zurückrollen an einer
Steigung hindern kann. Seien Sie immer be-
reit, das Bremspedal zu betätigen, um zu ver-
hindern, dass das Fahrzeug rückwärts rollt.
Andernfalls könnte es zu einem Unfall und
schweren Verletzungen kommen.

Die Berganfahrhilfe (HSA) hält die Bremsen automa-
tisch betätigt, um zu verhindern, dass ein an einer
Steigung angehaltenes Fahrzeug in der Zeit rück-
wärts rollt, die der Fahrer benötigt, um das Brems-
pedal loszulassen und das Gaspedal zu betätigen.

BERGANFAHRHILFE (HSA)
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Die Berganfahrhilfe (HSA) funktioniert unter folgen-
den Bedingungen automatisch:

• Der Schalthebel wird in einen Vorwärts- (Fahr-
zeugvorderseite bergauf) oder Rückwärtsgang
(Fahrzeugvorderseite bergab) geschaltet.

• Das Fahrzeug wird an einer Steigung mithilfe der
Bremse vollständig zum Stehen gebracht.

• Die Steigung ist größer als 5 Grad.

Die Betätigungszeit beträgt maximal 2 Sekunden.
Nach 2 Sekunden beginnt das Fahrzeug zurückzu-
rollen und die Berganfahrhilfe schaltet sich vollstän-
dig aus.

Falls die Steigung steil genug ist, um die Berganfahr-
hilfe zu aktivieren, leuchtet die grüne HSA-Anzeige-
leuchte im Kombinationsinstrument auf.

Ist der Bildschirm der Fahrwerksregelung ausge-
wählt, wird das Fahrzeug auf einer Steigung ange-
zeigt. Die Räder blinken, um anzuzeigen, dass das
Fahrzeug gehalten wird.

Die Berganfahrhilfe arbeitet nicht, wenn der Schalt-
hebel in Stellung N (Leerlauf) geschaltet wird oder
sich das Fahrzeug auf einer geraden, ebenen Fahr-
bahn befindet.

Wenn die Warnleuchte für das elektronische Stabili-
tätsprogramm (ESP) auf der Instrumententafel auf-
leuchtet, funktioniert die Berganfahrhilfe nicht. (Sie-
he “ ESP-OFF-Anzeigeleuchte” in Kapitel “2. Instru-
mente und Bedienelemente”.)

Wenn Sie Ihr Fahrzeug unbeaufsichtigt stehen las-
sen:

• Ziehen Sie den Zündschlüssel immer ab und
nehmen Sie ihn mit, selbst in Ihrer eigenen Gara-
ge.

• Schließen Sie alle Fenster und verriegeln Sie alle
Türen.

• Parken Sie Ihr Fahrzeug immer so, dass es gut
sichtbar ist. Parken Sie nachts an einem gut be-
leuchteten Ort.

• Wenn das Fahrzeug mit einer Wegfahrsperre
ausgestattet ist, verwenden Sie diese, auch für
kurze Zeiträume.

• Lassen Sie niemals Kinder oder Haustiere unbe-
aufsichtigt im Fahrzeug zurück.

• Bewahren Sie niemals Wertsachen im Fahrzeug
auf. Dies ist besonders verlockend für Diebe.
Nehmen Sie Ihre Wertsachen immer mit. Wenn
Sie etwas im Fahrzeug zurücklassen müssen,
verschließen Sie es im Kofferraum oder verstau-
en Sie es so, dass es nicht sichtbar ist.

• Bewahren Sie Ihre Fahrzeugunterlagen nicht im
Fahrzeug auf. Sollte Ihr Fahrzeug gestohlen wer-
den, helfen diese Unterlagen beim Weiterverkauf
Ihres Fahrzeugs.

• Lassen Sie befestigte Objekte nicht auf dem
Dachträger zurück. Sie sind besonders dieb-
stahlgefährdet. Entfernen Sie sie vom Dachträ-
ger und schließen Sie sie im Fahrzeug ein.

• Lassen Sie den Ersatzschlüssel niemals im Fahr-
zeug zurück, sondern bewahren Sie ihn an ei-
nem sicheren Ort zu Hause auf.

Beachten Sie diese einfachen Fahrempfehlungen
für Kraftstoffeffizienz und Verminderung des Koh-
lendioxidausstoßes, um den Kraftstoffverbrauch Ih-
res Fahrzeugs so gering wie möglich zu halten und
den Kohlendioxidausstoß zu verringern.

1. Betätigen Sie Gaspedal und Bremspedal gleich-
mäßig.

• Vermeiden Sie schnelles Anfahren und Anhal-
ten.

• Betätigen Sie Gaspedal und Bremspedal
gleichmäßig und sanft, sofern dies möglich ist.

• Halten Sie während der Fahrt eine konstante
Geschwindigkeit aufrecht und fahren Sie,
wann immer möglich, ohne Gas.

2. Halten Sie eine konstante Geschwindigkeit auf-
recht.

• Fahren Sie vorausschauend, um Anhaltevor-
gänge vorherzusehen und zu minimieren.

• Sie können die Anzahl der Anhaltevorgänge
reduzieren, indem Sie Ihre Fahrgeschwindig-
keit an Ampeln anpassen.

• Durch die Beibehaltung einer gleichmäßigen
Geschwindigkeit müssen Sie eventuell selte-
ner an roten Ampeln halten und können die
Kraftstoffeffizienz verbessern.

3. Fahren Sie mit wirtschaftlichen Geschwindigkei-
ten und Abständen.

• Beachten Sie die Geschwindigkeitsbegren-
zung und überschreiten Sie 97 km/h (60 mph)
(wo dies erlaubt ist) nicht. Dadurch kann mög-
licherweise die Kraftstoffeffizienz durch ver-
ringerten Luftwiderstand verbessert werden.

FAHRZEUGSICHERHEIT FAHREMPFEHLUNGEN ZUR REDU-
ZIERUNG DES KRAFTSTOFFVER-
BRAUCHS UND DES KOHLENDI-
OXIDAUSSTOSSES
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• Behalten Sie einen ausreichenden Sicher-
heitsabstand zwischen sich und anderen
Fahrzeugen bei, um unnötige Bremsvorgän-
ge zu vermeiden.

• Achten Sie auf den Verkehr, um Änderungen
der Geschwindigkeit vorauszuahnen und so
die Zahl der Bremsvorgänge zu reduzieren
und gleichmäßige Beschleunigung zu erzie-
len.

• Wählen Sie einen dem Straßenzustand ent-
sprechenden Gangbereich.

4. Verwenden Sie den Tempomaten.

• Verwenden Sie den Tempomaten bei Auto-
bahnfahrten, um eine gleichmäßige Ge-
schwindigkeit beizubehalten.

• Der Tempomat stellt insbesondere auf ebe-
nem Terrain ein wirkungsvolles Mittel zur Sen-
kung des Kraftstoffverbrauchs dar.

5. Suchen Sie die kürzeste Fahrtstrecke.

• Verwenden Sie eine Karte oder das Navigati-
onssystem (falls vorhanden), um die beste
Strecke zu ermitteln und Zeit zu sparen.

6. Vermeiden Sie Leerlaufzeiten.

• Schalten Sie den Motor, sofern dies sicher
möglich ist, aus, wenn Sie länger als 30 – 60
Sekunden anhalten. Dies reduziert den Kraft-
stoffverbrauch und den Abgasausstoß.

7. Erwerben Sie einen automatisierten Pass für
Mautstraßen.

• Mithilfe automatisierter Pässe können Sie
spezielle Fahrbahnen nutzen, um die Maut-
stelle in gleichmäßiger Geschwindigkeit zu
durchfahren, und Anhalten und Anfahren zu
vermeiden.

8. Warmlauf im Winter.

• Begrenzen Sie Leerlaufzeiten, um die Auswir-
kungen auf den Kraftstoffverbrauch so ge-
ring wie möglich zu halten.

• Normalerweise benötigen Fahrzeuge beim
Anlassen maximal 30 Sekunden Leerlaufzeit,
um eine ausreichende Motorölzirkulation vor
der Fahrt zu gewährleisten.

• Ihr Fahrzeug erreicht die bestmögliche Be-
triebstemperatur schneller während der
Fahrt als im Leerlauf.

9. Temperieren des Fahrzeugs.

• Parken Sie das Fahrzeug auf überdachten
Parkplätzen oder im Schatten, wann immer
dies möglich ist.

• Öffnen Sie die Fenster, wenn Sie ein aufge-
heiztes Fahrzeug betreten, um dieses schnel-
ler abzukühlen und so die Last der Klimaan-
lage zu reduzieren.

10. Führen Sie keine unnötigen Lasten mit.

• Entfernen Sie unnötige Gegenstände aus
dem Fahrzeug, um dessen Gewicht zu sen-
ken.

ACHTUNG
• Fahren Sie unter allen Umständen vorsichtig.

Beschleunigen und bremsen Sie vorsichtig.
Wenn Sie zu abrupt beschleunigen bzw. brem-
sen, verlieren die Antriebsräder an Zugkraft.

• Rechnen Sie bei kaltem Wetter mit einem län-
geren Bremsweg. Sie müssen früher bremsen
als auf trockenen Straßen.

• Halten Sie einen größeren Sicherheitsabstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug.

• Nasses Eis (0 °C/32 °F und Eisregen), sehr kal-
ter Schnee und Eis können glatt und sehr
schwer zu befahren sein. Unter diesen Bedin-
gungen hat das Fahrzeug erheblich weniger
Zugkraft oder Haftung. Vermeiden Sie mög-
lichst das Fahren auf nassem Eis, und fahren
Sie erst wieder, wenn die Straße mit Sand oder
Salz gestreut wurde.

• Achten Sie auf rutschige Stellen (Glatteis). Dies
trifft auf eisfreien Straßen an schattigen Plät-
zen zu. Wenn Sie auf der Strecke vor sich einen
vereisten Abschnitt sehen, bremsen Sie vor
ihm ab. Bremsen Sie nicht, während Sie sich
schon auf dem vereisten Stück befinden, und
vermeiden Sie ruckartige Lenkbewegungen.

• Verwenden Sie den Tempomaten (falls
vorhanden) nicht auf glatter Fahrbahn.

• In dem am Fahrzeugunterboden haftenden
Schnee können sich gefährliche Abgase abge-
lagert haben. Entfernen Sie immer wieder den
Schnee rund um Ihr Fahrzeug, besonders vom
Auspuff.

FAHREN BEI KALTEN
TEMPERATUREN
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BATTERIE
Ist die Batterie bei extrem kalter Witterung nicht
vollständig geladen, kann die Batterieflüssigkeit ge-
frieren und die Batterie beschädigt werden. Um die
maximale Leistung zu erhalten, sollte die Batterie
regelmäßig geprüft werden. Details finden Sie unter
“Batterie” in Kapitel “8. Wartung durch den Fahr-
zeugbesitzer”.

MOTORKÜHLFLÜSSIGKEIT
Wenn das Fahrzeug ohne Frostschutz im Freien ge-
lassen werden muss, entleeren Sie die Kühlanlage.
Füllen Sie die Kühlanlage wieder, bevor Sie das Fahr-
zeug in Betrieb nehmen. Details finden Sie unter
“Kühlanlage des Motors” in Kapitel “8. Wartung durch
den Fahrzeugbesitzer”.

BEREIFUNG
1) Wenn Sie auf Vorder-/Hinterrädern Winterreifen

montiert haben, sollten diese in Größe, Lastbe-
reich, Bauart und Typ (Diagonal-, Diagonalgür-
tel- oder Diagonalreifen) den Reifen auf den Vor-
der-/Hinterrädern entsprechen.

2) Wenn das Fahrzeug bei sehr harten Winterbe-
dingungen betrieben wird, sollten Winterreifen
auf allen vier Rädern angebracht werden.

3) Für zusätzliche Haftung auf vereisten Straßen
können Sie Spikereifen verwenden. In einigen
Regionen und Ländern ist deren Verwendung al-
lerdings untersagt. Informieren Sie sich deshalb
vor dem Montieren von Spikereifen über die gel-
tenden Bestimmungen.

Rutschverhalten und Haftfähigkeit von Win-
terreifen mit Spikes können auf nasser oder
trockener Fahrbahn schlechter sein als die von
Winterreifen ohne Spikes.

4) Wenn gewünscht, können Sie Schneeketten ver-
wenden. Vergewissern Sie sich, dass die Schnee-
ketten der Größe der Reifen Ihres Fahrzeugs ent-
sprechen und gemäß den Anweisungen des
Schneekettenherstellers montiert werden. (Sie-
he “Räder und Bereifung” in Kapitel “8. Wartung
durch den Fahrzeugbesitzer” und “Räder und
Bereifung” in Kapitel “9. Technische Daten”.)

BESONDERE WINTERAUSRÜSTUNG
Im Winter sollten Sie Folgendes im Fahrzeug mit-
führen:

• Einen Schaber und eine feste Bürste zum Ent-
fernen von Eis und Schnee von den Scheiben.

• Ein stabiles, flaches Brett, das als Unterlage für
den Wagenheber dienen kann.

• Eine Schaufel, um das Fahrzeug aus einer
Schneewehe befreien zu können.

• Zusätzliche Scheibenwaschflüssigkeit zum
Nachfüllen des Behälters.

FESTSTELLBREMSE
Wenn Sie das Fahrzeug in einer Gegend parken, in
der die Außentemperatur unter 0 °C (32 °F) liegt, zie-
hen Sie nicht die Feststellbremse an, um zu verhin-
dern, dass sie festfriert. Zum sicheren Parken gehen
Sie folgendermaßen vor:

• Bringen Sie den Hebel in die Stellung 1 (1. Gang)
oder R (Rückwärtsgang).

• Blockieren Sie die Räder.

KORROSIONSSCHUTZ
Chemikalien, die zum Enteisen der Straßenoberflä-
che verwendet werden, sind extrem korrosionsför-
dernd und beschleunigen die Korrosion und Abnut-
zung der Bauteile an der Fahrzeugunterseite wie
Auspuffanlage, Kraftstoff- und Bremsleitungen,
Bremskabel, Bodenwanne und Kotflügel.

Im Winter muss der Unterboden regelmäßig ge-
reinigt werden. Zu weiteren Informationen siehe
“Korrosionsschutz” in Kapitel “7. Fahrzeugpflege”.

In manchen Gegenden können zusätzliche Rost-
und Korrosionsschutzmaßnahmen erforderlich
sein. Wenden Sie sich diesbezüglich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.
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Der Schalter für Warnblinkanlage funktioniert in al-
len Zündschlüsselstellungen, außer, wenn die Bat-
terie entladen ist.

Die Warnblinkanlage wird verwendet, um andere
Fahrer zu warnen, wenn Sie in Notfallsituationen
anhalten oder parken müssen.

Wenn Sie den Schalter für Warnblinkanlage betäti-
gen, blinken alle Blinkleuchten. Zum Ausschalten
der Warnblinkanlage betätigen Sie den Schalter für
Warnblinkanlage erneut.

Beachten Sie im Falle einer Reifenpanne folgende
Hinweise:

REIFENDRUCKÜBERWACHUNGS-
SYSTEM (TPMS) (falls vorhanden)

ACHTUNG
• Wenn sich die Warnleuchte für niedrigen Rei-

fendruck während der Fahrt einschaltet, ver-
meiden Sie ruckartige Lenkbewegungen und
starkes Bremsen, verringern Sie die Geschwin-
digkeit, fahren Sie an einer sicheren Stelle von
der Straße und stellen Sie das Fahrzeug so
schnell wie möglich ab. Das Fahren mit Reifen,
deren Reifendruck zu niedrig ist, kann zu
Schäden führen und erhöht die Wahrschein-
lichkeit einer Reifenpanne. Es könnte zu
schweren Fahrzeugschäden kommen, die ei-
nen Unfall sowie schwere Verletzungen nach
sich ziehen könnten. Prüfen Sie den Reifen-
druck bei allen vier Reifen. Stellen Sie den Rei-
fendruck auf den empfohlenen Reifendruck
für KALTE Reifen, der auf dem Reifenschild an-
gegeben ist, ein, damit sich die Warnleuchte
für niedrigen Reifendruck ausschaltet. Wenn
die Warnleuchte nach Anpassen des Reifen-
drucks während der Fahrt noch immer auf-
leuchtet, ist ein Reifen möglicherweise defekt.
Tauschen Sie im Falle einer Reifenpanne den
defekten Reifen so bald wie möglich durch das
Reserverad aus.

• Wenn ein Rad gewechselt wird oder das Re-
serverad angebracht wird, ist das TPMS nicht
betriebsbereit und die Warnleuchte für niedri-
gen Reifendruck blinkt ca. 1 Minute lang. Nach
1 Minute bleibt die Leuchte eingeschaltet.

Wenden Sie sich zum Austausch der Reifen
und/oder Zurücksetzen des Systems so
schnell wie möglich an Ihren NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt.

• Wenn Sie die Reifen durch Modelle austau-
schen, die nicht von NISSAN empfohlen wer-
den, könnte dies die Funktionsfähigkeit des
TPMS beeinträchtigen.

• Spritzen Sie (bei Modellen, die nicht mit einem
Reifenpannenreparaturset ausgestattet sind)
kein Flüssigdichtmittel oder Dichtmittelspray
in die Reifen, da dies zu einer Störung der Rei-
fendrucksensoren führen kann.

• NISSAN empfiehlt ausschließlich den Ge-
brauch des Original-NISSAN-Reifendichtmit-
tels, das mit Ihrem Fahrzeug mitgeliefert wur-
de. Andere Reifendichtmittel können die Ven-
tilschaftdichtung angreifen und so zu Luft-
druckabfall des Reifens führen (bei Modellen,
die mit einem Reifenpannenreparaturset aus-
gestattet sind).

Das Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
überwacht den Druck aller Reifen, mit Ausnahme
des Reserverads. Wenn die Warnleuchte für niedri-
gen Reifendruck aufleuchtet, ist der Druck in einem
(oder mehreren) Reifen deutlich zu niedrig. Wenn
das Fahrzeug mit geringem Reifendruck gefahren
wird, wird das TPMS aktiviert und die Warnleuchte
für niedrigen Reifendruck schaltet sich ein (auf der
Instrumententafel). Das System wird nur dann akti-
viert, wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit mindes-
tens 25 km/h (16 mph) beträgt.
Weitere Einzelheiten finden Sie unter “ Warnleuchte
für niedrigen Reifendruck/Funktionsstörung im Rei-
fendrucküberwachungssystem (TPMS) (falls vor-
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handen)” in Kapitel “2. Instrumente und Bedienele-
mente” und “Reifendrucküberwachungssystem
(TPMS) (falls vorhanden)” in Kapitel “5. Starten und
Fahrbetrieb”.

ANHALTEN DES FAHRZEUGS

ACHTUNG
• Überzeugen Sie sich, dass die Feststellbremse

vollständig betätigt ist.

• Vergewissern Sie sich, dass sich der Schalthe-
bel in der Stellung R (Rückwärtsgang) befin-
det.

• Nehmen Sie nie einen Radwechsel vor, wenn
das Fahrzeug an einem Hang, auf Eis oder rut-
schigem Untergrund steht. Dies ist gefährlich.

• Nehmen Sie nie einen Radwechsel vor, wenn
der fließende Verkehr dicht an Ihrem Fahrzeug
vorbeifährt. Rufen Sie in diesem Fall einen
Pannendienst.

1. Entfernen Sie unter Beachtung der Verkehrssi-
cherheit das Fahrzeug von der Straße.

2. Schalten Sie die Warnblinkanlage ein.

3. Parken Sie das Fahrzeug auf einen ebenen, waa-
gerechten Untergrund.

4. Ziehen Sie die Feststellbremse an.

5. Bewegen Sie den Schalthebel in die Stellung R
(Rückwärtsgang).

6. Stellen Sie den Motor ab.

7. Öffnen Sie die Motorhaube und stellen Sie das
Warndreieck (falls vorhanden) auf:

• andere Verkehrsteilnehmer zu warnen.

• Pannendienstmitarbeitern anzuzeigen, dass
Sie Hilfe benötigen.

8. Sorgen Sie dafür, dass alle Fahrzeuginsassen das
Fahrzeug verlassen und sich an einem sicheren
Ort abseits vom Verkehr und in sicherer Entfer-
nung zum Fahrzeug aufhalten.

WERKZEUGE VORBEREITEN

Gepäckraumbodenabdeckung anheben.

Ihr Fahrzeug ist entweder mit einem Reserverad
oder einem Reifenpannenreparaturset ausgestat-
tet. Lesen Sie die Anleitungen im entsprechenden
Kapitel sorgfältig.

• Zu Modellen mit Reserverad siehe “Werkzeuge
(falls vorhanden)” weiter hinten in diesem Kapi-
tel.

• Für Modelle mit Reifenpannenreparaturset siehe
“Reparieren eines defekten Reifens (bei Model-
len mit Reifenpannenreparaturset)” weiter hin-
ten in diesem Kapitel.

Werkzeuge (falls vorhanden)

1 Radmutternschlüssel

2 Abschleppöse
Zur Verwendung der Abschleppöse siehe
“Abschleppen mit einem Abschleppwagen”
weiter hinten in diesem Kapitel.

3 Wagenheber

4 Wagenheberstange

NCE470

NCE471
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AUSWECHSELN EINES DEFEKTEN
REIFENS (bei Modellen mit
Reserverad)

Wagenheber, nötiges Werkzeug und Reserverad aus
dem Kofferraum herausnehmen.

Falls Abstandstücke eingebaut sind, entfernen Sie
diese, bevor Sie das Reserverad entfernen.

Blockieren der Räder

ACHTUNG
Blockieren Sie unbedingt das entsprechende Rad,
um zu verhindern, dass sich das Fahrzeug in Be-
wegung setzt und Verletzungen verursacht.

Legen Sie geeignete Unterlegkeile ➀ vor und hinter
das Rad, das sich diagonal gegenüber dem defek-
ten Reifen jA befindet, sodass das Fahrzeug sich
nicht bewegen kann, wenn es mit dem Wagenhe-
ber angehoben wird.

Entfernen der Radkappe (falls
vorhanden)

ACHTUNG
Entfernen Sie die Radkappe niemals von Hand.
Sie könnten sich dabei verletzen.

Benutzen Sie zum Entfernen der Radkappe wie ab-
gebildet die Wagenheberstange ➀.

Bringen Sie ein Tuch ➁ zwischen Rad und Wagen-
heberstange an, damit Rad und Radkappe nicht
zerkratzt werden.

SCE0913Z
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Entfernen des Rads

ACHTUNG
• Lesen und beachten Sie unbedingt die Anwei-

sungen in diesem Abschnitt.

• LEGEN SIE SICH NICHT UNTER EIN VOM WAGEN-
HEBER GESTÜTZTES FAHRZEUG.

• Verwenden Sie nur den zu Ihrem Fahrzeug ge-
hörenden Wagenheber. Der Wagenheber ist
ausschließlich dafür vorgesehen, Ihr Fahrzeug
während eines Reifenwechsels anzuheben.

• Verwenden Sie den Wagenheber, der mit Ih-
rem Fahrzeug mitgeliefert wurde, nicht für an-
dere Fahrzeuge.

• Entladen Sie das Fahrzeug, bevor Sie es mit
dem Wagenheber anheben.

• Setzen Sie den Wagenheber an den dafür vor-
gesehenen Ansatzpunkten an. Setzen Sie ihn
nie an anderen Teilen des Fahrzeugs an.

• Heben Sie das Fahrzeug nie weiter als notwen-
dig an.

• Lassen Sie den Motor nicht an bzw. lassen Sie
ihn nicht laufen, während das Fahrzeug vom
Wagenheber gestützt wird. Das Fahrzeug
könnte sich in Bewegung setzen und einen
Unfall verursachen.

• Verwenden Sie niemals Blöcke auf oder unter
dem Wagenheber.

• Es dürfen sich keine Personen im aufgebock-
ten Fahrzeug befinden.

• Lesen Sie unbedingt den Warnaufkleber auf
dem Wagenheber, bevor Sie diesen ver-
wenden.

NCE466
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Bocken Sie das Fahrzeug auf.
1. Stellen Sie den Wagenheber wie abgebildet direkt

unter den Ansatzpunkt, sodass die Oberkante
des Wagenhebers den Ansatzpunkt berührt.

VORSICHT
Der Wagenheber sollte auf festem, ebenem
Untergrund benutzt werden.

2. Richten Sie die Wagenheberauflagefläche so aus,
dass sie sich zwischen den beiden Kerben am
vorderen oder hinteren Ansatzpunkt befindet.

3. Passen Sie die Fahrzeugkante am Ansatzpunkt
wie abgebildet in die Rille der Wagenheberaufla-
gefläche ein.

4. Lösen Sie alle Radbolzen mit dem Radschlüssel
um eine bis zwei Umdrehungen gegen den Uhr-
zeigersinn.

Entfernen Sie die Radbolzen erst, wenn der
Reifen den Boden nicht mehr berührt.

5. Halten Sie zum Anheben des Fahrzeugs den Griff
fest und drehen Sie ihn wie abgebildet im Uhrzei-
gersinn.

6. Heben Sie das Fahrzeug vorsichtig an, bis der Rei-
fen den Boden nicht mehr berührt.

Entfernen des Rads und Reifens
1. Entfernen Sie die Radbolzen.

2. Entfernen Sie das Rad und den defekten Reifen.

VORSICHT
Das Rad ist schwer. Lassen Sie es nicht auf Ihre
Füße fallen und tragen Sie gegebenenfalls Hand-
schuhe, um Verletzungen zu vermeiden.

Montieren des Rads

ACHTUNG
• Verwenden Sie nur die zu Ihrem Fahrzeug ge-

hörenden Radbolzen. Durch falsche oder nicht
ausreichend festgezogene Radbolzen kann
sich das Rad lockern oder lösen. Dadurch
könnte es zu einem Unfall kommen.

• Verwenden Sie nie Öl oder Schmiere für die
Radbolzen. Dadurch könnten sich die Radbol-
zen lockern.

• Das Notrad ist für den Notfall bestimmt.

1. Entfernen Sie Schmutzablagerungen zwischen
Rad und Nabe.

2. Setzen Sie das Rad vorsichtig auf und ziehen Sie
die Radbolzen von Hand fest. Stellen Sie sicher,
dass alle Radbolzen die Felgenoberfläche hori-
zontal berühren.

SCE0504Z SCE0576Z
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3. Ziehen Sie die Radbolzen abwechselnd und
gleichmäßig in der abgebildeten Reihenfolge ( ➀
- ➃ ) mit dem Radschlüssel fest.

4. Lassen Sie das Fahrzeug langsam herunter, bis
der Reifen den Boden berührt.

5. Ziehen Sie die Radbolzen mit dem Radschlüssel
in der abgebildeten Reihenfolge fest.

6. Lassen Sie das Fahrzeug vollständig auf den Bo-
den ab.

Ziehen Sie die Radbolzen baldmöglichst mit ei-
nem Drehmomentschlüssel mit dem vorge-
schriebenen Drehmoment fest.

Anzugsdrehmoment für die Radbolzen:
105 N•m (11 kg-m, 80 ft-lb)

Die Radbolzen müssen immer mit dem angege-
benen Drehmoment festgezogen sein. Es wird
empfohlen, die Radbolzen bei jedem Wartungsin-
tervall mit dem angegebenen Drehmoment fest-
zuziehen.

ACHTUNG
Ziehen Sie die Radbolzen erneut fest, nachdem
das Fahrzeug 1.000 km (600 Meilen) gefahren
wurde. (Dies gilt auch für den Reifenwechsel nach
einer Panne.)

Für Modelle, die mit einem Reifendruck-
überwachungssystem (TPMS)
ausgestattet sind
Nach Anpassen des Reifendrucks muss das TPMS
zurückgesetzt werden. Siehe “Fahrzeuginformati-

onsanzeige (falls vorhanden)” in Kapitel “2. Instru-
mente und Bedienelemente” zu Einzelheiten zum
Rückstellverfahren.

Verstauen von Rad und Werkzeugen

ACHTUNG
• Vergewissern Sie sich, dass Rad, Wagenheber

und Werkzeuge nach jedem Gebrauch wieder
korrekt verstaut werden. Bei einem Unfall oder
starkem Bremsen können solche Gegenstän-
de zu gefährlichen Geschossen werden.

• Das Notrad ist für den Notfall bestimmt.

1. Verstauen Sie die Werkzeuge, das Rad mit dem
defekten Reifen und die Hebewerkzeuge sicher
an der dafür vorgesehenen Stelle im Gepäck-
raum.

2. Bringen Sie die Abdeckungen des Kofferraumbo-
dens und des Stauraums für den Reservereifen
wieder an.

3. Schließen Sie die Heckklappe.

REPARIEREN EINES DEFEKTEN
REIFENS (bei Modellen mit
Reifenpannenreparaturset)
Das Fahrzeug ist anstelle eines Reserverads mit ei-
nem Reifenpannenreparaturset ausgestattet. Die-
ses Reparaturset wird verwendet, um kleinere Rei-
fenpannen vorübergehend zu reparieren. Wenden
Sie sich nach der Verwendung des Reparatursets
baldmöglichst zur Überprüfung, Reparatur bzw.
zum Austauschen des Reifens an einen NISSAN-
Händler oder an eine qualifizierte Werkstatt.

VORSICHT
• NISSAN empfiehlt ausschließlich den Ge-

brauch des Original-NISSAN-Reifendichtmit-
tels, das mit Ihrem Fahrzeug mitgeliefert wur-
de. Andere Reifendichtmittel können die Ven-
tilschaftdichtung angreifen und so zum
Druckverlust des Reifens führen.

• Verwenden Sie das Reifenpannenreparatur-
set, das mit Ihrem Fahrzeug mitgeliefert wur-
de, nicht für andere Fahrzeuge.

• Verwenden Sie das Reifenpannenreparatur-
set ausschließlich für das Aufpumpen des Rei-
fens und zur Kontrolle des Reifendrucks.

• Verwenden Sie das Reifenpannenreparatur-
set nur für DC12V.

• Halten Sie das Reifenpannenreparaturset frei
von Schmutz und Feuchtigkeit.

• Zerlegen und verändern Sie das Reifenpan-
nenreparaturset nicht.

• Verwenden Sie das Reifenpannenreparatur-
set nicht unter den folgenden Bedingungen.
Wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler, ei-
ne qualifizierte Werkstatt oder an den Pan-
nendienst:

– Wenn das Verfallsdatum (siehe Flaschene-
tikett) des Dichtmittels überschritten ist.

– Wenn der Einstich ca. 4 mm (0,16 in) oder
länger ist.

– Wenn der Reifen an der Seite beschädigt
ist.

– Wenn das Fahrzeug gefahren wurde, wäh-
rend der Reifen viel Luft verloren hat.
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– Wenn sich der Reifen auf der Felge nach in-
nen oder außen verschoben hat.

– Wenn die Felge beschädigt ist.

– Wenn zwei oder mehrere Reifen beschä-
digt sind.

Herausnehmen des
Reifenpannenreparatursets

Nehmen Sie das Reifenpannenreparaturset aus
dem Gepäckraumboden heraus. Das Reifenpan-
nenreparaturset besteht aus folgenden Teilen:

➀ Flasche mit Reifendichtmittel

➁ Luftkompressor

➂ Aufkleber mit Hinweis auf
Geschwindigkeitsbeschränkung

Beachten Sie vor der Verwendung des
Reifenpannenreparatursets Folgendes
• Wenn sich ein Fremdkörper (beispielsweise eine

Schraube oder ein Nagel) im Reifen befindet, ent-
fernen Sie ihn nicht.

• Prüfen Sie das Verfallsdatum des Dichtmittels
(welches sich auf dem an der Flasche
angebrachten Aufkleber befindet). Verwenden
Sie niemals Dichtmittel, dessen Verfallsdatum
abgelaufen ist.

Reifenreparatur

ACHTUNG
Beachten Sie bei der Verwendung des Reifenpan-
nenreparatursets folgende Vorsichtsmaßnah-
men.

• Das Verschlucken dieses Produkts ist gefähr-
lich. Trinken Sie umgehend so viel Wasser wie
möglich und suchen Sie sofort einen Arzt auf.

• Wenn das Produkt mit Haut oder Augen in
Kontakt kommt, spülen Sie die betroffene
Stelle mit viel Wasser ab. Sollten Irritationen
auftreten, suchen Sie bitte umgehend einen
Arzt auf.

• Halten Sie das Produkt von Kindern fern.

• Das Reifenreparaturmittel kann eine Fehl-
funktion des Luftventils auslösen. Lassen Sie
das Luftventil schnellstmöglich austauschen.

• Wenn Sie ein anderes Reifenreparaturmittel
als das von NISSAN angegebene verwenden,
kann eine Fehlfunktion der Reifendrucksen-
soren auftreten. Dadurch könnte sich die
Warnleuchte für niedrigen Reifendruck (falls
vorhanden) einschalten.

1. Öffnen Sie den Beutel, der das Dichtmittel, den
Ersatzventileinsatz, das Ausbauwerkzeug für den
Ventileinsatz und den Aufkleber mit der
Geschwindigkeitsbegrenzung enthält. Nehmen
Sie den Aufkleber mit dem Hinweis auf die Ge-
schwindigkeitsbeschränkung heraus und brin-
gen Sie ihn an einer für den Fahrer während der
Fahrt gut sichtbaren Stelle an.

VORSICHT
Bringen Sie den Aufkleber mit der Geschwindig-
keitsbegrenzung nicht auf der Polsterplatte des
Lenkrads, auf dem Tachometer oder auf den
Warnleuchten an.

2. Schütteln Sie die Dichtmittelflasche gründlich
und bringen Sie dann die aufschraubbare Düse
an (durchstechen Sie die Folie ausschließlich mit
der Düse).

3. Schrauben Sie den Einsatz mit dem Ausbauwerk-
zeug für den Ventileinsatz aus dem Reifenventil
heraus (führen Sie diesen Schritt nur bei einem
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defekten Reifen durch – nicht, wenn lediglich ein
niedriger Reifendruck behoben werden soll) (Ver-
wahren Sie den Ventileinsatz sicher, damit er in
Schritt 5 wieder eingesetzt werden kann).

4. Entfernen Sie die Kappe vom Ende der Dichtmit-
teldüse und stellen Sie eine Verbindung mit dem
Ventil her (ohne Ventileinsatz). Drücken Sie vor-
sichtig auf die Seiten der Dichtmittelflasche, bis
sich deren gesamter Inhalt in den Reifen entleert
hat.

5. Bringen Sie den Reifenventileinsatz wieder an
und ziehen Sie ihn mit dem Ausbauwerkzeug für
den Ventileinsatz fest.

6. Stellen Sie sicher, dass der Luftkompressor zu
diesem Zeitpunkt ausgeschaltet (O) ist. Wickeln
Sie den 12-V-Adapter ab und verbinden Sie die-
sen mit der Steckdose im Fahrzeug.

7. Bringen Sie die Kompressordüse am Reifenventil
an und ziehen Sie diese von Hand fest.

8. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung ON.
Schalten Sie den Schalter des Kompressors ein
(-) und pumpen Sie den Reifen auf. Der Reifen-
druck sollte dem Reifendruck auf dem Reifen-
schild an der fahrerseitigen B-Säule entsprechen.
DIE BETÄTIGUNGSZEIT DER PUMPE DARF NICHT
MEHR ALS 10 MINUTEN BETRAGEN.

Wenn der Reifendruck nicht innerhalb von 10 Mi-
nuten auf 1,8 bar steigt, ist der Reifen möglicher-
weise ernsthaft beschädigt und kann nicht mit
dem Reifenreparaturset repariert werden. Wen-
den Sie sich an einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt.

9. Schalten Sie den Luftkompressor kurz aus, um
den Reifendruck mit dem Messgerät zu prüfen.

10. Falls der Luftdruck den angegebenen Wert
übersteigt, passen Sie den Reifendruck an, in-
dem Sie mithilfe des Druckablassventils Luft ab-
lassen. Die Luftdrücke für kalte Reifen ist auf
dem Reifenschild an der fahrerseitigen B-Säule
angegeben.

VORSICHT
• Durch unvollständige Verbindung zwischen

dem Schlauch und dem Reifenventil kann es
zu Luftaustritt oder zu Zerstreuung von Dicht-
mittel kommen.

• Stellen Sie sich während des Aufpumpens
nicht direkt neben den defekten Reifen, da die-
ser während des Vorgangs explodieren könn-
te. Falls Sie Risse oder Unförmigkeiten bemer-
ken, schalten Sie sofort den Kompressor aus.

• Es kann vorkommen, dass der Druck während
des Aufpumpens auf 600 kPa ansteigt. Dies
ist normal. Der Druck fällt für gewöhnlich nach
etwa 30 Sekunden ab.

• Betätigen Sie den Kompressor nicht länger als
10 Minuten.

11. Schalten Sie den Luftkompressor aus, sobald der
Reifen ausreichend aufgepumpt wurde. Trennen
Sie die Kompressordüse vom Reifenventil und
schrauben Sie die Ventilkappe wieder auf das
Reifenventil. Ziehen Sie den Stecker des Kom-
pressors aus der Steckdose und steigen Sie wie-
der ins Fahrzeug.

12. Fahren Sie 3 - 10 km mit einer HÖCHSTGE-
SCHWINDIGKEIT von 80 km/h (50 mph).

13. Halten Sie das Fahrzeug an und prüfen Sie den
Reifendruck erneut entsprechend Schritt 6.
Wenn der Reifendruck noch immer mehr als 1,8
bar beträgt, fahren Sie zum Austausch einen
NISSAN-Händler bzw. eine qualifizierte Werk-
statt im Umkreis von 200 km an.

Wenn der Reifendruck auf einen Wert zwischen
1,4 und 1,8 bar gesunken ist, pumpen Sie den Rei-
fen wieder auf und führen Sie Schritt 8 erneut
durch. Fällt der Druck erneut, kann der Reifen
nicht mit diesem Reifenpannenreparaturset re-
pariert werden. Wenden Sie sich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt.

Wenn der Reifendruck weniger als 1,4 bar be-
trägt, kann der Reifen nicht mit diesem Reifen-
pannenreparaturset repariert werden. Wenden
Sie sich an einen NISSAN-Händler oder eine qua-
lifizierte Werkstatt.

VORSICHT
Die Reifendichtmittelflasche und der Schlauch
sollten nicht wiederverwendet werden.

Wenden Sie sich für eine neue Reifendichtmittel-
flasche und einen neuen Schlauch an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

Nach der Reparatur des Reifens
Wenden Sie sich zum Reifenwechsel so schnell wie
möglich an Ihren NISSAN-Händler oder an eine qua-
lifizierte Werkstatt.
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ACHTUNG
• Fehler bei der Starthilfe können zum Explo-

dieren der Batterie führen. Eine Explosion der
Batterie kann schwere oder sogar tödliche
Verletzungen verursachen. Außerdem könnte
das Fahrzeug beschädigt werden. Befolgen
Sie daher die Anweisungen in diesem
Abschnitt.

• In der Nähe der Batterie ist ständig explosives
Wasserstoffgas vorhanden. Vermeiden Sie
Funkenbildung und offene Flammen in der
Nähe der Batterie.

• Tragen Sie bei Arbeiten an oder in der Nähe
der Batterie immer einen geeigneten Augen-
schutz und legen Sie Ringe, Ketten und ande-
ren Schmuck ab.

• Lehnen Sie sich bei der Starthilfe nie über die
Batterie.

• Achten Sie darauf, dass keine Batterieflüssig-
keit in Ihre Augen, auf Ihre Haut, Kleidung oder
auf die lackierten Flächen des Fahrzeugs ge-
langt. Batterieflüssigkeit ist eine korrosions-
fördernde Schwefelsäure, die schwere Verät-
zungen verursachen kann. Spülen Sie Stellen,
die mit der Flüssigkeit in Kontakt gekommen
sind, sofort mit reichlich Wasser ab.

• Halten Sie Kinder von der Batterie fern.

• Die Nennspannung der Starthilfebatterie
muss 12 Volt betragen. Die Verwendung einer
Batterie mit einer anderen Nennspannung
kann zu Schäden an Ihrem Fahrzeug führen.

• Versuchen Sie nicht, bei eingefrorener Batte-
rie Starthilfe zu geben. Sie könnte explodieren
und dadurch schwere Verletzungen ver-
ursachen.

1. Wenn die Fremdbatterie in einem anderen Fahr-
zeug jB eingebaut ist, stellen Sie die Fahrzeuge
jA undjB so ab, dass sich deren Batterien so na-
he wie möglich aneinander befinden.

NIC3077
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VORSICHT
Wenn die Batterie jA eines mit Intelligentem
Schlüsselsystem ausgestatteten Fahrzeugs
entladen ist, kann die Zündung nicht aus der
Stellung LOCK geschaltet werden und wenn
das Lenkradschloss eingerastet ist, kann das
Lenkrad nicht bewegt werden. Schließen Sie
die Starthilfekabel an das Starthilfe gebende
FahrzeugjB an, bevor Sie die Zündung drehen
und das Lenkradschloss entriegeln.

2. Ziehen Sie die Feststellbremse an.

3. Bringen Sie den Schalthebel in die Stellung N
(Leerlauf).

4. Schalten Sie alle unnötigen elektrischen Syste-
me (Scheinwerfer, Warnblinker usw.) aus.

5. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung
LOCK.

6. Entfernen Sie die Entlüftungsdeckel (falls
vorhanden) von der Batterie.

7. Bedecken Sie die Batterie mit einem gut ausge-
wrungenen feuchten Tuch, um die Explosionsge-
fahr zu reduzieren.

8. Bringen Sie die Polklemmen in der abgebildeten
Reihenfolge (➀!➁!➂!➃) an.

VORSICHT
• Verbinden Sie immer Pluspol j+ mit Plus-

polj+ und den Minuspolj- mit einer Karos-
seriemasse (zum Beispiel der Motorhalte-
rung usw.) – und nicht mit dem Minuspol
der Batteriej- .

• Vergewissern Sie sich, dass die Starthilfe-
kabel keine beweglichen Teile im Motor-
raum berühren.

• Vergewissern Sie sich, dass die Klemmen
des Starthilfekabels keine anderen Metall-
teile berühren.

9. Lassen Sie den Motor des Starthilfe gebenden
FahrzeugsjB einige Minuten laufen.

10. Halten Sie die Motordrehzahl des Starthilfe ge-
benden FahrzeugsjB bei etwa 2.000 U/min auf-
recht.

11. Lassen Sie den Motor des Starthilfe empfangen-
den FahrzeugsjA wie gewohnt an.

Für Modelle mit Intelligentem Schlüssel verwen-
den Sie den mechanischen Schlüssel, um den
Motor zu starten.

VORSICHT
• Betätigen Sie den Anlassermotor nicht län-

ger als 10 Sekunden ununterbrochen.
Wenn der Motor nicht sofort anspringt,
bringen Sie den Zündschalter in die Stel-
lung OFF und warten Sie mindestens 10 Se-
kunden, bevor Sie es erneut versuchen.

• Wenn sich der Anlassermotor durch Drü-
cken oder Drehen des Zündschalters nicht
starten lässt, bringen Sie den Zündschalter
in die Stellung OFF, bevor Sie es erneut
versuchen.

12. Nachdem Sie den Motor Ihres Fahrzeugs gestar-
tet haben, entfernen Sie vorsichtig das Minus-
und dann das Pluskabel. (➃!➂!➁!➀).

13. Entsorgen Sie das Tuch, da es möglicherweise
mit Batteriesäure verschmutzt ist.

14. Bauen Sie die Belüftungsdeckel (falls vorhan-
den) ein.

HINWEIS

• Für Modelle mit Stopp-Start-System verwen-
den Sie die dafür vorgesehene Batterie, die
bezüglich der Lade-/Entlade-Kapazität und
Lebensdauer verbessert wurde. Für das
Stopp-Start-System sollten Sie keine Batterie
verwenden, die nicht dafür ausgelegt ist, da
dies zu einer frühzeitigen Verschlechterung
der Batterie und einer Fehlfunktion des Stopp-
Start-Systems führen kann. Es wird empfoh-
len, Original-NISSAN-Teile als Batterie zu ver-
wenden. Für weitere Informationen wenden
Sie sich an Ihren NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt.

• Bei Modellen mit Stopp-Start-System kann es
nach einem Austausch einer Batterie oder
nach Abklemmen der Batterie über einen län-
geren Zeitraum einige Zeit dauern, bis sich das
System nach Wiederanschließen der Klemme
einschaltet.
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Versuchen Sie niemals, den Motor durch Anschie-
ben anzulassen.

VORSICHT
• Modelle mit Dreiwegekatalysator sollten nicht

durch Anschieben des Fahrzeugs gestartet
werden, da sonst der Dreiwegekatalysator be-
schädigt werden könnte.

• Versuchen Sie niemals, ein Fahrzeug durch
Abschleppen zu starten. Die Vorwärtsbewe-
gung beim Anspringen des Motors kann zu ei-
ner Kollision mit dem ziehenden Fahrzeug
führen.

• Modelle, die mit einem Stopp-Start-System
ausgestattet sind, können durch Anschieben
des Fahrzeugs nicht gestartet werden.

ACHTUNG
• Setzen Sie Ihre Fahrt niemals fort, wenn der

Motor Ihres Fahrzeugs überhitzt ist. Dadurch
könnte das Fahrzeug in Brand geraten.

• Öffnen Sie die Motorhaube nie, wenn Dampf
austritt.

• Der Kühlerdeckel darf keinesfalls bei betriebs-
warmem Motor abgedreht werden. Wenn der
Kühlerdeckel bei heißem Motor abgedreht
wird, kann unter Druck stehendes heißes Was-
ser herausspritzen und Verbrennungen, Ver-
brühungen und andere schwere Verletzungen
verursachen.

• Halten Sie ausreichend Abstand zu Ihrem
Fahrzeug, wenn Dampf oder Kühlflüssigkeit
aus dem Motorraum austritt, um Verletzun-
gen zu vermeiden.

• Achten Sie darauf, dass Hände, Haare, Beklei-
dung oder Schmuckstücke nicht mit dem Lüf-
ter oder den Antriebsriemen in Berührung
kommen oder sich darin verfangen. Der Mo-
torkühlerlüfter kann sich zu jeder Zeit
einschalten.

Wenn der Motor Ihres Fahrzeugs überhitzt ist, (an-
gezeigt durch die Warnleuchte für Motorkühlflüssig-
keitstemperatur (rot)) oder Sie das Gefühl haben,
dass die Motorleistung nachlässt oder Sie unge-
wöhnliche Geräusche usw. feststellen, gehen Sie fol-
gendermaßen vor:

1. Bewegen Sie das Fahrzeug unter Beachtung der
Verkehrssicherheit von der Straße und parken Sie
es an einem sicheren Ort.

2. Schalten Sie die Warnblinkanlage ein.

3. Ziehen Sie die Feststellbremse an.

4. Bringen Sie den Schalthebel in die Stellung N
(Leerlauf).

STELLEN SIE DEN MOTOR NICHT AB.

5. Öffnen Sie alle Fenster.

6. Schalten Sie die Klimaanlage aus. Stellen Sie den
Temperaturregler von Heizung oder Klimaanla-
ge auf die höchste Temperatur und den Lüfter-
drehzahlregler auf maximale Geschwindigkeit.

Siehe “Heizung und Klimaanlage” in Kapitel
“4. Heizung, Klimaanlage und Audioanlage” zu
weiteren Einzelheiten.

7. Verlassen Sie das Fahrzeug.

8. Prüfen Sie, ob ein Austreten von Dampf oder
Kühlflüssigkeit aus dem Kühler zu sehen oder zu
hören ist, bevor Sie die Motorhaube öffnen. War-
ten Sie, bis kein Dampf und keine Kühlflüssigkeit
mehr zu sehen sind, bevor Sie fortfahren.

STARTEN DURCH ANSCHIEBEN ÜBERHITZUNG DES MOTORS
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9. Öffnen Sie die Motorhaube.

Siehe “Motorhaube” in Kapitel “3. Kontrolle und
Einstellungen vor Antritt der Fahrt” zu weiteren
Einzelheiten.

10. Prüfen Sie durch Sichtkontrolle, ob der Kühler-
lüfter in Betrieb ist.

11. Prüfen Sie den Kühler und die Kühlerschläuche
durch eine Sichtkontrolle auf Undichtigkeit.

Wenn Kühlflüssigkeit austritt, der Antriebsrie-
men fehlt oder locker ist oder der Kühlerlüfter
nicht funktioniert, stellen Sie den Motor ab.

12. Prüfen Sie den Kühlflüssigkeitsstand im Behäl-
ter bei laufendem Motor, wenn der Motor abge-
kühlt ist. Öffnen Sie den Kühlerdeckel nicht.

13. Füllen Sie gegebenenfalls den Behälter mit Mo-
torkühlflüssigkeit auf.

Siehe “Kühlanlage des Motors” in Kapitel “8. War-
tung durch den Fahrzeugbesitzer” zu weiteren
Einzelheiten.

Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen und repa-
rieren.

Beim Abschleppen des Fahrzeugs sind die entspre-
chenden örtlichen Vorschriften zu beachten. Durch
ungeeignete Abschleppvorrichtungen kann Ihr
Fahrzeug beschädigt werden. Um richtiges
Abschleppen zu gewährleisten und Fahrzeugschä-
den zu vermeiden, empfiehlt NISSAN, das Fahrzeug
von einem Abschleppdienst abschleppen zu lassen.
Lassen Sie den Abschleppdienst die folgenden Vor-
sichtsmaßnahmen lesen.

VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DAS
ABSCHLEPPEN
• Vergewissern Sie sich, dass Getriebe, Achsen,

Lenkanlage und Kardanwelle in gutem Zustand
sind. Wenn eine dieser Baugruppen beschädigt
ist, muss das Fahrzeug mithilfe eines Nachläu-
fers oder eines Wagens mit Flachladefläche ab-
geschleppt werden.

• NISSAN empfiehlt, Ihr Fahrzeug so abzuschlep-
pen, dass die Antriebsräder (Vorderräder) den
Boden nicht berühren.

ABSCHLEPPEN MIT EINEM
ABSCHLEPPWAGEN
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VON NISSAN EMPFOHLENE
ABSCHLEPPMETHODEN

Abschleppen von
Zweiradantriebsmodellen (2WD)

VORSICHT
Schleppen Sie Modelle mit Xtronic-Getriebe (CVT)
keinesfalls mit den Vorderrädern am Boden oder
allen vier Rädern am Boden ab (vorwärts oder
rückwärts), da dies zu schweren und teuren Ge-
triebeschäden führen kann. Verwenden Sie im-

mer Nachläufer unter den Vorderrädern, wenn Sie
das Fahrzeug mit angehobenen Hinterrädern ab-
schleppen müssen.

NISSAN empfiehlt Ihnen, beim Abschleppen immer
Nachläufer unter die Vorderräder zu platzieren oder
das Fahrzeug wie abgebildet auf einem Fahrzeug
mit Flachladefläche zu transportieren.

Vorderräder auf dem Boden:
1. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung OFF.

2. Fixieren Sie das Lenkrad mit einem Seil oder ei-
nem ähnlichen Hilfsmittel in der Geradeausstel-
lung.

3. Bewegen Sie den Schalthebel in die Stellung N
(Leerlauf).

4. Die Feststellbremse lösen.

5. Verwenden Sie beim Abschleppen Sicherheits-
ketten.

Hinterräder auf dem Boden:
1. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung OFF.

2. Fixieren Sie das Lenkrad mit einem Seil oder ei-
nem ähnlichen Hilfsmittel in der Geradeausstel-
lung.

3. Bewegen Sie den Schalthebel in die Stellung N
(Leerlauf).

4. Die Feststellbremse lösen.

5. Verwenden Sie beim Abschleppen Sicherheits-
ketten.

NCE465

NCE464
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Alle vier Rädern auf dem Boden:
1. Bringen Sie den Zündschalter in die Stellung OFF.

2. Bewegen Sie den Schalthebel in die Stellung N
(Leerlauf).

3. Die Feststellbremse lösen.

Freiziehen des Fahrzeugs

ACHTUNG
• Sorgen Sie dafür, dass sich während des Frei-

ziehens niemand in der Nähe der Abschlepp-
vorrichtung befindet.

• Lassen Sie die Räder nie bei hohen Drehzah-
len durchdrehen. Dies könnte zum Explodie-
ren der Reifen und damit zu schweren Verlet-
zungen führen. Ferner könnten Teile des Fahr-
zeugs überhitzen und beschädigt werden.

• Ziehen Sie das Fahrzeug nicht am hinteren Ha-
ken. Der hintere Haken ist nicht dafür ausge-
legt, das Fahrzeug herauszuziehen, wenn es
sich festgefahren hat.

Verwenden Sie die Bergungshaken, wenn Ihr Fahr-
zeug in Sand, Schnee oder Schlamm feststeckt und
nur durch Freiziehen geborgen werden kann.

• Verwenden Sie nur die Bergungshaken. Bringen
Sie die Abschleppvorrichtung an keiner anderen
Stelle der Karosserie an. Ansonsten könnte die
Karosserie beschädigt werden.

• Verwenden Sie die Bergungshaken nur zum
Freiziehen des Fahrzeugs. Schleppen Sie das
Fahrzeug nie ab, wenn es sich nur am Bergungs-
haken befindet.

• Die Bergungshaken sind großen Kräften ausge-
setzt, wenn sie zum Freiziehen eines Fahrzeugs
benutzt werden. Ziehen Sie die Abschleppvor-
richtung immer gerade vom Fahrzeug weg. Zie-
hen Sie niemals angewinkelt am Bergungsha-
ken.

Vorn:

1. Entfernen Sie die Abdeckung des Abschleppha-
kens von der Stoßstange, indem Sie auf die obere
linke Ecke drücken.

2. Befestigen Sie den Bergungshaken wie abgebil-
det. (Der Haken befindet sich bei den Aufbock-
werkzeugen.)

Stellen Sie sicher, dass der Bergungshaken nach
der Verwendung an der Aufbewahrungsstelle
angebracht wird.

Hinten:

Verwenden Sie den Haken nicht, um das Fahrzeug
abzuschleppen.

NCE467

Anbringen des Bergungshakens

JVE0138XZ

Hinten
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Die richtige Pflege ist wichtig für den Werteerhalt
Ihres Fahrzeugs.

Stellen Sie Ihr Fahrzeug möglichst immer in einer
Garage oder an einem überdachten Ort ab, um die
Gefahr von Lackschäden zu verringern.

Wenn Sie im Freien parken müssen, wählen Sie
schattige Bereiche oder schützen Sie das Fahrzeug
mit einer Abdeckplane. Achten Sie beim Anbrin-
gen und Entfernen der Abdeckplane darauf, dass
auf der Lackoberfläche keine Kratzer entstehen.

FAHRZEUGWÄSCHE
In den folgenden Fällen sollten Sie Ihr Fahrzeug
baldmöglichst waschen, um die Lackoberfläche zu
schützen:

• Nach Regen, um mögliche Schäden durch sau-
ren Regen zu vermeiden.

• Nach dem Fahren auf Küstenstraßen, da die salz-
haltige Luft Rost verursachen kann.

• Nach Verunreinigung der Lackoberfläche durch
Ruß, Vogelexkremente, Baumabsonderungen,
Metallpartikel oder Insekten.

• Wenn sich Staub oder Schmutz auf der Lacko-
berfläche ablagert.

1. Waschen Sie die Fahrzeugoberfläche mit einem
nassen Schwamm und reichlich Wasser ab.

2. Reinigen Sie die Fahrzeugoberfläche vorsichtig
mit milder Seife oder einem speziellen Fahr-
zeugshampoo, gemischt mit sauberem, lauwar-
mem (aber nicht heißem) Wasser.

VORSICHT
• Reinigen Sie das Fahrzeug nicht mit aggressi-

ven Haushaltsreinigern, starken chemischen
Reinigern, Benzin oder Lösungsmitteln.

• Waschen Sie das Fahrzeug nicht unter direk-
ter Sonneneinstrahlung oder bei heißer Karos-
serieoberfläche, da sonst Wasserflecken auf
der Lackoberfläche zurückbleiben können.

• Verwenden Sie keine rauen Tücher wie zum
Beispiel Topfreiniger. Achten Sie beim Entfer-
nen von festgetrocknetem Schmutz oder an-
deren Fremdkörpern darauf, die Lackoberflä-
che nicht zu zerkratzen oder anderweitig zu
beschädigen.

3. Spülen Sie das Fahrzeug gründlich mit reichlich
sauberem Wasser ab.

4. Reiben Sie die Lackoberfläche mit einem feuch-
ten Autoleder ab, um Wasserflecken zu vermei-
den.

Achten Sie bei der Fahrzeugwäsche auf Folgendes:

• Innenflansche, Gelenke und Falze an Türen,
Heckklappe und Motorhaube sind besonders
anfällig für Schäden durch Streusalz. Daher müs-
sen diese Bereiche regelmäßig gereinigt werden.

• Achten Sie darauf, dass die Regenablauflöcher
an der Unterkante der Türen nicht verstopft sind.

• Sprühen Sie den Unterboden und die Radkästen
mit Wasser ab, um den Schmutz zu lösen und/
oder Streusalzablagerungen zu entfernen.

• Befolgen Sie bei der Verwendung eines Hoch-
druckreinigers stets die auf dem Gerät angege-
benen Anweisungen (Druck und Sprühentfer-
nung).

• Wenn das Fahrzeug beschädigte Bereiche auf-
weist (z. B. lackierte Stoßstangen oder Schein-
werferbaugruppe), setzen Sie diese nicht dem
direkten Hochdruckstrahl aus. Waschen Sie die-
se Teile vorsichtig von Hand.

• Stellen Sie sicher, dass kein Wasser in die Schlös-
ser gelangt.

EMBLEME, STREIFEN ODER GRAFIK (falls
vorhanden)
Beachten Sie folgende Pflegehinweise, um die
hochwertige, eloxierte Oberfläche von personali-
sierten Aufklebern, Streifen oder Grafiken an Ihrem
Fahrzeug zu erhalten:

• Reinigen Sie die Oberfläche ausschließlich von
Hand und mit PH-neutralen Reinigungsmitteln.

• Verwenden Sie keine automatischen Waschan-
lagen.

• Verwenden Sie keine chemischen Mittel (Scheu-
ermittel, Polituren, Benzin, Wachs, Schutzpro-
dukte, Lösungsmittel usw.).

• Waschen Sie Ihr Fahrzeug so bald wie möglich,
wenn Insekten, Vogelkot oder Ruß- bzw. Metall-
partikel auf den Lack gelangen.

• Der Zustand der eloxierten Oberfläche kann sich
verschlechtern, wenn diese mit bloßen Händen
berührt wird oder mit Straßenöl (Teer usw.) in
Kontakt kommt. Verwenden Sie ein nasses Mi-
krofasertuch und reichlich sauberes Wasser, um
jeglichen Schmutz vom Fahrzeug abzuwaschen.

AUSSENREINIGUNG
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• Ihr Fahrzeug sollte nicht unter Bäumen abge-
stellt und jegliches Harz so bald wie möglich ent-
fernt werden.

• Reinigen Sie Aufkleber vorsichtig mit einem sau-
beren Schwamm. Verwenden Sie keine Hoch-
druckreiniger.

ENTFERNEN VON FLECKEN
Entfernen Sie Teer- und Ölflecken, Industriestaub,
Insekten und Baumabsonderungen so schnell wie
möglich von der Lackoberfläche, um dauerhafte
Schäden oder Flecken zu vermeiden. Spezielle Rei-
nigungsmittel sind bei Ihrem NISSAN-Händler oder
im Autozubehörhandel erhältlich.

EINWACHSEN
Regelmäßiges Einwachsen schützt den Lack und
erhält das Erscheinungsbild Ihres Fahrzeugs.

Nach dem Einwachsen sollte das Fahrzeug poliert
werden, um Rückstände zu entfernen und ein ver-
wittertes Aussehen zu vermeiden.

Ein NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt kann Sie bei der Auswahl des richtigen Fahr-
zeugwachses beraten.

VORSICHT
• Waschen Sie Ihr Fahrzeug gründlich, bevor Sie

Wachs auf die Lackoberfläche auftragen.

• Befolgen Sie immer die Anwendungshinweise
des Wachsherstellers.

• Verwenden Sie keine schleifmittelhaltigen Po-
lituren oder Lackreiniger, denn dadurch kann
die Lackoberfläche beschädigt werden.

Maschinelles oder zu kraftvolles Polieren der
Grund-/Klarlackdeckschicht kann zum Abstump-
fen der Lackoberfläche führen oder kreisförmige
Polierspuren hinterlassen.

REINIGEN DER SCHEIBEN
Verwenden Sie einen Glasreiniger, um Rauch- und
Staubrückstände von den Scheiben zu entfernen.
Wenn das geparkte Fahrzeug direkter Sonnenein-
strahlung ausgesetzt ist, kann sich auf den Schei-
ben ein Belag bilden. Mit Glasreiniger und einem
weichen Tuch lässt sich dieser leicht wieder entfer-
nen.

REINIGEN DES UNTERBODENS
In Gegenden, in denen im Winter Streusalz einge-
setzt wird, muss der Unterboden des Fahrzeugs re-
gelmäßig gereinigt werden. Dadurch werden Abla-
gerungen von Schmutz und Salz, die zu Korrosions-
bildung an Unterboden und Aufhängung führen
könnten, verhindert.

Vor Winterbeginn und im Frühjahr muss der Unter-
bodenschutz überprüft und gegebenenfalls erneu-
ert werden.

PFLEGE DER RÄDER
• Waschen Sie bei der Fahrzeugwäsche auch die

Räder, um ihr Erscheinungsbild zu wahren.

• Reinigen Sie die Innenseite der Räder, wenn Sie
die Reifen wechseln oder eine Unterbodenwä-
sche vornehmen.

• Verwenden Sie für die Radwäsche keine aggres-
siven Reinigungsmittel.

• Prüfen Sie die Radfelgen regelmäßig auf Beulen
und Korrosion. Diese Erscheinungen könnten zu
Druckverlust oder Beschädigung des Reifen-
wulstes führen.

• NISSAN empfiehlt für jene Regionen, in welchen
im Winter Salz gestreut wird, die Straßenreifen
zu wachsen, um diese vor Salzschäden zu be-
wahren.

REINIGEN DER LEICHT-
METALLRÄDER
Waschen Sie die Räder regelmäßig mit einem in mil-
der Seifenlauge getränkten Schwamm, besonders
in Gegenden, in denen während der Wintermonate
Streusalz verwendet wird. Streusalz kann zu Verfär-
bungen der Leichtmetallräder führen, wenn es nicht
regelmäßig entfernt wird.

VORSICHT
Befolgen Sie die unten beschriebenen Anweisun-
gen, um Flecken auf oder Verfärbungen an den
Rädern zu vermeiden:

• Verwenden Sie zum Reinigen der Räder keine
Reiniger, die stark säure- oder alkalihaltig
sind.

• Verwenden Sie keinen Reiniger, wenn die Rä-
der heiß sind. Die Temperatur der Räder sollte
mit der Umgebungstemperatur übereinstim-
men.

• Spülen Sie die Räder innerhalb von 15 Minuten
nach dem Auftragen des Reinigers ab, damit
er vollständig entfernt wird.
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REINIGEN DER CHROMTEILE
Reinigen Sie alle Chromteile regelmäßig mit Chrom-
politur ohne Schleifmittelzusatz, um die Deck-
schicht zu erhalten.

Entfernen Sie losen Staub auf Innenverkleidungen,
Kunststoffteilen oder Sitzen gelegentlich mit einem
Staubsauger oder einer weichen Bürste. Reinigen
Sie Kunststoff- und Lederoberflächen mit einem
weichen in milder Seifenlauge angefeuchtetem
Tuch. Danach wischen Sie die Oberfläche mit einem
weichen, trockenen Tuch wieder ab.

Regelmäßige Pflege und Reinigung sind erforder-
lich, um das Erscheinungsbild des Leders zu erhal-
ten.

Lesen Sie vor Gebrauch von Textilschutz die Emp-
fehlungen des Herstellers. Manche Textilschutzmit-
tel enthalten Chemikalien, die zum Ausbleichen der
Sitzbezüge oder zu Fleckenbildung führen können.

Verwenden Sie zum Abwischen der Sichtscheiben
von Mess- und Anzeigegeräten ein weiches, nur mit
Wasser angefeuchtetes Tuch.

VORSICHT
• Verwenden Sie niemals Benzin, Verdünner

oder ähnliche Mittel.

• Kleine Schmutzpartikel können eine scheu-
ernde Wirkung haben und Lederoberflächen
beschädigen. Sie sollten daher umgehend
entfernt werden. Verwenden Sie niemals Sat-
telseife, Fahrzeugwachs, Polituren, Öle, Reini-
gungsmittel, Lösungsmittel oder Ammonia-
kreiniger, da diese die natürliche Deckschicht
des Leders beschädigen können.

• Verwenden Sie nie Textilschutzmittel, die
nicht vom Textilhersteller empfohlen wurden.

• Verwenden Sie keinen Glas- oder Kunststoff-
reiniger für die Sichtscheiben von Instrumen-

ten und Anzeigen. Dadurch könnten diese be-
schädigt werden.

LUFTERFRISCHER
Die meisten Lufterfrischer enthalten Lösungsmit-
tel, die die Materialien im Fahrzeuginnenraum an-
greifen können. Wenn Sie einen Lufterfrischer ver-
wenden, beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen:

• Lufterfrischer zum Aufhängen können dauer-
hafte Verfärbungen hervorrufen, wenn sie in Be-
rührung mit Fahrzeuginnenflächen kommen.
Platzieren Sie den Lufterfrischer so, dass er frei
hängt und nicht in Berührung mit Innenflächen
kommt.

• Flüssiglufterfrischer werden normalerweise auf
den Belüftungsdüsen angebracht. Diese Pro-
dukte können unmittelbaren Schaden anrichten
bzw. Verfärbungen verursachen, wenn sie auf
die Innenflächen gelangen.

Lesen Sie vor Befestigen des Lufterfrischers die An-
weisungen des Herstellers sorgfältig durch.

REINIGEN DER BODENMATTEN
Die Verwendung von Original-NISSAN-Bodenmat-
ten (falls vorhanden) kann die Lebensdauer des
Fahrzeugteppichs verlängern und die Innenreini-
gung erleichtern. Damit sie die Pedale nicht behin-
dern, ist es wichtig, dass die verwendeten Matten
Ihrem Fahrzeugtyp entsprechen und richtig im Fuß-
raum liegen. Matten sollten regelmäßig gereinigt
und ausgetauscht werden, wenn sie stark verschlis-
sen sind.

INNENREINIGUNG
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Bodenmattenhalterung (Fahrerseite)
Bitte beachten Sie, dass sich die obige Darstellung
nur auf Fahrzeuge mit Rechtslenkung RHD bezieht.

Dieses Fahrzeug verfügt über Bodenmattenhalte-
rungen im vorderen Fußraum jA zur Fixierung der
Bodenmatten. NISSAN-Bodenmatten sind speziell
für Ihr Fahrzeug ausgelegt.

Legen Sie die Matte mittig in den Fußraum und ste-
cken Sie den Haken der Bodenmattenhalterung
durch die Öse der Bodenmatte.

Prüfen Sie regelmäßig, ob die Bodenmatten korrekt
ausgerichtet sind.

REINIGEN DER SCHEIBEN
Verwenden Sie einen Glasreiniger, um Rauch- und
Staubrückstände von den Scheiben zu entfernen.
Wenn das geparkte Fahrzeug direkter Sonnenein-
strahlung ausgesetzt ist, kann sich auf den Schei-
ben ein Belag bilden. Mit Glasreiniger und einem
weichen Tuch lässt sich dieser leicht wieder entfer-
nen.

VORSICHT
Verwenden Sie zum Reinigen der Scheibeninnen-
seiten keine scharfkantigen Geräte, Scheuermit-
tel oder chlorhaltigen Desinfektionsmittel. Sie
könnten die Heckscheibenelemente, wie bei-
spielsweise die Heizdrähte der Heckscheibenhei-
zung, beschädigen.

SICHERHEITSGURTE

ACHTUNG
• Sorgen Sie dafür, dass sich nasse Gurte nicht

aufrollen.

• Verwenden Sie keine Bleichmittel, Färbemit-
tel oder chemischen Lösungsmittel zum Rei-
nigen der Sicherheitsgurte. Dies könnte das
Gurtgewebe erheblich schwächen.

Die Sicherheitsgurte können durch Abreiben mit ei-
nem in milder Seifenlauge angefeuchteten
Schwamm gereinigt werden.

Lassen Sie die Sicherheitsgurte ohne direkte Son-
neneinstrahlung trocknen, bevor Sie sie wieder ver-
wenden. “Sicherheitsgurte” in Kapitel “1. Sicherheit
— Sitze, Sicherheitsgurte und zusätzliches Rückhal-
tesystem”

HÄUFIGSTE URSACHEN FÜR
KORROSION AM FAHRZEUG
• Feuchtigkeitsbindende Schmutzablagerungen

an Karosserieblechen, Hohlräumen und an an-
deren Stellen.

• Beschädigung der Lackoberfläche und anderer
Schutzbeläge durch Splitt und Steinschlag oder
leichte Verkehrsunfälle.

KORROSIONSFÖRDERNDE
UMWELTEINFLÜSSE
Feuchtigkeit
Ansammlungen von Sand, Schmutz und Wasser am
Unterboden können die Korrosion beschleunigen.
Feuchte Bodenbeläge trocknen im Fahrzeug nicht
vollständig und sollten zum Trocknen aus dem
Fahrzeug genommen werden, um Korrosion am Bo-
denblech vorzubeugen.

Luftfeuchtigkeit
Rostbildung wird durch hohe relative Luftfeuchtig-
keit beschleunigt. Dies gilt besonders für Gebiete, in
denen die Temperaturen über dem Gefrierpunkt
bleiben. Luftverschmutzung und Streusalz fördern
die Korrosion zusätzlich.

Temperatur
Ein Temperaturanstieg beschleunigt die Korrosi-
onsbildung an schlecht belüfteten Teilen.

Auch in Gegenden, in denen die Temperaturen stän-
dig über dem Gefrierpunkt liegen, kommt es schnel-
ler zu Korrosionsbildung.

NCE468
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Luftverschmutzung
Industrielle Luftverschmutzung, salzhaltige Luft in
Küstenregionen oder in großen Mengen verwende-
tes Streusalz fördern die Korrosion. Streusalz be-
schleunigt auch die Verwitterung von Lackoberflä-
chen.

SO SCHÜTZEN SIE IHR FAHRZEUG
VOR KORROSION
• Waschen Sie Ihr Fahrzeug häufig und schützen

Sie den Lack mit Wachs.

• Prüfen Sie es auch auf kleine Lackschäden und
lassen Sie diese schnellstmöglich reparieren.

• Halten Sie die Ablauföffnungen an der Untersei-
te der Türen und der Heckklappe frei, um Wasser-
ansammlungen zu vermeiden.

• Prüfen Sie den Unterboden auf Ablagerungen
von Sand, Schmutz oder Salz. Waschen Sie diese
gegebenenfalls so schnell wie möglich mit Was-
ser ab.

VORSICHT
• Verwenden Sie niemals einen Wasser-

schlauch, um Schmutz, Sand usw. aus dem
Fahrgastraum zu entfernen. Entfernen Sie den
Schmutz mit einem Staubsauger oder einem
Besen.

• Lassen Sie elektronische Bauteile im Fahrzeug
niemals mit Wasser oder anderen Flüssigkei-
ten in Berührung kommen, da die Bauteile da-
durch beschädigt werden könnten.

Chemikalien, die zum Enteisen der Straßenoberflä-
che verwendet werden, sind stark korrosionsför-
dernd. Sie beschleunigen die Korrosion der Bauteile
an der Fahrzeugunterseite, wie beispielsweise Aus-
puffanlage, Kraftstoff- und Bremsleitungen, Brems-
seilzüge, Bodenwanne und Kotflügel, was letzten
Endes Schäden zur Folge hat.

Im Winter muss der Unterboden regelmäßig ge-
reinigt werden.

In manchen Gegenden können zusätzliche Rost-
und Korrosionsschutzmaßnahmen erforderlich
sein. Wenden Sie sich diesbezüglich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.
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Bestimmte alltägliche als auch periodisch durchzu-
führende Instandhaltungsarbeiten sind unerläss-
lich, um den einwandfreien mechanischen Zustand,
vorschriftsmäßige Abgaswerte sowie eine zufrie-
denstellende Motorleistung Ihres Fahrzeugs ge-
währleisten zu können.

Es liegt im Verantwortungsbereich des Fahrzeug-
halters, dass vorgeschriebene sowie allgemeine
Wartungsarbeiten durchgeführt werden.

Als Fahrzeughalter sind Sie allein in der Lage, die
ordnungsgemäße Wartung des Fahrzeugs zu ge-
währleisten.

REGELMÄSSIGE WARTUNG
Die erforderlichen regelmäßigen Wartungspunkte
sind im separat gelieferten Garantie- und Kunden-
dienstheft aufgeführt. Benutzen Sie dieses Hand-
buch, um sicherzugehen, dass die erforderlichen
Wartungsarbeiten an Ihrem NISSAN-Fahrzeug in re-
gelmäßigen Abständen durchgeführt werden.

ALLGEMEINE WARTUNG
Allgemeine Wartung beinhaltet jene Punkte, die bei
normalem täglichen Betrieb geprüft werden sollten.
Dies ist notwendig, wenn Ihr Fahrzeug weiterhin
einwandfrei funktionieren soll. Die regelmäßige und
ordnungsgemäße Durchführung dieser Arbeiten
liegt in Ihrer Verantwortung.

Für die Durchführung der allgemeinen Wartungs-
kontrollen benötigen Sie sehr geringe handwerkli-
che Fähigkeiten sowie einige gewöhnliche Kfz-
Werkzeuge.

Diese Tests oder Kontrollen können von Ihnen
selbst, einem qualifizierten Techniker oder, wenn Sie
es vorziehen, einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt durchgeführt werden.

WOHIN BEI WARTUNGSBEDARF
Wenn Wartungsarbeiten erforderlich sind oder Ihr
Fahrzeug dem Anschein nach defekt ist, lassen Sie
die Systeme von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen und reparieren.

Bei alltäglichem Betrieb sollten die in diesem Kapi-
tel beschriebenen allgemeinen Wartungsmaßnah-
men regelmäßig durchgeführt werden. Wenn Sie
ungewöhnliche Geräusche, Vibrationen oder Gerü-
che feststellen, sollten Sie, ein NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt sofort nach der Ursache
suchen. Sie sollten sich außerdem an einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt wenden,
wenn Reparaturen an Ihrem Fahrzeug erforderlich
sind.

Wenn Kontrollen oder Wartungsarbeiten durchge-
führt werden, sollten Sie die “Vorsichtsmaßnahmen
für die Wartung”, wie weiter hinten in diesem Kapitel
beschrieben, genauestens beachten.

ERKLÄRUNG DER ALLGEMEINEN
WARTUNGSPUNKTE
Weitere Informationen zu den im Folgenden mit
einem Sternchen (*) markierten Punkten finden
Sie weiter hinten in diesem Kapitel.

Sofern nicht anders angegeben, sollten die im Fol-
genden aufgeführten Wartungsarbeiten von Zeit zu
Zeit vornehmen lassen.

Außen am Fahrzeug
Türen und Motorhaube:
Prüfen Sie, ob alle Türen und die Motorhaube sowie
Heckklappe bzw. Kofferraumdeckel einwandfrei
funktionieren. Vergewissern Sie sich ebenfalls, dass
alle Schlösser einwandfrei verriegeln. Schmieren Sie
sie gegebenenfalls. Vergewissern Sie sich, dass die
zweite Sperrvorrichtung die Motorhaube verschlos-
sen hält, wenn die erste Sperrvorrichtung gelöst
wird. Beim Fahren auf Straßen, auf denen Streusalz

WARTUNGSANFORDERUNGEN ALLGEMEINE WARTUNG

260 Wartung durch den Fahrzeugbesitzer



oder andere korrosionsfördernde Materialen ver-
wendet werden, muss die Schmierung häufiger ge-
prüft werden.

Leuchten*:
Reinigen Sie die Scheinwerfer regelmäßig. Prüfen
Sie, ob die Scheinwerfer, Bremsleuchten, Heckleuch-
ten, Richtungsblinker und alle anderen Leuchten
gut befestigt sind und einwandfrei funktionieren.
Prüfen Sie auch die Scheinwerfereinstellung.

Reifen*:
Prüfen Sie den Reifendruck regelmäßig mit einem
Messgerät, vor allem vor langen Fahrten. Passen Sie
den Reifendruck aller Reifen, einschließlich Reserve-
rad, an. Beachten Sie dabei den vorgeschriebenen
Reifendruck.

Prüfen Sie die Reifen sorgfältig auf Beschädigun-
gen, Einschnitte oder übermäßigen Verschleiß.

Reifenrundumwechsel*:
Falls die Vorder- und Hinterreifen die gleiche Größe
haben, sollten die Reifen alle 10.000 km (6.000 Mei-
len) rundum getauscht werden.

Reifen mit Richtungsmarkierung können nur zwi-
schen den Vorder- und Hinterrädern getauscht wer-
den.

Vergewissern Sie sich nach dem Reifenrundum-
wechsel, dass die Richtungsmarkierungen in Dreh-
richtung der Räder weisen.

Sollten die Vorderräder eine andere Größe als die
Hinterräder aufweisen, können sie nicht rundum
getauscht werden.

Die Intervalle für den Reifenrundumwechsel können
je nach Fahrgewohnheiten und Straßenbedingun-
gen variieren.

Spureinstellung und Auswuchten der Räder:
Wenn das Fahrzeug während der Fahrt auf einer
geraden, ebenen Straße zu einer Seite zieht oder
wenn Sie einen ungewöhnlichen oder ungleichmä-
ßigen Verschleiß der Reifen feststellen, ist mögli-
cherweise eine Spureinstellung notwendig. Wenn
das Lenkrad oder der Sitz bei normalen Geschwin-
digkeiten auf der Autobahn vibriert, ist möglicher-
weise ein Auswuchten der Räder notwendig.

Frontscheibe:
Reinigen Sie die Frontscheibe regelmäßig. Prüfen Sie
die Frontscheibe spätestens alle sechs Monate auf
Risse und andere Schäden. Führen Sie gegebenen-
falls erforderliche Reparaturen durch.

Wischerblätter*:
Wenn die Wischer nicht einwandfrei funktionieren,
prüfen Sie sie auf Risse und Verschleiß. Bei Bedarf
austauschen.

Im Fahrzeug
Die im Folgenden aufgeführten Wartungspunkte
sollten regelmäßig geprüft werden, z. B. bei der re-
gelmäßigen Wartung, wenn Sie das Fahrzeug reini-
gen usw.

Gaspedal:
Prüfen Sie, ob das Pedal einwandfrei funktioniert
und nicht z. B. stecken bleibt oder unregelmäßigen
Druck erfordert. Die Fußmatten sollten nicht zu na-
he am Pedal liegen.

Bremspedal*:
Prüfen Sie, ob das Pedal einwandfrei funktioniert
und ob bei vollständig betätigtem Pedal der rich-
tige Abstand zur Fußmatte vorhanden ist. Prüfen

Sie, ob der Bremskraftverstärker funktioniert. Stel-
len Sie sicher, dass die Fußmatten nicht zu nahe am
Pedal liegen.

Feststellbremse*:
Prüfen Sie regelmäßig die Funktion der Feststell-
bremse. Stellen Sie sicher, dass der Hebelweg der
Handbremse korrekt ist. Vergewissern Sie sich, dass
das Fahrzeug an einer starken Steigung durch allei-
niges Anziehen der Feststellbremse sicher gehalten
werden kann.

Sicherheitsgurte:
Überprüfen Sie, dass alle Teile der Sitzgurteinrich-
tung (z. B. Gurtschlösser, Verankerungen, Einstell-
vorrichtungen und Aufrollvorrichtungen) gut und
leichtgängig funktionieren und fest eingebaut sind.
Prüfen Sie das Gurtgewebe auf Risse, Ausfransung,
Verschleiß und Beschädigung.

Lenkrad:
Überprüfen Sie Veränderungen im Lenkverhalten,
wie zum Beispiel übermäßiges Spiel, schwere Len-
kung und ungewöhnliche Geräusche.

Warnleuchten und akustische Hinweissignale:
Vergewissern Sie sich, dass alle Warn- und Anzeige-
leuchten und Warn- und Signaltöne ordnungsge-
mäß funktionieren.

Frontscheibenbelüftung:
Prüfen Sie, ob bei Betrieb der Heizung oder Klima-
anlage die Luft ungehindert aus den Heizungsdü-
sen strömt.
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Frontscheibenwischer und -waschanlage*:
Stellen Sie sicher, dass Scheibenwischer und
-waschanlage einwandfrei funktionieren und dass
die Wischer beim Betrieb keine Schlieren verursa-
chen.

Motorraum und Unterboden
Die hier aufgeführten Wartungspunkte sollten re-
gelmäßig überprüft werden, z. B. jedes Mal, wenn
Sie den Ölstand überprüfen oder auftanken.

Batterie* (außer bei wartungsfreien Batterien):
Prüfen Sie den Batterieflüssigkeitsstand in jeder Zel-
le. Er sollte sich zwischen den Markierungen <UP-
PER> und <LOWER> befinden. Bei Fahrzeugen, die
bei hohen Temperaturen oder unter erschwerten
Bedingungen betrieben werden, muss der Batte-
rieflüssigkeitsstand häufiger geprüft werden.

Flüssigkeitsstand/-stände von Brems- und
Kupplungsflüssigkeit*:
Überzeugen Sie sich, dass der Füllstand von Brems-
und Kupplungsflüssigkeit zwischen den Markierun-
gen <MAX> und <MIN> der Vorratsbehälter liegt.

Motorkühlflüssigkeitsstand*:
Prüfen Sie den Kühlflüssigkeitsstand bei kaltem Mo-
tor. Stellen Sie sicher, dass der Kühlflüssigkeitsstand
zwischen den Markierungen <MAX> und <MIN> auf
dem Behälter liegt.

Motorantriebsriemen*:
Stellen Sie sicher, dass der/die Antriebsriemen nicht
ausgefranst, abgenutzt, gerissen oder ölig ist/sind.

Motorölstand*:
Parken Sie das Fahrzeug (auf einer ebenen, waage-
rechten Fläche), stellen Sie den Motor ab und prü-
fen Sie den Motorölstand.

Flüssigkeitsaustritt:
Nachdem Sie das Fahrzeug geparkt und eine Weile
stehen gelassen haben, schauen Sie unter das Fahr-
zeug und prüfen Sie, ob Kraftstoff, Öl, Wasser oder
andere Flüssigkeiten ausgetreten sind. Der Austritt
von Wasser aus der Klimaanlage ist nach vorheri-
gem Klimaanlageneinsatz normal. Wenn Sie bemer-
ken, dass Flüssigkeit austritt oder Sie Benzindämpfe
wahrnehmen, stellen Sie die Ursache dafür fest und
lassen Sie den Schaden umgehend beheben.

Scheibenwaschflüssigkeit*:
Prüfen Sie, ob sich genügend Flüssigkeit im Behäl-
ter befindet.

VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DIE
WARTUNG
Gehen Sie beim Durchführen von Wartungsarbeiten
und Kontrollen an Ihrem Fahrzeug stets vorsichtig
vor, um schwere Verletzungen und Fahrzeugschä-
den zu vermeiden. Die im Folgenden aufgeführten
allgemeinen Vorsichtsmaßnahmen sollten genau
beachtet werden.

• Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen,
waagerechten Fläche ab, betätigen Sie die
Feststellbremse und blockieren Sie die Räder,
damit sich das Fahrzeug nicht bewegen kann.
Bringen Sie den Schalthebel in die Stellung N
(Leerlauf).

• Achten Sie darauf, dass sich beim Austau-
schen von Bauteilen und beim Durchführen
von Reparaturen der Zündschlüssel in der
Stellung OFF oder LOCK befindet.

• Ihr Fahrzeug ist mit einem automatischen Mo-
torkühlerlüfter ausgestattet. Er kann sich je-
derzeit ohne Vorwarnung einschalten, selbst
wenn sich die Zündung in der Stellung OFF be-
findet und der Motor abgestellt ist. Um Verlet-
zungen vorzubeugen, ziehen Sie das Batterie-
minuskabel ab, bevor Sie Arbeiten in der Nähe
des Lüfters durchführen.

• Verrichten Sie keine Arbeiten unter dem Mo-
torraum, wenn der Motor heiß ist. Schalten Sie
immer den Motor ab und warten Sie, bis er ab-
gekühlt ist.

• Wenn Sie bei laufendem Motor arbeiten müs-
sen, halten Sie Ihre Hände, Kleidung, Haare und
Werkzeuge von Lüftern, Antriebsriemen und
anderen beweglichen Teilen fern.

• Es empfiehlt sich, vor der Durchführung von
Arbeiten an Ihrem Fahrzeug Krawatte und
Schmuckgegenstände wie Armbanduhr, Rin-
ge usw. abzulegen.

• Wenn der Motor in einem geschlossenen
Raum wie z. B. in einer Garage betrieben wer-
den muss, vergewissern Sie sich, dass Frisch-
luft zugeführt und die Abgase abgeführt wer-
den.

• Halten Sie sich keinesfalls unter einem von ei-
nem Wagenheber getragenen Fahrzeug auf.

• Achten Sie darauf, dass weder Rauch, Flam-
men noch Funken in die Nähe von Kraftstoff
oder Batterie gelangen.
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• Wenn sich die Zündung in der Stellung ON be-
findet, dürfen weder die Batterie noch ein
Steckverbinder für ein Transistorbauteil abge-
trennt bzw. angeschlossen werden.

• Bei Benzinmotormodellen mit Einzelein-
spritzanlage (MFI) müssen der Kraftstofffilter
und die Kraftstoffleitungen von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt gewartet werden, da die Kraftstoff-
leitungen selbst bei abgestelltem Motor unter
Hochdruck stehen.

• Wenn sich die Zündung in der Stellung ON be-
findet, darf keiner der Steckverbinder für Mo-
tor oder Getriebe abgezogen sein.

• Tragen Sie bei Arbeiten am Fahrzeug stets ei-
ne Schutzbrille.

• Wenn diese Vorsichtsmaßnahmen nicht be-
folgt werden oder Sie nicht auf Ihren gesun-
den Menschenverstand hören, besteht die Ge-
fahr schwerwiegender Verletzungen oder Be-
schädigungen am Fahrzeug.

NISSAN Blue Citizenship

Die unsachgemäße Entsorgung von Motoröl
und/oder anderen Kfz-Flüssigkeiten kann zu
Umweltverschmutzung führen. Richten Sie
sich beim Entsorgen dieser Betriebsflüssig-
keit nach den örtlichen Bestimmungen.

Dieses Kapitel beinhaltet ausschließlich Anweisun-
gen für jene Wartungsarbeiten, die relativ leicht vom
Besitzer selbst ausgeführt werden können.

Unvollständige bzw. falsche Wartung kann zu Be-
triebsproblemen und einer Überschreitung der zu-
lässigen Abgaswerte führen. Auch der Garantie-

schutz könnte dadurch aufgehoben werden. Bei
Zweifeln in Bezug auf Wartungsarbeiten, lassen
Sie diese von Ihrem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt durchführen.

Zur Übersicht des Motorraums siehe “Motorraum”
in Kapitel “0. Illustrierte Inhaltsangabe”.

UNTERBODENSCHUTZ (falls
vorhanden)
Beim Durchführen bestimmter Kontrollen oder War-
tungsarbeiten muss der Unterbodenschutz ausge-
baut werden.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Unterbodenschutz
auszubauen:

1. Entfernen Sie von der Rückseite beginnend die
Halteclips entsprechend der Abbildung.

2. Schieben Sie die Abdeckung aus der Fahrzeug-
unterseite.

VORSICHT
Bringen Sie den Unterbodenschutz sicher an, be-
vor Sie das Fahrzeug fahren.

NDI1660

MOTORRAUM
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ACHTUNG
• Nehmen Sie den Kühlflüssigkeitsbehälter nie

bei heißem Motor ab. Die unter hohem Druck
stehende Flüssigkeit könnte aus dem Kühl-
flüssigkeitsbehälter austreten und schwere
Verbrennungen verursachen. Warten Sie, bis
der Motor und der Kühler abgekühlt sind.

• Die Motorkühlflüssigkeit ist giftig und sollte in
markierten Behältern und außerhalb der
Reichweite von Kindern aufbewahrt werden.

Die Kühlanlage des Motors wird ab Werk mit einer
qualitativ hochwertigen, ganzjährig verwendbaren,
lange haltbaren Kühlflüssigkeit befüllt. Die hochwer-
tige Motorkühlflüssigkeit enthält spezifische Lösun-
gen, die gegen Rost und Frost wirksam sind. Aus
diesem Grund sind keine weiteren Zusätze für die
Kühlanlage erforderlich.

VORSICHT
• Füllen Sie keine weiteren Zusätze wie Kühler-

dichtmittel in die Kühlanlage. Diese Zusätze
können die Kühlanlage verstopfen und den
Motor, das Getriebe und/oder die Kühlanlage
beschädigen.

• Verwenden Sie beim Nachfüllen bzw. Wech-
seln der Kühlflüssigkeit Original-NISSAN-
Kühlflüssigkeit oder ein qualitativ gleichwer-
tiges Produkt mit dem entsprechenden

Mischverhältnis. Beispiele für das entspre-
chende Mischverhältnis werden in der folgen-
den Tabelle gegeben:

Außen-
temperatur bis

zu
Mischverhältnis

°C °F
Motorkühl-
flüssigkeit

(konzentriert)

Entmine-
ralisiertes

oder
destilliertes

Wasser
-25 -13 40% 60%
−35 −30 50 % 50 %

Verwenden Sie Original-NISSAN-Motorkühlflüssig-
keit oder ein qualitativ gleichwertiges Erzeugnis. Die
Verwendung anderer Kühlflüssigkeiten kann zu
Schäden an der Motorkühlanlage führen.

Der Kühler ist mit einem Druckdeckel ausgestattet.
Um Motorschäden vorzubeugen, verwenden Sie
ausschließlich einen Original-NISSAN-Druckdeckel
oder ein gleichwertiges Ersatzteil.

KONTROLLE DES MOTORKÜHL-
FLÜSSIGKEITSSTANDS

Prüfen Sie den Kühlflüssigkeitsstand im Behälter bei
kaltem Motor. Wenn der Kühlflüssigkeitsstand unter
der Markierung MIN ➁ liegt, füllen Sie bis zur Mar-
kierung MAX ➀ Kühlflüssigkeit nach. Wenn der Be-
hälter leer ist, prüfen Sie den Kühlflüssigkeitsstand
im Kühler bei kaltem Motor. Wenn sich im Kühler
nicht genügend Kühlflüssigkeit befindet, füllen Sie
bis zur Einfüllöffnung des Kühlers Kühlflüssigkeit
nach und füllen Sie auch den Kühlflüssigkeitsbehäl-
ter bis zur Markierung MAX ➀ auf.

VORSICHT
Sollte häufig Kühlflüssigkeit nachgefüllt werden
müssen, lassen Sie die Kühlanlage von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werk-
statt prüfen.

NIC3039

KÜHLANLAGE DES MOTORS
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WECHSELN DER KÜHLFLÜSSIGKEIT
Umfangreichere Reparaturen an der Kühlanlage
sollten von einem NISSAN-Händler oder einer quali-
fizierten Werkstatt durchgeführt werden. Die War-
tungsverfahren sind in der entsprechenden
NISSAN-Wartungsanleitung beschrieben.

NISSAN empfiehlt, einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen, wenn eine
Kontrolle oder ein Austauschen von Teilen erforder-
lich sein sollte.

Nicht eingehaltene Wartungen oder ein unsachge-
mäßer Kühlflüssigkeitswechsel kann zu einer ver-
minderten Heizleistung und zur Überhitzung des
Motors führen.

Die gelbe Kühlflüssigkeit, mit der das Kühlsystem
werkseitig befüllt wird, kann ohne Kompatibilitäts-
probleme mit Original-NISSAN-Motorkühlflüssigkeit
L255N (blau) vermischt werden.

ACHTUNG
• Um Verbrennungen zu vermeiden, wechseln

Sie die Kühlflüssigkeit keinesfalls bei heißem
Motor.

• Der Kühlerdeckel darf keinesfalls bei betriebs-
warmem Motor abgedreht werden. Die unter
Hochdruck stehende Flüssigkeit könnte aus
dem Kühler austreten und schwere Verbren-
nungen verursachen.

• Vermeiden Sie direkten Hautkontakt mit ge-
brauchter Kühlflüssigkeit. Falls Sie mit Kühl-
flüssigkeit in Berührung gekommen sind, wa-
schen Sie dieses umgehend mit reichlich Was-
ser und Seife/Handreiniger wieder ab.

• Halten Sie Kühlflüssigkeit außer Reichweite
von Kindern und Haustieren.

NISSAN Blue Citizenship

Motorkühlflüssigkeit muss ordnungsgemäß
entsorgt werden. Beachten Sie die örtlichen
Bestimmungen.

KONTROLLE DES MOTORÖLSTANDS

VORSICHT
Der Ölstand sollte regelmäßig geprüft werden.
Wenn das Fahrzeug mit zu wenig Öl betrieben
wird, können Motorschäden entstehen. Derartige
Schäden werden von der Garantie nicht gedeckt.

➀ Normalbereich

➁ Stand MIN

➂ Stand MAX
jA HR09DET-/HR10DET-/HR10DDT-Motor
jB K9K-Motor
jC BR10DE-Motor

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen, waa-
gerechten Fläche ab und ziehen Sie die Feststell-
bremse an.

2. Den Motor anlassen. Wenn der Motor noch kalt
ist, starten Sie ihn und lassen Sie ihn so lange im
Leerlauf laufen, bis er die Betriebstemperatur er-
reicht hat (ca. 5 Minuten).

NDI1674

MOTORÖL
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3. Stellen Sie den Motor ab.

4. Warten Sie mindestens 15 Minuten, damit das
Motoröl in die Ölwanne abfließen kann.

5. Ziehen Sie den Messstab heraus und wischen Sie
ihn ab.

6. Führen Sie ihn erneut vollständig ein.

7. Ziehen Sie den Messstab wieder heraus und prü-
fen Sie den Ölstand. Er sollte sich im Normalbe-
reich ➀ befinden.

8. Liegt der Ölstand unter der Markierung MIN ➁,
entfernen Sie den Motoröleinfülldeckel und fül-
len Sie empfohlenes Motoröl durch die Öffnung
ein. Füllen Sie nicht zu viel ein ➂.

9. Prüfen Sie den Ölstand erneut mit dem Messstab.

Es ist normal, dass abhängig von den Betriebsbe-
dingungen des Fahrzeugs und der Beschaffen-
heit des verwendeten Motoröls auch während der
Wartungsintervalle etwas Motoröl nachgefüllt
werden muss. Durch häufiges Beschleunigen/
Bremsen, besonders bei hohen Motordrehzahlen,
wird vergleichsweise mehr Motoröl verbraucht.
Der Verbrauch ist außerdem höher, wenn der Mo-
tor neu ist. Wenn der Ölverbrauch nach 5.000 km
(3.000 Meilen) mehr als 0,5 Liter pro 1.000 km
(621 Meilen) beträgt, wenden Sie sich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

WECHSELN DES MOTORÖLS UND
FILTERS

ACHTUNG
NISSAN Blue Citizenship

Altöl darf nicht in Erdreich, Kanalisation, Flüs-
se usw. abgelassen werden. Es sollte bei ei-
nem Müllabladeplatz mit entsprechenden An-
lagen entsorgt werden.

• NISSAN empfiehlt Ihnen, einen NISSAN-Händ-
ler oder eine qualifizierte Werkstatt zu kontak-
tieren, wenn das Motoröl gewechselt oder auf-
gefüllt werden muss.

• Seien Sie vorsichtig, damit Sie sich nicht mit
dem heißen Motoröl verbrühen.

• Wiederholter Kontakt oder Kontakt über län-
gere Zeiträume mit Altöl kann zu Hautkrebs
führen.

• Vermeiden Sie direkten Hautkontakt mit Altöl.
Falls Sie mit Kühlflüssigkeit in Berührung ge-
kommen sind, waschen Sie dieses umgehend
mit reichlich Wasser und Seife/Handreiniger
wieder ab.

• Bewahren Sie Altöl in markierten Behältern
außerhalb der Reichweite von Kindern auf.

VORSICHT
Beachten Sie bei der ordnungsgemäßen Entsor-
gung von Motoröl
die örtlichen Umweltvorschriften.

Austauschen von Motoröl

NDI1665

HR09DET-, HR10DET- und HR10DDT-Motormodelle
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➀ Öleinfüllkappe

➁ Ölablassschraube

➂ Ölfilter

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen, waa-
gerechten Fläche ab und ziehen Sie die Feststell-
bremse an.

2. Den Motor anlassen. Wenn der Motor noch kalt
ist, starten Sie ihn und lassen Sie ihn so lange im
Leerlauf laufen, bis er die Betriebstemperatur er-
reicht hat (ca. 5 Minuten).

3. Stellen Sie den Motor ab.

4. Warten Sie mindestens 15 Minuten, damit das
Motoröl in die Ölwanne fließen kann.

5. Entfernen Sie den Unterbodenschutz (falls vor-
handen)
Siehe “Unterbodenschutz (falls vorhanden)” wei-
ter vorn in diesem Kapitel.

6. Stellen Sie eine große Auffangwanne unter die
Ablassschraube.

7. Entfernen Sie die Ablassschraube mit einem
Schraubenschlüssel.

8. Nehmen Sie die Öleinfüllkappe ab und lassen Sie
das Motoröl vollständig ab.

Wenn der Motorölfilter ausgetauscht werden
muss, entfernen Sie diesen und tauschen Sie ihn
aus. Siehe “Wechseln des Motorölfilters” weiter
hinten in diesem Kapitel.

NDI1677

BR10DE-Motormodell
NDI1676

K9K-Motormodell
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9. Reinigen Sie die Ablassschraube und bringen Sie
diese zusammen mit einer neuen Unterlegschei-
be wieder an. Ziehen Sie die Ablassschraube mit
einem Schlüssel gut fest. Wenden Sie dabei nicht
zu viel Kraft an.
Anzugsdrehmomente für die Ablassschraube:

HR09DET
10 Nm·(7 ft-lb)
HR10DET
10 Nm·(7 ft-lb)
HR10DDT
25 Nm·(18 ft-lb)
BR10DE
25 Nm·(18 ft-lb)
K9K
20 Nm·(15 ft-lb)

10. Füllen Sie die angegebene Menge des empfoh-
lenen Motoröls nach. (Siehe “Füllmengen und
empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel” in Ka-
pitel “9. Technische Daten”.)

Ziehen Sie den Messstab beim Einfüllen von
Motoröl nicht heraus.

11. Drehen Sie den Motoröleinfülldeckel sicher fest.

12. Den Motor anlassen.

13. Überprüfen Sie den Bereich rund um die Ölab-
lassschraube auf Ölaustritt. Nehmen Sie gege-
benenfalls Korrekturen vor.

14. Prüfen Sie den Ölstand mit dem Messstab. De-
tails finden Sie unter “Kontrolle des
Motorölstands” weiter vorn in diesem Kapitel.

Wechseln des Motorölfilters

NDI1665

HR09DET-, HR10DET- und HR10DDT-Motormodelle

NDI1677

BR10DE-Motormodell
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➀ Öleinfüllkappe

➁ Ölablassschraube

➂ Ölfilter

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen, waa-
gerechten Fläche ab und ziehen Sie die Feststell-
bremse an.

2. Stellen Sie den Motor ab.

3. Lassen Sie das Motoröl gemäß der korrekten Vor-
gehensweise ab. (Siehe “Austauschen von
Motoröl” weiter vorn in diesem Kapitel.)

4. Lösen Sie den Ölfilter mit einem Ölfilterschlüssel.

Abhängig vom Motormodell kann ein spezieller
Steckschlüssel erforderlich sein. Für weitere In-
formationen wenden Sie sich bitte an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

5. Drehen Sie den Ölfilter von Hand ab.

6. Wischen Sie die Ölfilteranbaufläche mit einem
sauberen Tuch ab.

Entfernen Sie Dichtungsreste von der Anbauflä-
che.

7. Benetzen Sie die Dichtung des neuen Ölfilters mit
sauberem Motoröl.

8. Drehen Sie den Ölfilter solange ein, bis ein leich-
ter Widerstand wahrzunehmen ist. Ziehen Sie ihn
dann mit einer zusätzlichen 2/3-Umdrehung an,
um ihn zu sichern.
Anzugsdrehmoment für den Ölfilter:

K9K
14 Nm·(10 ft-lb)
BR10DE
14 Nm·(10 ft-lb)

Anzugsdrehmoment für den Ölfilterver-
schluss:

HR09DET
32 Nm·(24 ft-lb)
HR10DET
32 Nm·(24 ft-lb)
HR10DDT
32 Nm·(24 ft-lb)

9. Füllen Sie wieder Motoröl ein. (Siehe “Austau-
schen von Motoröl” weiter vorn in diesem Kapi-
tel.)

10. Lassen Sie den Motor an und prüfen Sie den Be-
reich um den Ölfilter auf Undichtigkeit. Nehmen
Sie gegebenenfalls Korrekturen vor.

11. Stellen Sie den Motor ab und warten Sie einige
Minuten.

12. Prüfen Sie den Motorölstand ordnungsgemäß.
(Siehe “Kontrolle des Motorölstands” weiter vorn
in diesem Kapitel.)

UMWELTSCHUTZ
NISSAN Blue Citizenship

Es ist illegal, Kanalisation, Gewässer und Erdboden
zu verschmutzen. Nutzen Sie anerkannte Sonder-
müllsammelstellen wie zum Beispiel Wertstoffhöfe
oder Werkstätten, die über Anlagen zur Entsorgung
von Altöl und Ölfiltern verfügen. Im Zweifelsfall wen-
den Sie sich zur Beratung an eine örtliche Entsor-
gungsstelle.

Die Umweltschutzbestimmungen sind von Land
zu Land verschieden.

NDI1676

K9K-Motormodell
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1. Kurbelwellenscheibe

2. Automatikspanner für Antriebsriemen

3. Drehstromgenerator

4. Klimaanlagenkompressor

.: Spannungsprüfpunkt

1. Kurbelwellenscheibe

2. Wasserpumpe

3. Drehstromgenerator

4. Klimaanlagenkompressor

. Spannungsprüfpunkt

1. Wasserpumpe

2. Spannrolle

3. Kurbelwellenscheibe

4. Drehstromgenerator

5. Spannrolle

6. Klimaanlagenkompressor

. Spannungsprüfpunkt

1. Drehstromgenerator

2. Wasserpumpe

3. Kurbelwellenscheibe

4. Klimaanlagenkompressor

.: Spannungsprüfpunkt

ACHTUNG
Vergewissern Sie sich, dass sich der Zündschalter
in der Stellung OFF befindet.

Unterziehen Sie jeden Riemen einer Sichtkontrolle
und prüfen Sie auf ungewöhnlichen Verschleiß, Ein-
schnitte, Ausfransung und Lockerheit. Prüfen Sie re-
gelmäßig Zustand und Spannung der Riemen. Wenn
der Riemen in schlechtem Zustand oder locker ist,
lassen Sie ihn von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt austauschen oder einstel-
len.

NDI1673

K9K-Motor

NDI1673

HR10DET-Motor/HR10DDT-Motor

NDI1666

HR09DET-Motor

NDI1672

BR10DE-Motor

ANTRIEBSRIEMEN
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ACHTUNG
Vergewissern Sie sich, dass der Motor abgestellt,
die Zündung ausgeschaltet und die Feststell-
bremse betätigt ist.

Tauschen Sie die Zündkerzen gemäß Wartungsplan
aus. Zu weiteren Informationen siehe das separat
gelieferte Garantie- und Kundendienstheft.

Wenn ein Austauschen erforderlich ist, wenden Sie
sich an einen NISSAN-Händler oder eine qualifizier-
te Werkstatt.

PLATINZÜNDKERZEN (falls
vorhanden)

Platinzündkerzen müssen nicht so oft ausge-
tauscht werden wie herkömmliche Zündkerzen.
Diese Zündkerzen verfügen über eine längere Le-
bensdauer als herkömmliche Zündkerzen.

VORSICHT
• Verwenden Sie die Platinzündkerzen auch

nach Reinigung und erneuter Einstellung des
Elektrodenabstands nicht wieder.

• Verwenden Sie als Ersatzteile stets die emp-
fohlenen Platinzündkerzen.

IRIDIUM-ZÜNDKERZEN (falls
vorhanden)
Iridium-Zündkerzen müssen nicht so oft ausge-
tauscht werden wie herkömmliche Zündkerzen.
Diese Zündkerzen verfügen über eine längere Le-
bensdauer als herkömmliche Zündkerzen.

VORSICHT
• Verwenden Sie die Iridium-Zündkerzen auch

nach Reinigung und erneuter Einstellung des
Elektrodenabstands nicht wieder.

• Tauschen Sie die Zündkerzen stets mit den
empfohlenen Iridium-Zündkerzen aus.

NICKELZÜNDKERZEN (falls
vorhanden)
Nickelzündkerzen müssen nicht so oft ausge-
tauscht werden wie herkömmliche Zündkerzen.
Diese Zündkerzen verfügen über eine längere Le-
bensdauer als herkömmliche Zündkerzen.

VORSICHT
• Verwenden Sie die Nickelzündkerzen auch

nach Reinigung und erneuter Einstellung des
Elektrodenabstands nicht wieder.

• Tauschen Sie die Zündkerzen stets mit den
empfohlenen Nickelzündkerzen aus.

SDI2020Z

ZÜNDKERZEN
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KONTROLLE DER
FESTSTELLBREMSE

Ziehen Sie den Handbremshebel aus der entriegel-
ten Stellung langsam und fest nach oben. Wenn die
Anzahl der Klickgeräusche außerhalb des angege-
benen Bereichs liegt, wenden Sie sich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

8 bis 9 Klickgeräusche

Zugkraft: 196 N (20 kg, 44 lb)

KONTROLLE DES BREMSPEDALS

ACHTUNG
Wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt, um die Bremsanlage
prüfen zu lassen, wenn das Bremspedal nicht in
die normale Stellung zurückkehrt.

Prüfen Sie bei laufendem Motor den Abstand jA
zwischen der oberen Pedalfläche und dem Metall-
boden. Wenn er außerhalb des angegebenen Be-
reichs liegt, wenden Sie sich an einen NISSAN-Händ-
ler oder eine qualifizierte Werkstatt.
jA : Druckkraft

490 N (50 kg, 110 lb)
Für Rechtslenker:
86 mm (3,4 in) oder mehr
Für Linkslenker (LHD):
83 mm (3,3 in) oder mehr

Selbstnachstellende Bremsen
Ihr Fahrzeug ist mit selbstnachstellenden Bremsen
ausgestattet. Die Scheibenbremsen stellen sich bei
jedem Betätigen des Bremspedals selbst nach.

Warnsignal für Bremsbelagabnutzung
Die Scheibenbremsbeläge Ihres Fahrzeugs sind mit
akustischen Verschleißanzeigern ausgestattet.
Wenn ein Bremsbelag ausgetauscht werden muss,
verursachen die Verschleißanzeiger ein schrilles
Kratz- oder Quietschgeräusch, wenn das Fahrzeug
in Bewegung ist. Das Geräusch erscheint unabhän-
gig davon, ob das Bremspedal betätigt wird. Lassen
Sie die Bremsen so schnell wie möglich prüfen,
wenn das Geräusch des Verschleißanzeigers zu hö-
ren ist.

Unter gewissen Fahrbedingungen oder Umweltein-
flüssen können die Bremsen gelegentlich Quietsch-
geräusche verursachen. Gelegentliche Bremsge-
räusche während leichter bis mittlerer Bremsungen
sind normal und bedeuten nicht, dass Funktion oder
Leistung der Bremsanlage beeinträchtigt sind.

Die Hinterrad-Trommelbremse besitzt keine akusti-
schen Verschleißanzeiger. Sollten Sie ein unge-
wöhnlich lautes Geräusch von den Hinterrad-Trom-
melbremsen vernehmen, lassen Sie diese so schnell
wie möglich von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen.

Beachten Sie die vorgeschriebenen Intervalle für
Bremskontrollen. Weitere Informationen finden Sie
im separat gelieferten Kundendienstheft.

SDI1447AZ

DI1020MRZ

BREMSEN
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BREMSKRAFTVERSTÄRKER
Überprüfen Sie die Funktionstüchtigkeit des Brems-
kraftverstärkers unter Befolgung der folgenden
Schritte:

1. Betätigen Sie bei abgestelltem Motor mehrere
Male das Bremspedal, um sicherzugehen, dass
sich der Pedalweg nicht verändert.

2. Lassen Sie den Motor bei betätigtem Bremspe-
dal an. Das Pedal sollte etwas nachgeben.

3. Stellen Sie bei betätigtem Bremspedal den Mo-
tor ab. Halten Sie das Pedal etwa 30 Sekunden
betätigt. Die Pedalhöhe sollte sich nicht verän-
dern.

4. Lassen Sie den Motor 1 Minute ohne Betätigen
des Bremspedals laufen und stellen Sie ihn dann
ab. Betätigen Sie das Bremspedal mehrmals. Der
Pedalweg verringert sich allmählich mit jeder Be-
tätigung, da das Vakuum aus dem Verstärker ab-
gelassen wird.

Sollten die Bremsen nicht einwandfrei funktionie-
ren, lassen Sie sie von einem NISSAN Händler oder
einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

ACHTUNG
• Verwenden Sie nur neue Flüssigkeit aus einem

versiegelten Behälter. Alte, minderwertige
oder verschmutzte Flüssigkeiten können die
Bremsanlage beschädigen. Die Verwendung
ungeeigneter Flüssigkeiten kann die Brems-/
Kupplungsanlage beschädigen und die
Bremskraft des Fahrzeugs beeinträchtigen.

• Vor dem Entfernen sollten Sie den Deckel rei-
nigen.

• Die Bremsflüssigkeit ist giftig und sollte in
markierten Behältern und außerhalb der
Reichweite von Kindern aufbewahrt werden.

VORSICHT
Achten Sie darauf, dass keine Flüssigkeit auf la-
ckierte Oberflächen gelangt. Dies würde zu Lack-
schäden führen. Wenn Flüssigkeit verschüttet
wird, muss sie sofort mit reichlich Wasser abge-
waschen werden.

Prüfen Sie den Flüssigkeitsstand im Behälter. Wenn
der Bremsflüssigkeitsstand unter der Markierung
<MIN> ➁ liegt, schaltet sich die Bremswarnleuchte
ein. Füllen Sie den Behälter bis zur Markierung
<MAX> mit Flüssigkeit auf ➀. Zu den empfohlenen
Flüssigkeitstypen siehe “Füllmengen und empfoh-
lene Flüssigkeiten/Schmiermittel” in Kapitel
“9. Technische Daten”.

Wenn häufig Bremsflüssigkeit nachgefüllt werden
muss, sollten Sie die Bremsanlage von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
gründlich prüfen lassen.

NDI1659

BREMS-/KUPPLUNGS-
FLÜSSIGKEIT
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ACHTUNG
• Wenn der Motor ohne Luftfilter betrieben wird,

können Sie oder andere Personen Verbren-
nungen erleiden. Der Luftfilter dient nicht nur
der Reinigung der Einlassluft, sondern hält im
Fall einer Fehlzündung auch Flammen zurück.
Sie könnten sich bei einer Fehlzündung ver-
brennen, wenn der Luftfilter ausgebaut ist.

• Fahren Sie nicht ohne Luftfilter.

• Seien Sie vorsichtig beim Arbeiten am Motor
mit entferntem Luftfilter.

Der Filtereinsatz des Nasspapierfilters sollte auch
nach Reinigung nicht wieder verwendet werden.

Der Trockenpapierfiltereinsatz kann gereinigt und
wiederverwendet werden.

Tauschen Sie ihn gemäß dem Wartungsplan im se-
parat gelieferten Garantie- und Kundendienstheft
aus.

Wenden Sie sich für Wartungs- und Austauscharbei-
ten an einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt.

FRONTSCHEIBENWISCHERBLÄTTER
Reinigen
Wenn die Frontscheibe nach dem Gebrauch der
Scheibenwaschanlage nicht sauber ist oder wenn
ein Wischerblatt bei der Wischbewegung Geräusche
erzeugt, dann könnte sich Wachs oder anderes Ma-
terial am Blatt oder auf der Frontscheibe befinden.

Wenn weiterhin lokal Schlieren auftreten, kann das
Wischerblatt mit Schmutz oder anderen Stoffen ver-
unreinigt sein. Spritzen Sie zum Entfernen und Spü-
len Wasser zwischen das obere Plastikgehäuse und
das Gummiblatt.

Reinigen Sie die Außenseite der Frontscheibe oder
Heckklappenscheibe mit einer Waschlösung oder
einem milden Reinigungsmittel. Die Frontscheibe ist
sauber, wenn sich nach dem Abspülen mit Wasser
keine Schlieren mehr bilden.

Reinigen Sie die Wischerblätter mit einem mit
Waschlösung oder einem milden Reinigungsmittel
getränkten Tuch. Spülen Sie dann das Wischerblatt
mit klarem Wasser ab. Wenn die Frontscheibe auch
nach dem Reinigen der Wischerblätter und Betäti-
gen der Wischer noch nicht sauber ist, tauschen Sie
die Blätter aus.

Gehen Sie vorsichtig vor, damit die WaschdüsejA
nicht verstopft wird. Ansonsten kann die Funktion
der Scheibenwaschanlage beeinträchtigt werden.
Wenn die Waschdüse verstopft ist, entfernen Sie
jegliche Fremdpartikel mit einer Nadel oder einem
kleinen StiftjB . Achten Sie darauf, die Düse nicht zu
beschädigen.

SDI1865Z

NDI1658

LUFTFILTER WISCHERBLÄTTER
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Austausch
1. Heben Sie den Wischerarm an und ziehen Sie ihn

von der Frontscheibe weg.

2. Ziehen Sie den Sicherungsstift nach obenjA und
ziehen Sie dann das Wischerblatt nach unten ➀,
um es vom Wischerarm zu trennen.

3. Nehmen Sie das Wischerblatt ab.

4. Schieben Sie das neue Wischerblatt auf den Wi-
scherarm, bis es einrastet.

5. Schließen Sie den Sicherungsstift, um das Wi-
scherblatt zu sichern.

6. Bringen Sie den Wischerarm zurück in die Aus-
gangsstellung.

VORSICHT
• Bringen Sie den Wischerarm nach dem Aus-

tauschen des Wischerblatts wieder in die Aus-
gangsstellung. Andernfalls könnte er beschä-
digt werden, wenn die Motorhaube geöffnet
wird.

• Verschlissene Frontscheibenwischerblätter
können die Frontscheibe beschädigen und die
Durchsicht verschlechtern.

• Der Wischerarm steht unter Federspannung.
Stellen Sie beim Anheben des Wischerarms si-
cher, dass er nicht gegen die Frontscheibe
schlagen kann. Andernfalls könnte die Front-
scheibe beschädigt werden.

• Schmutz oder Verunreinigungen können sich
zwischen Blattgummi und Wischerarm ver-
fangen. Dies kann zu Schlierenbildung auf der
Frontscheibe führen.

HECKSCHEIBENWISCHERBLATT

Austausch
Tauschen Sie das Wischerblatt aus, wenn es ver-
schlissen ist.

1. Klappen Sie den Wischerarm von der Heckschei-
be weg ➀.

2. Drehen Sie den Wischerarm nach oben, um ihn
zu entfernen ➁.

3. Schieben Sie das neue Wischerblatt auf den Wi-
scherarm, bis es einrastet.

4. Bringen Sie den Wischerarm zurück in die Aus-
gangsstellung.

VORSICHT
• Verschlissene Wischerblätter können die

Heckscheibe beschädigen und keine klare
Sicht gewährleisten.

ACHTUNG
Das Frostschutzmittel in der Scheibenwaschflüs-
sigkeit ist giftig und sollte in dafür markierten Be-
hältern und außerhalb der Reichweite von Kin-
dern gelagert werden.

Prüfen Sie den Flüssigkeitsstand im Scheiben-
waschflüssigkeitsbehälter.Wenn der Füllstand nied-
rig ist, füllen Sie Flüssigkeit bis zur Markierung MAX
nach.

Für eine bessere Reinigungsleistung fügen Sie dem
Wasser eine Waschlösung hinzu. Im Winter setzen
Sie der Scheibenwaschflüssigkeit Frostschutzmittel
zu. Befolgen Sie die Anweisungen des Herstellers
zum Mischverhältnis.

NDI1528

NDI1657

SCHEIBENWASCHFLÜSSIGKEIT
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VORSICHT
• Verwechseln Sie Motorfrostschutzmittelflüs-

sigkeit nicht mit Scheibenwaschflüssigkeit.
Der Lack könnte beschädigt werden.

• Verwenden Sie immer die von NISSAN emp-
fohlene Scheibenwaschflüssigkeit.

Warnsymbole für die Batterie m WARNUNG

➀ m
Nicht rauchen
Kein offenes

Feuer
Keine Funken

Rauchen Sie niemals in der Nähe der Batterie. Verhindern Sie offenes Feuer
oder elektrische Funken in der Nähe der Batterie.

➁ m Augen schützen Gehen Sie vorsichtig mit der Batterie um. Tragen Sie immer eine geeignete
Brille zum Schutz vor Explosion und Batteriesäure.

➂ m
Aus der

Reichweite von
Kindern

fernhalten

Lassen Sie Kinder nicht in Kontakt mit der Batterie kommen. Halten Sie
Kinder von der Batterie fern.

➃ m Batteriesäure

Batterieflüssigkeit darf nicht mit Haut, Augen, Stoff oder lackierten Flächen
in Berührung kommen. Wenn Sie die Batterie oder den Batteriedeckel
berührt haben, waschen Sie sich gleich danach gründlich die Hände. Sollten
Ihre Augen, Haut oder Kleidung mit Batterieflüssigkeit in Berührung
kommen, spülen Sie die betreffenden Stellen sofort mindestens 15 Minuten
lang mit Wasser aus und suchen Sie einen Arzt auf. Batterieflüssigkeit ist
Säure. Wenn Batterieflüssigkeit in Ihre Augen oder auf Ihre Haut gelangt,
kann dies Verätzungen und zum Erblinden führen.

➄ m Beachten Sie die
Anweisungen

Bevor Sie an der Batterie arbeiten, sollten Sie diese Anweisungen gründlich
lesen, um korrektes und sicheres Arbeiten zu gewährleisten.

➅ m Explosives Gas Das von der Batterieflüssigkeit erzeugte Wasserstoffgas ist explosiv.

BATTERIE
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FAHRZEUGBATTERIE
HINWEIS

Vermeiden Sie Situationen wie die folgenden, in
denen es zu einer Entladung der Batterie kom-
men und das Fahrzeug möglicherweise nicht
mehr gestartet werden kann:

1) Einbau oder längere Verwendung elektroni-
schen Zubehörs, das über die Batterie betrie-
ben wird, wenn der Motor ausgeschaltet ist
(Telefon-Ladegeräte, GPS, DVD-Spieler usw.).

2) Das Fahrzeug wird ausschließlich kurze Stre-
cken und/oder nicht regelmäßig gefahren.

In diesen Fällen muss die Batterie möglicherwei-
se aufgeladen werden, um den Zustand der Bat-
terie zu erhalten.

Lage der Batterie

ACHTUNG
• Setzen Sie die Batterie keinen Flammen, elek-

trischen Funken oder Zigaretten aus. Das von
der Batterie erzeugte Wasserstoffgas ist ex-
plosiv. Explosive Gase können Erblindungen
oder Verletzungen verursachen. Batterieflüs-
sigkeit darf nicht mit Haut, Augen, Stoff oder
lackierten Flächen in Berührung kommen.
Schwefelsäure kann Erblindungen oder Ver-
letzungen verursachen. Wenn Sie die Batterie
oder den Batteriedeckel angefasst haben, be-
rühren oder reiben Sie danach nicht Ihre Au-
gen. Waschen Sie sich gründlich die Hände.
Sollten Ihre Augen, Haut oder Kleidung mit
Batterieflüssigkeit in Berührung kommen,
spülen Sie die betreffenden Stellen sofort min-
destens 15 Minuten lang mit Wasser aus und
suchen Sie einen Arzt auf.

• Betreiben Sie das Fahrzeug nicht, wenn sich
nur wenig Flüssigkeit in der Batterie befindet.
Niedriger Batterieflüssigkeitsstand kann eine
höhere Ladung der Batterie bewirken. Da-
durch kann es zu Wärmeentwicklung, einer
kürzeren Lebensdauer der Batterie und in ver-
einzelten Fällen zu einer Explosion kommen.

• Tragen Sie bei Arbeiten an oder in der Nähe
der Batterie immer einen geeigneten Augen-
schutz und legen Sie Ihren Schmuck ab.

• Batteriepole, -klemmen und Zubehörteile ent-
halten Blei und Bleiverbindungen. Waschen
Sie nach der Berührung dieser Teile die Hände.

• Halten Sie Kinder von der Batterie fern.

• Neigen Sie die Batterie nicht. Halten Sie die
Entlüftungsdeckel fest verschlossen und die
Batterie waagerecht.

Für Modelle mit Stopp-Start-System siehe
“Starthilfe” in Kapitel “6. Pannenhilfe”.

HINWEIS

Versuchen Sie nicht, die Batterie zu öffnen. Wenn
Sie vermuten, dass der Stand der Batterieflüssig-
keit niedrig sein könnte, wenden Sie sich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

STARTHILFE
Sollten Sie Starthilfe benötigen, wenden Sie sich bit-
te an Kapitel “Starthilfe” in Kapitel “6. Pannenhilfe”.
Wenn der Motor trotz Starthilfe nicht anspringt,
muss die Batterie möglicherweise ausgetauscht
werden. Wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt.

NDI1730
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WECHSELN DER BATTERIE DES
INTEGRALEN SCHLÜSSEL-
HALTERS/INTELLIGENTEN
SCHLÜSSELS

VORSICHT
• Das Symbol auf dem Intelligenten Schlüs-

sel soll den Benutzer auf das Vorhandensein
wichtiger Anweisungen für Bedienung und
Wartung (Instandhaltung) aufmerksam ma-
chen.

• Achten Sie darauf, dass Kinder weder die Bat-
terie noch andere ausgebaute Teile verschlu-
cken.

• Es besteht Explosionsgefahr, wenn die Lithi-
umbatterie nicht korrekt ausgetauscht wird.
Tauschen Sie sie nur gegen gleiche oder
gleichwertige Batterietypen aus.

• Setzen Sie die Batterie keinesfalls übermäßi-
ger Hitze wie beispielsweise Sonne, Feuer oder
Ähnlichem aus.

• Beschädigen bzw. schneiden Sie die Batterie
nicht.

• Setzen Sie die Batterie keinem extrem niedri-
gen Luftdruck in Höhenlagen aus.

• Lassen Sie die Teile beim Wechseln der Batte-
rien nicht mit Staub oder Öl in Berührung kom-
men.

• Achten Sie darauf, weder die Leiterplatten
noch die Batterieklemmen zu berühren.

Batterien, die nicht fachgerecht entsorgt wer-
den, können der Umwelt schaden. Beachten
Sie stets die örtlichen Bestimmungen bezüg-
lich der Entsorgung von Batterien.

• Der integrale Schlüsselhalter/Intelligente
Schlüssel ist wasserdicht.Wischen Sie ihn den-
noch sofort vollständig trocken, wenn er nass
wird. Zum Wechseln der Batterie öffnen Sie
den integralen Schlüsselhalter/Intelligenten
Schlüssel vorsichtig (siehe Abbildung).

• Lassen Sie beim Wechseln der Batterie weder
Staub noch Öl auf den integralen Schlüssel-
halter/Intelligenten Schlüssel gelangen.

• Halten Sie die Batterie immer am Rand fest
(siehe Abbildung). Wenn die Batterie an den
Kontaktstellen gehalten wird, kann dies die
Ladekapazität beträchtlich verringern.

ACHTUNG
• Verschlucken Sie keinesfalls die Batterie. Es

besteht Verätzungsgefahr. Die mit diesem
Produkt mitgelieferte Fernbedienung enthält
eine Knopfzellenbatterie. Wird die Knopfzel-
lenbatterie verschluckt, kann diese innerhalb
von 2 Stunden schwerwiegende innere Verät-
zungen verursachen, was zum Tode führen
kann.

• Halten Sie neue und gebrauchte Batterien von
Kindern fern. Falls sich das Batteriefach nicht
sicher schließen lässt, stellen Sie den
Gebrauch des Produkts ein und bewahren Sie
es außerhalb der Reichweite von Kindern auf.

• Wurde aller Wahrscheinlichkeit nach eine Bat-
terie verschluckt oder in ein Körperteil einge-
führt, suchen Sie umgehend einen Arzt auf.
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Wechseln der Batterie des integralen Schlüsselhalters

Wechseln der Batterie:

1. Öffnen Sie die Kappe, indem Sie einen Schlitz-
schraubendreher oder ein anderes geeignetes
Werkzeug in den Schlitz schieben und drehen.

2. Halten Sie die VorderseitejA nach unten wie ab-
gebildet und heben Sie die Rückseite jB des
Schlüssels ab.

3. Tauschen Sie die Batterie gegen eine neue aus.

Bei Modellen mit integralem Schlüsselhalter ver-
wenden Sie den folgenden Batterietyp:

CR2032

• Berühren Sie weder Leiter noch Klemmen, da
es sonst zu einer Funktionsstörung kommen
könnte.

• Vergewissern Sie sich, dass die Seite + wie ab-
gebildet zur korrekten Gehäuseseite zeigt.

4. Bauen Sie die Kappe in umgekehrter Reihenfolge
zum Ausbau wieder ein und drücken Sie sie kräf-
tig an.

5. Betätigen Sie die Tasten, um die korrekte Funk-
tion des Schlüssels zu prüfen.

Wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt, wenn Sie beim Wechseln der
Batterie Hilfe benötigen.

NDI1429

Typ A

NDI1656

Typ B
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Wechseln der Batterie des Intelligenten
Schlüssels

Wechseln der Batterie:

1. Lösen Sie den Verriegelungsknopf an der Rück-
seite des Intelligenten Schlüssels und entfernen
Sie den mechanischen Schlüssel.

2. Führen Sie einen kleinen Schraubendreher in den
Schlitz am Rand ein und bewegen Sie ihn, um
den unteren Teil vom oberen Teil zu trennen.
Schützen Sie das Gehäuse mit einem Tuch.

3. Tauschen Sie die Batterie gegen eine neue aus.

• Empfohlene Batterie: CR2025 oder gleichwerti-
ges Erzeugnis

• Berühren Sie weder Leiter noch Klemmen, da es
sonst zu einer Funktionsstörung kommen könn-
te.

• Stellen Sie sicher, dass die Seite# zur Unterseite
des Gehäuses zeigt.

4. Richten Sie die Ecken der oberen und unteren
Teile aus ➀ und drücken Sie sie zusammen, bis
sie fest verschlossen sind ➁.

5. Betätigen Sie die Tasten, um die Funktion zu prü-
fen.

Falls Sie für den Austausch Hilfe benötigen, wenden
Sie sich an einen NISSAN-Händler oder eine qualifi-
zierte Werkstatt.

VORSICHT
• Erden Sie Nebenverbraucher nicht direkt mit

der Batterieklemme. Hierdurch wird das Steu-
ersystem der variablen Spannung umgangen
und die Fahrzeugbatterie wird unter Umstän-
den nicht vollständig aufgeladen.

• Nutzen Sie die Nebenverbraucher nur bei lau-
fendem Motor, um das Entladen der Batterie
zu vermeiden.

Ihr Fahrzeug ist mit einem variablen Spannungsreg-
lersystem ausgestattet. Dieses System misst die
elektrische Ausgangsleistung der Batterie und
steuert die vom Drehstromgenerator erzeugte
Spannung.

SDI2451

SDI2452Z

STEUERSYSTEM DER VARIABLEN
SPANNUNG (falls vorhanden)
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FAHRGASTRAUM

VORSICHT
• Verwenden Sie nie stärkere oder schwächere

Sicherungen als auf dem Sicherungskasten-
deckel angegeben.

• Keinesfalls an Kabelsträngen oder Kabeln zie-
hen, wenn Sie den Steckverbinder abziehen.

• Achten Sie darauf, die Trägerhalterung des
Steckverbinders nicht zu beschädigen, wenn
Sie den Steckverbinder abziehen.

Wenn elektrische Teile nicht funktionieren, prüfen
Sie diese auf durchgebrannte Sicherungen.

Der Sicherungskasten ist im unteren Teil der Instru-
mententafel auf der Fahrerseite untergebracht.

Die betroffenen Stromkreise ➁ sind auf der Innen-
seite des Sicherungskastendeckels abgebildet.

1. Vergewissern Sie sich, dass sich der Zündschalter
in der Stellung <LOCK> und der Scheinwerfer-
schalter in der Stellung <AUTO> befindet.

2. Öffnen Sie den Deckel des Sicherungskastens.

3. Bestimmen und entfernen Sie die Sicherung mit
dem Sicherungsabzieher ➀ (falls vorhanden).

HINWEIS

Der Sicherungsabzieher befindet sich im Si-
cherungskasten.

4. Tauschen Sie eine durchgebrannte Sicherung
jA gegen eine neuejB aus.

5. Schließen Sie den Sicherungskastendeckel.

HINWEIS

Wenn nach dem Austauschen die neue Siche-
rung wieder durchbrennt, lassen Sie die elek-
trische Anlage von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen und
reparieren.

NDI1433

Linke Seite

NDI1755

Rechte Seite

SICHERUNGEN
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Sicherungsschalter für die längere
Nichtbenutzung
Um ein Entladen der Batterie einzuschränken, ist
der Sicherungsschalter ➂ für längere Nichtbenut-
zung ab Werk ausgeschaltet. Vor der Auslieferung
des Fahrzeugs wird der Schalter eingeschaltet und
sollte immer eingeschaltet bleiben.

Wenn eines der elektrischen Teile nicht mehr funk-
tioniert, entfernen Sie den Sicherungsschalter für
längere Nichtbenutzung und prüfen Sie, ob durch-
gebrannte Sicherungen vorliegen.

HINWEIS

Liegt eine Fehlfunktion im Sicherungsschalter für
die längere Nichtbenutzung vor oder ist eine Si-
cherung durchgebrannt, muss der Schalter nicht
ausgetauscht werden. Tauschen Sie in diesem
Fall den Sicherungsschalter für die längere Nicht-
benutzung aus.

Verfahren zum Entfernen des Sicherungsschal-
ters für längere Nichtbenutzung:
1. Um den Schalter für längere Nichtbenutzung zu

entfernen, vergewissern Sie sich, dass sich der
Zündschalter in der Stellung <LOCK> befindet.

2. Vergewissern Sie sich, dass sich der Scheinwer-
ferschalter in der Stellung <AUTO> befindet.

3. Nehmen Sie den Sicherungskastendeckel ab.

4. Drücken Sie die Sicherungsstifte ➂, die sich auf
jeder Seite des Sicherungsschalters für längere
Nichtbenutzung befinden, ein.

5. Ziehen Sie den Sicherungsschalter für längere
Nichtbenutzung gerade aus dem Sicherungs-
kasten.

MOTORRAUM

VORSICHT
Verwenden Sie nie stärkere oder schwächere Si-
cherungen als auf dem Sicherungskastendeckel
angegeben.

Wenn elektrische Teile nicht funktionieren, prüfen
Sie diese auf durchgebrannte Sicherungen.

1. Vergewissern Sie sich, dass sich der Zündschalter
in der Stellung <LOCK> und der Scheinwerfer-
schalter in der Stellung <AUTO> befindet.

2. Öffnen Sie die Motorhaube. Details finden Sie un-
ter “Motorhaube” in Kapitel “3. Kontrolle und Ein-
stellungen vor Antritt der Fahrt”.

3. Nehmen Sie den Sicherungskastendeckel ab.

Entfernen Sie die Clips ➀ (falls vorhanden) und
den Luftkanal ➁ (falls vorhanden).

4. Ermitteln Sie die auszutauschende Sicherung.

5. Entfernen Sie die Sicherung mit dem Sicherungs-
abzieher (falls vorhanden). Der Sicherungsabzie-
her befindet sich im Sicherungskasten im Fahr-
gastraum.

6. Tauschen Sie eine durchgebrannte Sicherung
jA gegen eine neuejB aus.

7. Bringen Sie die Leitungssicherungsabdeckungen
an.

8. Schließen Sie die Motorhaube.

HINWEIS

Wenn nach dem Austauschen die neue Siche-
rung wieder durchbrennt, lassen Sie die elek-
trische Anlage von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen und
reparieren.

NDI1089
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SCHEINWERFER
Die Streuscheibe der Außenleuchten kann zeitwei-
lig bei Regen oder in der Waschanlage von innen
beschlagen. Der Grund für das Beschlagen ist der
Temperaturunterschied zwischen der Innen- und
der Außenseite der Streuscheibe. Hierbei handelt es
sich um keine Störung. Wenn sich auf der Innen-
seite der Streuscheibe größere Wassermengen an-
sammeln, wenden Sie sich an einen NISSAN-Händ-
ler oder eine qualifizierte Werkstatt.

LED-Scheinwerfer (falls vorhanden)
Der LED-Scheinwerfer ist ein Projektionssystem, das
ein LED-Modul ohne austauschbare Teile verwen-
det.

VORSICHT
• Um keinen Stromschlag zu erleiden, versu-

chen Sie auf keinen Fall, Änderungen an den
LED-Scheinwerfern vorzunehmen oder sie zu
zerlegen.

• Wenn ein Austauschen erforderlich ist, wen-
den Sie sich an einen NISSAN-Händler oder ei-
ne qualifizierte Werkstatt.

Austauschen der
Halogenscheinwerfer-Glühlampe
Bei den Halogenscheinwerfern handelt es sich um
Semi-Sealed-Beam-Scheinwerfer mit herausnehm-
barer Glühlampe (Halogenglühlampe). Sie können
vom Motorraum her ausgetauscht werden, ohne
dass der Scheinwerfer ausgebaut werden muss.

VORSICHT
In der Halogenglühlampe ist unter Hochdruck
stehendes Halogengas eingeschlossen. Die Glüh-
lampe kann zerbrechen, wenn die Glashülle zer-
kratzt oder die Glühlampe fallen gelassen wird.

1. Klemmen Sie das Batterieminuskabel ab.

2. Trennen Sie den elektrischen Steckverbinder
vom hinteren Ende der Glühlampe.

3. Lösen Sie die ScheinwerferglühlampejA , indem
Sie sie eindrücken und drehen.

4. Nehmen Sie die Scheinwerferglühlampe heraus
jB . Schütteln oder drehen Sie die Glühlampe
beim Herausnehmen nicht.

5. Setzen Sie die neue Glühlampe in umgekehrter
Reihenfolge zum Ausbau ein.

VORSICHT
• Berühren Sie den Glaskörper nicht.

• Verwenden Sie eine Glühlampe mit derselben
Nummer und Wattzahl wie das Originalbau-
teil:

• Modelle mit Halogen-Scheinwerfern

Fernlichtglühlampe: 65W (H9)

Abblendlichtglühlampe: 55W (H11)

• Setzen Sie möglichst schnell wieder eine Glüh-
lampe in den Scheinwerferreflektor ein, da
ansonsten Staub, Feuchtigkeit und Rauch
in das Scheinwerfergehäuse eindringen und
die Scheinwerferleistung beeinträchtigen
können.

Es ist nicht notwendig, die Scheinwerfer einzustel-
len, wenn nur die Glühlampen ausgetauscht wur-
den. Lassen Sie die Scheinwerfer gegebenenfalls
von einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt einstellen.

Die Streuscheibe der Außenleuchten kann bei Re-
gen oder in der Waschanlage zeitweilig von innen
beschlagen. Dies wird von einer Temperaturdiffe-
renz zwischen dem Inneren und Äußeren der Streu-
scheibe verursacht. Hierbei handelt es sich um kei-
ne Störung. Wenn sich auf der Innenseite der Streu-
scheibe größere Wassermengen ansammeln,
wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt.

NDI1664

LEUCHTEN
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AUSSENLEUCHTEN
Gegenstand Wattzahl (W)
Vorderer Richtungsblinker 21
Vordere
Seitenbegrenzungsleuchte LED*

Abblendlicht 55 (H11)
Fernlicht 65 (H9)
Nebelscheinwerfer (falls
vorhanden) 35* (H8)

Nebelscheinwerfer (falls
vorhanden) LED*

Seitlicher Richtungsblinker LED*
Hintere Kombinationsleuchte

Richtungsblinker 21*
Heckleuchte 5*
Bremsleuchte 21*
Rückfahrleuchte 16*

Nebelschlussleuchte 21
Hochgesetzte Bremsleuchte LED*
Kennzeichenleuchte 5*

*: Wenn ein Austauschen erforderlich ist, wenden Sie
sich bezüglich der Wartung an einen NISSAN-Händ-
ler oder eine qualifizierte Werkstatt.

INNENLEUCHTEN
Gegenstand Wattzahl (W)
Innenleseleuchte LED
Innenraumleuchte 8
Kofferraumleuchte (falls
vorhanden) 5
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LAGE DER LEUCHTEN
1. Richtungsblinker hinten

2. Rückfahrleuchte

3 Brems-/Heckleuchte

4. Hochgesetzte Bremsleuchte

5. Kofferraumleuchte

6. Kennzeichenleuchte

7. Nebelschlussleuchte

8. Vordere Seitenbegrenzungsleuchte/
Dauerlicht

9. Vorderer Richtungsblinker

10. Nebelscheinwerfer (falls vorhanden)

11. Fernlicht (Halogen)/Fern- und Abblendlicht
(LED)

12. Abblendlicht (Halogen)/Zusätzliches
Abblendlicht (LED)

13. Innenraumleuchte

14. Seitlicher Richtungsblinker

NDI1667
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AUSBAU

EINBAU

Austauschverfahren
Alle anderen Leuchten gehören zu den Typen A, B,
C, D, E oder F. Wenn Sie eine Glühlampe auswech-
seln, nehmen Sie zuerst die Streuscheibe und/oder
die Abdeckung ab.

SDI1679

JVM0004XZ

Vorderer Richtungsblinker (Beispiel)

NDI1655

Nebelschlussleuchte

286 Wartung durch den Fahrzeugbesitzer



Zum Austauschen der Glühlampe der Nebelschluss-
leuchte:

1. Entfernen Sie die Leuchte mit einem geeigneten
WerkzeugjA .

2. Ziehen Sie die Glühlampenfassung abjB und tau-
schen Sie dann die Glühlampe ausjC .

3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihen-
folge zum Ausbau.

Zum Austauschen der Glühlampe der Kofferraum-
leuchte (falls vorhanden):

1. Entfernen Sie die LeuchtejA mit einem geeigne-
ten Werkzeug.

2. Entfernen Sie die AbdeckungjB .

3. Tauschen Sie die Glühlampe aus.

Wenn Sie eine Reifenpanne haben siehe “Reifen-
panne” in Kapitel “6. Pannenhilfe”.

REIFENDRUCKÜBERWACHUNGS-
SYSTEM (TPMS) (falls vorhanden)
Das Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
überwacht den Druck aller Reifen, mit Ausnahme
des Reserverads. Wenn sich die Warnleuchte für
niedrigen Reifendruck einschaltet, verfügt einer der
Reifen über deutlich zu wenig Druck.

Das TPMS wird nur dann aktiviert, wenn die Fahr-
zeuggeschwindigkeit mindestens 25 km/h (16 mph)
beträgt. Das System kann außerdem keinen plötzli-
chen Druckabfall (beispielsweise eine Reifenpanne)
erfassen.

Zu weiteren Einzelheiten des TPMS siehe “Vorsichts-
maßnahmen beim Start und während der Fahrt” in
Kapitel “5. Starten und Fahrbetrieb”.

Weitere Informationen finden Sie unter “ Warnleuch-
te für niedrigen Reifendruck/Funktionsstörung im
Reifendrucküberwachungssystem (TPMS) (falls vor-
handen)” in Kapitel “2. Instrumente und Bedienele-
mente”.

NDI1654

Innenraumleuchte

JVM0007XZ

Kofferraumleuchte (falls vorhanden)

RÄDER UND BEREIFUNG
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REIFENFÜLLDRUCK
Überprüfen Sie den Reifendruck in regelmäßigen
Abständen (einschließlich Reserverad). Falscher Rei-
fendruck kann die Lebensdauer des Reifens verkür-
zen und das Fahrverhalten beeinträchtigen.

HINWEIS

Falscher Reifendruck kann auch zu schlechtem
Lenkverhalten führen, wodurch der Fahrer ein
Problem in der Lenkanlage vermutet. Achten Sie
daher darauf, dass der Reifendruck stets korrekt
ist.

Der Reifendruck sollte bei kalten Reifen geprüft wer-
den. Die Reifen sind kalt, wenn das Fahrzeug min-
destens drei Stunden abgestellt war oder weniger
als 1,6 km (1 Meile) gefahren wurde. Die vorgeschrie-
benen Werte für den Reifendruck für KALTE Reifen
sind auf dem Reifenschild angegeben. (Zur Lage des
Reifenschilds siehe “Fahrzeugidentifikation” in Kapi-
tel “9. Technische Daten”.).

Zu geringer Druck kann zum Überhitzen des Rei-
fens und daraufhin zu inneren Beschädigungen des
Reifens führen. Als Folge kann sich bei hohen Ge-
schwindigkeiten die Lauffläche ablösen oder sogar
der Reifen platzen.

REIFENTYPEN

VORSICHT
• Vergewissern Sie sich, dass Sie beim Wechseln

oder Austauschen der Reifen vier Reifen des-
selben Typs (d. h. Sommer-, Allwetter- oder
Winterreifen) und derselben Bauweise ver-
wenden.

• Nähere Informationen über Reifentyp, Größe,
Geschwindigkeitskategorie und Verfügbar-
keit der Reifen erhalten Sie bei einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt.

Die Reifen von Reserverädern gehören möglicher-
weise einer niedrigeren Geschwindigkeitskategorie
an als die ab Werk montierten Reifen und stimmen
deshalb eventuell nicht mit der möglichen Höchst-
geschwindigkeit des Fahrzeugs überein. Über-
schreiten Sie niemals die für die Reifen zugelassene
Höchstgeschwindigkeit.

Für Modelle, die mit einem Reifendrucküberwa-
chungssystem (TPMS) ausgestattet sind:

Wenn Sie die Reifen durch Reifen austauschen, die
nicht mit den vorgegebenen Reifendrucksensoren
ausgestattet sind, funktioniert das TPMS nicht ein-
wandfrei. Wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt.

Allwetterreifen
NISSAN empfiehlt für manche Modelle Allwetterrei-
fen, um das ganze Jahr über eine gute Leistung zu
gewährleisten, einschließlich auf verschneiten und
vereisten Straßen. Allwetterreifen sind an der Mar-
kierung ALL SEASON und/oder M&S auf der Seiten-
wand der Reifen zu erkennen. Winterreifen haben
auf Schnee eine bessere Zugkraft als Allwetterreifen
und sind deshalb in manchen Gegenden die bes-
sere Wahl.

Sommerreifen
NISSAN empfiehlt für manche Fahrzeugmodelle
Sommerreifen. Dadurch wird die Fahrleistung auf
trockenen Straßen erhöht. Beim Fahren auf Schnee

und Eis verringert sich die Leistung von Sommerrei-
fen erheblich. Bei Sommerreifen ist die Zugkraftka-
tegorie M&S nicht auf der Seitenwand des Reifens
angegeben.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug auf verschneiten oder ver-
eisten Straßen fahren wollen, empfiehlt NISSAN die
Verwendung von Winter- bzw. Allwetterreifen auf al-
len vier Rädern.

Winterreifen
Wenn Winterreifen benötigt werden, ist es wichtig,
Reifen auszuwählen, die in Größe und Tragfähigkeit
mit den Originalreifen übereinstimmen. Andernfalls
können Sicherheit und Fahrverhalten Ihres Fahr-
zeugs beeinträchtigt werden.

Winterreifen gehören im Allgemeinen einer niedri-
geren Geschwindigkeitskategorie an als die ab Werk
montierten Reifen und stimmen deshalb eventuell
nicht mit der möglichen Höchstgeschwindigkeit
des Fahrzeugs überein. Überschreiten Sie niemals
die für die Reifen zugelassene Höchstgeschwindig-
keit.

Für zusätzliche Haftung auf vereisten Straßen kön-
nen Sie Spikereifen verwenden. In manchen Län-
dern und Verwaltungsgebieten ist deren Verwen-
dung allerdings untersagt. Informieren Sie sich des-
halb vor dem Montieren von Spikereifen über die
vor Ort geltenden Bestimmungen. Rutschverhalten
und Haftfähigkeit von Winterreifen mit Spikes kön-
nen auf nasser oder trockener Fahrbahn schlechter
sein als bei Winterreifen ohne Spikes.
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SCHNEEKETTEN
Die Verwendung von Schneeketten kann in einigen
Gebieten verboten sein. Beachten Sie beim Aufzie-
hen von Schneeketten die örtlichen Vorschriften.
Vergewissern Sie sich, dass die Schneeketten der
Größe der Reifen Ihres Fahrzeugs entsprechen und
gemäß den Anweisungen des Schneekettenher-
stellers montiert werden.

Verwenden Sie Kettenspanner, wenn der Schnee-
kettenhersteller dies für einen sicheren Sitz
vorschreibt. Lose Enden der Schneekette müssen
sicher befestigt oder gekürzt werden, um zu verhin-
dern, dass sie gegen die Kotflügel oder den Unter-
boden des Fahrzeugs schlagen und Schäden verur-
sachen.

Fahren Sie außerdem mit reduzierter Geschwindig-
keit. Andernfalls kann Ihr Fahrzeug beschädigt wer-
den und/oder das Fahrverhalten und die Leistung
des Fahrzeugs können beeinträchtigt werden.

Schneeketten dürfen nur an den Vorderrädern und
nicht an den Hinterrädern montiert werden. Mon-
tieren Sie niemals Schneeketten auf dem Notrad
(NUR FÜR NOTFÄLLE). Verwenden Sie Schneeketten
nicht auf trockenen Straßen.

REIFENRUNDUMWECHSEL

NISSAN empfiehlt, alle 10.000 km (6.000 Meilen) ei-
nen Reifenrundumwechsel vorzunehmen. Die Inter-
valle für den Reifenrundumwechsel können jedoch
je nach Fahrgewohnheiten und Straßenbedingun-
gen variieren.

Zur Vorgehensweise beim Reifenwechsel siehe
“Reifenpanne” in Kapitel “6. Pannenhilfe”.

ACHTUNG
• Passen Sie nach dem Reifenrundumwechsel

den Reifendruck an.

• Ziehen Sie die Radbolzen nach 1.000 km
(600 Meilen) Fahrstrecke nach. (Dies gilt auch
für den Reifenwechsel bei einer Panne.)

• Schließen Sie das Notrad nicht in den Reifen-
rundumwechsel ein.

• Durch eine falsche Reifenwahl sowie durch fal-
sche Befestigung, Pflege oder Wartung kann
die Fahrsicherheit Ihres Fahrzeugs beein-
trächtigt sowie die Unfall- und Verletzungsge-

fahr erhöht werden. Wenden Sie sich im Zwei-
felsfall an einen NISSAN-Händler oder den
Reifenhersteller.

Für Modelle, die mit einem
Reifendrucküberwachungssystem
(TPMS) ausgestattet sind
Nach Rotieren der Reifen muss das TPMS zurückge-
setzt werden. Siehe “Rückstellung des TPMS” in Ka-
pitel “5. Starten und Fahrbetrieb” zu Einzelheiten
zum Rückstellverfahren.

➀ Verschleißanzeige

➁ Positionsmarkierung für den
Verschleißanzeiger. Auf diese Stellen weisen je
nach Reifentyp die Markierungen “ ”, “TWI”
usw. hin.

SDI1662Z

SDI1663Z
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REIFENVERSCHLEISS UND
REIFENSCHÄDEN
Reifen sollten regelmäßig auf Verschleiß, Risse, Aus-
beulungen oder im Profil eingeklemmte Fremdkör-
per geprüft werden. Wenn Sie übermäßigen Ver-
schleiß, Risse, Beulen oder tiefe Einschnitte feststel-
len, sollten Sie den entsprechenden Reifen sofort
austauschen.
Die Originalreifen sind mit einem integrierten Lauf-
flächenverschleißanzeiger ➀ versehen. Wenn der
Verschleißanzeiger sichtbar wird, sollte der Reifen
ausgetauscht werden.
Die falsche Wartung des Reserverads kann zu
schweren Verletzungen führen. Wenn das Reserve-
rad repariert werden muss, wenden Sie sich an ei-
nen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt.

ALTER DER REIFEN
Verwenden Sie keinen Reifen, der älter als sechs
Jahre ist, selbst wenn er noch ungebraucht ist.
Die Materialgüte der Reifen vermindert sich nicht
nur durch den Gebrauch, sondern auch mit zuneh-
mendem Alter. Lassen Sie die Reifen regelmäßig von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt prüfen und auswuchten.
WECHSELN DER REIFEN UND RÄDER

ACHTUNG
Montieren Sie keine verformten Räder oder Rei-
fen, selbst wenn diese repariert wurden. Solche
Räder oder Reifen können Schäden davongetra-
gen haben, die nicht sichtbar sind und könnten
dadurch plötzlich versagen.

Verwenden Sie beim Reifenwechsel Reifen, die in
Größe, Geschwindigkeitskategorie und Tragfähig-
keit der Originalausstattung entsprechen. Bezüg-
lich empfohlenen Typen und Größen von Rädern
und Reifen siehe “Räder und Bereifung” in Kapitel
“9. Technische Daten”.

Die Verwendung nicht empfohlener Reifen oder
Mischbereifung mit Reifen verschiedener Marken,
unterschiedlicher Bauart (Diagonal-, Diagonalgür-
tel-, oder Gürtelreifen) oder Profilgestaltung können
Fahr- und Bremsverhalten, Bodenfreiheit, Abstand
zwischen Reifen und Karosserie, Freiraum für
Schneeketten, Genauigkeit der Tachometeranzeige,
Einstellung der Scheinwerfer und Stoßstangenhöhe
beeinflussen.

ACHTUNG
Einige dieser Auswirkungen können zu Unfällen
und damit zu schweren Verletzungen führen.

Wenn die Räder ausgetauscht werden, müssen die
neuen Räder dieselbe Felgeneinpresstiefe haben.
Räder mit unterschiedlicher Felgeneinpresstiefe
können zu vorzeitigem Reifenverschleiß, schlechte-
ren Fahreigenschaften und/oder Beeinträchtigung
der Bremsscheiben/-trommeln führen. In diesem
Fall ist die Bremswirkung herabgesetzt, und/oder
die Bremsbeläge/-backen nutzen sich schneller ab.

Achten Sie beim TPMS (falls vorhanden) auf folgen-
des.

ACHTUNG
• Wenn ein Reifen oder Rad gewechselt wird,

muss das TPMS zurückgesetzt werden. (Siehe
“Rückstellung des TPMS” in Kapitel “5. Starten
und Fahrbetrieb” zu Einzelheiten zum Rück-
stellverfahren.)

• Wenn ein Rad gewechselt wird oder das Re-
serverad angebracht wird, ist das TPMS nicht
betriebsbereit und die Warnleuchte für niedri-
gen Reifendruck blinkt ca. 1 Minute lang. Nach
1 Minute bleibt die Leuchte eingeschaltet.
Wenden Sie sich zum Austausch der Reifen
und/oder Zurücksetzen des Systems so
schnell wie möglich an Ihren NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt.

• Wenn Sie die Reifen durch Modelle austau-
schen, die nicht von NISSAN empfohlen wer-
den, könnte dies die Funktionsfähigkeit des
TPMS beeinträchtigen.

AUSWUCHTEN DER RÄDER
Nicht ausgewuchtete Räder beeinträchtigen das
Fahrverhalten und die Lebensdauer der Reifen.
Selbst bei normaler Nutzung können sich Radun-
wuchten entwickeln. Deshalb sollten die Räder ge-
gebenenfalls neu ausgewuchtet werden.

Die Räder sollten in ausgebautem Zustand ausge-
wuchtet werden. Das Auswuchten der Vorderräder
am Fahrzeug (Drehen) könnte zu Beschädigungen
des Getriebes führen.
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RESERVERAD
Herkömmliches Reserverad
Ein herkömmliches Rad (selbe Größe wie Laufräder)
wird mit dem Fahrzeug mitgeliefert.

Notrad (falls vorhanden)
Wenn Sie das Reserverad verwenden müssen, be-
achten Sie folgende Vorsichtsmaßnahmen. Andern-
falls kann Ihr Fahrzeug beschädigt werden oder ei-
nen Unfall verursachen.

VORSICHT
• Das Reserverad sollte nur im Notfall verwen-

det werden. Es sollte so schnell wie möglich
gegen ein herkömmliches Rad ausgetauscht
werden.

• Fahren Sie vorsichtig, während das Reserve-
rad montiert ist.

• Fahren Sie möglichst nicht um enge Kurven
und vermeiden Sie starkes Bremsen.

• Fahren Sie nicht schneller als 80 km/h
(50 mph).

• Montieren Sie auf dem Notrad keine Schnee-
ketten. Schneeketten passen nicht auf das
Notrad und könnten deshalb Ihr Fahrzeug be-
schädigen.

• Beim Fahren auf verschneiten oder eisigen
Straßen sollte das Reserverad als Hinterrad
und Originalräder als Vorderräder (Antriebsrä-
der) verwendet werden. Schneeketten sollten
nur auf die Vorderräder (Originalräder) aufge-
zogen werden.

• Das Reifenprofil des Notrads nutzt sich
schneller ab als das eines Originalrads. Tau-
schen Sie das Reserverad aus, sobald die Ver-
schleißanzeiger sichtbar werden.

• Da das Notrad kleiner ist als ein Originalrad, ist
die Bodenfreiheit kleiner. Um eine Beschädi-
gung am Fahrzeug zu vermeiden, fahren Sie
nicht über Hindernisse. Fahren Sie Ihr Fahr-
zeug ebenfalls nicht durch eine Waschstraße,
da sich das Notrad dort verklemmen kann.

• Verwenden Sie das Reserverad nicht an ande-
ren Fahrzeugen.

• Verwenden Sie nicht mehrere Reserveräder
gleichzeitig.

REIFENPANNENREPARATURSET
(falls vorhanden)
Das Fahrzeug ist anstelle eines Reserverads mit ei-
nem Reifenpannenreparaturset ausgestattet. Das
Reparaturset wird verwendet, um kleinere Reifen-
pannen vorübergehend zu reparieren. Wenden Sie

sich nach der Verwendung des Reparatursets bald-
möglichst zur Überprüfung, Reparatur bzw. zum
Austauschen des Reifens an einen NISSAN-Händler
oder an eine qualifizierte Werkstatt.

VORSICHT
Verwenden Sie das Reifenpannenreparaturset
nicht unter den folgenden Bedingungen. Wenden
Sie sich an einen NISSAN-Händler, eine qualifizier-
te Werkstatt oder an den Pannendienst:

• Wenn das Verfallsdatum des Dichtmittels
(welches sich auf dem an der Flasche ange-
brachten Aufkleber befindet) abgelaufen ist.

• Wenn der Einstich ca. 4 mm (0,16 in) oder län-
ger ist.

• Wenn der Reifen an der Seite beschädigt ist.

• Wenn das Fahrzeug gefahren wurde, während
der Reifen viel Luft verloren hat.

• Wenn sich der Reifen auf der Felge nach innen
oder außen verschoben hat.

• Wenn die Felge beschädigt ist.

• Wenn zwei oder mehrere Reifen beschädigt
sind.

Lassen Sie das Fahrzeug wenn möglich zu einer Ein-
richtung abschleppen, die die Reparatur oder den
Austausch des defekten Reifens durchführen kann.

Siehe “Reifenpanne” in Kapitel “6. Pannenhilfe” zu
weiteren Einzelheiten.

SDI1912Z

Aufkleber des Reserverads (falls vorhanden)
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Die folgenden Werte sind ungefähre Füllmengenangaben. Die tatsächlichen Füllmengen können leicht abweichen. Befolgen Sie beim Nachfüllen die in Kapitel “8.
Wartung durch den Fahrzeugbesitzer” beschriebene Vorgehensweise, um die angemessene Füllmenge zu bestimmen.

Flüssig-
keitssorte

Füllmenge (ca.)

Empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel

Metrisch
Maßein-

heit

Angloame-
rikanisch

Maßeinheit

US-
Maßein-

heit

Kraftstoff 41 l 9 gal. 11 gal. Siehe “Informationen zum Kraftstoff” weiter hinten in diesem Kapitel.

Motoröl*

FÜLLMENGEN UND EMPFOHLENE FLÜSSIGKEITEN/SCHMIERMITTEL
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Ablassen
und
Nach-
füllen
*: Zu
weiteren
Infor-
mationen
siehe
“Motoröl”
weiter
vorn in
diesem
Kapitel.

HR09DET

Mit
Ölfilterwechsel 4,1 l 3-1/2 qt 4-3/8

qt
• Original “Nissan Motor Oil Synthetic Technology 5W-30 C3” wird empfohlen.
• Wenn das oben genannte Motoröl nicht verfügbar ist, verwenden Sie “Nissan

Motor Oil” oder ein gleichwertiges Erzeugnis der folgenden Sorte und Viskosität:
ACEA C3 SAE 5W-30 oder ACEA A3/B4 SAE 5W-40.

Ohne
Ölfilterwechsel 3,8 l 3-1/4 qt 4 qt

BR10DE

Mit
Ölfilterwechsel 3,1 l 2-3/4 qt 3-3/8

qt
• Original “Nissan Motor Oil Synthetic Technology 5W-30 C3” wird empfohlen.
• Wenn das oben genannte Motoröl nicht verfügbar ist, verwenden Sie “Nissan

Motor Oil” oder ein gleichwertiges Erzeugnis der folgenden Sorte und Viskosität:
ACEA C3 SAE 5W-30 oder ACEA A3/B4 SAE 5W-40.

Ohne
Ölfilterwechsel 2,7 l 2-3/8 qt 2-7/8

qt

HR10DET

Mit
Ölfilterwechsel 4,1 l 3-1/2 qt 4-3/8

qt
• Original “Nissan Motor Oil Synthetic Technology 5W-30 C3” wird empfohlen.
• Wenn das oben genannte Motoröl nicht verfügbar ist, verwenden Sie “Nissan

Motor Oil” oder ein gleichwertiges Erzeugnis der folgenden Sorte und Viskosität:
ACEA C3 SAE 5W-30.

Ohne
Ölfilterwechsel 3,6 l 3-1/4 qt 4 qt

HR10DDT

Mit
Ölfilterwechsel 4,1 l 3-1/2 qt 4-3/8

qt
• Original “Nissan Motor Oil Synthetic Technology 5W-30 C3” wird empfohlen.
• Wenn das oben genannte Motoröl nicht verfügbar ist, verwenden Sie “Nissan

Motor Oil” oder ein gleichwertiges Erzeugnis der folgenden Sorte und Viskosität:
ACEA C3 SAE 5W-30.

Ohne
Ölfilterwechsel 3,8 l 3-1/4 qt 4 qt

K9K

Mit
Ölfilterwechsel 4,8 l 4-1/4 qt 5-1/8

qt

• Euro 6C: Original “Nissan Motor Oil Synthetic Technology 5W-30 C3” wird
empfohlen.
• Wenn das oben genannte Motoröl nicht verfügbar ist, verwenden Sie “Nissan

Motor Oil” oder ein gleichwertiges Erzeugnis der folgenden Sorte und
Viskosität: ACEA C3 SAE 5W-30.

• Euro 6B: Original “Nissan Motor Oil Synthetic Technology 5W-30 C4” wird
empfohlen.
• Wenn das oben genannte Motoröl nicht verfügbar ist, verwenden Sie “Nissan

Motor Oil” oder ein gleichwertiges Erzeugnis der folgenden Sorte und
Viskosität: ACEA C4 SAE 5W-30.

Ohne
Ölfilterwechsel 4,7 l 4-1/8 qt 5 qt
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Flüssigkeitssorte

Füllmenge (ca.)

Empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel
Metrisch

Maßeinheit
Angloamerikanisch

Maßeinheit US-Maßeinheit

Motorkühlmittel
(einschließlich Fassungsvermögen
des Behälters 0,7 l (7/8 qt)

• Original-NISSAN-Motorkühlflüssigkeit L255N
oder qualitativ gleichwertiges Erzeugnis*
*: Zu weiteren Informationen siehe “Kühlanlage
des Motors” weiter hinten in diesem Kapitel.

HR09DET 5,9 l 5-1/4 qt 6-1/4 qt

BR10DE 5,8 l 5-1/8 qt 6-1/8 qt

HR10DET 6,2 l 6–1/4 qt 5–1/2 qt

HR10DDT 6,65 l 6–3/8 qt 5–3/4 qt

K9K 6,3 l 6-2/3 qt 5–1/2 qt

Schaltgetriebeöl (MT)
5MT 2,3 l 2 qt 2–3/8 qt • Original NISSAN MT-XZ Gear Oil NFX 75W oder

genau gleichwertiges Erzeugnis6MT 1,4 l 1–1/4 qt 1–1/2 qt

Xtronic-Getriebeflüssigkeit (CVT) 6,9 l 6–1/8 qt 7–3/8 qt

• Original-NISSAN-CVT-Flüssigkeit NS-3
• Verwenden Sie ausschließlich Original-

NISSAN-CVT-Flüssigkeit NS-3. Die
Verwendung anderer Getriebeflüssigkeiten
als Original-NISSAN-CVT-Flüssigkeit NS-3
führt zu Schäden am CVT. Dieser Schaden ist
durch die Garantie nicht gedeckt.

• Zu Einzelheiten oder für
Wartungsdienstleistungen wenden Sie sich an
einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt.

Brems- und Kupplungsflüssigkeit Füllen Sie bis zum korrekten Ölstand auf. Siehe hierzu
Kapitel “8. Wartung durch den Fahrzeugbesitzer”.

• Original-Bremsflüssigkeit NISSAN Brake Fluid
oder gleichwertiges Erzeugnis DOT 4+ Klasse 6

Mehrzweckschmiere — — — • NLGI-Nr. 2 (Lithiumseifenbasis)

Kühlmittel der Klimaanlage 450 ±35 g • HFO1234yf (R1234yf)

Schmiermittel der Klimaanlage 90 cm3 — — • YR20-Öl oder gleichwertiges Erzeugnis

296 Technische Daten



INFORMATIONEN ZUM KRAFTSTOFF
Benzinmotor

VORSICHT
Verwenden Sie kein verbleites Benzin. Durch Ver-
wenden von verbleitem Benzin wird der Kataly-
sator beschädigt.

Kompatible Kraftstoffe für Benzinmotoren
Die Benzinmotoren sind kompatibel mit aktuellen
und zukünftigen Euronormen zu Biokraftstoffen.

m Benzin, das der EN228 entspricht und
mit einem Biokraftstoff vermischt wird,
der der EN15376 entspricht.

m
HR10DET-Motor:
Für alle Zielorte: Verwenden Sie BLEIFREIES SUPER-
BENZIN mit einer Oktanzahl von mindestens 95
(ROZ).

HR09DET- und HR10DDT-Motoren:
Verwenden Sie BLEIFREIES SUPERBENZIN mit einer
Oktanzahl von mindestens 95 (ROZ).

HINWEIS

Nur HR09DET- und HR10DDT-Motoren: Für andere
Zielorte als Europa (einschließlich Israel, Türkei,
Französisch-Guayana, Martinique, Réunion, Gua-
deloupe). Wenn Sie kein bleifreies Superbenzin
verwenden, können Sie BLEIFREIES NORMALBEN-
ZIN mit einer Oktanzahl von mindestens 91 (ROZ)

verwenden, wodurch allerdings die Motorleis-
tung etwas reduziert wird. Für maximale Fahr-
zeugleistung und optimales Fahrverhalten wird
jedoch die Verwendung von bleifreiem Superben-
zin mit einer Oktanzahl von 95 (ROZ) empfohlen.

BR10DE-Motor:
Verwenden Sie BLEIFREIES SUPERBENZIN mit einer
Oktanzahl von mindestens 95 (ROZ).

Dieselmotor
K9K-Motor:

Kompatible Kraftstoffe für Dieselmotor
Der Dieselmotor ist kompatibel mit aktuellen und
zukünftigen Euronormen zu Biokraftstoffen.

m
Diesel, der der EN590 entspricht und
mit einem Biokraftstoff vermischt wird,
der der EN14214 entspricht (beinhaltet
zwischen 0 und 7 %
Fettsäuremethylester).

m
Diesel, der der EN16734 entspricht und
mit einem Biokraftstoff vermischt wird,
der der EN14214 entspricht (beinhaltet
zwischen 0 und 10%
Fettsäuremethylester).

Der verwendete Dieselkraftstoff muss eine Cetan-
zahl von über 51 aufweisen. Er darf nicht mehr als
10 ppm Schwefel (EN590 und EURO 6) beinhalten.

Wenn zwei Arten von Dieselkraftstoff verfügbar
sind, verwenden Sie je nach Außentemperatur Som-
mer- oder Winterdiesel.

• Über –7 °C (20 °F)... Sommer-Dieselkraftstoff.

• Unter –7 °C (20 °F)... Winter-Dieselkraftstoff.

Wenden Sie sich im Zweifelsfall an einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

VORSICHT
• Verwenden Sie kein Heizöl, Benzin oder Alter-

nativkraftstoffe für den Dieselmotor. Diese
könnten zu Motorschäden führen.

• Mischen Sie den Dieselkraftstoff nicht mit
Benzin oder Alternativkraftstoffen.

• Verwenden Sie keinen Sommerkraftstoff bei
Temperaturen unter −7 °C (20 °F). Durch die kal-
ten Temperaturen könnte sich Wachs im Kraft-
stoff bilden, was möglicherweise den Motor-
betrieb beeinträchtigt.

EMPFOHLENE SAE-VISKOSITÄTEN
Benzinmotoröl
HR09DET-Motor:

Verwenden Sie AUSSCHLIESSLICH 5W-30 C3 oder
5W-40 A3/B4

BR10DE-Motor:

Verwenden Sie AUSSCHLIESSLICH 5W-30 C3 oder
5W-40 A3/B4

HR10DDT-Motor:

Verwenden Sie AUSSCHLIESSLICH 5W-30 C3

HR10DET-Motor:

Verwenden Sie AUSSCHLIESSLICH 5W-30 C3
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Dieselmotoröl
• K9K-Motor EURO 6C:

Verwenden Sie AUSSCHLIESSLICH 5W-30 C3

• K9K-Motor EURO 6B:

Verwenden Sie AUSSCHLIESSLICH 5W-30 C4

KÜHL- UND SCHMIERMITTEL DER
KLIMAANLAGE
Die Klimaanlage Ihres Fahrzeugs muss mit dem
Kühlmittel HFO1234yf (R1234yf) und dem Schmier-
mittel NISSAN-Klimaanlagenöl, Typ YR20 oder
gleichwertigem Erzeugnis gefüllt werden.

VORSICHT
Die Verwendung anderer Kühl- bzw. Schmiermit-
tel führt zu schweren Schäden, wodurch mögli-
cherweise die gesamte Klimaanlage Ihres Fahr-
zeugs ausgetauscht werden muss.

NISSAN Blue Citizenship

In vielen Ländern ist es verboten, Kühlmittel in die
Atmosphäre entweichen zu lassen. Das Kühlmittel
HFO1234yf (R1234yf) in Ihrem Fahrzeug ist nicht
schädlich für die Ozonschicht. Allerdings kann es in
geringem Maße zum Treibhauseffekt beitragen.
NISSAN empfiehlt fachgerechtes Auffangen und Re-
cyceln des Kühlmittels.Wenden Sie sich zur Wartung
der Klimaanlage an einen NISSAN-Händler oder ei-
ne qualifizierte Werkstatt.
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Modell HR09DET HR10DET HR10DDT BR10DE K9K
Typ Benzin, Viertakt Benzin, Viertakt Benzin, Viertakt Benzin, Viertakt Diesel, Viertakt
Anordnung der Zylinder Dreizylinder in Reihe Dreizylinder in Reihe Dreizylinder in Reihe Dreizylinder in Reihe Vierzylinder in Reihe

Bohrung x Hub mm (in) 72,2 x 73,1
(2,846 x 2,878)

72,2 x 81,35
(2,842 x 3,202)

72,2 x 81,35
(2,842 x 3,202)

71 x 84
(2,795 x 3,307)

76,0 x 80,5
(2,992 x 3,169)

Hubraum cm3 (cu in) 899 (54,85) 999 (60,96) 999 (60,97) 999 (60,96) 1.461 (89,15)
Leerlaufdrehzahl in
Stellung N U/min 870 800 ± 50 850 900 ± 50 850 ± 50

Zündzeitpunkt (VOT) Grad — — — — —
Zündkerzen Standard ILKAR7J7G ILKAR7Q7 SILZKFR8D7G REA8MX —
Elektrodenabstand mm (in) 0,6 (0,02) 0,6 (0,02) 0,7 (0,02) 0,9 ± 0,05 —

Nockenwellenantrieb Geräuscharme
Steuerkette

Geräuscharme
Steuerkette

Geräuscharme
Steuerkette Steuerkette Steuerriemen

MOTOR
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Gegenstand Größe Einpresstiefe
mm (in)

Laufrad

Stahl
15 x 6J 50 (1,96)
16 x 6J 50 (1,96)

Aluminium-
Leicht-
metallrad

16 x 6J 50 (1,96)

17 x 6-1/2J 50 (1,96)

Reifen-
größe

Standard
185/65R15
195/55R16
205/45R17

Reserve *1,
Reifen-
pannen-
reparaturset
*1

T125/70 D15 *1
T125/70 R15 *1

*1: Falls vorhanden

Maßeinheit: mm (in)

Gesamtlänge 3.999 (157,5)
Gesamtbreite 1.935 (76,2)
Gesamthöhe 1.455 (57,3)
Spurweite vorn 1.510 (59,4)
Spurweite hinten 1.520 (59,8)
Radstand 2.525 (99,4)

Wenn Sie vorhaben, in ein anderes Land zu verrei-
sen, sollten Sie sich zuerst vergewissern, dass der
dort erhältliche Kraftstoff für den Motor Ihres Fahr-
zeugs geeignet ist.

Die Verwendung von Kraftstoff mit zu niedriger Ok-
tan-/Cetanzahl kann zu Motorschäden führen. Ver-
meiden Sie es, mit Ihrem Fahrzeug in Gegenden zu
reisen, in denen kein geeigneter Kraftstoff erhältlich
ist.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug in einem anderen Staat
oder Verwaltungsgebiet registrieren lassen, soll-
ten Sie sich von den zuständigen Behörden bestä-
tigen lassen, dass das Fahrzeug den jeweiligen Be-
stimmungen entspricht, denn es ist möglich, dass
das Fahrzeug nicht angepasst werden kann. Um
den jeweiligen Gesetzen und Bestimmungen zu
entsprechen, müssen möglicherweise Modifizie-
rungen am Fahrzeug vorgenommen werden.

Die Gesetze und Bestimmungen zur Schadstoffbe-
grenzung und die Sicherheitsnormen können je
nach Land unterschiedlich sein. Daher können sich
auch die technischen Richtlinien für das Fahrzeug
unterscheiden.

NISSAN übernimmt keine Haftung für Probleme,
die entstehen könnten, wenn das Fahrzeug in ein
anderes Land eingeführt und dort registriert wird.
Der Fahrzeughalter ist dafür verantwortlich, dass
die entsprechenden Änderungen sowie die Über-
führung und die Zulassung des Fahrzeugs am
neuen Standort vorgenommen werden.

RÄDER UND BEREIFUNG ABMESSUNGEN REISEN ODER ZULASSUNG DES
FAHRZEUGS IM AUSLAND
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Überdecken, -lackieren, -schweißen, Schneiden,
Bohren, Verändern oder Entfernen der Fahrzeugi-
dentifikationsnummer (FIN) ist verboten.

FAHRZEUGIDENTIFIKATIONS-
NUMMER (FIN)

Die Fahrzeugidentifikationsnummer ist neben der
Reserveradmulde eingestanzt.

FAHRZEUGIDENTIFIKATIONSSCHILD
(FIN) (falls vorhanden)

Die Fahrzeugidentifikationsnummer ist wie abgebil-
det eingestanzt.

MOTORSERIENNUMMER

NTI398

JVT0352XZ

NTI265

HR09DET-Motor

NTI099Z

K9K-Motor

NTI400

BR10DE-Motor

NTI265

HR10DET-Motor

FAHRZEUGIDENTIFIKATION
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Die Nummer ist an der abgebildeten Stelle in den
Motor eingestanzt.

REIFENSCHILD

Der Reifendruck bei kaltem Reifen steht auf dem
Reifenschild, das an der fahrerseitigen B-Säule an-
gebracht ist.

DATENSCHILD DER KLIMAANLAGE
(falls vorhanden)

Das Schild ist wie abgebildet angebracht.

Für Länder, in denen UN-Richtlinie Nr. 10 oder eine
entsprechende Richtlinie gilt:

Der Einbau eines FR-Senders in Ihrem Fahrzeug
wirkt sich möglicherweise auf die elektrischen Sys-
teme der Ausrüstung aus. Wenden Sie sich in jedem
Fall bezüglich Vorsichtsmaßnahmen und Sonder-
anweisungen für den Einbau an Ihren NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt. Auf Anfra-
ge stellt Ihnen Ihr NISSAN-Händler oder die qualifi-
zierte Werkstatt ausführliche Informationen
(Frequenzband, Leistung, Einbauanweisungen,
usw.) zum Einbau bereit. Für eine geeignete Anten-
nenposition siehe unten:

NIC3610

HR10DDT-Motor

STI0494Z

STI0739Z

NSD886

EINBAU EINES RF-SENDERS
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FUNKFREQUENZZULASSUNG FÜR EUROPA
Alle Funkfrequenzprodukte, die bei der Produktion der Fahrzeugreihe verbaut wurden, entsprechen den Erfordernissen der Richtlinie für Funkanlagen (RED)
2014/53/EU.

Die unter diese Richtlinie fallenden Länder bzw. diejenigen, die die Richtlinie anerkennen, sind: Albanien, Österreich, Belgien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien,
Kroatien, Zypern, Tschechische Republik, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Französisch-Guayana, Georgien, Deutschland, Griechenland, Guadeloupe, Un-
garn, Island, Irland, Italien, Kosovo, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Mazedonien, Malta, Martinique, Mayotte, Monaco, Montenegro, Niederlande, Norwe-
gen, Polen, Portugal, Réunion, Rumänien, Saint-Pierre und Miquelon, San Marino, Slowakei, Slowenien, Spanien, Schweden, Schweiz, Türkei, Tuvalu, Vereinigtes
Königreich.

FUNKFUNKTIONEN DES FAHRZEUGS
Frequenzbereich Technologie Leistung/Magnetfeld

125 kHz (119 – 135 kHz) Transponderring der
Fernentriegelung

≤ 42 dBµA/m bei 10 m

433,92 MHz (433,05 MHz – 434,79
MHz)

Fernentriegelung ≤ 10 mW ERP

20 kHz (9 – 90 kHz) Schlüsselloses Startsystem ≤ 72 dBµA/m bei 10 m
2,4 GHz (2400 – 2483,5 MHz) Bluetooth®, Wi-Fi ≤ 100 mW EIRP

824 – 894 MHz GSM 850 (2G) ≤ 39 dBm EIRP
880 – 960 MHz GSM 900 (2G) ≤ 39 dBm EIRP
1710 – 1880 MHz GSM 1800 (2G) ≤ 36 dBm EIRP
1850 – 1890 MHz GSM 1900 (2G) ≤ 33 dBm EIRP
1922 – 2168 MHz W-CDMA Band I (3G) ≤ 24 dBm EIRP

24,05 – 24,25 GHz 24 GHz ISM Radar ≤ 100 mW EIRP
24,25 – 26,65 GHz 24 GHz UWB Radar ≤ -41,3 dBm/MHz EIRP

Durchschnitt
≤ 0 dBm/50 MHz EIRP Spitzenwert

76 – 77 GHz 77 GHz Radar ≤ 55 dBm EIRP

POSTALISCHE ZULASSUNGSNUMMER UND INFORMATIONEN
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FÜR KROATIEN
Fernentriegelungssystem (falls
vorhanden)

m

Intelligentes Schlüsselsystem (falls
vorhanden)

JVT0008X

JVT0009X

JVT0010X
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m

Wegfahrsperre der
NISSAN-Diebstahlsicherung (NATS)
Calsonic Kansei Corporation: m

Continental Automotive GmbH:

JVT0011X

JVT0012X

JVT0371X
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ANLIEGEN ZUM SCHUTZ DER
UMWELT

Die Bemühungen von NISSAN zum Schutz der Um-
welt sind zum jetzigen Zeitpunkt sehr weitreichend.
NISSAN fördert auf allen Gebieten und in allen Regi-
onen den Schutz der Umwelt.

LÜCKENLOSE EINHALTUNG DER
RECHTSVORSCHRIFTEN
NISSAN konzentriert sich darauf sicherzustellen,
dass die Bauteile der Altfahrzeuge rückgeführt, re-
cycelt oder wiederverwertet werden und garantiert
die Einhaltung der EU-Gesetzgebung (Richtlinie zu
Altfahrzeugen).

BEREITS BEI DER
FAHRZEUGHERSTELLUNG WIRD DAS
SPÄTERE RECYCLING
BERÜCKSICHTIGT
Bei der Herstellung, im Verkauf, bei der Fahrzeug-
wartung und bei der Entsorgung von Altfahrzeugen
legen wir stets besonderes Augenmerk auf die Ver-
ringerung von Abfällen und Abgasen sowie den
Schutz natürlicher Ressourcen.

Entwicklungsphase
Um die Auswirkungen auf die Umwelt zu reduzie-
ren, haben wir Ihr NISSAN-Fahrzeug so entwickelt,
dass es zu 95 % wiedergewinnbar ist. Die Bauteile
werden gekennzeichnet, um Zerlegung und Recyc-
ling zu vereinfachen und Gefahrenstoffe zu redu-
zieren. Problematische Substanzen überprüfen wir
sorgfältig. Die Anteile von Kadmium, Quecksilber

und Blei in Ihrem NISSAN-Fahrzeug haben wir be-
reits auf ein Minimum reduziert. NISSAN verwendet
bei der Herstellung Ihres Fahrzeugs recycelte Mate-
rialien und sucht weiter nach Möglichkeiten, den
Anteil dieser recycelten Materialien zu erhöhen.

Herstellungsphase
Die Werkanlagen von NISSAN in Großbritannien und
Spanien haben bereits eine Recyclingrate von über
90 % erzielt und streben eine weitere Verbesserung
an. Die Werkanlage in Großbritannien hat 10 Wind-
kraftanlangen errichtet, um den Kohlendioxidaus-
stoß der Kraftwerke um mehr als 3.000 Tonnen pro
Jahr zu reduzieren. NMISA (Spanien) verwendet ein
Heizwassersystem mit Sonnenkollektoren, um En-
ergie einzusparen. Dadurch werden 33 % der Ener-
gie erzeugt, die bei den Bädern während des La-
ckiervorgangs der Fahrzeuge verbraucht wird.

Produktions- und Distributionsphase
Ressourcen werden effektiv genutzt, um die Menge
des Abfalls, der bei der Produktion und Distribution
entsteht, zu reduzieren. NISSAN unterstützt nach
Möglichkeit alle Bemühungen, Materialien wieder-
zuverwenden und zu recyceln und unterstützt alle
Aktivitäten, die dazu beitragen, die Materialmenge
zu reduzieren. NISSANs Ziel ist es, eine Recyclingrate
von 100 % für die Aktivitäten in Japan und weltweit
zu erreichen.

Gebrauchs- und Wartungsphase
Die NISSAN-Händler sind das Fenster zu Ihnen - un-
seren Kunden. Um Ihre Erwartungen zu erfüllen, bie-
ten sie nicht nur besten Service, sondern verhalten
sich auch der Umwelt gegenüber verantwortungs-

bewusst. NISSAN unterstützt die Bemühungen der
Vertragshändler, Abfälle zu reduzieren, die bei War-
tungsarbeiten entstehen.

Entsorgungsphase
Recyceln Sie Altfahrzeuge bzw. deren Bauteile.
Wenn Ihr NISSAN-Fahrzeug am Ende seiner Lebens-
dauer angelangt ist und nicht mehr für den tägli-
chen Gebrauch geeignet ist, ist er noch immer nicht
wertlos. Sie können einen Beitrag zur Vermeidung
von umweltverschmutzenden Abfällen leisten, in-
dem Sie Ihr NISSAN-Fahrzeug zum nächsten Ver-
wertungsbetrieb (Sammelstellennetz) bringen, da-
mit das Fahrzeug recycelt werden kann. Unser Sam-
melstellennetz garantiert die kostenfreie Ver-
arbeitung von Altfahrzeugen. Weitere Informatio-
nen zur Entsorgung von Altfahrzeugen erhalten Sie
von Ihrem lokalen NISSAN-Händler oder wenden Sie
sich an: www.nissan-europe.com.

INFORMATIONEN ZU
VERBRAUCHER- UND
BENUTZERSICHERHEIT (REACh)
REACh ist die Chemikalienverordnung der Europäi-
schen Union und regelt die Registrierung, Bewer-
tung, Zulassung und Beschränkung von Chemika-
lien, die im Europäischen Wirtschaftsraum herge-
stellt oder importiert werden. NISSAN erfüllt die
REACh-Verpflichtungen und unterstützt die Ziele,
die der Verordnung zugrunde liegen: Den Schutz der
menschlichen Gesundheit und die Reduzierung von
Umweltgefahren durch Chemikalien. Finden Sie
weitere Informationen auf
www.nissan-safetysheets.com

INFORMATIONEN ZUM SCHUTZ
DER UMWELT
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Diese Website stellt Informationen zu Stoffen bereit,
die in dem/den von Ihnen erworbenen NISSAN-Pro-
dukt(en) vorhanden sind und gibt Empfehlungen
zum sicheren Gebrauch.

SCHÜTZEN SIE DIE UMWELT BEIM
FAHREN
Ihr Fahrverhalten hat auf den Kraftstoffverbrauch
Ihres Fahrzeugs und auf die Umwelt eine große Aus-
wirkung. Befolgen Sie die unten aufgeführten Emp-
fehlungen für eine hohe Kraftstoffeffizienz und ein
besseres und umweltfreundliches Fahrverhalten
durch die Reduzierung von Schadstoffemissionen:

Energieeffizientes Fahren
Wenn Sie voraussehend fahren und sich den Ver-
kehrsbedingungen beim Fahren anpassen, verrin-
gern Sie den Kraftstoffverbrauch und schützen so
unsere Umwelt. Nehmen Sie Ihren Fuß vom Gas,
wenn Sie auf eine Ampel zufahren und vermeiden
Sie das Bremsen in letzter Minute, wenn die Ampel
auf rot schaltet.
Vermeiden Sie Rasen, starkes Beschleunigen sowie
starkes Bremsen. Der Zeitgewinn wiegt die Belas-
tung für unsere Umwelt nicht auf. Versuchen Sie,
auch beim Bergauffahren die gleiche Drehzahl bei-
zubehalten, da so Kraftstoffverbrauch und Ver-
schmutzung gering gehalten werden. Behalten Sie
möglichst die gleiche Geschwindigkeit bei oder fah-
ren Sie etwas langsamer, wenn es der Verkehr zu-
lässt.

Fahren mit geschlossenen Fenstern
Mit geöffneten Fenstern erhöht sich der Kraftstoff-
verbrauch um 4 % bei einer Geschwindigkeit von
100 km/h (62 MPH). Das Fahren mit geschlossenen
Fenstern führt zu einem niedrigeren Kraftstoffver-
brauch.

Optimieren der
Klimaanlagenverwendung
Die Klimaanlage hat einen positiven Effekt auf Ihr
Fahrverhalten und auf die Fahrzeugsicherheit, da
sie aufgrund der Kühl- und Entfeuchtungsfunktion
dafür sorgt, dass Sie aufmerksam bleiben und Ihre
Sicht verbessert wird, wenn ein Entfeuchten der
Scheiben erforderlich ist. Dennoch erhöht die Ver-
wendung der Klimaanlage in städtischen Gebieten
erheblich den Kraftstoffverbrauch. Optimieren Sie
die Verwendung der Klimaanlage, indem Sie die Be-
lüftungsdüsen so häufig wie möglich benutzen.

Verwenden der Feststellbremse auf
Straßen mit Gefälle
Verwenden Sie die Feststellbremse, wenn Sie Ihr
Fahrzeug an einem Gefälle anhalten. Vermeiden Sie
die Verwendung der Kupplung, um das Fahrzeug
auf der Stelle zu halten, da dies zu unnötigem Kraft-
stoffverbrauch und Verschleiß führt.

Verwenden Sie die Feststellbremse, wenn Sie Ihr
Fahrzeug an einem Gefälle anhalten. Vermeiden Sie
die Verwendung der Kupplung (Schaltgetriebe)
oder des Gaspedals (stufenloses Getriebe), um das
Fahrzeug auf der Stelle zu halten, da dies zu unnö-
tigem Kraftstoffverbrauch und Verschleiß führt.

Sicheren Abstand halten
Stellen Sie sich auf die Verkehrsbedingungen ein,
um einen hohen Fahrkomfort und reibungsloses
Fahren und Sicherheit während des Fahrens zu ge-
währleisten. Halten Sie beim Fahren einen sicheren
Abstand zu anderen Fahrzeugen. Dadurch können
Sie den Kraftstoffverbrauch reduzieren, da Sie nicht
ständig die Bremsen betätigen müssen.

Reifendruck überprüfen
Ein niedriger Reifendruck und die Verwendung von
nicht empfohlenen Reifen führen zu einem erhöh-
ten Kraftstoffverbrauch. Der richtige Reifendruck
maximiert die Straßenhaftung des Fahrzeugs und
optimiert die Kraftstoffeffizienz.

Regelmäßige Wartung des Fahrzeugs
Durch regelmäßige Wartung können Sie Ihr Fahr-
zeug in bestem Zustand mit niedrigem Kraftstoff-
verbrauch fahren. Lassen Sie Ihr Fahrzeug bei Ihrem
NISSAN-Händleroder einer qualifizierten Werkstatt
warten, um sicherzustellen, dass die Qualität Ihres
Fahrzeugs weiterhin erhalten bleibt.
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KURZÜBERSICHT



SICHERHEITSINFORMATIONEN
Als Eigentümer dieses Fahrzeugs wurden Ih-
nen wichtige Codes geliefert, die Sie mögli-
cherweise benötigen, wenn Sie bei Ihrem
NISSAN-Händler Schlüssel nachmachen
lassen wollen oder das Radio reparieren
müssen.

Bitte füllen Sie die dafür vorgesehenen Felder
aus oder kleben Sie den/die Aufkleber ein,
falls vorhanden. Schneiden Sie diese Seite
heraus und bewahren Sie sie an einem siche-
ren Ort auf, nicht im Fahrzeug.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug verkaufen, übergeben
Sie diese Seite bitte dem Käufer.

SICHERHEITSINFORMATIONEN

Radiosicherheitscode
(falls vorhanden)

Schlüsselnummer

Felgenschlüsselcode
(falls vorhanden)

Schneiden Sie diese Seite der Betriebsanleitung heraus und bewahren Sie sie an einem
sicheren Ort auf, nicht im Fahrzeug.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug verkaufen, übergeben Sie diese Seite bitte dem Käufer.





Vorwort
Die Betriebsanleitung dient dem besseren Verständnis Ihres Fahrzeugs und der einzuhaltendenWartungsintervalle, damit auch Sie nach Jahren noch viele Kilome-
ter (Meilen) komfortablen Fahrgefühls genießen können. Lesen Sie diese Betriebsanleitung, bevor Sie Ihr Fahrzeug in Betrieb nehmen.

Ihr NISSAN-Händler kennt Ihr Fahrzeug am besten. Wenn Wartungsarbeiten erforderlich sind oder Sie Fragen haben, steht Ihnen Ihr NISSAN-Händler gerne umfas-
send und kompetent zur Seite.

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE!
Beachten Sie diese Anweisungen, damit Sie und Ihre Fahrgäste eine sichere und
angenehme Fahrt haben!

• Fahren Sie keinesfalls unter Alkohol- oder Drogeneinfluss.

• Beachten Sie immer die Geschwindigkeitsbeschränkungen und passen
Sie Ihre Geschwindigkeit stets den Verkehrsbedingungen an.

• Widmen Sie IMMER Ihre volle Aufmerksamkeit dem Verkehrsgeschehen
und lassen Sie sich nicht durch die Bedienung der Fahrzeugausstattung
oder andere Tätigkeiten ablenken.

• Verwenden Sie stets die Sicherheitsgurte und geeignete Kinderrückhal-
tesysteme. Kinder unter 12 Jahren sollten auf dem Rücksitz sitzen.

• Klären Sie stets alle Insassen über die ordnungsgemäßen Sicherheits-
vorkehrungen auf.

• Beachten Sie stets die Sicherheitsinformationen in dieser Betriebsanlei-
tung.

INFORMATIONEN ZUR LEKTÜRE DER
BETRIEBSANLEITUNG
Diese Betriebsanleitung beinhaltet Informationen zu allen Ausstattungsvarian-
ten diesesModells. Deshalb kann es sein, dass Informationen enthalten sind, die
nicht auf Ihr Fahrzeug zutreffen.

Einige Abbildungen in dieser Betriebsanleitung zeigen möglicherweise nur die
Übersicht für Linkslenkermodelle. Die abgebildete Form und die Anordnung ei-
niger Bauteile kann für Rechtslenkermodelle abweichen.

Sämtliche in dieser Betriesbanleitung enthaltenen Informationen, technischen
Daten und Abbildungen entsprechen dem aktuellen Stand zum Zeitpunkt der
Drucklegung. NISSANbehält sich das Recht vor, zu jedemZeitpunkt unangekün-
digt und unverbindlich die technischen Daten zu verändern oder Änderungen
an der Konstruktion vorzunehmen.

ÄNDERUNGEN AM FAHRZEUG
Am Fahrzeug sollten keine Änderungen vorgenommen werden. Änderungen
könnten das Fahrverhalten und die Sicherheit beeinträchtigen, die Lebensdau-
er verkürzen und sogar gegen gesetzliche Vorschriften verstoßen. Darüber hi-
naus sind Schäden oder Fahrschwierigkeiten, die von Änderungen herrühren,
möglicherweise nicht durch die NISSAN-Garantie gedeckt.

ACHTUNG
Wennwährend des normalen Fahrbetriebs ein Nachrüst-On-Board-Diagno-
se(OBD)-Plug-in-GerätandenAnschlussangebrachtwurde,z.B. ferngesteu-
erte Überwachung von Versicherungsgesellschaften, ferngesteuerte Fahr-
zeugdiagnostik,Telematik oderMotor-Umprogrammierung,kannes zuStö-
rungen oder Schäden am Fahrzeugsystem kommen. Der Gebrauch von
Nachrüst-OBD-Plug-in-Geräten istnichtempfehlenswert,undwirunterstüt-
zen diesen auch nicht, es sei denn, dies wurde ausdrücklich durch NISSAN
genehmigt. Die Fahrzeuggarantie deckt Schäden, die an jedweden Nach-
rüst-Plug-in-Geräten verursacht wurden, möglicherweise nicht ab.

ZUERST LESEN, UM DANN SICHER ZU FAHREN
Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfältig durch, bevor Sie Ihr Fahrzeug
in Betrieb nehmen. So werden Sie mit den Bedienelementen und Wartungsan-
forderungen vertraut und können das Fahrzeug sicher betreiben.

In dieser Betriebsanleitung werden die folgenden Symbole und Bezeichnungen
verwendet:

ACHTUNG
Deutet auf Gefahrenhin, die zu schwerenoder sogar tödlichenVerletzungen
führen können. Um das Risiko zu vermeiden bzw. zu verringern,müssen die
Anweisungen strikt befolgt werden.
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